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ZUM INHALT 

Die jährliche Ausgabe des Statistischeil Taschenbuches ist 

eine Ergänzung des alle zwei Jahre erscheinenden Statisti

schen Jahrbuches fur Harnburg und dieseni inhaltlich weit

gehend angeglichen .. Es soll allen Interessenten, die sich über 

die wichtigsten sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen 

Verhältnisse Hamburgs informieren wollen, ein aktuelles, 

handliches und nützliches Hilfsmittel sein. 

Neben Angaben aus dem laufenden statistischen Arbeits

programm werden auch Ergebnisse aus einmaligen Erhe

bungen und Zählungen, wie der Volks-, Berufs- und Arbeits

stätteflzählung 1970, der.Gebäude- und Wohnungszählung 

196B sowie der Handels- und Gaststättenzählung 1968, 
dargeboten. 

Um großräumige ·Vergleiche zu erleichtern, bringen die 

Regionaltabellen Zahlen für die Bundesländer und- soweit 

möglich- für alle Großstädte mit 400 000 und mehr Ein

wohnern sowie für die Nachbarstädte Hamburgs und die 

Randkreise um Hamburg. 

Hamburg, im Juli 1973 
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EALAUTERiJNGEN 

Alle Angaben beziehen sich, sofern nichts anderes vermerkt, auf das Gebiet der 
Freien und Hansestadt Hamburg. Beim Auf- und Abrunden ist im allgemeinen so ver
fahren worden, daß das Gesamtergebnis gleich der Summe der Einzelpositionen ist. 
Nur in wenigen Fällen mußten bei der Summenbildung geringe Differenzen in Kauf 
geno.mmen werden, worauf jeweils in einer Fußnote hingewiesen ist. 

'ftenn eine Summe vollständig aufgegliedert wurde, ist dies durch das Wort ,.davon" 
kenntlich gemacht. Beim Vorliegen einer nur teilweisen Ausgliederung von Bestand
teilen einer Summe wurflf' flfl~ "·'Ort .,dllrunt.F!r" VF!rwendet. Bei Zeit- oder Zahlen
intervallen bedeutet das •~ort ,.bis'' oder der Bindestrich ( 7 ) einschlie!Hich des 
genannten Jahres oder ilertes: anderenfAlls ist der Vermerk ,.unter" bei&efügt. 

ZEICHENE RKLARUNGEN 

Zanlenwert genau Null (nichts). 
0 • Zahl ist vorhanden aber kleiner als die Hälfte der in der 

~betreffenden Tabelle verwencitHen Einheit. 
Zahlenwert ist unbekannt oder kann aus bestimmten GrUnden 
nicht mitgeteilt· werden (z.il. aus Geheimhaltungsgründen 
oder weil die tatsächliche Voraussetzung .für die Frage
$tellung nicht zutrifft). 

·Zalllenangaben fallen spater an (liegen noch nicht vor). 

ABKÜRZUNGEN MASSEINHEITEN 

ha • Hektar 
a • Ar 
m • li!eter 

cm .. Zentimeter 
mm • Millimeter 
km • Kilometer 

lfd .m " laufender Meter 
q':l • ~o,:uad.ratmeter 

cbm • Kubikmeter • 
Ncbm • Jlormkubikmeter 

ccm • Kubikzentimeter 
.t • Tonne .. 1000 kg 

kg • Kilogramm 
dz • Doppelzentner 
hl • Hektoliter 
PS • Pferciestö.rke 

BRT .. Bruttoregistertonne 
!rrl.T ~ Net toregistert.onne 

IlM = Deutsche Mark 
RM "' Heichet:~ark 
Pf .. Pfennig 

Mio "' Million 
Nrd ., 1riilliarde 
tlt ... Stück 
kV/h "' Kilowattstunde 

SONSTIGE ABKÜAZUNqEN 

AZ • Arbeitsstätten
zählung 

ausachl. • nusschlie!.llich 
Bev. • Bevölkerung 
BGBl • Bundesgesetzblt.n 
bzw. • beziehungeweise 
dar. • darunter 

. dav. • davon 
einachl. • einachließlicn 

r:inw. • Einwohner 
gem. • gemäß 

gesch. • geschieden 
HGB • HandelsgesetzOucn 

inages. • insgesamt 
JD • Janresdurchschnitt 

JGG • Jugendgerichtsgesetz 
·vom 14.8.1953 

Ldkrs. • Landkreis 
Lkw. • Lastkraftwagen 

männl./ • mitnnlich 
m.J 
.MD • .Monatsdurchachnitt 
NE • Nichteisen ( -f.letall-

industrie usw.) 
OG. • Ortsamtsgebiet 

öffentl. • öffentlich 
p • vorläufig 
r • berichtigt 

s " schb.tzungewe1se 
s •• siehe 
::>. • Sei'te 

Sti "' Som~:~ersemester 

SHG • Soforthilfegesetz 
Stdkrs, -.Stadtkreis . 

5tGB Strafgesetzbuch 
StVO Strai3enverkehrs-

ordnung 
StV?.O Straßenverkehrs-

zulassunP,sordnung 
Tab •• 'Pabelle 
Tbc .. Tuberkulose 

u.dgl. • und dergleichen 
vgl •• vergleiche 

verh •• verheiratet 
verw. • verwitwet 
Verz. • Verzeichnis 
' Vj. • Vierteljahr 

VZ • Volkszählung 

weib!: ~ • wf':!iblich 

WS • 1iintersemester 
WZ • Wohnungszählung 

z.B •• zum Beispiel 
z.T. • zum Teil 
zus. 
z.z. • zur Zeit 
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GEBIE,T 

1. STAATSGEBIET GRENZEN GEOGRAPHISCHE LAGE 
Gesamtfläche (Ka tasterfläche - ohne' Hamlmrg-lnsel Neuwerk). 

davon· Landfläche • • , • . . • . . • . 
Wasserfläche • . . • . . . . . • . 

_,Außerdem Harnburg-Insel Neu"!erk (Landfläche) 

15 

74 736 ha 
6B 497 ha 

6 239 ha 
5BO ha 1) 

Grenzen (ohne Harnburg-Insel Neuwerk) 
Gesamtlänge der Landesgrenze •• 

davon gegen Niedersachsen . • . 
' gegen Schleswig-Holstein , 

rd, 
rd. 
i-d. 

206 km 
79 km 

127 km 

Größte Durchmesser des 
Ilordost 

Staatsgebiets (ohne Hamburt~-Insel fleuwerk) 
Sildwest 39,9 km 

( Wohldorf -Ohl s ted t) 
s ü d 0 8 t 

(Al tengB.mme} 

(Eiße~dorf) 
Nordwest 

(Rissen) 

Ausdehnung des Staatsgebiets (ohne Hamburg-]nsel Neuwerk} 

von 53° 23' 45" bis 53° 44' 30" nördl. Bnite_(Hd. 38 km) 

40,9 km 

von 90 44'. 00" bis 100. 19' 30'' östl. Länge von Greenw. (rd. 39 km) 

Geographische, Lage 
der Sternwarte Bergedorf 

53° 28' 47" n.B.; 100 14' 26" ö.L. (Meridiankreis) 
des Michaelisturms 

(Nullpunkt der al thamb. 
530 32' )6" n.B.; 90 50' 42" ö. L. Vermessung) 

1) Umfaßt die Inseln Neuwerk (293 ha) und Scharhörn (287 ha). 

2. GEBIETSEINTEILUNG VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Gebietseinteilung 

Die Gebietseinteilung der Freien uild Hansestadt Hamburv, in 
7 BeZirke 

104 Stadtteile und 
1UO Ortsteile 

Greenw. 

Greenw. 

bi~det zugleich die Grundlage für die regi~nale Verwal tungsgliederung. 

Verwal tungsgliedcrung 

Di~ Verwaltung wird vom Senat geführt. Die Verwal tungsaufgaben, die der 
Senat nicht selbst wahrnimmt (Sena tskommi ssionen, Sena t_sämter), werden 
- soweit gesetzlich· nichtS anderes bestimmt ist - von den Fachbehörden 
und den Bezirksämtern selbständig erledigt. 

Fnchbehör9en sind: 

1. die Justiz behdrde 7. die Behörde für Wirtschaft 
2. d\e Behörde für Schule 1 und Verkehr 

Jugend und Berufsbildung u. die Behörde für Ernährung 
3. die Behörde für Wissen- und Landwirtschaft 

schaft und Kunst 9· die Behörde für Inneres 
. 4. die Arbeits- und Sozialbehörde 10. die Behörde für Vermögen 
5. die Gesundbei tsbehörde und öffentliche Unternehmen 
6. die Baubehörde 11. die Finanzbehörde 
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NOCH: 2. GEBIETSEINTEILUNG · VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Die 7 Bezirke, nämlich 

1. Hamburg-Mitte 
2. Al tona 
3. Eim9büttel 
4. Hamburg-Nord 
5. Wandsbek 
6, Bergedorf 
7. Harburg 

werden von jeweils 1 Bezirksamt verwaltet. In Teilen des Gebiets, in 
denen es im Interesse der Bevölkerung zweckmäßig ist,nehmen die Bezirks
ämter Verwaltungsaufgaben durch folgende 15 Ortsämter wahr (sog. Orts
amtsgebiete): 

Hamburg-Mi t~e: Ortsamt Billstadt 

Al tona: 

Eimabüttel 

Harnburg-Nord 1 

Wandsbek: 

Bergedorf: 

Harburg: 

Vedde 1-Ro thenburgsor. t 
Finkenwerder 

Ortsamt Blankenase 

Ortsamt LolCstedt 
Stellingen 

Ortsamt Barmbek-Uhlenhorst 
Fuhlsbütiel 

Ortsamt Bramfeld 
Alstertal 
Walddörfer' 
Rahlstedt 

Ortsamt Vier- und Marschlande 

Ortsamt Wilhelmsburg 
" Süderelbe. 

Die verbleibenden Kerngebiete 
unmittelbar verwaltet. 

der Bezirke werden von den Bezirksämtern 

3. DAS GEBIET DES HAFENS HAMBURG 1972 

darunter 
Bezeichnung Einbei t Insgesamt im 

Freihafen-
gebiet 

Gebiet d~s Hamburger Hafens ha 10 000 1 462 
davon Landfläche 6 220 812 

Wasserfläche l, 797 650 

Wasserfläche mit Seeschifftiefe ha 2 178- 5ll 

Wasserfläche mit Flußschifftiefe ha 1 619 117 

Seeschiffhäfen Anzahl l8 21 

Flußschiffhäfen Anzahl 24 11 
' Gesamtlänge der Uferstrecken km 275 89 Kaimauern 64 

davon für Seeschiffe 42 
Flußschiffe 22 



4. SONSTIGE GEBIETSANGABEN 

Höhenun terschiedc 
Höchster Punkt Hamburgs + 116,1 m ·über NN 
(im Or}'-steil 710,, Lage: Barburger Berge) 

Niedrigster Punkt Hnmburgs - 0,6 munter NN 
(im Ortsteil '716, Lage: Untenb~rger Qucrweg) 

Größe 
der AuBensl s ter 

Binnena 1 s ter 

des lo'riedhofs Ohlsdorf 
Stadtparks 

des Flughafens 

Höhe 

164 ha 
10 ha 

406 ha 
1tl0 ha 

438 ha 

der Michaeliskirche insgesamt 
- Plattform -

dea Bismarkdenkmals insgesarrit 
- Standbild.-

des Heinrich-Hertz-Turms 
(Fernmeldeturm llamburg) 
bis An tennanspitze 
- Restaurant -

Länge 
des Elbtunnels, einschl. Einfahrt. 

(eröffnet 1911) 

des Straßennetzes 

1 ;2, 1 m 
e2 ,5 m 

34,3 n 
14,8 m 

·271 ,5 m 
127,0 m 

450 

l 649 km 1) 

Benannte Straßen, Plätze usw. 7 238 

1) ohne Fußwege. 

5. METEOROLOGISCHE BEOBACHTUNGEN DES DEUTSCHEN WETTERDIENSTES 
- Seewetteramt Harnburg -

.17 

Art der Angaben 196!) 1970 1971 1972 

Mittlerer Luftdruck in mn, 
berechnet auf 

00 C, Normalochwere und f,!eeresspieGel 761,2 760,5 762,0 76l,O 

Mittlere Lufttemperatur 
in Celsiusgraden 9,? u, 7 10,0 9,1 

Höhe in mm 751 ,0 991 ,0 59l,O 654,0 
Niederschläge 

Zahl d('!' Tage =:::::_0,1 174 209 1U5 16) 

Mittlere IHndstärke nacn Beaufort j,1 j,O j,2 l.l 

Sturmtage 9 4 

Mittlere relative Luftfeuchtigkeit in~ 76,8 77,6 74.9 77.7 

Mittlere Bewölkung 6,5 6,6 5. 7 5,6 

Sonnenschein in Stunden 1 4U2 1 406 1 501 1 524 

% der höchstmöglichen Sonnenscheindauer ll,O jj,2 li.4 ll.9 

Tage ohne Sonnefischein 95 102 91 99 
f 
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BEVöLKERUNGSSTAN~ BEVöLKERUNGSBEWEGUNG 

1. DIE BEVöLKERUNG IN DER STADT HAMBURG UND IM STAAT HAMBURG 1867 BIS 1972 

Bevölkerung in der jeweiligen 
Gebietsabgrenzung 

Jahre 1) der Stadt des Staates 
Harnburg Ha.mburg 

Personen 

1867 159 465 306 507 

1871 197 942 338 974 

1875 348 447 388 618 

1880 410 127 453 869 

1885 471 427 518 620 

1890 569 260 622 530 

1895 625 552 681 632 

'1900 705 738 768 349 

1905 802 793 874 878 

1910 ,931 035 1 014 664 

1919 985 784 1 050 380 

1925 1 054 021 1 128 788 
2) 1933 1 129 307 1 '218 447 

1939 ,3) 1 698 .388 3) 1 698 386 

1950 1 605 606 1 605 606 

1956 1 754 728 1 754 728 

1961 1 832 346' 1 832 346 

1962 1 847 495 1 847 495 

1963 1 854 637 1 854 637 

1964 1 857 431 1 857 431 

1965 1 854 361 1 854 361 
1966 1 847 267 1 847 267 

1967 1 852 560 1 832 560 

1968 1 822 837 1 822 837 

1969 1 817 122 1 817 122 

1970 1 793 823 1 793 823 

1971 1 781 621 1 781 621 

1972 1 766 214 1 766 214 

1) Zählungsergebnis.se. 
1962 bis 1969 Fortschreibung zum 31.12. nach dem 
Ergebnis der VZ 1961; 1971 und 1972 Fortschreibung 
zum 31.12. nach dem Ergebnis. der VZ 1970. 

2) bis 1925 ortsanwesende Bevölkerung, ab 1933 Wohn
bevölkerung. 

3) ohne Militär-und Arbeitsdienst. 
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Schaubild.1 

DIE WOHNBEVOLKERUNG NACH ALTERSJAHREN UND GESCHLECHT 
AM 31. DEZEMBER 1971 

17,5 150 

0 
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2. DER BEVOLKERUNGSBESTAND 1971 UND 1961 NACH ALTERSGRUPPEN 

Altersgruppen Veränderung 

von ... 31.12.1971 6.6.1961 1971 f:g:n 1961 
bis ... unter 

männ- weib- zu- männ- weih- zu- männ- weib- zu-Jahren lieh lieh samman lieh lieh sammen lieh lieh samman 

0 bis 15 166 197 156 703 324 900 151 963 144 431 296 394 + 9,4 + 9,9 + 9,6 

15 20 45 959 44 980 90 939 63 093 61 536 124 629 -27,2 -26,9 -27,0 

20 .. 25 55 680 55 408 111 088 78 957 77 981 156 938 -29,5 -28,9 -29,2 

25 .. 30 65 •624 60 715 126 339 61 143 61 687 122 830 + 7,3 - 1,6 + 2,9 

30 " 40 141 584 132 944 274 528 107 903 130 556 238 459 +31 ,2 + 1,8 +15,1 

40 " 50 98 883 118 915 211 798 96 142 126 646 224 788 + 2,9 - 7,6 - 3,1 

50 .. 60 83 522 118 602 202 124 130 469 157 719 288 188 -36,0 -24,8 -29,9 

60 .. 65 52 011 72 736 124 747 52 008 69 969 121 977 0 + 4,0 + 2,3 

65 und mehr 1) 114 645 194 513 309 158 102 654 155 489 258 143 +11,7 +25,1 +19,8 

Insgesamt 824 105 957 516 1 781 621 844 332 988 014 1 8)2 346 - 2,4 - 3,1 :l 2,8 

----
1) 1961 einschl. ,.ohne Angabe". 

3. DIE ALTERSGLIEDERUNG DER BEVOLKERUNG 

Von 100 der Bevölkerung entfallen 

Altersgruppen auf nebenstehende Al terogruppen 

bis ... unter 1971 1961 1939 
Jahren 

männ- weib- männ- weib- .männ- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

0 bis 15 20,2 16,6 18,2 18,0 l4,6 16,2 20,1 17,5 18,7 

15 20 5,6 4,"( 5,1 7,5 6,2 6,8 7,1 6,6 6,8 

20 25 6, 7 5,8 6,2 9.4 7,9. 8,6· ), 1 5,0 4,1 

25 30 8,0 6;3 7,1 7,2 6,2 6,7 8,9 8,6 8,8 

)0 40 17,2 13,9 15,4 12,8 13,2 13,0 19,4 18,4 18,9 

40 .. 50 12,o· 12,4 12,2 11,4 1),0 12,3 14,7 16,9 15,9 

50 60 10,1 12,4 11,4 15,5 16,0 15,7 13,1 12,8 12,9 1 

60 65 6,) 7,6 7,0 6,1 7.1 6,6 5,2 5,1 5,1 

65 und mehr 13,9 20,3 17,4 12,1 15,8 14,1 8,4 9,1 8,8 

Ins g e B s 111 i 100 100 100 100 100 100 100 100 100 



4. DIE WOHNBEVOLKERUNG IN DEN BEZIRKEN 1961 UND 1972 

Bevölke!-ungebeetand Bezirke 

und Hamburg- HS.mburg-
Hamburg 

Bevölkerungsveränderungen Mitte Altona Eimebüttel 
Nord 

Wandebek Bergedorf · Rarburg insgesamt 

Wohnbevölkerung 1961 1) 
männlich 1)7 869 124 719 117 019 190 620 141 195 )6 989 95 '921 844 ll2 . 
weiblich 15) 64) 147 585 143 026 238 136 161 326 41 208 10) 090 988 014 

insgesamt 291 512 272 )04 260 045 428 756 302 521 78 197 199 011 1 8)2 l46 

Wohnbevölkerung 1972 
männlich 116 7)0 117 098 116 226 148 418 175 048 44 871 99 247 817 636 
weiblich 128 357 1)7 4l4 1)6 474 191 576 201 105 49 425 104 205 948 576 

i n s g e s a 1t t 245 087 254 5)2 252 700 ll9 994 l76 15) 94 296 20) 452 1 766 214 

Zunahme {+),bzw. Abnahme ( -) 
- absolut -

männlich - 21 1)9 - 1 621 - 79l - 42 202 + ll 85l + 7 882 + 3 326 - 26 694 
weiblich - 25 286 - 10 151 - 6 552 - )6 560 + l9 779 + 8 217 + 1 115 - l9 4)8 

insgesamt - 46 42) - 17 772 - 7 l45 - 88 762 • n 632 + 16 099 + 4 44~ - 66 1)2 

- in % -
männlich - 15,3 - 6,1 - o, 7 - 22,1 + 24,0 + 21,3 + 3' 5 ~ - ),2 
weiblich - 16,5 - 6,9 - 4,6 - 15,4 + 24,7 + 19,9 + 1,1 - 4,0 

i n s g e e a m t, - 15,9 - 6,5 - 2,8 - 20,1 + 24,3 + 20,6 + 2,2 - ),6 

tlberschuß der 
Geborenen (+} bzw. Gestorbenen (-) 

männlich - 1 984 - l 086 -· )16 - 8 685 + l 759 + 1 )60 + 108 - 8 844 
weiblich - 47l - 2 l45 - 869 - 13 398 + 2 652 + 1 270 - 550 - 1) 71) 

insgesamt - 2 457 - 5 4l1 - 1 185 - 22 083 + ·6 411 + 2 6)0 - 442 - 22 557 

Zuzüge ( +) bzw. Fortzüge (-) 
männlich - 19 155 - 4 5l5 - 477 - ll 517 + 30 094 + 6 522 + 3 218 - 17 850 
weiblich -24813- 7 806 - 5 68) - ll 162 + 37 127 + 6 947 + 1 665 - 25 725 

insgesamt - 4l 968 -•12 .341 - 6 160 - 66 679 + 67 221 + 1) 469 + 4 883 - 4l 575 

Frauen auf 1000 Männer 
1961 1 114 1 18) 1 222 1 249 1 14) 1 114 1 075 1 170 
1972 1 100 1 174 1 174 1 29) 1 149 1 101 1 050 1 160 

1) ohne Hal!lburg-Insel Neuwerk. 



Bezirke 

Ha.l!lburg-Mi tte 

-
Al tona 

Eimsbüttel 

Harnburg-Nord 

Wandsbek 

Bergedorf 

i_!arburg 

Insgesamt 

5. DIE WOHNBEVOLKERUNG NACH GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN AM 27. MAl 1970 
(Stichtag der Volks- und Berufszahlung 1970) 

Wohn- . davon waren nach Altersgruppen von ... bis unter 

" 
bevölkerung 

unter 6 bis 15 bis 10 bis 21 bis 45 bis 60 bi·s .. insgesamt 
6 15 1B 21 45 60 65 

m, 119 770 9 074 1 ~ 130 4 011 4 ')92 44 67J 19 7HJ 8 612 .. 133 322 8 631 12 689 l 685 4 237 40 003 27 364 10 925 
zus, 253 092 17 705 25 8_19 7 696 8 829 84 b76 47 0!:12 19 5l7 

m. 118 649 10 279 14 134 3 906 4 046 41 758 19 l49 " 10B .. 1l9 964 9 892 1J )69 ) 806 4 ll9 41 650 27 542 11 077 
zus. 258 613 20 171 27 503 7 712 8 3U5 83 408 46 891 19 185 

m, 1 16 132 10 205 12 364 3 066 l 
..,,_, 

4? 485 18 326 7 716 .. n·. 015 9 562 11. 73"2 2 963 4 198 46 045 26 472 10 565 
zus. 2'1~ 147 19 767 24 096 6 029 7 711 91 5l0 44 798 18 281 

m. 156 298 11 )86 15133 4 677 5 349 5l 256 '27 895 12 190 .. 200 831 .10 817 14 52)" 4 747 5 946 56 051 42 475 17 tl36 
zus. 357 129 22 203 29 656 9 424 11 295 109 307 70 l70 30 026 

m. 171 874 16 125 2J 578 5 814 6 055 61 909 27 540 9 708 .. 196 9l8 15 38? 22 936 5 598 5 694 64 l90 36 1 )1 13 050 
zus, 368 812 l' 507 46 514 11 412 11 749 126 299 63 691 22 758 .. 45 171 4 896 5 986 1 459 1 676 16 883 6 4)6 2 616 .. 49 459 4 521 5 616 1 4ll 1 509 16 36J 8 636 3 l27 
zus. 94 6JO 9 417 11 602 2 892 l 185 ll 246 15 07'2 5 94l 

m, 99 767 9 )62 12 832 l 495 l 748 36 901 15 466 5 992 .. 106 633 B 805 12 158 3151 3 480 ll 720 19 832 7 5ll 
zus. 206 400 18 167 24 990 6 646 7 228 70 621 l5 298 13 525 -

m. 827 661 71 l27 97 157 26 428 28 979 300 865 1l4 7l0 54 942 .•. 966 162 67 610 9l 02) 25 )Bl 29 40J 29U 222 11:H:I 472 74 J13 
zus. 1 793 ll23 1)5 937 190 HlO 51 t\11 5ll 302 5w~ Of37 323 202 129 ?5') 

... Jahren 

b) bis 7') Ut;<l 

75 mehr 

11 l87 4 ~-n 
16 916 u t 12 
28 303 13 441 

11 "784 5 2U5 
17 812 10 477 
29 596 15 762 

10 .. 578 4 879 
17 065 10 413 
27 643 15 292 

18 016 8. 396 
29 909 18 527 
47 925 26 923 

14 231 6 914 
20 9ll 12 804 
l5 164 19 7HI 

l 595 1 624 
5 078 2 976 
8 67J 4 600 

8 5J6 ·3 43) 
11 b91 6 26) 
20 227 9 69{: 

78 127 l5 1\lt.J 
119 404 70 lJ2 
197 531 105 4~8 
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6. DIE WOHNBEVöLKERUNG AM 31. DEZEMBER, 1971 NACH GESCHLECHT, 
ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND 

ciavon waren nach aer.1 Familienstand 
Altersgruppen . Vlohn-

bis bevölkerung 
unter ••• Jahren 0 insgesamt ledig 

ver- ge-. heiratet wi twet schieden . 
" 

0 blS. ,, 166 197 166 19] 
158 703 158 7G3 
)24 900 324 900 

15 .. 20 l!lo 45 959 45 801 156 1 
44 980 42 617 JJ5 25 
90 939 86 418 2 491 26 

20 25 55 680 43 8)5 ,,· 407 24 394 
IJJ 408 27 841 26 0'}1 77 1 439 

111 08fl .,, 696 37 458 101 1 8}3 

25 30 65 624 24 21? 38 639 ]1 2 702 
60 715 10 741 45 lll 244 J 99J 

126 JJ9 34 95J 84 J76 315 6 695 

30 40 141 584 20 811 112 054 J48 8 371 
132 ')44 13 604 108 081 1 476 9 ]83 

zue. 274 )28 34 415 ~20 1 ~5 1 8?4 18 154 

40 50 98 88) 5 958 86 626 812 5 487 
118 915 11 )60 91 734 7 859 9 962 
?17 79!') 17 318 178 360 6 6]1 15 449 

50 60 8J 5" 3 498 73 7511 1 616 4 411 
118 602 9 406 76 273 22 509 10 414 
;-j(' 124 12 904 1')0 064 24 325 14 831 

60 65 52 011 2 212 44 JR5 2 609 2 BoJ 
72 736 5 l" 39 385 " 479 5 5~)0 

124 747 7 534 8) 710 25 088 8 355 

65 und mehr 114 645 4 515 86 403 19 710 4 01] 
194 sn 18 942 59 132 106 108 10 251 
309 158 23 4)7 145 535 125 898 14 268 

Insgesamt . 824 105 317 059 453 461 25 391 28 194 
957 516 298 536 448 72ll 158 835 51 41] 

1 781' 621 611) 595 902 189 104 226 79 611 



7. DIE EHESCHLIESSENDEN 1970 UND 1971 NACH ALTERSGRUPPEN 

1971 1970 

Altersgruppen 
männlich weiblich "'" 

männ- weib-
ins- dar. 

ins-
dar. lieh lieh 

gesamt Aus- gesamt Aus-
länder länder 

unter 20 Jahre 206 12 1 956 97 238 2 126 
20 bis " 25 " 4 613 209 5 324 308 4 691 5 579 
25 " " 30 " 3 654 241 2 337 159 4 428 2 816 
30 " " 35 " 1 939 156 1 296 51 1 905 1 329 
35 ,; 

" 40 " 725 67 608 20 73.5 593 
40 " " 45 " 467 29 393 16 474 414 
45 " . " 50 " - 329 22 372 11 377 420 
50 " " 55 " 198 6 222 7 186 202 
55 " " 60 " 213 7 193 2 265 212 
60 " " 65 " 242 5 1 33 1 270 175 
65 " " 70 " 172 1 87 2 190 72 
70 Jahre und älter 214 2 51 - 232 53 -
I n s g e s a m t 12 972 757 12 972 674 13 991 13 991 



8. DIE EHESCHEIDUNGEN 1969 BIS 1971 NACH DER EHEDAUER 

1969 1970 1971 
Ehedauer 

Zahl % Zahl % Zahl % 

unter 1 Jahr 168 3,4 181 3,5 162 3,0 
1 bis n 2 Jahre 404 8,3 406 7,8 429 8,0 
2 " n 3 n 532 10.,9 501 9.7 476 8,9 

3 n n 4 n 502 10,3 449 8,7 485 9,0 

4 n n 5 n 377 7,7 443 8,5 423 7,9 - -
5 n n 6 ,, 351 7,2 381 7,4 432 8,0 
6 n n 7 n 292 6,0 354 6,8 328 6,1 

7 n n 8 n 269 5,5 309 6,0 284 5,3 
8 n n 9 n 223 4,6 264 5.1 275 5,1 

9 n n 10 n 241 4,9 227 4.4 214 4,0 
10 n n 15 n 729 14,9 768 14,8 883 16,4 

15 n n 20 n 429 8,8 -395 7,6 484 9,0 
20 n n 25 n 192 3,9 295 5. 7 291 5.4 
25 Jahre und länger 183 3.7 210 4,1 202 3,8 

I n s g e s a m t 4 892 1) 100 5 183 1) 100 5 368 1) 100 

1) Abweichungen in der Summe durch Runden der Zahlen. 



9. EHESCHLIESSUNGEN UND EHESCHEIDUNGEN 1971 NACH LANDERN 

Eheschließungen Ehescheidungen 1) 

Länder 
Auf 1 000 Auf 1 000 

Zahl Einwohner. Zahl 
und 1 Jahr Einwohner 

Schleswig-Holstein 17 678 6,9 4 231 1, 7 
- Harnburg 12· 972 7,2 5 368 3,0 

Niedersachsen 50 593 7,0 7 864 1,1 
Bremen 5 388 7,3 1 704 2,3 
Nordrhein-Westfalen 122 706 7,1 19 809 1. 2 
Hessen 38 294 7,0 7 113 1. 3 
Rheinland-Pfalz 27 077 7,3 4 362 1,2 
Baden-Württemberg 60 810 6,7 10 414 1 ,2 
Bayern 71 706 6,7 12 482 1, 2 
Saarland 8 475 7.5 536 o, 5 
Berlin (West) 16 3 31 '7 ,8 6 561 3,1 

' 

B u n d e s g e b i e·t 432 030 7;0 80 444 1. 3 

1) jeweils b9zogen auf die Zahl der verheirateten Frauen. 

Ehen 

6,4 
11,8 

4,4 

8,7 

4,5 

4,9 

4.7 
4,6 

4,8 

1,9 

12,9 

5,2 

1\) 
0> 
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10. BEVöLKERUNGSVORGANGE 

Art der Angaben 1939 1950 1955 1960 19_70 1971 1972 

ZuzUge 91 931 62 035 79 220 6j J66 61 546 77 601 
dar. Ausländer 6 142 4 761 " 344 JO Oll JO 065 26 62j 

Fortzüge 26 063 50 651 66 706 60 947 65 304 62 445 
dar. Ausländer 672 2 757 4 540 15 379. 18 668 16 522 

Wanderungs-
,. 

gewinn (+) bzw. 
l) +15 -verluet (-) 531 + 65 848 + )1 164 + 12 512 + 2 419 - J 756 - 4 644 

dar. Ausländer + 5 470 + 2 024 + 6 604 + 14 652 + 11 417 + 10 101 

Umzüge 257 01~ 195 566 178 949 157 900 161 503 173 131 

Lebendgeborene 29 1)4 17 380 18 560 24 276 18 390 17 6J7 15 223 
auf 1000 der 
Bevölkerung 17 t 1 10,9 10,5 13,2 10,3 9.9 8,6 

To tge bcirene 543 J27 28j 326 134 160 116 
auf 1000 d~r 
Bevölkerung O,j p,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 

Gestorbene 21 773 16 667 20 371 2j JB6 26 561 25 900 25 786 
auf 1000 der 
Bevölkerung 12,8 10,5 11.5 12,7 14,8 14,5 1 14,5 

Geborenen- (+) 
bzw. Gestorbenen-
überschuß {-) + 1 361 + 713 - 1 811 + 888 - 8 171 - 6 263 - 10 563 

auf 1000 der 
Bevölkerung + 4.3 + 0,4 - 1,0 + 0,5 - 4.6 - 4,6 - 6,0 

Säuglings-
sterbezif'fer 2) 

auf 1000 
Lebendgeboren~ 51,3 ·43,5 33,1 25,6 21 ;2 r 22,6 p 19,2 

Eheschließungen 22 861 16 965 15 530 18 419 13 991 12 972 12 222 
auf 1000 der 
Bevölkerung 13,4 10,7 8,6 10,0 7,6 7.3 6,9 

Ehescheidungen 4 177 5 208 3 436 3 395 5 183 r 5 366 p 5 546 
auf 1000 der 
Bevölkerung 2,5 3,3 2,0 1.9 2,9 r 3,0 p 3,1 

1) Errechneter Wanderungsgewinn. 
2) Berechnet unter Beriicksichtigung der Geburtenentwicklung. 
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11. DIE BEVOLKERUNG UND BEVöLKERUNGSBEWEGUNG 1963 BIS 1972 

-- Natürliche Wanderung 
Bevölkerungsbewegung über die Landesgrenzen 

Jahre 
Lebend- Gestorbene 1) Zugezogene Fortgezogene 

geborene 

196l 27 5l7 24 814 74 600 70 190 

1964 27 7l8 2l 859 71 868 72 97l 

1965 26 814 25 l4l 74 092 "78 6l7 

1966 27 42l 26 114 74 1l6 82 470 

1967 26 167 25 645 68 494 8l 7l1 

1968 24 265 26 59l 72 574 79 977 

1969 21 Ol9 27 21l 81 819 81 409 

1970 18 390 26 561 8l l66 ßl) 947 

1971 ,." Gn 25 900 81 548 85 l04 

1972 15 221 25 786 77 601 82 445 

FORTSETZUNG TAB. 11 

' Salden der 

Bevölkerung 
Bevölkerungs- Bevölkerung 

natUrliehen Wanderungen zu- (•) am Ende 
Jahre am Anfang Bevölke- über oder des Zeit-

des Zeitraumes 
rungs- die Landes- -abnahme (-) raumes 

bewegung grenzen 

196l 1 847 495 . 2 723 . 4 410 . 7 1ll 1 854 6l7 

1964 1 854 6l7 ' l 879 - 1 105 . 2 774 1 857 4l1 

1965 1 857 4l1 1 471 - 4 545 - l 074 1 854 j61 

1966 1 854 l61 1 l09 - 8 ll4 - 7 025 1 847 267 

1967 1 847 267 . 522 - 15 2l7 - 14 715 1 8l2 560 

1968 1 812 ;60 - 2 328 - 7 40l - 9 7l1 1 822 837 

1969 1 822 8l7 - 6 174 . 410 - 5 764 2) 1 817 122 

1970 1 817 122 - 8 171 . 2 419 - 5 752 l)1 79l 640 

1971 1 79l 640 - 8 263 - l 756 - 12 019 1 78i 621 

1972 \ 1 781 621 - 10 56l - 4 844 - 15 407 1 766 214 

1) ohne Totgeborene.- 2) Im Bestand Ende 1969 ist der Zugang des Stadt
teiles Neuwerk mit 49 Personen enthalten.- 3) Wegen Schaffung einerneuen 
Fortschreibungsbasis aufgrundder Volkszählung vom 27.5.1970 ist ein unmittel
barer Vergleich mit dem Vorjahr nicht möglich. 
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12. DIE GEBORENEN 1970 BIS 1972 NACH DER LEGITIMITÄT 
UND DEM ALTER DER MüTTER 

Lebend- .und Totgeborene 

Altersgruppen 
darunter der Mütter nicht-

ehelich ehelich i?sgeaamt Lebend-
geborene 

1970 

unter 20 Jahre 867 408 1 275 1 269 
20 bis 25 ' 4 333 i40 4 773 4 746 
25 " 30 5777 34 6 011 5 974 
30 " 35 4 '149 190 4 539 4 504 
35 40 1 433 114 1 547 1 526 
40 Jahre und älter 344 35 379 371 

Insgesamt 17 103 1 4.21 18 524 18 390 

1971 

unter 20 Jahre 787 4J9 1 226 1 217 
20 bis 25 4 234 485 4 719 4 687 
25 30 5 368 238 5 606 5 570 
30 " 35 4 121 • 163 4 284 4 231 
35 40 1 482 105 1 587 1 576 
40 Jahre und älter • 329 46 375 356 

Insgesamt 16 321 1 476 17 797 17 637 

1972 
unter 20 Jahre 652 ·406 1 060 1 054 

20 bis 25 3 648 452 4 100 4 072 
25 " 30 4 640 190 4 830 4 806 
30 " 35 3 510 182 3 692 3 662 
35 " 40 1 255 10~ 1 358 1 335 
40 Jahre und älter 265 3< 299 294 

I n s g e s a m t· 13 970 1 369 15 339 15 223 

13. ALTERSSPEZI FISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN 

Al tersgr l}pen 

Au.f 1000 Frauen der Altersgruppe 
ko.m1m ••• Geburten 1) 

1971 1960 1950 1939 

unter 20 Jahre 27,3 19,0 10,6 19,3 
20 bis 25 85,4 100,8 102,5 114,6 
25 30 89,1 132,3 97,1 135,3 
30 " 35 58,4 76,1 64,6 96,1 
35 " 40 27,4 32,9 27,8 47,4 
40 Jahre und älter 6,6 11,2 9,8 13,7 

Insgesamt 50,7 63,0 51,2 70,0 

• 1) Lebend- und Totgeborene. 
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14. GESTORBENE NACH A.LTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT 

1971 1972. 

Altersgruppen männlich weiblich männl. weibl. 
bis von ... 

unter ... Jahren auf auf 
absolut 10 000 absolut 10 000 absolut 

Einwohner Einwohner 

unter 1 1) 235 263,5 166 197.1 175 123 

1 bis " 15 109 6,9 7.8 5,2 87 62 

15 " " 25 '• 140 13,8 59 5.9 156 69 

25 " " 35 249 16,9 

' 
108 7.9 223 120 

35 " 45 393 34.9 235 20,5 364 220 

45 " " 55 637 75.1 540 45,6 657 547 

55 " " 65 2 117 211,2 1 420 102,3 1 997 1 309 

65 " " 75 4 204 530; 1 3 435 285,8 4 232 3 388 

75 " " 85 3 418 1 147,1 4 857 781,8 3 453 5 062 
85 und älter 1 235 2 }04, 1 2 265 2 116,4 1 235 2 307 

Insgesamt 12 7l7 153,8 13 163 136,9 12 579 13 207 

1) Die im ersten Lebensjahr Gestorbenen sind auf die Lebendgeborenen ·des Zeit
raumes bezogen, aus dem oie sta.mmen. 

15. GESTORBENE NACH TODESURSACHEN UND GESCHLECHT 

Nummer 
1970 1971 197? der Todesursachen 

1~~~ 1) männl. weibl. mä.nnl. weibl. männl. weibl. 

Gestorbene insgesamt 000-999 13 183 13 378 12 737 1l 163 12 579 1l 207 
darunter 

Tuberkulose aller Formen 010-019 121 39 73 31 78 39 
Bösartige Neubildungen 140-199 2 538 2 485 2 549 2 546 2 493 2 477 
Krankbei ten des Kreis-
laufsys tems 390-458 5 431 6 136 5 257 6 220 5 080 6 036 
darunter 

430-438 Hirngefäßkrankheiten 
u.400.2 1 340 1 968 1 241 1 858 1 184 1 816 

Pneumonie 480-486 344 352 270 295 356 336 
Krankbei ten der 
Verdauungsorgane 520-577 577 571 623 565 567 560 
Unfälle .800-949 645 590 613 5l3 599 556 
darunter 

Kraftfahrzeugunfiille 810-823 307 180 287 153 265 160 
Se1bstmo~d 950-959 355 256 l54 251 282 275 ----

1) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todes-
ursachen {ICD) 1968. e 



16. DIE ZU- UND FORTZüGE SOWIE DER WANDERUNGSGEWINN 
BZW. -VERLUST NACH ALTERSGRUPPEN 

1970 1971 

Altersgruppen Fort- wanderu:r- Fort-
Zuzüge züge · gewinn + ZuzUge züge 

-verlust -

•0 bis unter 6 Jahre 
zusammen 5 342 6 568 1 226 5 461 6 689 

dar. männlich 2 779 3 386 607 2 905 3 585 

6 bis unter 15 Jahre 
zusammen· 4 558 5 545 987 5 044 6 390 

dar, männlich ·2 375 2 864 509 2 629 3 434 

15 bis unter 45 Jahre 
zusammen 65 186 56 244 + 8 942 63 203 59 ·768 

dar. männlich 40 917 34 160 + 6 757 39 460 36 907 

45 bis unter 65 Jahre 
zusammen 5 727 8 523 2 796 5 398 8 593 

dar. männlich 2 993 4 415 1 4i2 2 792 4 511 

65 Jahre und älter 
zusammen 2 553 4 067 - 1 514 2 442 3 864 

dar. männlich 896 1 708 812 901 1 601 

Insgesa·mt 83 366 80 947 + 2 419 81 548 85 304 
dar. männlich 49 960 461553 + 3 407 48 687 50 038 

davon 

31 

Wanderungs-

gewinn ~~~ 
-v·erlust -

1 228 
680 

1 346 
805 

+ 3 435 
+ 2 553 

- 3 195 
- 1 719 

1 422 
700 

- 3 756 
1 351 

Deutsche z u s a m m e n ~3 335 65 568 - 12 233 51 463 66 636 - 15 173 
da'r. männlich 28 940 35 530 6 590 28 361 36 100 - 7 739 

Ausländer z u s a m m e n 30 031 15 379 + 14 652 30 085 18 668 11 417 
dar. männlich 21 020 11 023 + 9 997 20 326 13 938 6 388 

Schaubild 2 

ZU- UND FORTGEZOGENE PERSONEN SOWIE WANDERUNGS
GEWINN UND -VERLUST 

1960 BIS 1972 
;, 

.-.-,.-c-r-,.--r--.-.-,-,.-, "' .-r-;r-1-r--r-r-r-r-..---r,--, 

Nur Deutsche 
t!ATI1111CIIU lAIIDUAIU "AII·U~O ® 
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17. ZU- UND FORTGEZOGENE NACH UNQ VON HAMBU.RG 

- in 1000 -

Herkunftaländer 

lnsgesa~t 

Schleswig-Hol stein 
darunter 

Hamburger Randkreise 1) 

Niedersachsen 
darunter 

Hamburger Randkreise 2) 

Bremen 

N~rd rhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Serlin (l'iest) 

Bundesgebiet 

DDR, Bcrlin (Ost} und 
Ostgebiete des DeutschP.n 
Reiches unter fremder 
Verwaltung 
(Stand 31,12.1937.)_., 

Ausland 

Unbekannt 

a) Zuzüge 

1967 1968 1969 1970 1971 1972 

6a,:, 12,6 'et,a B3,4 a1,5 77,6 

19,7 20,3 20,2 19,6 19,7 20,3 

11,2 11,9 12,0 11,8 12,1 13,1 

13,6 13,2 13,4 13,1 12,~ 12,j 

4,3 

1 ,6 1, 5 

7,6 7 ,o 

2, 6 2,6 

1,0 1,0 

3,3 3,4 

3,1 2,9 

o,? 0,3 

3.4 

4,6 

7,2 

2,8 

1,0 

3. 5 

3,1 

0,2 

3, 7 

4.4 

1,4 

2. 7 

1,0 

3, 5 

3,2 

0,2 

3. 3 

4,3 5,0 

1,3 . 1,3 

7' 1 6, 5 

2,8 2,3 

0,9 0,9 

3,4 3 ,o 

3,2 2,9 

0,2 0,2 

3,0 2, 5 

56,0 ')5,6. 56,7 55,1 54,1 52,~ 

0,9 0,8 1,0 o,o 1,4 1,2 

10,7 15,3 23,0 26,2 24,8 20,5 

0,8 0,8 1,2 1,2 1,3 3,) 

1) Landkreise Pinneberg, Stormarn, Segeberg und Hzgt. Lauer.Ourg. 
2) Landkreise Hnrburg, Stade und Lüneburg sowie der Stadtkreis 

Lüneburg. 

Differenzen in den Summen durch P.unden der Zahlen 
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NOCH: 17. ZU- UND FORTGEZOGENE NACH UND VON HAMBURG 

- in 1000 -

Zielliinder 

Inogeoamt 

Sc hJ e ov1ig-Hols te in 
durunter 

Hamburger Rand.krei s~ 1) 

Hiederanchsen 
darunter 

Hamburger Randkreise ?) 

Bremen 

l!ord rhein-Wes t falen 

Hessen 

P.he inland-Pfal z 

Baden-','iü.:r t temberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgehle 

DDR, !3erlin (Ost) und 
Ostgebiete des Deutschen 
aeiches unter frflmrler 
Verwal tune 
(Stanci 31.12 .1937) 

Au~land 

Unbekannt 

bl Fortzüge 

1967 1968 1969 1\)70 1971 1972 

83,7 80,0 01 ,t 81,0 8),3 82,4 

28,4 29,8 30,7 26,7 32,0 31,0 

20,0 ?1,8 21,9 20,6 ?3,6 23,5 

15,6 14,2 14,9 l(l,) 17,9 18,8 

·,· ,4 6,? 7,3 8,5 9,6 11 ,o 

1,5 1,4 1,4 1,2 1,4 1,2 

6,6 6,; 6,9 6,8 6,7 6,2 

3,2 3.3 3,2 3,5 3,1 3,1 

1,0 1,0 1,0 1,0 0,9 0,9 

3,8 3,9 3,9 3,8 3,? 3,4 

4,1 3,8 4,0 3,9 3,6 3,7 

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

i,B 3,2 3,3 3_,0 2,7 ?,3 

67,1 67,1 69,.3 68,5 71,8 70,7 

o,1. 0,1 o,1 o,n o,c p,o 

16,2 12,5 11,7 12,1 13,0 10,9 

o,, 0,4 0,4 0,3 0,4 0,8 

1) Landkreise ?inr.eberg, Sto:!'narn, Sef,'eberg und llzgt. Lauenhu:!'ff. 
2} Landkreise l!arburg, :..ltnde und Lü!lebur& sowie der S_tadtkreis 

!.ünehurg. 

Differenzen in den Summen durch Runden der ZnhlPn 
' 
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18_ ZU- UND FDRTZuc.L NACH/VON EINIGEN AUSGEWÄHLTEN LANL' 
UND STADTKREISEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN UND NIEDERSACHSEN 1l 

a) Zuzüge 

Zielgebiete 1971 
(Kreise) 

Schles w i g-Ho.ls t e i n 
Landkreise: 

Hzgta Lauenburg 698 9 537 9 353 10 061 9 864 
dar. aus Harnburg 390 2 ~01 2 479 2 392 2 836 

Pinneberg 16 668 17 755 18 50? 18 519 20 537 
dar. aus Hamburg 6 417 7 106 6 835 6 743 7 410 

Sageberg 14 288 14 891 16 489 14 986 16 768 
dar. aus Hamburg 5 071 5 337 6 059 5 852 6 652 

Stormarn 12 ~11 13 295 12 827 12 403 14 020 
dar. aus Hamburg 6 :57 6 834 6 530 5 618 6 643 

Stei~burg ~01 838 7 159 211 784 
da.r. aus Harnburg ~?:J 793 903 837 871 

N i e .d (: t' s a c h s 
Stadtkreise: 

Cuxhaven 3 985 622 3 654 646 3 760 
dar. aus Harnburg 252 299 250 206 253 

Lüneburg 083 4 979 198 300 5 433 
dar. aus Ha~burg 445 354 340 325 375 

Landkreise 1 

Lüneburg 232 369 686 825 226 
dar. aus Hamburg 246 368 364 1 529 I 595 

Rarburg 9 353 717 9 "767 11 396 12 925 
dar. aus Hamburg 4 980 288 4 868 5 813 6 547 

Stade 751 5 725 6 273 148 7 905 
dar. aus Harnburg 1 737 1 532 1 703 1 803 2 111 

Radeln 578 2 467 2 397 115 243 
· dar. aus Harnburg 228 244 '283 191 250 

1) ohne Wanderung innerhalb der Kreise und der Gemeinden. 
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NOCH: 18. ZU· UND FORTZüGE NACH/VON EINIGEN AUSGEWÄHLTEN LAND· 
UND STADTKREISEN IN SCHLESWIG·HOLSTEIN UND.NIEDERSACHSEN 1l 

bl Fortzüge 

Herkunftsgebiete 1971 
(Kreise) 

c h 1 e ewig-Hole t e i n 
Landkreise r 

Hzgt. Lauenburg 8 114 8 190 392 847 7 674 
dar. nach Harnburg 1 791 711 1 922 909 1 755 

Pinneberg 15 005. 13 068 13 161 15 100 15 129 
dar. nach Hamburg 3 731 3 929 3 974 3 907 3 976 

Segebe:.·g 10 373 10 856 11 323 325 848 
dar. nach Harnburg 2 404 2 634 2 621 638 748 

Stormarn 8 415 8 636 120 162 9 744 
dar. nach Harnburg 3 292 3 559 524 303 3 581 

Steinburg 00~ 304 6 754 6 566 6 940 
dar. nach Harnburg 8>0 908 814 815 781 

N 1 e d e r s a c h s e n 
Stadtkreise 1 

Cuxhaven 3 999 '4 218 '3 984 800 786 
dar. nach Hamburg 336 332 364 385 343 

Lüneburg 286 400 033 4 760' 815 
dar. nach Harnburg 536 498 493 390 372 

Landkreiset _ 

Lüneburg 992 3 008 190 300 3 141 
dar. nach Hamburg 289 271 280 283 263 

Barburg 6 392 6 498 6 831 6 754 7 039 
dar. nach Harnburg 2 485 2 523 2 6l3 2 547 2 532 

Stade 856 5 338 5 235 5 049 412 
dar. nach Harnburg 1 027 1 218 1 144 1 133 1, 179 

Radeln 536 566 645 284 177 
dar. nach Hamburg 240 258 283 235 189 

1) ohne Wanderung innerhalb der Kreis~ und der Gem~inden. 
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NOCH: 18. ZU· UND FORTZüGE NACH/VON EINIGEN AUSGEWÄHLTEN LAND· 

. UND STADTKREISEN IN SCHLESWIG·HOLSTEIN UND NIEDERSACHSEN 11 

·c) Wanderungssalden 

Kreise 1967 1968 1970 1971 

s c h 1 e s w i g - H o l s t e i n 
Landkreise: 

Hzgt. Lauenburg 584 + 1 347 + 961 + 2 214 + 2 190 
dar. Hamburg 599 + 724 557 + 483 + 1 081 

Pinneberg + 1 663 + 4 687 + 5 346 + 3 419 + 5 408 
dar. Harnburg + 2 686 + 3 177 + 2 861 + 2 836 + 3 434 

Segeberg · .. 3 915 + 4 035 + 5 166 + 5 661 + 6 920 
dar. Harnburg + 2 667 + 2 703 + 3 4)8 + 3 21.4 .. 3 904 

Storrnarn + 3 816 + 4 659 + 3 707 + 3 241 + 4 276 
dar. Harnburg + 2 665 + 3 275 + 3 006 + 2 315 + 3 062 

Steinburg 796 - 466 + 405 645 + 844 
dar. Harnburg 115 + 89 + 22 90 

N i e d e r s a c h s e n 
Stadtkreise: 

Cuxhaven 14 596. .- 330 - 154 26 
dar. Harnburg 64 - 33 - 114 - 179 - 90 

Lüneburg 2Ü3 - 421 165 + 540 + 616 
dar. Harnburg 91 144 15l - 65 + 3 

Landkreise: 

Lüneburg 240 )61 496 + 
: 

525 + 1 085 
dar. Harnburg 4l + 97 + 84 + 246 + 332 

Rarburg + 2 961 + 2 221 + 2 936 + 4 642 + 5 886 
dar. Harnburg + 2 495 + 1 765 + 2 23) + 3 266 + 4 015 

Stade 89) 387 + 1 038 + 2 099 + 2 493 
dar. Hap1burg 710 + 314 + 559 + 670 + 932 

Hadaln 42 - 99 - 248 - 169 + 66 
dar. Harnburg 12 - 14 44 61 

1) ohne Wanderuns innerhalb der. Kreise und dei" :Gemeinden. 
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19. DIE BEVOLKERUNGSVERANDERUNGEN IN DEN RANDKREISEN HAMBURGS 

Bevöl-
Gebo- · 

kerunp,-s- Le-
ren~n-

Gn- bzw. zu- Fort- Wande-

Kreise Jahre 
stand b~nd- stor- Gestor- züge züge rungs-

Ende des gebe-
bene benen- 1) 1) saldo 

Jahres über-
in 1000 scht;ß 

s ' " 1 . 0 VI i " - II 0 1 " ' 0 i n 

Landkreise: 

llzgt. Llluenburg 11)6~ 144,0 2 189 1 523 . )66 9 353 ß 392 . 961 
1970 14l,l 1 989 1 886 103 10 061 7 647 . 2 214 
1971 145,5 1 923 1 913 . 10 9 864 7 674 + 2 190 

Pinneberg 1969 246,\ l11 2 94:> . 1 369 18 507 1l 161 + 5 l46 
1970 240,5 406 ' 760 + 6)8 18 )19 15 100 + l 419 
1911 246,) 221 2 593 . 628 20 5l7 1\ 129 + 5 408 

Segeberg 1969 167.7 1 988 1 463 + \25 16 489 11 l23 + j 166 
1970 168,2 2 \67 1 894 67) 14 986 )25 . 5 661 
1971 175,9 2 715 1 972 + 743 16 768 9 848 . ti ')'I) 

Stormarn 1969 162,6 2 977 2 039 + 938 12 827 9 120 . 3 707 
1970 1)},1 176 1 870 306 " 403 9 162 + 3 241 
1971 163,5 1 C)(l5 1 855 + 110 14 020 9 744 + 4 276 

Steinburg 1969 136,2, 1 992 1 763 229 7 159 6 754 + 405 
1970 15?.,5 1 Wlfi 1 962 - 66 i 211 6 j66 + 645 
1971 13 ~'' :-' '1::1 ..: 101- J(,7 "i 764 6 940 + 844 

" i c ti e h ' e n 

Stadtkreise: 

Cuxhuven 1969 4'),2 7l2 ':i3J ,. 197 3 654 •J 984 - 3JO 
1970 47,2 587 ~J')4 7 3 646 3 800 - 154 
1971 4],6 61j •)e, 34 3 760 l 786 - 26 

Lünebure 1969 5~·.9 793 SOl - 90 5 198 ' Oll . 165 
1970 59,8 751 B!A - 87 ) )00 4 760 . )40 
19?1 60,2 709 01'9 - 170 ' 4Jl 4 81') + 618 

Landk rc i se:. 

J,üncburg 1965· (:5,? 1 097 814 + 28~ 3 686 3 190 + 496 
1970 6),!) 1 0)2 814 + 218 l 825 3 300 + 525 
1'1''1 (,';,? 971 7)~ . 236 4 226 l 141 + 1 08J 

Hnrburg Jf,6',: 147,0 2 l52 637 . 715 9 ]67 6 8~1 + 2 936 
~no 147 ,fl 2 1)~ 629 + 503 11 l96 6 7)4 . 4 642 
:<;"•71 1)4, 1 2 070 1 650 - 420 12 925 7 039 + 5 886 

Stnde ''169 i ~9 ,4 '2 )72 719 + 6?l 6 27l 5 235 + 1 038 
l:"l70 141 ,) 2 183 7ll + 450 7 148 5 049 + ' 099 
1?71 144,1 2 022 1 718 l04 .7 905 5 412 + 2 493 

!:!adeln 1969 01!.,2 1~ 1 ~ ~ 826 + lC7 397 2 64'; - 248 
197q 60,8 8')7 fl)2 . 6< 115 2 284 - 169 
1971 Go,G ';"·?:; 7137 . 133 24~ 2 177 + u; 

1) ohne '.":anderung innerhalb der Kreise unci der Gemeinden. 
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20 BEVO L KEA UNGSVOAGANG E IN OEN LANDERN UNO IN AUSGEWAHL TEN 

J:at.ürlichf' Bevölkerungsbewegung 

Lebendechorene Gestorbene Geborenen-
bzw. Gebiete 

t lauf i auf 
Gestorbenen-

ab~~lut 1000 ab~olut 1000 überschuß (-

1000 der 1 ~~0 der 1971 15'70 
Bev. Bev. abs. in 1000 

Län 
Schleswig-llo latein ll,\ 13,1 32,0 12,5 1,6 <',2 
!lamburg 17,6 9,8 25,9 14,4 8,l ·8, 1 
Niedersachsen 97,6 13,6 8'( ,0 12,1 10,6 13,0 
Bremen 8,\ 11,) 9,4 12,7 0,9 - o, 7 

Vier norddeutsche I.8nder 

157.l 12,8 1 )4. ~ 12,6 l,O 6, 5 

No rdrhe in-Y/e s t fa 1 e n ;; 13,5 1::',4 201, 1 11,7 12,4 21.5 Hessen 67,0 12. ;~ 63,9 11,6 ;·,t 6,1 
Rhe inland-Pfal z 46,0 1?,5 44,0 11,9 2,0 5,0 
Baden-Würt temberg 125,9 1l, 7 97,7 10,2 31,2 l5,6 
Bayern 1}7 ,., 12,8 1?1,8 11,4 15,7 21 ,) 
Saarland 1?,8 11,4 12,8 11,4 - 0 0,4 Berlin (Weat) /0,) 9. 7 40,0 19,0 19,5 - 20,3 

Bundesgebiet nn.~ 12,7 730,7 11,9 47.9 76,1 

Großstad te über 400 000 Einwohner 
Milnchen 1?,0 ~',0 lj,? ~'. 9 1,2 - 0,9 Köln 9, 7 11 .4 10,6 12,5 0,9 - 0,6 gasen 7,4 10,6 9,l 13,4 - 1,9 1,6 Frankfurt a.M. 6,6 0,8 &,4 12,4 - 1,8 - 1,6 
Düsseldorf 6,5 10,0 8,; 13,0 - 2,0 - 1,; Dortmund . 7.l 11,4 8,4 13,1 - 1,1 - 1,0 Stuttgart 6, 7 10,6 6,2 9,8 0,5 0,4 Bremen 6,6 11,1 7,6 12,8 1,0 - 0,6 
Hannover 4,9 9.~ 7,2 13,8 - 2,2 - 2,4 Nürnberg 4,6 10,0 5,9 12,3 - 1,1 - 0,8 Duisburg 5,0 11,0 5,8 12,9 0,9 - 1,0 Wuppertal 4,4 10,5 5,9 14,2 1,5 - 1,4 

Kr•dafreie Städte 
Kreisfreie 3tädtP.: 

Kiel ),1 11,) l,8 14,1 - o, 7 0,5 Lilbeck 2,9 12,3 l.l 1),9 - 0,4 - 0,5 Ileumtinster 1,1 1},3 1,1 13,1 0 0,1 L:ineburg n, 7 11,8 0,9 14,7 - 0,2 0 
Landkreioe: 

Pinneberg l,, 1},2 2,6 10,6 0,6 0,6 Sageberg 2, 7 1;,a 2,0 11,5 o, 7 o, 7 StormR.rn 2,0 1?,2 1,9 11,5 0,1 O,l Hzgt. Lauenburg 1,9 13,3 1,9 1},2 0 0,1 Stade 2,0 14,2 1,7 12,0 O,j 0,5 Harburg 2,, 13,7 1, 7 10,9 0,4 0,5 Lilneburg 1,0 15,0 o, 7 11,4 0,2 0,2 

Ab~Yeichungen in den Summen o1urch Hunden der Zahlen 
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GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN DEN RANDKREISEN HAMBURGS 1971 

Viaoderungen Bevöl-

Fortzüge 
Wanderungs- kerungi 

Zm~üge gewinn am 

t I auf t I auf 
bzw. Ende Gebiete 

absolu 
1000 ab~olu 1000 -verlust (- dea 

1 ~~0 der 1 ~~0 der 1971 1970 Jahres 
1971 

Bev. Bev. abs .. in 1000 

der 

108,2 42,5 71 t 1 30,3 31,1 24,0 2 543,2 S.chleswig-Hols tein 
81,5 45,8 85,3 47,9 - j,8 2,5 1 781,6 Harnburg 

229,9 32,0 181,2 25,2 48,7 51,1 7 180,5 !Hedersachsen 

41 ,J 55,8 J6, 7 49,6 4,6 1,1 7J9,1 Bremen 

Vier norddeutsche Länder 
460,9 J7 ,6 380,3 31,1 80,6 78,7 12 244,4 

4J4,5 25,4 JJ4,0 19,5 100,5 146,3 17 157,8 Nordrhein-Westfalen 
236,8 43,1 174,7 31,8 62,1 75,1 5 489,7 Hessen 
127 ,o J4,5 . 109,4 29,7 17,5 ?0,9 j 678,5 Rheinland-Pfalz 
J94,2 4J,5 323,8 35,8 70,3 109,4 9 055,1 Baden-VIürttemberg 

J27. 7 jO, 7 "217 ,2 20,3 110,5 135,1 10 691,0 Bayern 
28,3 25,2 27,6 24,6 o, 7 0,9 1 122,0 Saarland 

103,4 49,6 115,2 55,J - 11,8 8,9 2 084,0 Eerlin (West) 

2 112,7 34,4 1 682,4 27,4 430,3 57'),2 61 502,5 Bundesgebiet 

(ohne Berlin (West) und Hamburg) 

121,9 91,1 94,1 70,3 27,8 l9,0 1 338,4 r.:ünchen 
56,5 66,7 58,6 69,2 - 2,1 5,1 846,5 Köln 
25,9 J7,5 28,6 41,3 - 2,6 1,j 691 ,a Essen 
61,3 93,2 68,0 103,3 - 6,6 - 1,0 657,8 l''rankfurt a.M. 

38,8 59,6 47,4 72,8 - 8,6 o, 7 650,4 , DUsseldorf 
27,0 42,0 24,1 37,6 2,9 J,4 642,4 Dortmund 
69,1 109,1 70,8 111,9 - 1,7 5,1 6)2,9 Stuttgart 
J2, 7 55,0 29,6 49,8. j,1 o, 7 594,6 Bremen 

38,6 74,8 40,7 78,7 - 2,0 0 516,7 Hannover 
J5,4 73,8 32,1 66,8 J,4 8, 7 400,4 Nürnberg 
19,7 43,8 22,7 50,7 ),1 2,0 448,8 Uuisburg 
20,1 48,1 19,5 46,9 O,j 1,9 416,7 Viuppertal 

und Hamburger Randkreise 

Kreisfreie Städte I 
16,6 61,5 17 I:) 64,~ 0,9 0,9 269,4 Eiel 
12,9 54,0 12,8 53,2 0,2 0,5 239,8 Lübeck 
4,6 5J,2 L,4 51',j 0,1 O,j 86,3 l!eumiinster 
5,4 90,2 ,1,8 80,0 0,6 0,5 60,2 Lüneburg 

Landkreise: 
20,5 83,3 15,1 61,4 ),4 J,4 ?46,5 Pinneberg 
16,8 95,J 9,8 56,0 7 ,o 5, 7 175,9 Segeberg 
14,0 85,7 9, 7 59,6 4,J J,2 163,5 Stormarn 
9,9 67,8 7,7 52,1 2,2 2,j 145,5 Hzgt. Lauenburg 
7,9 54,9 5.4 J7 ,6 2, 5 2,1 144,1 Stade 

12,9 83,9 7 ,o 45,7 5,9 4,6 154,1 Hai-burg 
4,2 83,2 j,1 48,2 1,1 0,5 65,2 Lüneburg 
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21. DIE BEVöLKERUNGSENTWICKLUNG IN DEN LANDERN 
UND IN AUSGEWAHL TEN GROSSTADTEN DER BUNDESREPUBLIK 

SOWIE IN DEN HAMBURGER RÄNDKREISEN 1939, 1961 UND 1972 

(absolute Zahlen in 1000) 

Verän-
Bevölkerunr;sstand' arn derung Einwohner 

auf 1 qkm 1972 Gebiete 
gegenüber der Gebiets-

17. Hai I 6. Juni 11. Januar 1961 fläche am 
1939 1961 1972 

in% 
1. 1.1972 

Länder 

Schleswig-!iol s te in 589,0 2 317.4 2 543,2 + 9. 7 162 
Harnburg 711.9 1 832,3 1 781,6 - 2,8 2 366 
Niedersachsen 539.7 6 640,8 7 180,5 + 8,1 151 
Bremen 562,9 706,4 739,1 + 4,6 1 830 

Vier norddeutsche 
8 405,5 11 496,9 12 243,4 + 6,j 1(91 

Länder zusammen 

Nordrhein-'rles tfalen 11 935,3 1) 911 ~8 17 137,8 + 7' 7 503 
Hessen 3 479.1 4 814,4 5 489,7 . + 14,0 260 
Rheinlahd-Pfalz 2 960,0 3 417' 1 J 678,5 + 7,6 185 
Baden-Viürt temberg 5 476,4 7 759,1 9 05J, 1 + 16,7 253 
Bayern 7 084,1 9 515, ') 10 691 ,o + 12,4 152 
Saarland 909,6 1 072,6 1 122,0 + 4,6 437 
Berlin {~!est) 2 750,5 2 197.4 2 084,0 ·- 5,2 4 341 
Bundesgebiet 42 99S,J 56 184,9 61 502,5 + .9.5 247 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (~.:est) und Hambuni-) 

München 840,2 1 085,1 1 3)8,4 + 23,3 4 )09 
Köln 772,2 809,2 846,5 + 4,6 3 )68 
Essen 670,8 732,5 691,8 5,6 3 552 
Frankfurt a.M. 553 •. \ 68~' 1 657,8 l, 7 3 379 
Düsseldorf 541.4 702,6 650,4 - 7.4 4 109 
Dortmund 542,4 641 ,; 1?42,4 + o, 1 2 367 
Stuttg?rt 496,5 637.5 632,9 o, 7 3 055 
Bremen 450,1 564,5 594,6 + 5.3 1 834 
Hannover 471,0 573,) 516,7 9.9 3 823 
Nürnberg 423,4 454,5 480,4 + 5.7 j 501 
Duisburg 434,6 503,0 448,8. - 10,8 3 131 
Wuppertal 402,1 421, ~ 416,7 1,1 2 766 

Kreisfreie Städte und Hamburger Handkreise 

Kreisfreie Städte: 
Kiel 275.4 

280,31 269,4 3,9 2 449 
Lübeck 154 ,s 2~6,1 2)9,8 1,6 1 121 
Neumünster 54,1 84,4 86,3 2,3 1 205 
Lüneburg 42,0 6o, 3 60,2 - 0,2 1 437 

Landkreise: 
Pinneberg 11 ~ '4 197,2 246,5 + 25,0 372 
Segeberg 53,7 122,4 175.9 + 43,7 131 
Stormarn 67.9 130,1 163,5 + 25,7 213 
Hzgt~ Lauenburg 72,8 130,5 145,5 + 11,5 115 
Stade 88,5 128,2 144,1 + 12,4 114 
Rarburg 65,3 116,1 . 154,1 + 32,7 114 

Harnburg und 6 Rand-
2 171 '5 2 656,8 2 811,2 + 5,8 )80 kreise zusammen 

Außerdem Lüneburg 36,9 56,6 65,2 + 15,2 65 
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22. DIE AUSLANDER 11 IN HAMBURG AM 31. DEZEMBER 1972 

Staats
angehörigkeit 

Afghanistan 

Algerien 

Argentinien 

Australien 

Belgien 

Bolivien 

Brasilien 

Bulgarien 

Chile 

China (Taiwan) 

Dänemark 

Ecuador 

Finnland 

Frankreich 

Ghana 

Griechenland 

Großbritannien 

Indien 

Indonesien 

Irak 

Tran 

Irland 

lsland 

Israel 

Italien 

Japan 

Jordanien 

Jugoslawier;_ 

Kanada 

Kenia 

Kolumbien 

Korea (Süd-) 

Lettland 

Libanon 

Liberia 

i..itauen 

Personen % 

2)4 0,2 

305 0, J 
297 0,) 

'j20 0,4 

322 o, 3 

98 0,1 

336 0, 3 

189 0,2 

318 0, 3 

409 0,4 

1 708 1, ') 

91 0,1 

1 2"-J 1,1 

1 )49 1 '3 

!301 0, 7 

9 177 7 ,') 

4 182 3,6 

801 0, 7 

993 0,9 
1')1 0,1 

2 498 2, 2 

146 0,1 

')0 0,0 

416 D,-1-

6 390 '· 5 
1 662 1,4 

'i~b !) • ') 

,., '7J7 :1,4 

"IO':J 0,4 

73 C, I 

172 0,1 

8)7 0,8 

371 0,3 

228 0,2 

52 0,0 

81 r·, 1 

Staats
angehörigkai t 

Luxemburg 

~:alaysla 

Marokko 

tft.exiko 

Neuseeland 

Nicaragua 

Niederlande 

Nigeria 

~!orwegen 

Ös terrfdch 

Pakistan 

Peru 

l'hil i ppinen 

Polen 

I·ortUf,lll 

!l.ur.:B.nien 

Schweden 

Sowjetunion 

s,anien 

Sudan 

SUdafrika 

Syrien 

'rhailana 

Ts chechosl owa kei 

1'ji::-kei 

Tunesien 

Unr,-arn 

USA 

Uruguay 

Venezuela 

VI1R (Arsypten) 

tbrige Staaten 

Staatenlose 

1) l:ach den Ant;aben des !·:inwohner-Zentral:.J::".tn. 
2) AbweichunG in der Sunr.:e durch !l.unden der /.;ahlen. 

Personen % 

66 o, 1 

145 0,1 

?.80 0,2 

19 o, 1 

54 0,0 

51 o,o 
2 21) 1 .9 

')57 0,5 

84-3 0,"7 

972 4. j 

312 0, 3 

53 0,0 

179 0,2 

783 o, 7 

1 878 1,6 

7 047 6,1 

26) 0,2 

1 209 1 ,o 
773 o, 7 

242 0,2 

6 )81 ~. 5 

61 0,1 

242 0,2 

)06 0,5 

155 0,1 

1 145 1 ,0 

2) 525 20,2 

640 0,6 

621 o, 5 

2 902 2.,5 

84 0,1 

135 0,1 

477 0,4 

1 496 1 ,3 

1 411 1 ,2 

116 182 2) 100 

Länder mit weniger als 50 1-ersor:en ::ir~ci unter. "tibrige ~Jtaaten" zusammengefaßt 
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ERGEBNISSE DER VOLKS- UND BERUFSZAHLUNG AM 27. MAl 1970 

1. AUSGEWAHLTE GRUNDDATEN *I 

Wo~~:;:~~~ru~~ am. 2:.5-~970 
mannl1ch 1l . . . . . 
wu bl1ch 1 . . . . . 

Von der Wohnbevölkerung s1nd 
ledig , . 
verbei ratet 
verwitwet 
geschieden 

Ausländer 

Privathaushel te <l insgesamt 

Einpersonenhaushal tc insgesamt . .· 
darunter Einpersonenhaushalte weiblich • 

Mehrpersonephaushal te insgesamt 
darunter' mit ledigen Personen unter 18 Jahre 

Personen in Pri va thaushal ten 2) 

durchschnittliche Hauehel tsgröße 

Personen in Anstalten .... 

Wohnbevölkerung (Ernährer und Ernährte) nach dem 
überwiegenden Lebensunterhalt des Erniihrers durch 

Erwerbstätigkeit 

Rente, Pension, Vermögen und dgl. }) 
darunter Ernährte . 

Erwerbstätige am Wohnort 
insgesamt absolut . . ...... . 
in % (der Wohnbevölkcrung) . 

männlich absolut . . . . . . . . . 
in % (der männlichen Wohnbevölkerung) 

weiblich absolut ... , .. , .. 
in% (der weiblichen Wohnbevölkerung) 

Von den Brwerbstätigen am Wohnort gebOren 
zum Wirtschaftsbereich 

Produzierendes Gewerbe 
darunter männliche Erwerbstätige 

Handel und Verkehr . . 
darunter männliche Erwerbstätige 

Sonstige :Bereiche (Diens:1eistungen 1 sowie 
Land- und Forstwirtschaft) 

darunter männliche Erwerbetätige .. 

Anmerkungen siehe am Schluß d,er Tabelle 

1 793 823 
827 661 
966 162 

618 5}2 
919 910 
18} 8}7 

71 '544 

58 372 

795 888 

284 557 
198 214 

511 }}1 
225 382 

1 777 376 

2,2 

36 367 

1 344 029 

449 794 
687 278 

827 707 
46,1 

503 932 
60,9 

323 775 
33,5 

292 878 
21~ 5)1 

250 103 
146 375 

284 726 
142 026 



NOCH: 1. AUSGEWAHLTE GRUNDDA1EN •) 

Von den Erwertst.~tigen um Wohnort sind 
nach der Stellung im Beruf 

Selbständige . 
darunter männlich 

!.Ii thelfende Familienangehörige 
darunter männlich 

Beamte 
dorun ter männl i eh 

Angestellte (einschl. kaufm. Lehrlinge) 
darunter männlich ...... . 

Arbeiter (einschl. ge•erbl. Lehrlinge) 
darunter · männl i eh . . 

Erwerbstätige am Arbeitsort 4) 
darunter männliche Erwerbstätige 

Von den Erwerbstätigen am Arbei taort gehören 
zum Wirtschaftsbereich 

Produzierendes Gewerbe . 'J' •.•. 
. darunter männ liehe Erwerbstätige 

Handel und Verkehr 
darunter männliche Erwerbstätige 

Sonstige Bereiche (Dienstleiotunp,-en, sowie 
Land- und Forstwirtschaft) 

darunter männliche Erwerbatätige 

Schüler und Studierende am Wohnort 
davon besuchen die/das 

Volksschule .... 
Realschule 
Gymnasium 
Berufs-/Fach3chu le 
Ingenieurschule 
Hochschule 

Berufependler 5') 
Auspendler 
Einpendler 

Ausbildungspendler 5) 
Auspendler 
Einpendler 

43 

69 997 
54 608 

21 357 
2 73J 

61 176 
50 707 

374 277 
104 464 

300 900 
211 340 

944 522 
592 49.1 

340 379 
256 868 

286 ?Oll 
172 425 

317 235 
163 198 

221 552 

134 224 
19 312 
41 527 

7 773 
2 521 

16 195 

17 61, 
134 426 

466 
9 684 

1) Gebietsstand vom 27.5.1970 einscbl. Ha.oburg-lnsel Neuwerk.- 2) Hierzu 
zählen - mit wenigen Ausnahmen - alle in Harnburg ge.zähl ten Personen, die in 
Hausbalten leben, ohne P.iicksicht. auf die Zuordnungsregeln für die Wohnbevölke
rung. (Wohnberechtigte Bevö l ker~ng: abziigl. Anstal tsbevölkerung) Ausnahme: siehe 
Statistik des Hamb. Stautea, Heft 101, S. 22.- 3) einschl. wirtschaftlich 
abhängiger Personen,derer. Ernährer nicht bekannt ist.- 4) Erwerb:ltätige arn 
Wohnort zuzügl. Berufspendlersaldo.- 5) Pernonen, die gleichzeitig Berufs
und Ausbildungspendler sind,

1 
•urden nur einmal als Berui'spendler" gezählt. 

*) s. auch: Statistik des Harnburgischen Staatl!s, Heft 101 "Die Volks- und 
Berufszählung in Harnburg am 27.5.1970 - Hegionalstatistische Ergebnisse -': 



2. DIE BEVOLKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN NACH DER HAUSHAL TSGROSSE 

Pri va thauehal te 
Durch- Einpersonen- Mehrpersonen- davon 

insgesamt 
schnitt- haushal te haushal te mit ... Personen 

Bezirke liehe 
5 und mehr Haus-

Anzahl Per-
hal ts- ins- männ- •ei b-

Anzahl Per- 2 l 4 sonen größe gesamt lic.h lieh sonen 
Anzahl Per-

soner. 

Ha.mburg-Yi tte 116 819 250 487 2,1 45 )62 16 060 29 )02 71 457 205 125 l5 110 19 157 11 619 5 571 )0 95C 

Altona 115 276 .:)6 0)) 2,2 42 121 12 929 29 192 7l 155 215 9~2 l4 098 19 029 13 141 6 887 30 085 

Eimsbüttel 121 689 254 975 2,1 49 038 15 t147 l3 191 72 651 205 937 35 791 19 777 12 278 4 805 25 912 

Hamburg-Nord 172 147 349 731 2,0 70 760 10 302 52 458 101 387 27U 971 54 40i 26 015 15 162 ) 809 31 476 

Wandsbek 149 676 365 978 2,4 43 172 12 097 31 075 106 504 322 806 45 003 29 087 21 815 10 599 58 279 

Bergedorf. 36 043 93 616 2,6 9 114 2 453 6 661 26 929 04 502 10 404 7 378 5 854 3 293 18 144 

Rarburg 84 238 204 5l6 2,4 24 990 8 655 16 335 59 248 179 546 
~ 

24 909 16 7}1 11 631 5977 33 011 

Insgesamt 795 888 1 777 l76 2,2 284 557 86 l43 196 2141511 331 1492 019 239 716 137 174 91 500 42 941 235 86) 



3. DIE WOHNBEVOLKERUNG NACH DEM USERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT 

davon lebten überwieSend 

von eigener Erwerbstätigkai t 
von Rente, durch 

"' 0 Wohn-
davon Pension, Unterhai t 

Bezirke 
0 

bevölkerung im Wir.tschaftabereich Sozialhilfe, der Eltern, 

"' ins- in 

E 
insgesamt 

Vermögen des Ehe-
gesamt Land- sonstigen 

Produzie- Handel und Wirt-
usw. mannes usw. 

rendes und Forst- schafts-

absolut " 
Gewerbe Verkehr wirt- bareichen absolut " absolut % 

schaft 

Hamburg-Mi tte .. 119 770 71 469 59.7 31 848 21 957 363 17 301 20 440 17,1 27 861 23,3 .. 1l) 322 40 775 30,6 10 280 13 534 165 16 796 30 103 22,6 62 444 46,8 

zus. 253 092 112 244 44.3 42 128 35 491 528 l4 097 50 543 20,0 90 305 35.7 

Al tona .. 118 649 67 068 56,5 27 794 19 995 412 18 887 20 616 17,4 30 945 26,1 

~ .. 139 964 38 872 27,6 10 386 11 571 157 16 758 31 354 22,4 69 736 49,8 

zus. 258 6n 105 960 41,0 38 180 31 566 569 35 645 51 970 20,1 100 683 )6,9 

Eimabüttel .. 116 132 66 400 56,9 27 457 20 640 463 19 840 18 765 16,2 28 967 24,9 .. 139 015 44 186 31,8 11 579 13 394 240 18 973 31 143 22,4 63 686 45.8 

zus. 255 147 112 586 44,1 39 036 34 034 703 38 813 49 908 19,6 92 653 36,3 

Bamburg-Nord m. 156 298 88 426 56,6 34 150 26 524 377 27 )45 32 644 21 ,o 35 028 22,4 .. 200 8)1 60 391 )0,1 12 464 18 966 172 28 769 54 014 26,9 86 426 43,0 

ZU8. 357 129 146 817 41 '7 46 644 45 490 549 56 134 86 858 24,3 121 454 )4,0 

Wand8bek .. 171 874 97 543 56,8 39 625 27 568 834 29 516 25 386 14,8 48 945 26,5 .. 196 936 51 900 26,4 11 479 17 294 342 22 765 37 367 19,0 107 671 54.7 

ZU8o )68 812 149 443 40,5 51 104 44 86.2 1 176 52 301 62 753 17,0 156 616 42,5 

Bergedorf m. 45 171 26 0)8 57,6 11 640 6 122 2 080 6 196 6 314 14,0 12 819 28,4 .. 49 459 13 273 26,8 2 942 3 713 1 BOB 4 810 9 189 18,6 26 997 54,6 

ZU8. 94 630 39 311 41,5 14 582 9 835 ' 808 11 006 15 503 16,4 39 816 42,1 

Barburg m. 99 767 57 855 58,0 31 207 15 044 757 10 847 15 217 15,) 26 695 26,8 .. 106 633 27 248 25,6 9 538 8 097 507 9 106 20 329 19,1 59 056 55.4 

zus. 206 400 85 10} 41,2 40 745 2) 141 1 264 19 953 35 546 17,2 85 751 41,5 

I n 8 g e 8 a m t .. 827 661 476 819 57,6 203 751 137 850 5 266 129 932 139 582 16,9 211 260 25,5 .. 966 162 276 645 28,6 68 668 86 569 3 391 118 017 213 499 22,1 476 018 49.3 

zus. 1 793 823 753 464 42,0 272 419 224 419 8 677 247 949 }53 081 19.7 607 278 38,3 



4. DIE ERWERBSTÄTIGEN DER HAMBURGER WOHNBEVöLKERUNG NACH GESCHLECHT, STELLUNG IM BERUF 
SOWIE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

davon waren 

~ 
nach der Stellung im Beruf beschäftigt 

Erwerbs-
im Wirtschaftsbereich tätige Beamte, Bezirke 

~ ins- Mit- Angest. Arbeiter Land-' gesamt Selb- helfende einechl. einechl, Produzie- Handel und 

" ständige Familien- kaufm,u, gewerbl, rendes und Forst-angehörige techn. Lehrlinge Gewerbe Verkehr wirt-Lehrlinge 
schart 

Bamburg-llitte m. 75 576 5 BOB ll9 29 6~)1 l9 5l8 ll 641 2j l19 l90 .. 47 888 2 0J5 2 047 26 474 17 ll2 " 5l5 16 j16 213 zus, 123 464 7 84l 2 }86 56 J65 .56 870 45 176 l9 635 60j 
Al tona m. 71 078 8 605 ll9 j2 982 29 152 29 519 21 2}1 454 .. 45 204 2 }24 2 l54 27 l78 1} 148 " 555 1j 78j 208 zus. 116 282 10 929 2 69J 60 j60 42 }00 41 074 l5 014 662 
Eimsbüttel m. 72 04l 9 2j6 l19 l5 094 27 l94 28 959 21 745 512 .. 50 7l9 2 D2 2 717 32 391 12 899 12 977 15 651 315 zus. 122 782 11 968 l Oj6 67 485 40 29l 41 9l6 l7 l96 827 
Hamburg-Nord m. 94 027 10 845 l55 48 577 l4 250 36 480 28 417 417 .. 69 704 l ll7 3 144 46 878 16 l45 1 l 994 22 322 206 zus. 163 731 14 182 l 499 95 455 50 595 50 474 50 7l9 62J 
'iandsbek m. 102 913 12 454 42l 5l 957 j6 079 42 061 29 218 902 .. 61 904 2 895 l 747 40 801 14 461 1j 294 21 082 4l2 zus. 164 817 15 l49 4 170 94 758 50 540 55 l55 50 JOO 1 ll4 
~ergedorf . m. 27 491 3 511 582 11 606 11 792 12 260 6 454 2 l52 .. 15 910 816 2 590 8 68j 3 821 l J60 4 585 2 258 zua. 4l 401 4 l27 l 172 20 289 15 61j 15 620 11 0}9 4 610 
Harb~rg m. 60 804 4 229 l76 2j 064 ll 1J5 32 611 15 991 857 .. l2 426 1 170 2 025 17 677 " 554 10 632 9 989 610 zus. 9l 2j0 5 l99 2 401 40 741 44 689 4l 24J 25 980 1 467 

Insgesamt m. 50J, 9l2 54 688 2 7ll 2J5 171 211 }40 215 5J1 146 l75 5 884 .. j2} 775 15 l09 18 624 200 282 89 560 77 l47 '103 728 4 242 zua. 827 7C.7 69 997 21 l57 4l5 45l 'jOO 900 292 878 250 103 10 126 . . 

in 
sonstigen 

Wirt-
schafta-
bareichen 

18 226 
19 824 
l8 050 

19 874 
19 658 
l9 5l2 

20 827 
21 796 
42 62j 

28 713 
33 182 
61 895 

lO 7l2 
27 096 
57 828 

6 425 
5 707 

12 132 

" 345 

" 195 
22 540 

136 142 
1j8 458 
274 600 



5. OIE WOHNBEVöLKERUNG NACH DEM HöCHSTEN SCHULABSCHLUSS 

davon 

davon in 

Wohn- allgemeinbildenden 
berufe bild. noch 

Ge- bevöl- mit 
Schulen noch in nicht in 

Bezirke Schulen mit .o\bechluß Schul-
schlecht kerung Schul-

Berufsf,-, Hoch- Schul-

insgesamt abschluß 
lo'ach- schulen 

o.us- aus-
Volks- Mittlere Abitur 

schulen, bildung bildung 
schule Reife In8-enieur-

schule -

Hamburg'-Mi tte männlich 119 710 92 )06 69 7l2 8 468 1 7l1 10 l65 2 010 17 015 10 449 

weiblich 1 ll )22 109 032 88 5l4 11 610 1 07l 6 6)4 1 101 14 408 9 882 

zusammen 25l 092 201 llB 158 266 20 078 2 804 16 999 l 191 j1 42) 20 ll1 

Al tona männlich 116 649 87 628 55 113 " 124 l 940 11 442 6 009 19 084 11 9l7 

weiblich 1 l9 964 112 393 77 47l 19 411 2 955 9 2J5 l l19 10 314 11 257 

zusammen 258 613 200 021 1)2 586 lO 5l5 6 095 20 677 9 j28 l5 l9B 2j 194 

Eimsbüttel männlich 116 132 86 H~3 54 586 11 1)2 l 440 11 939 5 086 18 262 " 687 

weiblich 1l9 015 113 519 79 155 19 062 2 55l 9 904 2 045 14 67l 10 U23 

zusammen 255 147 199 702 133 741 30 194 5 99l 21 843 7 9l1 l2 9l5 22 )10 

Hamburg-Nord männlich 156 298 120 693 77 290 16 005 4 802 16 l07 6 289 22 578 1j 027 

weiblich 200 Bjl 169 )16 118 645 20 607 l 660 14 5ll l 871 19 122 12 l9l 

zusammen l57 129 290 009 195 9l5" 44 612 8\462 ;o B40 10 160 41 }00 25 420 

Wandsbek männlich 171 874 12l 255 74 227 17 060 5 108 19 415 7 )65 29 BÜ4 18 815 

weiblich 196 9l8 152 907 104 6)5 26 506 l 445 14 )68 l 95l 26 2)0 n eo1 
zusammen ;6e e12 276 162 178 862 4l 566 . 8· 6ll ll 7Bl 11 j18 56 Ol4 )6 616 

Bergedorf mannlieh 45 171 l2 l44 22 981 3 144 6)2 4 l75 1 212 7 179 5 648 

weiblich 49 459 38 195 29 266 4 772 465 ; 014 678 6 06l 5 201 

zusammen 94 6)0 70. 5l9 52 247 7 916 1 097 7 lU~ o~o 1; 242 10 849 

Herburg männlich 99 767 7l 846 55 416 '6 550 1 17l 8 715 1 992 15 091 10 8}0 

weiblich 106 6ll Sl 419 66-845 9 099 774 5 627 1 074 1j 05l 10 161 

zusammen 206 400 157 265 122 261 15 649 1 947 14 342 l 066 28 144 20 991 

I n s g e s a m t männlich 627 661 616 255 409 l45 7l 4Bl 20 906 '82 558 29 96l 129 013 82 l93 

weiblich 966 162 178 781 564 55J 119 067 14 925 6) l1 5 16 921 109 863 77 518 

inages. 1 79l 82j 1 l95 0)6 97l 898 192 550 l5 8)1 145 B7l 46 084 23B 876 159 911 
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UNTERRICHT. BILDUNG UND KULTUR 

1. SCHüLER IN OFFENTUCHEN UND PRIVATEN ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN 11 
UND SONDERSCHULEN 

Art der Angaben 1970 1971 

Schulen 456. 464 
Klassen 1 572 7 950 
Lehrer 8 968 9 264 
Schüler insgesamt 222 737 2J2 453 

davon Volksschule 150 359 147 172 
Realschule 18 574 20 106 
Gymnasium 43 566 45 654 
Gesamtschule 9 116 
Sonderschule 2) 10 238 10 405 

Schüler insgesamt (in %) 100 100 
davon Volksschule 67.5 63,3 

Realschule 8,3 8, 7 
Gymnasium 19,6 19,6 
Gesamtschule 3,9 
Sonderschule 2) 4,6 4.5 

2
1) ohne Abendreal schulen, Abendgymnasien und ohne Hansa-Kolleg. 

) einschl. Realschulklassen an Sonderschulen. 

1972 

469 
8 327 
9 520 

241 294 
146 183 

22 509 
51 340 
10 950 
10 312 

100 
60,6 
9,3 

21,3 
4.5 
4, J 

2. SCHULENTLASSUNGEN 11 AUS OFFENTUCHEN UNO.PRIVATEN ALLGEMEIN· 
BILDENDEN SCHULEN 

Zahl der Schulentlassungen 
Schulentlassungen ;~: ~~:~g:~6 vom 1~.10.70 vom 1~.10.71 

bis 1 • 10!.l._1 bis 1 • 9.72 
Jungen Mädchen Jun en Mädchen Jungen Mädchen 

Aus der Volksschule iDSß'BSSmt 4 395 4 229 3 679 3 403 3 675 3 352 dar. aus. Klasse 9/10 absolut 3 512 3 550 2 918 2 777 2 913 2 815 
in % 79.9 83,9 79,3 81,6 79.3 84,0 

Aus der Sonderschule 2) insgesamt 674 495 634 526 622 455 dar, mit Abschluß der Realschule 22 10 20 4 17 12 
Aus der Realschule insgesamt 1 345 1 650 1 496 1 665 1 831 2 091 dar. mit Abschlußzeugnis absolut 1 257 1 566 1 368 1 542 1 595 1 862 

in·% 93.5 94,9 91,4 92,6 8711 89,1 
Aus dem Gymnasium 
dar, mit Versetzungszeugnis 

insgesamt 1 345 1 025 3)r1406 3) r 1295 3)1 460 3) 1 428 

nach der Obersekunda absolut 85 139 139 224 138 226 
aus den Klassen 11,12 u, in% 6,3 13,6 r 9,9 r 17.3 9.5 15,8 
13 (ohne Reifeprüfung) absolut 116 73 86 89 122 115 
mit Reifeprüfung in% 8,6 7,1 r 6,1 r 6,9 8,4 8,1 
(ohne Externe) absolut 1 123 780 1 044 829 1 078 953 

in % 83,5 76,1 74,3 64,0 73,8 66,7 
Außerdem extern abgelegtt, 
Reifeprtlfungen 35 33 12 35 23 

1) ohne Entlassungen aus Abendrealscbulen, Abendgymnasien,dem Hansa-Kolleg, geneh
migten privaten Scbulen,"sonstige Abgänge"(Verbleib der Schüler ist nicht bekannt) 
und ohne libergä.rJ.ge auf andere allgemeinbildende Schulen und Sonderschulen.-
2) einschl. aus Realschulklassen an Sonderschulen.- 3) einschl, Gesamtschulen, 
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• 3. DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE SCHüLER BZW. STUDENTEN 
IN BERUFSBILDENDEN SCHULEN 

1.971 1972 

Schularten Träger Schul- . Schüler/ Schul- Schüler/ 
zweige Klassen St~::n.:; zweige Klassen St~::n-

Berufsschulen 1) öffentl. 40 1 752 38 627 42 1 675 37 179 
pr_ivat 

Berufsfachschulen 2) öffentl. 38 342 6 826 38 351 7 oin 
privat 24 104 1 070 23 94 1 089 

Fach-' ) ) und öffentl. 18 127 2617 20 160 3 367 
Technikerschulen privat 7 62 1 632 6 59 1 611 

Schulen des Gesund- öffentl. 31 92 1 599 27 84 1 494 
bei tswesens privat 21 56 482 19 44 478 

1) Berufsschulen sind Schulen, die pflichtmäßig von denjenigen Jugendlichen 
besucht werden, die in einer praktischen Berufsausbildung oder in einem 
sonstigen Arbeitsverhältnis stehen bzw. erwerbslos sind. 

2) Berufsfachschulen sind Schulen, die, ohne eine praktische Berufsauabildung 
vorauszusetzen, freiwillig in ganztägigem, mindestens 1 Jahr umfassenden 
Unterriebt zur Vorbereitung auf einen :Beruf besucht werden. 

3) Fachschulen sind Schulen, die der Vertiefung der praktischen Berufsausbil
dung dienen und deren Lehrgang mindestens einen Halbjahreskursus mit Ganz
tagsunterriebt oder insgesamt 600 Unterrichtestunden umfaßt. 

4. SCHULER UND KLASSEN IN FACHOBERSCHULEN IM SEPTEMBER/OKTOBER 1972 

Schüler 
Zahl 

Fachbereiche 11. Schuljahrgang 12. Schul Jahrgang der 
ins- Klas-

männl. weibl. zu-
samman männl. weibl. 

zu-
samman 

gesamt ... 
Technik und Seefahrt 327" 16 343 662 42 704 1 047 54 

Wirtschaft und 
Verwaltung 51 8 59. 224 39 263 322 18 

Sozialpädagogik 90 137 227 1"/5 226 401 628 33 

Hauswirtschaft 1 9 10 - 11 11 21 2 

Gastal tung 36 63 99 38 46 84 183 10 

Zusammen 505 233 738 1 099 364 1 463 2 201 117 

davon an 

berufsbildenden 
Schulen 505 233 738 977 327 1 304 2 042 107 
allgemeinbildenden 
Schulen - - - 122 37 159 159 10 -



50 

5. DIE VON DEUTSCHEN UND AUSLANDISCHEN STUDENTEN 
AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG MIT ERFOLG ABGELEGTEN STAATS·, DIPLOM· 

UND MAGISTERPRüFUNGEN SOWIE DIE PROMOTIONEN IM WS 1970/71 UND SS 19n 1l 

'~-!intersemester 19f0/71 Sommersemester 1971 

Prüfungen Promotionen Prüfungen Promotionen 
Fachrichtunsen 

dar. dar. dar. dar. 
ins- von ins- von ins- von ins- von 

gesamt weibl. gesamt weibL gesamt weibl. gesamt weibl. 
Stud. Stud. Stud. Stud. 

Evangel. Theologie 

Allgemeine Medizin 

Zahnmedizin 

Rechtswissenschaft 

Wirtschafts- und 
Sozialwissen
schaften {einschl. 
Handels-

13 

176 

33 

103 

41 

schullehramt) 384 28 

·Philosophie 
(einschließlich 
Psychologie) 2) 3) 408 269 
darunter 

Lehramt an 
Volks- u. Real
schulen 

Sonderschulen 

berufsbildende 
Schulen 

Lehramt an Höheren 
Schulen 

Mathematik und 
Na turwissen
schaften 2) 
(einschließlich 
Pharmazie) 

Insgesamt 

. 292 221 

30 18 

48 

114 40 

105 

'1 336 401 

4 

93 

25 

42 

10 

37 

44 

255 

27 

49 

2 ohne Lehramt an Höheren Schulen. · 

14 

156 

41 

148 

31 

23 

268 28 

4 72. 289 

347 248 

22 

47 

96 31 

69 

1 264 417 

185 

36 
32 

18 

4 i 

33 

347 

43 

9 

. 2 

59 

1l Bei Redaktionsschluß lagen noch keine neueren Angaben vor. 

3 einschL 1 Erweiterungsprüfung für das Lehramt an Volks- und Real
schulen, 1 Zusatzprüfung für das Lehramt an berufsbildenden Schulen so
wie 1 Ergänzungsprüfung für das Lehramt an Höheren Schulen. 
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6. STUDENTEN AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG NACH FACHBEREICHEN 11 

UND AUSGEWAHLTEN STUDIENFACHERN IM SS 1972 

Zahl der Studenten 

Fachbereiche 1) davon 

ins- Deutsche Ausländer 
Studienfächer gesamt männ- weib- zu- männ- weib-

lieh lieh sammen lieh lieh sammen 

Eva~elische Theolos:ie 269 211 38 249 18 20 

Recht swis sense haft 2 531 2 078 401 2 479 47 52 

WirtschaftswissensChaften 3 601 3 031 316 3 347 225 29. 254 
dar. Betriebewirtschaf ts-

lehre 2 364 2 037 189 2 226 123 15 138 
Volkewirtschaftslehre 825 638 102 740 73 12 85 

~ 2 379 1 .718 475 2 193 148 3B 186 
dav. Allgemeine Medizin 1 910 1 344 408 ·1 752 126 32 158 

Zahnmedizin 469 374 67 441 22 6 28 

PhilosoEhie 1 Psrcholos:ie, 
Sozialwi seeneohaften 2 246 1 326 ]61 2 087 121 38 159 

dar. Psychologie 961 510 410 920 27 14 41 
Soziologie 688 425 217 642 31 15 46 

Erz ie huns:sW"i ssenschaft 6 340 2 675 549 6 224 33 83 116 
dar. Gewerbelehrer 631 556 74 630 

Lehrer "an Volks- ·und 
Real schulen 3 902 1 165 2 C62 ) 827 16 59 75 
Lehrer an Sonder-
schulen ,}15 140 174 314 

SErachwissenschaf ten 2 618 1 254 1 120 2 374 89 155 244 
dar. Anglistik 751 353 359 712 8 31 39 

Germanistik 1 003 560 395 955 14 34 48 
Franzöeisch einschl. 
Romanistik o.n.A. 282 85 162 247 10 25 35 

Ge achich t awi e senschar te n 364 231 113 . 344 16 20 

Kul turs:eachich te und 
Ku! turkunde 318 153 133 286 16 16 32 
Orientalistik 114 55 40 95 15 4 19 

~ 932 741 >36 877 51 '4 55 
Physik 862 746 38 784 76 2 78 

~ 1 131 731 "78 1 oo9 96 26 122 

Biologie 996 604 "96 900 H 19 96 
Geowissenschaften 327 221 51 272 52 3 55 

Insgesamt 25 028 15 775 "145 23 520 1 080 428 1 508 
AußerdPm Studenten im 

Studienkolleg 2) 339 
Beurlaubte 2), 620 
Gasthörer 2) 592 

1} Studenten des höheren Lehramts sind den f'achbereichen ihres jeweils angege-
benen 1, Studienfaches (auc!1 außerhalb deo }'achbereichs Erziehungswissen-
schaft} zugeordnet. 

2) Eine Untergliederung nach dem Geschlecht sowie nach Deutschen u, llusll:i.ndern 
kann z.Z. nicht vorgenom!ilen ,,.e!'den, 
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7. STUDENTEN AN DEN HAMBURGER HOCHSCHULEN lOHNE UNIVERSITÄT) SS 1972 

Deutsche Ausländische 
Hochschulen 
-- Studenten 

Fachrichtungen/Fachbereiche 
männl. veil:il. zus. männl. weibl. zus. 

Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst 279 218 497 42 52 94 
davon 

Darstellende Kunst }} 47 80 7 1} 20 
Musikerziehung 71 59 1}0 - 1 1 
Mus\k 175 112 287 }5 }8 7} 

Hochschule für bildende Künste 547 284 8}1 66 }1 97 
davon 

Architektur 1}2 }4 166 16 4 20 

Freie Kunst 91 48 1}9 22 6 28 
Sonst. künstl. Fächer 152 71 22} 26 15 41 
Kunsterziehung 172 1}1 }0} 2 6 8 

Hochschule für Wirtschaft 
und Pali tik 650 72 722 11 - 11 

Fachhochschule Hamburg insgesamt 4 128 1 }07 5 4}5 }55 50 405 
davon 

Maschinenbau und Chemie-
Ingenieur-Technik 562 10 572 90 - 90 
Elektrotechnik 578 8 586 5} 1 54 
Fahrzeugtechnik 4}7 } 440 60 - 60 
Schiffs be trie bs technik }}5 - }35 10 - 10 
Hochbau }77 70 447 }7 1 }8 
Bauingenieurvasen }0} } }O<i 45 } 48 
Vermessung 251 12 26} 4 - 4 
Produktions- und Verfahrens-
technik 472 27 499 41 - 41 
Seefahrt }81 - }81 6 - 6 
Sozialpädagogik 205 449 654 } 5. 8 
Bi bliotheksvesen 55 215 270 - 10 10 
Gestaltung (einschließlich I 
Bekleidung) 171 41} 584 6 29 }5 
Ernährung und Hauswirtschaft 1 97 98 - 1 ·' 

Ev. Facbbocbachule für 
Sozialpäd.agogik 45 40 85 1 - 1 

Private Fachhochechule 
für Verfahrenstechnik Hamburg }4 6 40 4 - 4 
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8. HöRER DE.R HAMBURGER VOLKSHOCHSCHULE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WISSENSGEBIETEN IM ARBEITSJAHR 1971/72 

Zahl der Hörer 

davon 

Außen-
Tri- Hamburger stellen 

WissensgEi.biete ins- Volks- der Hamburger 
ster gesamt 

1) 
hochschule Hamburger Volke-

(ohne Volks- hochschule 
Außen- hochschule in Rarburg 

stellen) H~~~~;g) 

Wissensgebiete 
insgesamt 

darunter 

I. 
II. 

IIL 

26 481 
21 )15 
18 300 

Heimat-, Länder-, I. 4 732 
Völkerkunde II. 3 029 

III. 5 488 

Werken, Fotografieren, Kunst- I. 4 B53 
tanz, Singen, Musizieren, II. 4 261 
küns tl. Laienachaffen I I I. 3 807 

Gesundbei tspflege, Natur- I. 4 782 
wissenschaften, Mathematik II. 3 130 

III. 2 279 

1) einschl. Mehrfachzählungen. 

1} 050 9 287 
10 486 7 506 

8 771 6 8U5 

1 480 1 947 
1 16; 1 518 

969 1 ·491 

2 )01 1 .98) 
2 014 1 694 
1 719 1 666 

" 326 1 7ll 
1 557 1 165 
1 167 828 

9. HAMBURGER öFFENTLICHE BüCHERHALLEN 

Bücherei en/Bücherbe stand/ Aueleihe 

Büchereien i n s ,8 e g a. m t 1) 
davon 

Heuptamtl. geleitete Bücherhallen 2) 
Nebenamtl. geleitete Ausgabestellen 
Musikbücherei 

Bücherbestand ins g e s"a m t 1) 
darunter 

in den Bücherhallen 2) 

Ausleihe i n a g e s a m t 
darunter , 

in den Bücherhallen 2) 

1l am Jahresende. 
2 einschl. 2 Fahrbüchereien. 
} einschl. 1 Ergänzungsbücherei. 

1970 1971 

101 102 

l) 
55 54 
45 47 

1 1 

1 274 4)6 1 )26 405 

1 144 686 1 217 992 

5 054 024 5 507 425 

4 84) 556 5 297 583 

144 
)2) 
652 

1 297 
1 148 
1 026 

566 
55) 
422 

723 
408 
284 

1972 

10) 

55 
47 

1 

1 41) )9) 

1 301 425 

6 0)2 920 

5 774 929 
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10. OIE THEATER IN HAMBURG 11 IN DER SPIELZEIT 1971/72 

Zahl der 

Theater 1) Plätze 
Vor-am stellungen Besucher 

}1.12.1971 

Harnburgische Staatsoper 1 679 }19 464 501 

Deutsches Schauspielhaus 1 611 392 368 018 

Malersaal im Deutschen 
Schauspielhaus )00 1}4 24 774 

Thal ia-Theater 1 026 412 }36 1}5 

Hamburger Kammerspiele 507 };] 1}5 }59 

Das Junge Theater 739 367 222 969 

Al tonaer/Harburger Theater 2) 386 166 909 

Theater im Zimmer 115 } 18 29 025 

Ohnsorg-Thea ter 374 544 189 499 
I 

S t. Paul i-Thea ter 617 326 140 183 

Die kleine Komödie 270 300 49 000 

Operettenhaus 1 223 220 13 5 073 

Rendezvous 170 250 22 500 

Theater für Kinder 179 476 71 600 

I n s g e s a rn t 8 810 4 781 2 355 545 

2
1l ohne Tourneetheater. 

ohne festes Haus, jedoch mit eigenem Ensemble. 

11. DIE LICHTSPIELTHEATER 1969 BIS 1972 

Zahl der 

Lieht- I Kinobesuche 

Jahre spiel- Plätze Besucher pro Jahr 

thea ter im je 

Jahr Einwohner 
am Jahresende 

1969 65 134 012 7 067 821 4 
1970. 61 }1 }13 6 385 140 4 
1971 r 57 28 302 r6 005 065 3 
1972 55 25 585 5 650 403 3 

Quelle für 1971 und 1972: Filmförderungsanstalt und 
Wirtschaftsverband der Filmtheater. 



GESUNDHEITSWESEN 

1. HAMBURGER KRANKENHAUSER AM 31. DEZEMBER 1971 
NACH DER ·ZWECKBESTIMMUNG 

Zweckbestimmung der 
Fachabteilungen 

bz'W. Fachkrankenhäuser 

Planmäßige 
Betten 

Zahl 

auf 
10 000 
Ein-

wohner 

Stationär 
behandefte Kranke 

1) 

Zahl 
Pflege

tage 

55 

Durc;:~
schni ttl. 
Verweil
dauer 2) 

'Tage 

Chirurgie 136 23,2 60 317 1 228 064 18,6 

Innere Krankheiten 695 26,4 7) 659 1 414 770 20,2 

Infektionskrankheiten 125 0,7 1 579 25 208 16,6 

Tuberkulose 161 0,9 2 437 44 221 18,8 

Gynäkologie 1 086 6,1 24 UB7 33; 704 1~,6 

Geburtshilfe 706 4,0 23 221 17} 815 7,6 

Säuglings- und Kinder-
krankheiten 966 5,4 15 378 214 108 14,3 

Hal e-, Nasen-, Ohren-
krankheiten 588 3,3 18 111 157 921 8,8 

Augenkrankheiten 394 2,2 6 435 102 208 16,2 

Hautkrankheiten 358 2, 0 4 6 34 97 727 20,9 

Psychiatrie (einschl. Heil-
und Pflegeanatal t) 35,5 18,0 9 913 1 104 040 16},0 

Neurologie 768 4,3 9 028 219 512 25,6 

Röntgenologie und Strahlen-
heilkunde 171 1,0 2 074 41 198 20t3 

Orthopädie 324 1,8 3 041 99 707 · 34,1 

Urologie 566 3,2 8 905 151 }06 17,5 

Neurochirurgie 103 0,6 914 19 527 22,3 

Kieferchirurgie 96 0,5 1 833 28 902 16,0 

Sonstige und nicht ab-
gegrenzte Abteilungen 1 559 8,8 30 705 486 597 16,.} 

In 8 g e 8 a m t 3)20 157 113,1 305 331 5 ?42 535 21,5 

1) ein8chl. Verlegungen. 
2) Pflege tage x 2 

Zugang + Abgang 
3) einschl. Zentralkrankenhaus des Strafvollzugsamtes mit 226 Bettel!.. 
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2. KRANKENHAUSER NACH TRÄGERN 

Planmäßige Betten 

Art der 
Zahl der am 31.12.1~i72 am )1.12,1971 
Kranken-

Krankenhäuser 
häuser auf 1000 auf 1000 

Zahl Ein- Zahl Ein-
wohner wohner 

Öffentlich 15 12 9'/4 7' l 1j 045 7 ,j 
Freigemeinnützig 24 5 907 },4 6 10l, ),4 
Privat 17 797 0, 5 '7Bl 0,4 

I nsgesam t 1) 56 1) 19 758 11,2 1) 19 9l1 r 11 ,2 

darunter 
Ps,ychin trisehe 
Anstalten: 
Öffentlich 2) 1 7l9 1,0 1 74l 1,0 
Freigemeinnützig 1 2U9 0, 7 1 292 0, 7 

z u sammen 02!3 1 '7 055 1 '7 

1) Außerdem Zentralkrankenhaus des Strafvollzugsamtes mit 226 :Patten. 
2) Psych~atrische Abteilung des AK OchsenzolL 

3. BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS 

}1.12.1971 )1.12.1970 
Art der darunter dnrun ter 

Tätigkeiten ins-
wei b-

;n ins-
wei b-

;n 
gesamt 

lieh 
Kranken- gesamt 

lieh 
Kranken-

häusern häusern 

}t'achärzte 2 010 3ll 1) 691 1 958 }27 1) 671 
tlbrige Ärzte 2. 642 70l 1)1 )06 2 47l 675 1) 1 214 
Zahnärzte 1 407 . 268 1) 60 1 409 264 1) 5U 
Krankenschw!:!stern 
bzw. -pfleger und 
Kinderkranken-
achwes tern 645 6 0)9 B}4 6 285 5 759 524 
Apotheker 2) 1 11} 6)6 4l 1 115 610 44 
Sonstiges Apotheken-
personal 1 j6j 1 190 149 1 )11 1 1)9 1 }U 
Personal der Gesund-
hei tsämtcr 3) 431 40l 412 lB6 
Sonstige Berufe des 
Gesundhai tswesens 970 '172 37ü 611 ;!ti4 U20 

1) Hauptamtlich in Krnnkenhiiusern tätig.- 2i einschl. · Kundidn ten der 
Pharmazie.- l) ohne .Arzte und ohne Verwaltungs- und \'/irt~chnftspersonnl. 



RECHTSPFLEGE 

1. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN VERBRECHEN 
UND VERGEHEN VERURTEILTE NACH ALTER UND GESCHLECHT 

Verurteilte 

Altersgruppen 1971 
männ- weib- zu- 1970 

lieh lieh samman 

von 14 bis unter 18 Jahren 1 047 190 1 237 726 

" 18 " 21 1 066 80 '1 146 .; ~;~ 
" 21 " " 25 3 147 303 3 530 

" 25 " " 30 " 3 823 436 4 259 4 742 

" 30 " 40 " 4 711 607 5 458 5 4UO 
40 " " 50 " 1 930 444 2 374 2 491 

" 50 60 " 819 322. 1 141 1 272 
60 Jahre und alter 440 202 642 734 

Insgesamt 17 04) 2 744 19 7U7 20 093 

2. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN VERURTEIL TE 
NACH AUSGEWAHLTEN STRAFTATEN 

Para- Verurteilte 1971 
Art der graphen 

strafbaren davon 

Handlungen 
dee mann- weib-

StG:S lieh lieh Jugend- Heran-
liehe wachsende 

Verbrechen und Ver-
gehen nach dem StGB 
i n s g e s a m t 1) a ;6o 2 218 10 578 911 841 
darunter 

Leichte Körper-
verlet2ung 223 301 11 312 16 41 

Gefährliche 
Körperverletzung 223a 200 17 22~) 47 46 

Einfacher 
Diebstahl 242 2 660 1 728 4 500 412 219 

Schwerer 
Diebstahl 243 1 489 16 1 505 260 314 

Betrug 26) 484 125 609 14 

Verbrechen und Ver-
gehen gegen anderes 
Bundesrecht u. gegen 
Landesgesetze 1) 1 082 1lJ 1 215 98 160 

Vergehen im 
Straßenverkehr 

nach dem' StGB . 6 294 289 6 583 28 112 

nach dem StVG 1 J07 104 1 411 200 JJ 

Vtlrbrechen u. Vergehen 
insge•amt 17 04} 2 744 19 7U7 1 237 1 146 

1} außer Vergehen im Straßenverkehr. 
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1969 

576 
1 098 
3 552 
4 739 
4 940 
2 3)6 
1 244 

6U1 

19 166 

Er-
Wachsens 

8 826 

255 

132 

3 957 

931 

5U6 

957 

6 443 

1 178 

17 404 
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~l 

WAHLEN 

1. ERGEBNISSE DER NACHKRIEGSWAHLEN IN HAMBURG 

a) Verteilung der Stimmen 
Wahlen Wo.hl berechtigte Vlahl-

a) Bürgerschaftswahl 
in 1000 in ~ der betciligung 

b) Bundestagswahl Bevölkerung in % 

,al 22. }. 1970 1 JB2 1) 76,0 )J,4 
2). J-1966 1 J75 74,2 69,8 
12 ,11.1961 1 JB5 )4,9 )2,J 
10.11,1957 1 346 75.5 77' J 1,11,.1953 1 261 73.5 00,9 
16.10.1949 1 152 )4,2 )0,5 
1}.10.1946 968 61:1,5 79,0 

b) 19.1 1.1972 1 348 1) )6,0 92,2 
26. 9-1969 1 341 73.7 U) ,6 
19. 9.1965 1 393 75,0 !16,4 
1). 9-1961 1 j86 75, I uu,6 
1). 9-1957 1 329 74 ,U 1:19,2 
6. 9-1953 1 259 7J, 7 B6,? 

14. 6.1949 1 141 73,9 01,2 

FORTSETZUNG· al Verteilung der Stimmen 
Wahlen Von den gül Üßen Stimmen entfielen in % uuf 

a) Bürgerschaftswahl 
SPD CDU F.D.J. DP NPD Son-

b) Bundestagswahl 4) stige 

•) 22. }.1970 )5, 3 )2,0 7' 1 - 2,7 2,1 
27. ).1966 59,0 )0,0 6,u - 3,9 0, 3 
12.11.1961 57,4 29,1 9,6 - - 3.9 
10.11,1957 53,9 }2,2 U,6 4,1 - 1,2 

1.11.1953 45,2 2) 50,0 - 4,8 
16.10.11)49 t12·,tl 3) 34 ,) lj,} ·- 9.4 

·1}.10. 1946 43,1 26,7 Hl,2 - - 12,0 
b) 19,11.1972 54,4 J3,J 11,2 - 0,4 0, 7 28. 9-1969 54,6 34,0 6, 3 - 3.5 1,6 

19. 9.1965 4U,} 37,6 '),4 - 1 ·" 2,9 1). 9-1961 46,9 ~1,9 1),7 - - ~' 5 15. 9-1957 45,0 37,4 9.4 4. 7 - 2, 7 6. 9.1953 ;u,o J6, 7 10,; 5.9 - 9,1 14. 8.1949 39,6 li),U 15,0 1},1 - 11,7 

b) Vene1lung der Sitze 
Wahlen davon entfielen auf 

Sitze 
Bürgerschaftswahl inagost..rnt 
Bundestagswahl SPD CDU F.D.f. DP KPD 

a) 22. ;.1970 1 ~( )0 41 9 - -2). 3-1966 120 74 3U " - -12.10.1961 120 72 36 12 - -10.1 i .1957 120 b9 41 10 - -1.11.1953 120 58 2) 62 -16.10.1949 120 65 J) 40 9 5 1},10.1946 110 8j 16 7 - 4 
b) 19.11.1972 16 9 5 2 - -28. 9-1969 1) 10 6 1 - -19. 9.1965 1) 9 7 1 - -,.,. 9.1961 18 9 6 J - -15. 9-1957 19 9 7 2 1 -· 6. 9.1953 18 7 7 2 2 -14. tl.1949 --·-- 13 6 J 2 1 1 

FSU/ltSJo' 

-
-
-
--
1' 
-
--
---
-
-

1) Erhöhter Anteil durch Herabsetzung des Wahlalters auf 10 J.~ 2)11o.mburg.Block 
(CDU/FDP/DP).~ 3) Vateratädtiocher Bund Hnmburg (CDU/Jo'DP).~ 4) Zweitstimmen. 



2. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN BEZIRKSVERSAMMLUNGEN 
BEl DER WAHL AM 22. MARZ 1970 -

Sitze davon 
':Bezi rkaversamml ungawahl ins- entfielen auf 

im Bezirk gesamt SPD CDU F.D.P. 

Hamburg-Mi t te 40 26 12 2 
J.ltona 40 22 15 } 
Eimabüttel 40 2} 14 } 
Hamburg-Nord 40 2} 14 } 

Wandebek 50 27 19 4 
Bergedorf 40 2} 15 2 
Barburg 50 }1 16 } 

3. VERTEILUNG DER SITZE IM DEUTSCHEN BUNDESTAG 
NACH LANDERN UND PARTEIEN 

Stand 2 Dezember 1972 
Abge- davon 

Länder 
ordnete entfielen auf 

ins-
SPD CDU/CSU F.D.P. 

illSBamt 

Schleawig-Hole tein 22 11 9 2 
Hamburg 16 9 5 2 
Niedereachsen 62 }0 27 5 
Bremen 4 } 1 -
Nordrhoin-Wes tfalen 146 75 61 12 
Hessen 47 2} 19 5 
Rheinland-Pfalz }1 14 15 2 
Baden-Württemberg 72 26 }6 6 
Bayern 66 j} 46 5 
Saarland 0 4 4 -
Berlin(West) 22 12 9 1 

Bundesgebiet 516 242 2}4 42 

4. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN LÄNDERPARLAMENTEN 

Stand 30 April1972 
Abge- davon entfielen auf 

Länder Wahl ordnete 
am ins- SPD CDU/CSU 

F.D.P. 
gesamt DVP 

Schleswig-Hol stein 25. 4·1971 7} }2 40 -
Hamburg 22 •. }.1970 120 70 41 9 
Niedersachsen 14. 6.1970 149 75 74 -
Bremen 10.10.1971 100 59 }4 7 
Nordrhein-Westfalen 14. 6.1970 200 94 95 11 
Hessen 6.11.1970 110 5} 46 11 
Rheinland-Pfal z 21. 3.1971 100 44 5} } 
Baden~Württemberg 2}. 4.1972 120 45 65 10 
Bayer~ 22.11.1970 204 70 124 10 
Saarland 14. 6.1970 50 2} 27 -
Berlin (West} 14. }.1971 1}B 7} 54 11 

~sgebiet 1 J64 6}6 65} 72 
1) ssw. 
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Sen-
stige 

1)1 
-
--
-
--
---
-
1 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

1. LAND- UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE MIT 0,5 ha UND MEHR BETRIEBS

FLACHE NACH DEM UMFAN.G DER ~ANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLACHE 

1972 1971 Veränderung 
Größenklassen 1972 

nach der Be-
Landw. 

Be-
Landw. gegenüber 

landvirtschaftl i eh triebfl genutzte 
triebe genutzte 1971 

Fläche Fläche in % genu\zten Fläche 

Zahl ha Zahl ha Betriebe ha 

0 a 106 123 - 1},8 

0,01 bis, unter 0,5 ha 329 116 355 121 - 7,3 - 4.1 
0,5 1 307 1 312 1 323 1 329 1 ,2. 1,3 

284 859 289 877 1 '7 2,1 
10 220 1 553 226 1 603 2, 7 3,1 

10 20 238 3 359 241 3 402 - 1,2 1,3 
20 50 235 7 174 235 7 196 ·o - 0,3 
50 100 41 2 605 41 2 605 0 0 

100 ha und darüber 1 353 10 1 454 10,0 6,9 

lnsgeeamt 2 769 18 331 2. 843 18 587 - 2,6 - 1.4 

2. DIE VIEHBESTANDE 1963 BIS 1971 

Bestand Anfang Dezember 1) 2) Veränderung 
1971 

Vieharten 
1963 1965 1967 1969 1971 

gegenüber 
1969 

Stück in% 

Pferde 2 360 2 194 2 315 2 424 2 184 - 9.9 

Rindvieh 16 140 16 196 16 282 16 109 15 205 - 5,6 
dar. Milchkühe 5 948 5 781 5 485 5 204 4 375 - 15,9 

Schweine 18 335 18 044 17 590 16 240 15 836 - 2,5 
Schafe 2 208 2 130 1 438 1 264 1 688 + 3'3,5 
Ziegen 520 313 189 92 89 - 3,3 
HÜhner 3) 255 519 261 537 239 086 212 117 148 482 - 30,0 
Truthühner 1 537 1 475 2 913 2 185 2 215 + 1.4 
Gänse 4 301 4 470 3 116 2 842 1 646 - 42,1 
Enten 4 644 3 880 4 703 3 565 2 611 - 26,8 
Bienenvölker 6 246 5 245 4 965 5 120 3 889 - 24,0 

1l ohne Schlachthöfe und Viehmärkte. 
2 Seit 1955 finden in Hamburg nur alle zwei Jahre Viehzählungen statt. 
3 ohne Perl- und Zwerghühner. 



JD 

Jahre 

3. DAS MILCHAUFKOMMEN UND DER TRINKMILCHANTEIL 

(in 1000 kgl 

davon 

Milch- Trink- Vollmilch 
aufkommen 1) milch darunter 
insgesamt insgesamt über- Flaschen-

hau Pt milch 2) 

1967/71 206 796 137 879 1)1 788 101 056 

196'1 1"(1 028 1<'5 726 120 564 84 871 
1968 201 147 138 799 1;•1 850 96 245 
1969 204 750 140 250 1)4 146 103 835 
19"(0 r 205 018 138 210 1)? 912 108 240 
1971 252 039 r146 413 r1 ~-9 471 r 11? 089 
1972 248 795 138 690 n:: 49) 109 395 

61 

Mager-
und 

Butter-
milch 

6 091 

5 162. 
6 949 
6 104 
5 298 
6- 942 
6 195 

1) in Ha:nbtu·t.::er Molkereien und durch Zufuhr außerhambl.lrgischer 
Molkereien. 

2) bzw. in sons t~gen verkaufs fer !. i :2·8n - verl ~renen - Packungen. 

JD 

JD 

Jahre 

4. ~IE GEWERBLICHEN ScHLACHTUNGEN VON INLANDS
UND AUSLANUSTIEREN 

Pferde Rind '='r Kälber Sch'·'Elille Schafe 

1967/71 922 134 910 23 562 516 941 15 739 

1967 1 214 141 696 31 485 596 426 2) 7'14 
1968 902 138 789 23 924 543 860 18 023 
1969 802 142 731 19 893 469 181 12 162 
1970 860 137 902 21 086 47? 963 1,1 710 
1971 831 113 43"1 21 423 499 275 10 965 
1972 995 100 275 14 831 431 650 8 433 

Ziegen 

123 

206 
146 
125 
89 
49 
31 

5. GEMüSE- UND OBSTZUFUHREN ZUM GROSSMARKT HAMBURG 

(in 1000 kg) 

davon 
'liaren- Gemüse Obst 

Jahre zufuhren 
insgesamt inlän- auslän- inlän- auslän-

disches disches disches disches 

1967/71 480 921 80 201 95 673 45 910 259 237 

1967 448 097 84 198 80 973 42 741 240 185 
1968 4 74 073 83 729 90 112 48 990 2)1 242 
1969 471 053 72 552 93 441 43 146 261 914 
1970 505 404 78 302 102 012 50 997 272 093 
1971 r 507 982 r 82 223' r111 A27 r 43 179 r270 75) 
1972 497 228 78 889 108 298 38 598 271 443 



INDUSTRIE UND HANDWERK 

1. BETRIEBE, BESCHAFTIGTE. UMSATZ, GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN, 'LöHNE UND GEHALTER DER INDUSTRIE 1972 

' (Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Umsatz Bruttosumme 
Be- Beachäf- Geleistete der 

Hauptbeteiligte triebe - tigte insgesamt darunter Arbeiter-
Industriegruppen JD . JD. ohne Auslands- stunden 

Umsatzsteuer umsa tz Löhne Gehälter 

·Anzahl in 1000 DM in 1000 in 1000 DM 

Industrie insgesamt 1 154 196 121 20 557 765 2 959 9)9 227 646 2 202 457 1 8jj 077 

darunter 

Mineralölverarbeitung 21 " 292 ; )61 001 )14 691 6 516 81 985 2)9 2)9 
Steine und Erden 41 2 452 252 90) - 4 7J4 44 788 " 970 
NE-Metall indus tz::ie 6 ; 612 6)7 582 165 567 4 916 55 567 2) )64 
Eisengießerei 5 280 9 222 - )85 ; 768 1 262 
NE-Metallgießerei 5 217 " 14) ;oo 2 .792 1 )12 
Stahlverformung 14 457 21 5)4 744 6 ;o; 1 767 
Stahlbau 6; 7 8)1 462 988 9 B07 " 922 129 559 50 020. 
P.:aschinenbau 1)9 26 155 1 62) 1.)6 644 102 )1 475 )05 099 2)0 540 
S traBenfahrzeugbau 18 4 599. ;;; 247 95 576 6 )9) 63 111 19 522 
Schiffbau 26 17 440 1 086 414 449 6)4 25 479 271 619 1 o; 090 
Elektroindustrie 81 26 154 2 695 677 )8) 704 22 298 201 554 310 151 
Feinmechanik und Optik )2 2 ;66 121 869 50 957 2 929 21 968 11 )21 
Eisen-, Blech- und 

Metall warenindus tri e 57 5 862 298 089 49 668 7 549 65 1 )1 )6 572 
Chemische Industrie 116 17 770 1 776 165 214 915 15. )46 147 284 222 229 
Glasverarb. Industrie 4 410 21 266 , 854' 5 861 1 528 
Sägewerke und holzbear-

bei tende Industrie 1) 65) )5 )58 2 562 1 055 B 284 2 758 

Fortsetzung der Tabelle siehe gegenüberliegend'l Seite 



NOCH: 1. BETRIEBE, BESCHAFTIGTE, UMSATZ, GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN, LöHNE UND' GEHALTER DER INDUSTRIE 1972 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Umsatz Bruttosumme 
Be- Beschäf- Geleistete der 

Hauptbeteiligte triebe tigte insgesamt darunter Arbeiter-
Industriegruppen JD JD ohne Auslands- stunden 

Umsatzsteuer umsa tz Löhne Gehi:i.l ter 

Anzahl in 1000 DM in 1000 in 1000 DM. 

Holzverarbeitende 
Industrie 18 1 029 51 308 1 372 1 371 12 066 4 481 

Papierverarbeitung 30 2 412 144 103 2 115 3 315 23 997 16 252 
Druck und Vervielfäl tigung .165 10 131 527 833 13 360 14 888 158 800 53 136 
Kunststoffverarbeitung 35 2 365 137 603 13 339 3 423 25 456 15 876 
Gummi- und asbestverar-

bei tende Industrie 13 11 289 608 768 64 972 14 550- 149 416 62 693 
Textilindustrie 19 952 70 404 6 888 1 395 9 365 4 634 
Bekleidungsindustrie 51 2 430 164 590 2 880 3 292 19 545 11 080 
Nährmi ttelinduetr.ie 9 614 34 248 349 2 687 14 439 
Brotindustrie 4 773 47 615 1 166 8 159 2 641 
Süßwarenindustrie 12 2 837 368 278 38 676 3 911 26 306 13 734 
Ölmühlenindustrie 5 1 694 935 595 0 136 208 2 203 25 416 13 354 
Eleischverarbei tende 

Industrie 12 1 707 199 979 1 728 11 655 18 674 
Fischverarbeitende 

Industrie 22 1 626 122 062 5 388 2 702 16 097 6 378 
Kaffee- und teeverar-

beitende Industrie 16 2 573 1 087 033 2 387 16 715 26 524 
Brauerei 6 3 367 300 574 4 615 42 683 28 983 
Futtermittelindustrie 13 1 385 497 989 1 418 11 732 15 355 

(j) 
Weitere Ergebnisse der Industrieberichterstattung s.Statistik des Hacburgischen Staates 11 Hamburgs Industrie" (...) 
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2. BESCHAFTIGTE UND UMSÄTZE 11 IN AUSGEWAHL TEN INDUSTRIEZWEIGEN 1970 BIS 1972 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Beschäftigte JD/Umsütze 
1970 

Beteiligte Industriegruppen 

Beschäftigte nach Industrie-
gruppen insgesam t 211 l94 
darunter 

Mineralölverarbeitung 10 025 

NE-Metallindus trie 3 018 

Stahlbau 9 l49 
Maschinenbau 29 759 
Schiffbau 17 077 
Elektro technische Industrie 26 901 

Chemische Industrie 18 741 

Druckare i u, Verviel.Qii.l tigung 10 784 

Gummi- u. asbestverarbeitende 
Industrie 11 449 
öl\ühlenindustrie 1 710 

Kaffee- und teeverarbeitende 
Industrie 242 

Futtermittelindustrie 1 ll7 

Umsatz nach Industriegruppen 
i n s g e s a m t in ~000 DM 19 110 480 
darunter 

Mineralölverarbeitung 3 106 707 
NE-Metallindustrie 813 700 

Stahlbau l82 069 

Maschinenbau 1 469 544 
Schiffbau 9l9 .605 

Elektrotechnische Industrie 2 321 868 

Chemische Industrie 1 684 709 
Druckerei u. Vervielfäl tigung 522 169 
Gummi- u. asbestverarbeitende 
Industrie . 592 323 
Ölmühlenindustrie 645 083 
Kaffee- und teeve,rarbe i tende 
Industrie 1 070 l75 
Futtermi ttclindustrie 461 279 

1) ohne Umsatzsteuer. 

.1971 

205 223 

10 ll1 

2 929 

9 l15 

30 569 

14 382 

26 156 

18 742 

10 64l 

10 87l 

1 8l9 

2 82l 

1 4ll 

19 874 983 

l 156 496 

610 849 

499 17l 
1 6l0 589 

8l3 052 

2 465 858 

1 882 044 

5l5 526 

580 554 

823 253 

1 074 l55 

474 276 

1972 

198 121 

10 566 

l Oll 

8 964 

29 Ol6 

12 6l3 

25 802 

18 73l 

10 106 

10 l47 
1 8l5 

2 570 
1 419 

20 557 758 

l48 5l5 

589 009 

581 2l4 
1 6l0 262 

885 034 

2 672 619 

1 867 761 

526 957 

54l 295 

92l 505 

1 086 593 

503 825 

Veränderung 
1972 

gegen 
1971 
in% 

l.5 

+ 2,l 

+ l,6 

- l,8 

- 5,0 

- 12,2 

- 1,4 

5,0 

4,8 

0,2 

9,0 

- 1,0 

+ l.4 

+ 6,1 

- l,6 

+ 16,4 

+ 6,2 

+ 8,4 

- 0,8 

- 1,6 

6,4 

+ 12,2 

+ 1,1 

+ 6,2 

Weitere Ergebnisse der Industrieberichterstattung sie.he Statistik des 
Harnburgischen Staates ,.Hamburgs Industrie" 



65 

Schaubild 3 

UMSATZ UND BESCHÄFTIGTE DER WICHTIGSTEN INDUSTRIE
GRUPPEN IN % DER GESAMTEN INDUSTRIE 1972 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, 

'1·16 

ohne Bau- und Versorgungsbetriebe) 

I 

' 1D 
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3. BETRIEBE UND BESCHAFTIGTE DER INDUSTRIE NACH BESCHAFTIGTENGROSSEN· 

KLASSEN 1962 UND 1972 

Art Ins-
Betriebe mit • , • Beschäftigten 

der Angaben gesamt 1 bis 9 bi!
0

49 
. 50 

bi!0~QQ 200 bi;
0

~99 
1000 

bis .99 bis 49 und r:tehr 

)0.9.1962 

Betriebe 2 ~85 1 492 821 275 180 127 ~2 )8 
Beschäftie:te 2)7 065 6 )58 ?0 113 19 491 25 )1 j 40 95) )5 770 U9 067 

)0.9.19]2 

Betriebe 2 199 1 048 624 210 119 11U 46 )4 
Beschäftigte 202 677 4 966 15 060 14 b2) 16 671 )7 9"12 )2 tl'J5 79 722 

Verlinderung in% 1')7? 1;egeniiber 1~.H)2 

Betriebe I -26,)~-29,81- 24,0~- 2),6~- 33,91 - "(,11 11,51- 10,? 
Beschäftigte - 14,5 -21,9 - 21,1 - :?5,0 - 34,1 7,3 0,1 - 10,5 

4. DIE INDUSTRIE IN DEN BEZIRKEN HAMBURGS 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Stand Oktober 1972 

Zahl der Umsatz im 

Bozirke Zahl der Beschäf-
()ktober 

Betriebe 
tigton 1972 

in 1000 DM 

Harnburg-Mi tt.e l~O 7} 6)2 77l 277 
Al tona 191 25 655 214 531 
Eimsbüttel 1)4 21 0)) BU 127 
Harnburg-Nord 1 )6 25 479 98 44) 
Wandsbok 105 18 207 153 240 
Bergedorf )~ 6 214 )) 897 
Harburg 119 26 264 427 948 

Harnburg in s g es a m t 1 1 ~0 196 4t34 1 7U9 46) 

5. DIE OFFENTUCHE ENERGIEVERSORGUNG 1958. 1966 BIS 1972 

Öffentliche 1966 bio 
1958 1970 1971 1972 Energieversorgung 

JD 

Wasserförderung 
in 1000 c::bm 114 030 144 366 160 847 157 ~?5 

Gasaufkommen 
in 1000 llcbm (brutto) 1) ~12 6)8 1 0~6 752 1 67) 477 2 105 913 
Stromaufkomcen 
in 1000 kWh (brutto) 3 140 9)9 6 611 456 u 192 11) 9 249 0)6 

1) Geschäftsjahr 1.4.1958 bis }1.}.1959. 

Verän-
derung 

1972 
gegen 

:~7~ 

- 2,0 

+ 25,B 

+ 12,9 
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6. DER BRENNSTOFF- UND ENERGIEVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1972 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

a) Ohne Kohlenverbrauch 

Gas- Erdgas-

Strom- ver- verbrauch 
Heizölverbrauch Ho • 

in t ver- brauch 
4300 brauch ohne ·kcal/ lndua triegruppen 

Erdgas 
cbm 

ins- davon 
1000 

gesamt leicht achvor kWh 1000 cbm 

Industrie insgesamt 736 082 107 744 628 338 2 060 185 32 527 578 772 
darunter 

Mineralölverarbeitung 431 302 1 594 429 708 434 795 1 104 
Steine und Erden 7 856 5 463 2 393 13 184 177 3 557 
NE-Metallindustrie 52 538 5 103 47 435 258 484 138 716 
Eisengießerei 672 672 - 2 854 -
NE-Me tallgie Bare i 585 585 - 833 -
Stablv~rformung 1 331 1 331 - 4 225 364 
Stahlbau 1 593 6 736 345 1 442 
Maschinenbau 20 488 15 348 5 140 82 339 5 222 15 584 
Straßenfahrzeugbau 6 341 6 341 - 30 543 98 5 243 
Schiffbau 11 592 4 342 7 250 127 821 69 30 742 
Elektrotechnische 
Industrie 11 879 6 506 5 373 71 913 626 2 832 
Peinmechanische und 
optische Industrie 688 688 - 4 896 316 
Eisen-, Blech- und 
Me tallvarenindua trie 5 132 5 132 - 21 998 1 597 6 887 
Chemisc;he Industrie 47 349 17 114 30• 235 97 794 1 449 6l 902 
Glasverarb. Industrie - 7 465 275 20 017 
Sägewerke und holz-
bearbeitende Indue trie l 782 l75 l 407 4 704 - -
Holzverarbeitende 
Industrie 1 699 1 116 SBl l 5l7 911 
Papierverarbeitung l BOl 2 143 1 660 9 l91 211 2 461 
Druckerei und Verviel-
fältigung 2 080 1 SOl 577 5~ 112 1 922 
Kunststoffverarbeitende 
Industrie 1 1 637 22 548 61l 2 578 
Gummi- und asbest- -verarbeitende Industrie 50 879 5 88l 44 996 126 582 16l 12 375 
Textilindustrie 1 025 7 l7l 
~ekleidungsindus trie . 902 6Sl 249 ' 2 259 10l -
Näbrmi ttelindus trie l 027 412 2 615 2 166 -
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NOCH: 6. DER BRENNSTOFF- UNO ENERGIEVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1972 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

noch: a) Ohne Kohlenverbrauch 

Gas-
Erdgas-

Strom- ver-
verbrauch 

Heizölverbrauch Ho • 
in t 

ver- brauch 4300 
brauch ohne kcal/ 

Industriegruppen Erdgas 
cbm 

ins-
davon 1000 1000 cbm 

gesamt leicht achver kWb 

Brotinduetrie 1 445 1 445 - 6 961 1 977 
Süßwarenindustrie 3 145 642 2 503 27 627 4 746 
Ölmühlenindustrie 378 378 - 105 060 '47 -
Fleischverarbeitende 

Industrie 2 059 752 1 307 7' 696 261 
Fischverarbeitende 

Industrie 2 074 1 060 1 014 3 742 833 
Kaffee- und teeverar-

beitende Industrie 6 370 4 968 1 402 17 044 525 7 406 
Brauerei 15 989 1 320 14 669 38 057 14 150 2 629 
Futtermittelindustrie 2 740 '1 234 1 506 31 594 1 287 

b) Gesamtkohlenverbrauch und Verbrauch nach Kohlenarten in t 

darunter 
Gesamtkohlen-

verbrauch Verbrauch von 

Industriegruppen (in Steinkohle- Steinkohle Stein-

und -zweige Einbei ten) (einschl. Stein- kohlenkoke 
kohlenbriketts) 

1971 1972 1971 1972 1971 1972 

Grunds toff- und 
ProduktionsgUter-
industrien 63 399 47' 536 20 026 3 175 42 895 44 155 

darunter 
NE-Metallindus trie 40 441 41 680 972 854 39 356 40 756 
Eisen-, Stahl- und ' Tell!perguß 1 277 995 - - 872 865 
Chemische Industrie 21 105 4 601 18 676 2 293 2 429 2 308 

Investitionsgüter-
industrien 2 670 1 722 1 20} 515 1 429 1 201 

darunter 
Maschinenbau 1, 2}7 1 077 39 62 1 177 1 015 
Schiffbau 541 549 330 385 210 163 -Verbrauchsgüter-

industrien 383 249 99 202 232 

Nahrungs- und GenuS-
mi ttelindustrien 18 780 772 18 70} 728 69 32 

Industrie insgesamt 85 232 50 279 40 031 4 620 44 625 45 394 
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7. DIE INDUSTRIE IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWAHLTEN GROSSTADTEN 
DER BUNDESREPUBLIK UND IN HAMBURGER RANDKREISEN 1972 

{Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Gebiete 

Länder 1) 

Schleswig-Hols tein 1. 574 187 56) 267 2 231 1 021 
Ha.mburg 1 154 198 121 228 2 202 1 833 
Niedersachsen 5 021 777 457 1 095 9 677 3 976 
Bremen 434 99 307 128 1 116 729 

Vier norddeutsche Länder 
zusammen 8· 183 1 262 450 1 716 15 228 7 559 

Nordrhein-\'les tfalen 15 803 2 601 541 3 566 32 243 16 282 
Hessen 5 060 736 366 952 8 16) 5 090 
Rheinland-Pfalz 3 059 403 544 547 4 608 2 480 
Baden-Württemberg 10 391 1 560 601 2 040 17 203 9 915 
Bayern 10 931 1 367 466 1 044 13 961 7 560 
Saarland 652 169 079 245 2 269 788 
Berlin ('liest) 1 871 239 567 297 2 553 1 553 

Bundesgebiet 
insgesamt 55 950 8 340 614 11 209 96 250 51 227 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin ('liest) und HarnburG)1) 

München 
Köln 
Essen 
püsseldorf 
Frankfurt a.N. 
Dortmund 
Stuttgart 
Bremen 
Hannover 
Duisburg 
Nürnberg 
\.fuppertal 

787 
526 
jj2 
460 
404 
296 
525 
340 
329 
225 
516 
696 

191 900 203 
136 398 169 

79 428 101 
117 252 137 
128 220 131 

93 938 124 
147 8}3 166 

84 275 103 
115 065 142 

87 924 118 
106 551 131 
83 952 105 

Kreisfreie Städte und Harnburger Randkreise 

Kreisfreie S tb.d te: 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster I 
Lün~burg 

Landkreise; 
Pinneberg 
Segeberg 
Stormarn 
Hzgt, Lauenburg 
Stade 
Harburg 

,. 

Hamburg und die 6 Randkreise 
zusammen 
Außerd~m 1 

Lüneburg 

143 
146 
75 
43 

231 
175 
125 
100 
86 
89 

1 960 

. 40 

1) Betriebe und Beschäftigte JD. 

31 868 41 
29 575 " 10 556 14 

6 831 9 

24 181 40 
13 842 20 
15 357 22 
9 462 15 
6 231 9 
3 997 6 

271 191 340 

2 263 4 

791 2 ·009 
698 1 257 
004 574 
3l9 1 176 

1 253 1 479 
1 253 636 
1 6}2 1 471 

914 675 
1 484 717 
1 198 597 
1 055 701 

900 614 

1) 

365 185 
361 153 
116 51 

79 37 

262 173 
170 86 
199 99 
116 44 
.73 . 31 
44 20 

3 o66 2 286 

27 9 

15 275 
20 558 
58 158 
10 675 

104 666 

192 759 
4e 107 
;; 77) 

102 047 
88 661 

9 392 
16 717 

596 124 

18 98.0 
12 093 

4 840 
9 746 

10 916 
5 762 

15 742 
9 660 
8 936 
9 4i5 
5 957 
5 279 

1 763 
1 963 

550 
469 

1 877 
1 207 
1 995 

584 
486 
317 

21 024 

206 
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8. DIE UNTERNEHMEN DER INDUSTRIE 1968 BIS 1971 

(Ergebnisse der Jahreserhebung bei Unternehmen des Bergbaus und der Industrie) 

' 1971 

I Ver-
Art. der Angaben 1968 1969 1970 ab- änderunG 

' zum solut Vorja}.r 
in ~~ 

Zahl de:c Unternehmen mit 
2461 2261 10 und mehr Beschäftigten 1 2b8 1 1 2J9 1 - 1,8 

ZahJ der Beschäftigten 
am 30. September 
(ohne Heimarbeiter) ~·,:.~ 7'581274 600 284 432 274 064 . - 3' 6 

Umsatz in eigenen Erzeug- I 
nissen und Lel::;tungen -
(in Mio DM) 1) 32 658 33 850 37 882 40 943 + 8,1 

Er löse aus Nebengeschäften 
(in Mio DM) 1) 445 514 541 539 - 0,4 

Umsn tz in Handelsware 
(in Mio DM) 1) 5 632 6 430 7 646 8 299 + 8, 5 

Umsatz insgesamt 
(in Mio DM) 1) 38 735 40 794 46 069 49 781 + 8,1 

Umsatz insgesamt 
je Beschäftigten 
(in 1000 DM) 146 148 161 181 + 12.4 

1) Umsätze ohne Umsatzsteuer. 
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9. DIE INVESTITIONEN DER UNTERNEHMEN UND BETRIEBE DER INDUSTRIE 

AB 50 BESCHAFTIGTE 

Art ~der Angaben 

Unternehmen 

Zahl der Unternehmen mit 50 und 
mehr Beschäftigten 

Zahl der Unternehmen mit 
Investitionen 

Zahl der BeschäJtigten am 
)0. September (ohne Heimarbeiter) 

Umsatz insgesnmt (in Mio DM) 1) 

~:~~:ti tionen insgesamt j 
Maschinen und maschinelle ) in 

Anlagen, Werkzeuge, Betriebs-) Mio 
und Geschäftsausstattung ) DM 

bebaute Grundstücke ) 
uribebaute Grundstücke ) 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten (in DM) 

Investitionen insgesamt im Ver
häl·~nis zum Umsatz insgesam_t (in%) 

Aufwendungen für gemietete bzw. 
gepachtete Anlagegüter 
(Leasing) in Mio DM 

Betriebe 

Zahl der Betriebe mit 50 und 
mehr Beschäftigten 

Zahl der Betriebe mit 
Investitionen 

Zahl der Beschäftigten am 
30. September (ohne Heimarbeiter) 

Investitionen insgesamt ) 
davon ) 

Maschinen und maschinelle ) in 
Anlagen, Weikzeuge, Betriebs-) Mio 
und Geschäftsausstattung ) DM 

bebaute Grundstücke ) 
unbebaute Grundstücke ) 

~:v;: :~~!~~~~t!~sfi~a~~) 

1) Umsatz Qhne Umsatzsteuer. 

1968 1969 

535 530 

517 515 

246 958 257 016 

37 687 39 503 

854 1 214 

682 974 
154 225 

18 15 

3 457 724 

2,3 3,1 

267 240 

578 571 

554 553 

195 167 198 625 

545 677 

403 532 
124 134 

18 11 

2 794 3 410 

1971 

Verän-

1970 
derung 

ab- zum 
solut Vor-

jahr 
in% 

513 518 + 1 ,o 

502 510 + 1,6 

266 279 257 152 - 3.4 

44 621 48 362 + 8,4 

1 424 1 866 + 31,0 

981 1 452 + 48,0 
427 390 - 8, 7 

16 24 + 50,0 

348 259 + 35.7 

3,2 3.9 + 21 .9 

301 339 + 12,6 

560 566 + 1,1 

544 551 + 1,3 

199 548 196 133 - 1,7 

882 1 249 + 41,6 

614 945 + 53.9 
248 287 + 15,7 

20 17 - 15,0 

4 419 369 + 44.1 
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10. BESCHAFTIGTE UND UMSATZE DES HANDWERKS IM 1. BIS 4. VIERTELJAHR 1972 

UND IM JAHR 1972 NACH HANDWERKSGRUPPEN 11 

Handwerksgruppen 

Bau- und Ausbauhandwerke 
Metallverarbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke 
Bekleidungs-, Textil- und 

lederverarbeitende Hand•erke 
Nahrungami ttelhandwerke 
Handwerke für Gesundbei ts- und 

Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

Insgesamt 

Absolute Werte 

1972 

Beschäftigte 2) 

31 164 )1 308 )1 037 
26 058 

J 966 
26 093 26 142 

J 948 J 980 

J 787 
9 205 

12 046 

2 970 

89 221 

J 646 J 611 
9 1 j\ ; 9 09< 

12 224 '12 504 

2 96B 2 960 

09 399 09 2)6 

Gesar:~tumsatz in 1000 DM 

Bau- und Ausbauhandwerke 
Metallverarbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke' 
Bekleidungs-, Textil- und 

lederverarbeitende Handwerke 
Nahrungami t telbandwerke 
Handwerke flir Gesundbei ts- und 

Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

Glas-, Papier-. keramische und 
sonstige Handwerke 

274 711 
400 96) 

43 262 

32 349 
190 954 

57 793 

40 469 

j66 046 
420 )67 

59 3.79 

32 280 
190 433 

61 154 

46 375 

432 241 
409 797 

51 607 

JO 820 
1Utl 868 

59 743 

44 641 

jO 700 
25 789 

J 975 

J 571 
8 965 

12 499 

J 024 

86 523 

31 052 
26 021 

J 967 

J 654 
9 096 

12 318 

2 985 

89 095 

593 851 1 667 649 
515 753. 1 746 082 
72 139 226 587 

46 379 141 828 
214 '970 785 225 

64 092 242 782 

56 2J5 187 720 

I n s g e s a m t 3) 1 040 503 1 176 834 1 217 917 1 563 419 4 998 673 

Handwerksumsatz in 1000 DM 

Bau- und Ausbauhandwerke 
Metall verarbei tenrle Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke 
Bekleidunga-, Textil- und 

lederverarbeitende Handwerke 
Nahrungami ttelhandwerke 
Handwerke für Gesundbei ts- und 

Körperpflege sowie chemische 
und Reiniß'ungshnndwerke 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

269 118 
251 167 
l8 452 

23 574 
167 854 

51 353 

j\ 454 

350 380 
280 662 

54 854 

23 167 
168 691 

54 279 

35 429 

422 764 
287 898 

47 106 

22 755 
167 969 

53 670 

34 473 

580 794 
400 077 

66 118 

JJ 417 
190 679 

57 415 

6)1 064 
227 804 
206 530 

102 913 
695 19J 

216 717 

45 224 . 146 560 

I n s g e s a m t 3) 8)2 972 903 470 1 0)6 6)5 1 373 724 4 226 801 

1) ohne Nebenbetriebe.- 2) Stand jeweils am Ende des Vierteljahres bzw. 
Jahresdurchschnitt, errechnet aus den Werten jeweils am Ende eines Viertel-
jahres.- 3) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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Schaubild 5 

UMSATZ1
) UND BESCHÄFTIGTE DER WICHTIGSTEN HANDWERKS

GRUPPEN IN % DES GESAMTEN HANDWERKS 19722) 
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ARBEITSMARKT 

1. OFFENE STELLEN UNO ARBEITSLOSE 1969 BIS 1972 

Offene Stellen Arbeitslose 

Monate 

19G9 1970 1971 1972 1969 1970 1971 197? 

Januar 19 903 2) )85 24 '79 17 989 5 )61 ' 480 ' 819 5 475 

Februar 22 045 28 1)7 25 656 18 529 4 8o2 ' 401 ' 488 5 406 

März 24 0)6 )0 958 26 874 18 354 4 101 3 016 3 210 4 920 

April 26 280 32 276 27 214 18 662 3 540 2 776 2 86) 4 66) 

Mai 29 91 j jj 897 28 044 19 652 2 847 2 486 2 750 4 138 

Juni 30 '!9'1 3'> 230 29 010 20 662 ' 518 2 20? 2 ':;09 ' 573 

Juli 50 723 34 39'! 28 168 20 404 2 638 2 358 2 897 3 808 

August 31 927 :;:; 66) 27 18'1 19 346 2 ,68 2 308 3 022 ' 894 

Septer::ber 30 744 32 284 25 762 19 421 2 671 2 319 2 891 3 977 

Oktober 28 640 29 290 23 067 18 042 2 973 2 714 3 56) 4 717 

Noverr.ber 27 112 26 917 20 401 16 585 3 100 2 849 ' 991 4 969 

Dezember 2) 489 23 876 17 933 15 962 J 219 2 975 4 478 5 210 



76 

ERGEBNISSE DER ARBEITSSTArTEN 

• 1. UIE ARBEITSSTAITEN UND TATIGEN PERSONEN AM 27. 5. 1970 NACH 

Nr. 
dor 
Syste-~ 

1:1at.ik [ 

Wir tacha.ftsab tei 1 un;(~n 

Wir tscha ftsun t.era btei 1 u:1gen 

I 

2 

J 
1-J 

4 
5 
6 
7 

4-7 

1 La~d- und i'orstwlrtschaft, TltH'Illl.lt.ung, 

1 Fischerei 

J ~:;:~;=~~:~~~:a~:.~~~c Wasservernorgung 
i Bäugew~rbe 
ProduzLerendes Ge~erbe 

I 
1Handel 
!verkehr und Nachrichteniibermit.tlung i Kreditins t. i tute, Versi cherungsg~wer be 

1 
Di:nstlei~tu:1gen 

:Prlvate Damstleistungen 

ins
gesam~ 

529 
98 

10 461 
J 76J 

14 322 

31 743 
6 746 
2 277 

23 107 
63 an 

~Organisationen ohne Erwerbscha.re.kter 1 }97 
1 Gehl~> ts'<0r perschuften, Sozial-

versicherung 2 004 

~Insf(essm 

002,9 

050,5 

10 
11 
20 
21 
22 
23 

24 
25 
26 
27 
28-9 
JO 
31 
40-1 
42 
4J 
50 
60 
61 

700 
701-2 
706-8 
710-1 
712-7 
716 
80 
90 
96 

0-9 

LanthirttJchaft, ?iernul tung und 
Di ens tl ei s tunaen 

Hochsee·, Küstenfischerei, gewerbllche 
Gilrtnerei, Tierhal. tung 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Bergbau 
Chemie und Mineralölverarbeitung 
Kunststoff-. Gummi-. A!:lbcstvera.rbeitung 
Steine u. ~raen, Fei nkeram i. k, G lt~.Sfol"ewuruu 
Eisen, NE-Metall, Gießerei, Stahl-

verformung 
Stah 1-, Mssch i nen-, Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik usw. 
Holz-, Papier-, Druckf!: .. "('rbc 
Leder-, Tex ti 1-, Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Ger.ußmi ttelr,wwerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bat.hil fegewerbe 
Großhandel 
Handelsvermit t i ung 
Einzelhundel 
Verkehr und Na~nrichtenilbermittlung 
Kredit- u, sonnt. Finar>zierunr:sinstl tu tf' 
Versiehe rungagewerbe 
Gaststätten und Heberbergungsgewerbe 
Reinigung und Körperpflege 
Wissenschaft, Bildung, Kunst, Publizistik 
Gesundhai ts- und Veterinärwesen 
Rechts- und Wirtschaftsberatung usw. 
Sonstige Dien!ltleistungen 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 
Gebietskörperschaften 
Sozialversicherung 

Insgesamt. 

82 125 

26 

50J 
91 
7 

J89 
160 
)02 

485 
1 706 
1 531 
1 613 
2 510 
1 765 
1 282 
2 481 
8 091 
5 729 

17 923 
6 746 

980 
1 297 
4 691 

'4 062 
2 273 
J 542 
6 810 
1 729 
1 397 
1 863 

141 

82 125 

Arbel tsst!i.tten 

darunter 
ei·nzige Zweig-
Nieder- nieder-

laesungen la.ssungen 

494 
5 

e J66 
J 449 

11 820 

25 310 
4 799 
1 300 

19 856 
51 265 

6J 579 

Wirtschnfts 

17 
84 

1 J65 
179 

1 628 

4 515 
1 655 

900 
2 J77 
9 447 

11 092 

l'fi rtsch1.1 ftsun ter 

22 

47! 
2 
l 

216 
100 
192 

427 
1 252 
1 156 
1 416 
2 271 
1 JJ6 
1 130 
2 319 
6 487 
5 466 

1j J57 
4 799 

28J 
1 017 
4 156 
J 167 
1 929 
3 510 
5 87} 
1 221 

6J 579 

14 
82 

2 
116 

4J 
65 

47 
J4J 
270 
1J5 
154 
190 
104 
75 

876 
184 

J 455 
1 655 

·658 
242 
J52 
617 
242 

15 
720 
4)1 

11 092 
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ZAHLUNG AM 27. MAl 1970 

Wl RTSCHAFTSABTEI LUNGEN UND Wl RTSCHAFTSUNTERABTEI LUNGEN 

I TätigE> Personen Löhne und nr. 
darunter in Gehälter der 

insgesamt weiblich 
einzigen Zweig- im Jahre 1969 Syste• 

Nieder- nieder- in 1000 DM matik 
lassungen laaBUßl2'Bß 

fl.bteilungen 

~ 261 701 2 965 55 27 84) 

B 067 1 069 17 4 411 tn 623 

268 657 74 447 104 860 74 902 3 506 721 2 

67 158 4 857 48 079 11 995 814 433. l 

343 882 80 l7l 152 956 91 }08 4 .454 777 1-l 

200 070 97 031 103 407 50 981 1 849 863 4 

123 783 24 498 l9 06) 66 166 1 700 815 5 

46 45l 22 304 7 727 21 360 657 152 6 

129 524 69 506 88 950 16 845 1 090 525 7 

499 8)0 2\l ll9 239 147 155 )52 5 298 l55 4-7 

20 761 13 267 243 871 

102 987 42 557 I 577 926 

970 721 )50 2)7 l95 068 246 71'i .I\ 602 778 0-9 

sbteilunc;en 

80 29 51 " 585 002,9 

3 181 672 2 914 44 27 258 Oso,s 
1 831 1 050 12 4 201 129 168 10 

2)6 19 5 210 4 455 " 
28 056 9 461 5 587 9 110 459 856 20 

15 746 5 0)6 2 829 2 902 211 501 21 

5 497 1 109 3 812 948 82 618 22 

9 786 1 124 4 310 4 830 129 723 2) 

8l 062 10 010 l4 958 24 )76 1 140 141 24 

46 176 15 032 12 091 16 )65 546 826 25 

29 318 9 446 17 382 58l7 )80 6)4 26 

11 675 6 849 9 122 800 82 594 27 

39 341 16 ~80 . 14 769 9 7l4 472 826 28-9 

45 500 ' 598 29 312 10 918 586 561 )0 

21 658 2 259 18 767 1 071 227 872 )I 

81 818 )0 151 45 5l4 12 612 1 001 665 40-1 

16 213 5 )67 12 617 I 9)) 118 00) 42 

102 039 61 51) 45 256 )6 4)6 7l0 195 4l 
123 783 24 498 l9 06) 66 166 1 700 815 50 

24 972 12 301 l 509 lj 745 )69 060 60 

·21 481 10 00) 4 218 7 615 288 092 61 

2) 570 12 208 17 492 3 028 14} 810 700 

24 960 17 265 18 898 2 12} 142 449 701-2 

17 940 8 103 8 l91 4 425 261 856 706-8 

1))75 9 574 12 990 22) 60 541 710-1 

l7 2)7 16 689 25 125 4 500 )80 950 712-7 
12 442 5 667 6 054 2 546 100·919 718 
20 761 1} 267 24) 871 80 

96 264 l9 )86 1 474 970 90 
6 72l 3 171 102 956 96 

970 121 )50 2)7 )95 068 246 715 " 602 718 0-9 
I 
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2. DIE ARBEITSSTArTEN UND TI\TIGEN PERSONEN 'AM 6. 6. 1961 UND 27. 5. 1970 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

Nr. 
der 
Sy-' Wirtschafts-
ste- abteilungen 1) 
ma-
tik 

0 Land- und Foretwirt-
echaft, Tierhai tung 
und Fischerei 

1 Energiewirtschaft und 
Wasaervereorgung, 
Bergbau 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
{ohne BaUßewerbe) 

Baugewerbe 

4 Handel 

Verkehr und 
Nachrieb ten-
übermi ttlung 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 

Dienetleistungen, 
soweit von Unter-
nehmen und Freien 
Berufen erbracht 

. 8 Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 

Ge bis tskörperschaf ten 
und Sozial-
veraicherullß 3) 

0- Wirtschaftsabteilungen 
91nagesamt 

Arbeits- Verän-
stätten derung 

1970 
am e.m gegen-

6.6. 27 .5. über 
1961 1970 1961 

1Anzahl in " 

2) 406 529 + 30,3 

89 98 + 10,1 

14 474 10 461 - 27' 7 

4 8j0 76} - 22,1 

42 812 j1 74} - 25,9 

2) 6 lOO 6 746 + 7,1 

2 028 2 217 + 12. ~ 

26 489 2} 107 - 12,8 

1 256 1 397 + 11,2 

1 878 2 004 + 6, 7 

100 562 82 125 - 16,3 1 

Tätige Personen Verän-
derung 

1970 
am am gegen-

6.6.1961 27.5.1970 über 
1961 

Anzahl " in" 

2 818 } 261 O,} + 15,1 

10 407 8 067 0,8 - 22,5 

l18 1j6 268 657 27,7 - 1:,,6 

78 195 67 158 6,9 - 14,1 

198 624 200 070 20,6 + 0, 7 

1l7 99} 123 783 12,8 - 10,3 

}4 580 46 45l 4,8 + 34, 1 

118 748 125 524 13,4 + 9.1 

14 196 20 761 2, 1 + 46,2 

9l 625 102 967110,6 + 10,0 

007 l221 970 7211 100 - },6 

1) nach der Systematik der Wirtschaftszweige 1970. 
2) Im Gegensatz zu 1961 wurden die Schiffe 1970 nicht mehr als Arbeitsstätten 

gezählt. Die Zahlen für 1961 sind deshalb um ·1 956 Arbeftaatätten, davon 
100 Hochseefischereifahrzeuge in Abteilullß 0 und 1 856 Seeschiffe in Abt.5 
reduziert. 

}) einschließlich der Zivilbediensteten von Bundeswehr und Bundesgrenzschutz 
in Bamburg. 
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3. DIE ARBEITSSTATTEN UND TATIGEN PERSONEN AM 6. 6. 1961 UND 27. 5. 1970 
IN % DER GESAMTZAHLEN 

NACH GROSSENKLASSEN DER TATIGEN PERSONEN 

Arbeitsstätten Tätige Personen 

Größenklassen 
~ 

nach der Zahl 6.6.1961 am am am 

der tätigen Personen 1)' 27.5-1970 6.6.1961 27.5.1970 

in% 

1 32,8 26,1 3,3 2,2 
2 21,2 21,9 4.3 3, 7 

3 bis 4 18,6 19,8 6,4 5, 7 
5 9 14,0 16,3 9,1 8,9 

10 19 6,4 7,6 8,7 s, 7 
20 49 4,3 4.9 13,5 12,4 
50 .. 99 1 .4 1,8 9,9 10,2 

100 .. 199 0, 7 0,8 9.4 9,6 
200 .. 499 0,4' 0, 5 12,5 13,8 
500 999 0,1 0,2 - 9,8 9,8 

1 000 .. 1 999 0,0 0,1 6, 2 7, 5 
2 000 4 999 0,0 o,o 4.4 5,0 
5 000 und mehr o,o 0,0 ~.3 2,5 

Insgesamt 100 100 100 100 

1) Für 1961 ist eine nachtragliehe Aufteilung der 1956 Arbeitsst6.tten von See
schiffen auf Beschäftigtengrößenklassen nicht möglich, sodaß die Gesamtrahl 
der Arbeitsstätten von der in anderen Tabellen veröffentlichten Zahl von 
100 562 Arbeitsstätten für 1961 abweicht. 

4. DIE ARBEITSSTATTEN UND TATIGEN PERSONEN AM 27. 5. 1970 
NACH BEZIRKEN 11 

Arbeitsstätten Tätige Personen 

darunter darunter in 
Bezirke 

ins- Zweig- inu- dar. Zweig-einzige einzigen 
gesamt Nieder-: nieder- fteBumt weibl. Nieder- nieder-

lasaungen lnssungen lassungen la.ssungen 

Hamburg-Mitt~ 22 117 15 584 3 951 399 406 132 900 138 506 119 095 
Al tona 10 558 8 369 1 295 106 102 37 854 49 394 25 387 
Eimsbüttel 2) 12 266 10 011 1 278 110 012 46 314 49 294 20 211 
Hamburg-Nord 15151 12 102 1 904 143 371 58 109 56 857 31 779 
Wandsbek 12 842 10 600 1 350 103 037 39 239 54 893 19 256 
llergedorf 2 923 2 264 367 27 625 10 094 14 907 4 575 
Barburg 6 268 4 649 947 81 168 25 727 31 217 26 412 

Hamburg 82 125 63 579 11 092 970 721 350 237 395 068 246 715 insgesamt 

1) Ergebnisse flir Orts teile, .Stadtteile, Ortsamtsgebiete und Kernßebiete 
können aus der Anhangtabelle S. 224 ff entnommen werden.- 2) Aue Geheim
haltungsgründen sind die Zivilbeschäftigten von Bundeswehr und Bundesgrenz
schutz mit einer Arbeitsstätte dem Ortsteil 313 (Harvestehude) und damit dem 
Bezirk 3 (Eimsbüttel) zugeordßet worden. 
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5.· DIE UNTERNEHMEN 11 UND TÄTIGEN PERSONEN AM 27. 5. 1970 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 

UND NACH GROSSENKLASSEN DER TÄTIGEN PERSONEN 

Nr. Wirtsehe ftsa b teil ungen Unternehmen Tätige 
der Wirtachs ftsunters bte ilungen 

I Tätige Personen 
Syste- Anzahl je Unter-Gröseenklassen nach der Zahl Personen matik 

der tätigen Personen absolut) % j absolut j % nehmen 

Wii- teehaftsabteil nngen 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhel tung, Fischerei 512 0,8 3 211 0,4 
Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 14 o,o 12 859 1,5 919 
Verarbeitendes Gewerbe 134 13,5 296 47l 35,4 32 
Baugewerbe 583 ·s,3 61 234 7,3 17 
Handel 27 191 40,2 200 609 23,9 7 
Verkehr und Nachrichten-
übermi ttlung 5 091 7,5 76 271 9,1 15 
Kredi tinsti tute, 
Versi cherungegewerbe 1 378 2,0 49 302 5,9 I 36 
Dienetleistungen 20 728 30,7 138 456 16,5 

0-7 Insgesamt 67 631 100 838 415 100 12 

Wirtschaftunterabtei 1 ungen 

002,9 Landwirtschaft, Tierhel tung 
und Dienstleistungen ' 23 o,o 76 o,o 

050,5 Hochsee-, Küstenfischerei, 
gewerbliche Gärtnerei, 
Tierhaltung 489 o, 7 l 13.5 0,4 

10 Energiewirtsch&ft und 
Wasserversorgung o,o 12 610 1,5 1 401 

11 Bergbau - 0,0 249 o,o 50 
20 Chemie und Mineralöl-

verarbei tung 276 0,4 51 233 6,1 186 
21 Kunststoff-, Gummi-, Asbest-

verarbei tung 117 0,2 16 591 2,0 142 
22 S;teine und Erden, Feinkeramik, 

Glasgewerbe 243 0,1.. f, 349 0,8 26 
23 Eisen, NE-Metall, Gießerei, 

Stahlverformung 439 0, 7 8 11 ~. 1,0 18 
24 Stahl-, Maschinen-, Fahrzeu~-

bau 1 368 2,0 70 324 ~.4 51 
25 Elektrotechnik, Fe1nmechanik, 

Optik usw. 1 264 1,9 42 759 5,1 34 
26 Holz-, Papier-, Druckgewerbe 1 483 2,2 24 771 3,0 17 
27 Leder-, Textil.:., ,Bekleidungs-

gewerbe 2 %~ •3,5 11 884 '·' 
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Nr. 
der 

Syste
matik 

Wirtachs ftsabte ilungen Unternehmen Tii. tige 

WirtschRft~bteilungen Anzahl I p;::!::n Personen 

Grösaenklaasen nach der Zahl 1-.-b-so_l_u-t·,-1 -.:-+-lab_s_fo!Liu"'t."f"' 1 '!1"''-:--lj~e~~=:r-
der tätigen Personen •I 7" ~1 7" 

noch: Wir tachaftsun terabteil ungen 

28-9 Nahrungs- und Genußmi ttel-
gewerbe 

30 Bauhauptgewerbe 

31 Ausbau- und Bauhilfegewerbe 

40-1 Großhandel 

42 Handelsvermittlung 

4l Einzelhandel 

50 Verkehr und Nachrieb ten-
übermi ttlung 

60 Kredit- und sonstige Finan
zierungsins ti tute 

61 Versicherungsgewerbe 

700 Gas ta tä t ten und Beherbergungs
gewerbe 

701-2 Reinigung und Körperpflege 

706-B Wiaseriachsft, Bildung, Kunst, 
Publizistik 

710-1 Gesundbei ts- und Veterinär-

1 581 2,3 

1 178 1 '7 

2 405 ),6 

7 183 10,6 

5 539 8,2 

64 447 7' 7 

l9 983 4,8 

21 251 2,5 

95 603 11,4 

15465 1,8 

14469 21,4 89541 10,7 

5091 7,5 76271 9,1 

322 o, 5 

1 056 1,6 

4 ll9 6,4 

l 446 5, 1 

2 032 ),0 

18 5l5 

lO 767 

23 0)2 

24 )89 

2) 092 

2,2 

'· 7 

2, 7 

2,9 

2, 7 

41 

l4 

9 
1) 

l 

15 

58 

29 

" 
l 527 5,2 1) 256 1,6 4. 

712-7 Rechts- und Wirtschafts-
bera tung usw. 6 086 9,0 l9 561 4,7 

718 Sonsti~e Dienstleistungen 1 298 1,9 15 126 1,8 12 

0-7 I n s g e s a m t 67 631 100 8)8 415 100 12 

davon 
Unternehmen rr.i t ... tätif';en Personen 

1 18 675 27,6 18 675 2,2 1 
2 bis 4 29 1G) 4l. 1 77 422 9,2 l 
5 .. 9 10 823 16,0 69 144 8,2 6 

10 .. 19 4 567 6,8 60 891 7 ,j 1) 
20 .. 49 2 54l ),8 76 l92 9,1 )0 
50 .. 99 an 1,) 60 )62 7,2 69 

100 .. 199 484 0, 7 66 Bl4 e,o 1)8 
200 .. 499 )07 0,4 94 7)2 11,3 )09 
500 und mehr 176 0,) )1) 96) l7 ,5 1 784 

Insgesamt 67 6)1 100 ßjß 415 100 12 

1) ohne Organisationen ohne Erwerbscharakter, Gebie~ekörperschaften und Sozial
versicherung. 
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BAUWIRTSCHAFT GEBAUDE UND WOHNUNGEN 

1. DAS BAUHAUPTGEWERBE 1958, 1963 BIS 1972 

196} bis 
Art der Angaben 1958 1969 1970 1971 

JD 

Zahl der Beschäftigten 41 705 47 116 46 651 46 068 
darunter 

Inhaber . 1 }64 1 332 1 296 1 }01 

Angestellte } 174 4 728 5 566 5 842 

Arbeiter }1 167 41 010 }9 789 }8 925 

Löhne in 1000 DM 1) 
{Bruttosumme) 250 810 529 1}2 75} 724 841 07} 

Gehälter in 1000 DM 1) 
(Bruttosumme) 26 869 75 600 12} 86} 145 6}5 

Umsatz in 1000 DM 2) 727 J67 1 442 715 2 084 456 2 456 916 
davon im 

Wohnungsbau 268 010 464 741 500 710 6)0 288 

gewerblichen und 
industriellen Bau 214 489 }59 896 621 642 811 l90 

öffentlichen und 
Verkehrsbau 244 868 618 041 962 104 1 009 238 

Geleistete Arbeits-
stunden in 1000 8} 490 78 7lJ 75 050 76 974 
davon für 

Wohnungsbauten }} 654 25 718 19 )1} 22 666 

gewerbliche und 
industrielle Bauten 20 838 19 142 19 918 22 428 

öffentliche und 
Verkehrsbauten 28 998 ll 870 }5 819 31 880 

Verän· 
derung 

1972 1972 
gegen 
1971 
in% 

44 5}4 - },} 

1 268 - 2,5 

5 9}7 + 1,6 

}7 }29 - 4,1 

9J} 474 + 11,0 

169 799 + 16,6 

2619305+ 6,6 

. 823 459 + 30,6 

91l 171 + 11 '7 

882 675 - 12,5 

74 l70 - },4 

23 046 + 1, 7 

25 274 + 12,7 

26 050 - 18,3 

1) Von Januar 1968 an einschl. Arbeitgeberzulagen gem. Vermögensbildungstarif..: 
verträgen. 

2) Ab 1968 Umsatz ohne Umsatzsteuer. 



Schaubild 6 

ANTEILE DER BAUARTEN AM GESAMTUMSATZ 
IM BAUHAUPTGEWERBE 

1954 BIS 1972 
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2. AYSGEWAHL TE VERFOGBARE WICHTIGE GERATE IM BAUHAUPTGEWERBE 
1960, 1968 BIS 1972 

(Ergebnisse der Totalerhebung jeweils im Juni) 

Maß- Gerätebestand (Eigentum) 
Art der Geräte ein-

heit 1960 1968 1969 1970 1971 1972 

Betonmiseher mit Trommelinhalt 1) 
unter 250 1 Stilck 1 198 1 292 1 339 1 438 1 495 1 535 
250 bis unter 500 1 684 l 561 553 505 454 413 500 1 und mehr 101 

Fahrmiseher (Transportbeton-
mischer, Agitatoren) Stück 8 15 8 12 17 

Verputzmaschinen 46 61 72 85 101 
Turmdrehkrane 

unter 16 m/t Stück 57 62 81 95 96 99 
16 m/t und mehr 123 458 544 590 633 710 

Bauaufzüge Stück 1 795 1 632 1 595 1 510 1 372 1 245 
Förderbänder Stück 622 642 674 648 622 618 
Stahlrohrgerüste in t 1 379 4 495 4 770 4 974 5 211 5 288 
Kompressoren Stück 571 87) 906 927 960 1 065 
Bagger mit Löffelinhalt 

unter 0,5 cbm Stück 301 483 515 563 545 564 
0,5 cbm und mehr 162 253 283 285 346 . 334 

Lkw mit Nutzlast 
unter 5 t 943 1 159 1 210 1 367 1 482 1 460 
5 t und mehr 327 636 660 714 800 829 

Autokrane und Mobilkrane Stück 93 97 100 96 110 
Zugmaschinen, Traktoren 102 94 94 108 104 101 
Planierraupen 336 314 348 330 336 315 
Schürfwßgen ( Seraper) 34 42 31 38 22 17 
Erdhobel (Grader) 23 29 22 27 28 
Lader 2) 

2) 109 146 188 195 211 254 
Schütter. ( Vorderkipper, Du.mper) 368 399 400 412 434 
Straßenbaumaschinen für: 

a) Be tona traBen 
Fertiger und Verteiler Stück 55 18 41 20 24 30 
Brückenmiseher 

b) Schwarzdecken 
14 

Fertiger Stück 56 57 64 56 7l 68 
. Mischanlagen 42 13 14 18 18 17 

Bitumen-, Teer-, 
3) Gußasphai tkocher 170 231 236 224 236 407 

Mo torapri tzmaschinen 78 
Straßenwalzen (Glattwalzen, stati-
sehe und Vibra tionsgla t twalzen) 

unter 8 t Stück 146 • 203 231 257 281 272. 
8 t und mehr 56 74 85 76 84 98 

Verdichtungsmaschinen (ohne 
Straßenwalzen, ohne Betoninnen-
und -außenril t tler, aber einschl. 
Schaffußwalzen) Stück 457 876 848 932 984 1 087 

Gummiradwalzen Stück 4 9 14 23 24 
Bodenstabil isierungs-

(Vermörtelungs- )maschinen Stück 2 1 4 8 9 
Rammen (ohne Hand;ramme) Stück 388 496 502 519 254 399 

1l Ab 1968 unter 250 1, 250 1 und mehr. 
2 Bis 1963 wurden Lader und Schütter in einer Position ausgewiesen. 
3 einschl. Dachdecker und Isolierer. 
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3. DIE UNTER.NEHMEN UND DIE ARBEITSGEMEINSCHAFTEN DES BAUHAUPTGEWERBES 
MIT 20 UND MEHR BESCHÄFTIGTEN 1968 BIS 1971 

(Ergebnisse der Jahres· und Investitionserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgwerbes) 

Art der Angaben 

Zahl der Unternehmen mit 
20 und mehr Beschäftigten 

Zahl der Un tornehmen mit 
Invea ti tionen 

Zahl der Beschäftigten 
am 30. September 

Wert der Jahresbauleistung 1) 

Wert der sonstigen nicht
baugewerblichen Erzeug-
nisse und Leistungen 1) 

Jahresleistung insgesamt 1) 

Jahresleistung insgesamt 
je Beschäftigten in DM 

Jahresleistung insgesamt 
abzUglieb selbsterstellte 
Anlagen in Mio DM 1) 

Investitionen insgesamt 
davon , 

Gebäude und bebaute 
Grundstücke 

Unbebaute Grundetücke 
Baugeräte, Maschinen, 

maschinelle Anlagen, 
Werkzeuge, Baustellen-, 
Betriebs- und Geschäfts
ausstattung 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten in DM 

Investitionen insgesamt in% 
der Jahresleistung 1.nagesamt 
abzüglich ael bs ters t. Anlagen 

Aufwendungen für gemietete 
bzw. gepachtete Anlagegüter 
(Leasing) in 1000 DM 

in 
· Mio 

DM 

in 
1000 

DM 

1) Jahresleistung ohne Umsatzsteuer. 

1968 

344 

323 

33 486 

1 '108 

20 

1 128 

33 675 

1 124 

52 963 

5 696 
3 907 

43 360 

1 582 

4, 7 

10 236 

1971 
Verän-

1969 1970 ab-
derting 

solut 
zum 

v~~j;hr 

342 353 355 + 0,6 

·341 353 355 + 0,6 

34 016 34 713 33 057 - 4,8 

1 369 1 571 1 816 + 15,6 

25 39 21 - 46,2 

1 394 1 610 1 837 + 14,1 

40 977 46 380 55 590 + 19,9 

1 385 1 606 1 834 + 14,2 

10201 93 981 81 680 - 13,1 

11 510 12 361 5 700 - 53.9 
2817 1 243 948 - 23,7 

88 104 BQ 377 75 032 - 6,6 

3 011 2 707 2 471 - B, 7 

7.4 5.9 4,5 - 23,7 

14 909 41 530 16 172 - 61,1 
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4. BAUGENEHMIGUNGEN FüR WOHN- UNO NICHTWOHNBAUTEN 
IN DEN LANDERN DER BUNDESREPUBLIK 

Wohnungen Umbauter Raum 
in Wohn- und im 

Nichtwohnbauten Nichtwohnbau 
Gebiete 

1971 1970 1969 1971 1970 1969 

in 1000 in Hio cbm 

Schleswig-Hols tein 34.6 28, j 29,6 8,4 9, 5 8,9 

Harnburg 14,9 12,7 12,6 7. 7 6, 7 5,3 

Niedersachsen 78,0 65,7 62,7 24.7 22.5 28,1 

Bremen 6, 3 5, 9 6,6 2,8 3,2 2. 5 

Nordrhein-Westfalen 171,4 150,7 153,1 55,5 54,6 53.5 

Hessen 63,9 58,8 52.5 23,0 21.5 20,9 

Rheinland-Pfalz 36,0 29,8 28,1 14,2 15,3 13,2 

Baden-Württemberg 121,9 102.3 88,0 35.4 38,0 40,0 

Bayern 155.2 132 ,o 101,4 46,5 45.6 47.4 

Saarland 7,1 5. 7 5,8 4,8 6,8 3.4 

Berlin (West) 16,2 17,6 19,7 6,2 6,9 4,8 

Bundesrepublik 705.4 609,4 560,~ 229,3 230,7 227.9 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3 
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5. BAUGENEHMIGUNGEN FüR WOHN· UNO NICHTWOHNBAUTEN 

- Anteil der Fertigteilbauten -

Insgesamt 

Gebäude 
umbauter Wohnungen 

Bruttowohn· '1"} 
Jahre Raum 

bzw. 
Nutzfläche .2) 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 

'W6hnbnu 

1965 3 224 5 284,5 16 408 136,3 
1966 3 075 5 602,3 16 663 170,1 
1967 2 }01 4 904,4 15 293 1 054.5 
1968 2 446 4 955.7 14 747 1 011,6 

1969 2 024 4 200,2 12 411 858,3 
1970 2 004 4 351,4 12 304 916,8 
1971 2 045 5 116,4 14 718 059,2 
1972 2 103 5 283,3 14 845 111,3 

Nichtwohnbau 

1965 1 123 4 310,3 252 881,6 
1966 1 071 4 767,2 208 925,7 
1967 1 034 4 955.5 216 1 021,2 
1968 1 011 4 937,1 229 989,7 
1969 1 042 5 322,5 177 983,5 
1970 980 6 673,5 386 1 157,0 
1971 917 7 678,3 186 1 149,2 
1972 782 7 251 '7 191 1 265,6 

FORTSETZUNG TAB 

darunter Fertigteilbau 

umbauter 
Bruttowohn- 1) 

Gebäude \'ohnungen bzw. 
Jahre Raum Nutzfläche 2) 

I in% Anzahl v,Sp-.l I in% 1000 cbm S 2 v. p. 
I in % Anzahl S 3 v. p. 1000 qm I v~~~~4 

8 10 11 12 

Wohnbau 

1965 467 14,5 867,4 16,4 2 854 17.4 200,9 17.7 
1966 426 13,9 055,8 18,8 3 463 20,8 235.4 20,1 
1967 368 .16,0 214,3 24,8 4 386 28,1 274,8 26,1 
1968 294 12,0 888,1 17,9 2 939 19,9 192,1 19,0 
1969 235 11,6 684,9 16,3 2 196 17.7 151,3 17,6 
1970 248 12,4 699.7 16,1 2 201 17,9 153.9 16,8 
1971 304 14,9 948,7 18,5 3 233 22,0 209,4 19,8 
1972 488 23,2 1 572.9 29,8 4 945 33,3 344,3 31 ,o 

llichtwohnbau 

1965 122 1C,9 357,3 8,3 1,2 77,9 8,8 
1966 101 9.4 388,9 8,2 .1 0,5 73,4 7.9 
1967 106 10,) 572,1 11,5 6 2,8 102,0 10,0 
1968 136 13,5 697,1 14,1 9 3,9 129,1 13,0 
1969 148 14,2 660,0 12,4 10 5,6 115,1 11 '7 
1970 140 14,3 1 455,8 21,8 14 3,6 238,2 20,6 
1971 155 16,9 1 926,8 25,1 7 3,8 241,3 21,0 
1972 162. 20,7 1 785,5 24,6 27 14,1 325,5 25,3 

1) der Wohngebäude.- 2) der Nichtwohngebäude. 
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6. BAUFERTIGSTELLUNGEN IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN G.ROSS· 
STÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN DEN HAMBURGER RANDKREISEN 

Gebiete 
1969 

Länder 

Schleawig-Hola tein 28,} 22,0 24,1 8,1 6,3 6,0 
Harnburg 13,7 12,1 14,9 6,7 4.9 4,6 
Niedersachsen 66,) 56,9 60,3 22,2 24,8 18,6 
Bremen 6,2 5,2 4.9 3,0 2, 7 1,6 

Nordrhein-Wea tfnlen 139.9 124,0 133,4 53.5 45,0 }8,2 
Hessen 54,2 47,8 46,6 22,7 17,2 16,6 
Rheinlond-Pfalz 26,6 24,4 26,6 11,7 11,4 11 '7 
Baden-Wür t temberg 85,9 74.4 72,7 33,6 }0,1 29,4 
Bayern 106,8 65,5 69,7 40,7 39.6 35,2 
Saarland 5.4 5,1 5.5 4.9 4,8 2,9 
Berlin (West) 21.7 19,8 20,9 4.5 4.3 3,6 

Bundearepublik 555,0 47tl' 1 499.7 212,0 191,0 168,6 

Großstädte über 400 000 Eimtohner (ohne Berlin (West) und Hamburg) 

~liinchen 1 },2 10,9 14,4 4,1 5,1 3,6 
Köln 5,6 4,6 7,1 3,0 2,1 2,0 
Essen 3.3 3,8 3.3 1,0 1,1 1,4. 
Düsseldorf 3.4 4,3 5. 5 2,9 2,3 1,9 
Frankfurt a.M. 4. 7 3,0 3.6 3,7 1 .9 2,0 
Dortmund 4,0 4. 7 4.9 1, 7 1. 7 0,9 
Stuttgart 4.4 4. 7 4.3 2,4 1,5 1,9 
Bremen 5,1 4.4 4.3 2,5 2,5 1 ,4 
Hannover 3.5 2,5 3.4 1,8 1,2 1 ,4 
Duisburg 2, 7 2,1 2, 7 1,0 0,9 0,6 
Nürnberg 4, 5 4,4 3. 7 1,8 2,1 1,4 
Wuppertal 2,9 3.5 3,1 0,6 O,B 0,5 

Kreisfreie Städte und Hambur~er rlandkreise 

absolut in 1000 cbm 
Kreisfreie Städte: 

Kiel 1 081 1 181 2 063 884 523 495 
Lilbeck 1 447 1 227 1 694 853 687 606 
Neumünster 682 707 715 404 122 236 
Lüneburg 888 494 992 217 125 171 

Landkreise: 
Pinneberg } BOB 2 84? 3 275 633 721 915 
Segeberg 3 430 2 207 1 327 909 572 347 
Stormarn 2 }24 2 046 2 701 742 639 367 
Hzgt.Lauenburg 1 ·!j} 1 225 1 319 506 284 370 
Stade 1 jo6 1 459 1 602 495 270 255 
HarburK 3 o;8 2 072 1 769 403 380 550 
Lilneburg 646 643 595 113 137 61 

1) Ab 196U Nettoergebnisse, d,h, ohne Um-, Aus- und Erweiterungsbaumaßnahmen 
~n bereits bestehenden Wohnungen. 

Abweichungen in den Summen durch Runden von Zehlen 

~uelle1 Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe }, Statistisches Jahrbuch 
sowie Statis.tische Berichte - F II 2-j - der Länder· 
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Jahre 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
196} 
1964 
1965 
1966 
196"( 
1968 
1969 
1970. 
1971 
1972 

7. ZUGANG AN WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN 1957 BIS "1972 

(Neu· und Wiederaufbau( 

darunter Durch- Veranschlagte reine 

schnitt- Baukoa ten 

Zahl liehe Durchschnittswerte 
der mit Brutto- ins- je cbm 
Woh- mit wohn- je qm 

Bad 
Zentral- gesamt um-

nungen heizung fHiche in bau ter 
Wohn-

je W'oh- Mio DM Ha um 
fläche 

in% 
nung qm 

in DM 
in DJai 

21 7U2 9"/,1 30.5 50,9 401 .4 62,9 313 
16 328 97,0 52' 1 62,2 345,3 6u,o 340 
20 U27 97.1 ti),2 63,2 470,5 71 ,u )58 
19 716 .98 ,6 76,0 63,9 406,9 75,8 jU6 
20 706 9"/,2 81 '3 62,6 527 ,u 80,) 407 
22 052 97.5 07,0 6211 627,2 90,2 450 
15 844 99.5 90,5 64,3 506,9 99. j 498 
15 852 9Y, 1 96,5 64,9 534,6 10),8 520 
16 335 9U,B 97.3 60,4 620,5 11 j,O 555 
16 161 91),0 98,4 69,0 657,6 117.7 590 
16 926 99.7 99.7 66,4 603,0 120,2 608 
17 606 99.9 99,6 67,6 "103,2 119,4 508 
14 374 99.9 96,0 68,6 504,0 117,2 592 
11 743 100,0 . 9],6 68,6 408,9 120,5 607 
13 100 100,0 96,0 69,1 610,5 133.3 675 
14 393 100,0 99,0 71 ,6 785,1 153.9 . 762 

8. ZUGANG AN NICHTWOHNGEBAUDEN 1957 BIS 1972 

(Neu· und Wiederaufbau) 

Ni eh twohn- Veranschlagte 
gebäude Umbauter Nutzfliiche 

Jahre Raum in 1000 qm reine 
Baukosten 

Anzahl darin in 1000 cbm 1) 
Wohnungen in Mio DM 

1957 1 515 371 l 561 687 215,9 
1958 1 457 246 3 323 587 196,2 
1959 1 614 224 j 665 687 223,J 
1960 1 481 209 4 3t32 010 260,9 
i961 1 407 222 3 510 704 242,2 
1962 1 JH7 170 5 291 090 j86, 5 
1963 1 485 162 j 925 798 j08,9 
1964 1 4l9 209 l 698 735 342,2 
1965 1 029 229 4 059 BOl 367.5 
1966 1 144 242 5 051 1 011 444.4 
1967 1 109 228 5 538 1 051 536,7 
1968 1 029 213 4 940 955 473.9 
1969 1 001 211 4 002 925. 447.5 
1970 806 110 4 809 911 456,2 
1971 926 J31 6 729 1 093 589,9 
1972 793 214 5 216 932 612,9 

1) einRchl. der Wohnfläche für Wohnungc~ i.n ::iichtwohngebüuden. 
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9. BEWILLIGUNGEN IM OFFENTUCH GEFORDERTEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU 
IN HAMBURG UNO IM BUNDESGEBIET 

al Veranschlagte Baukosten und geförderte Wohnungen 

Baukosten Hamburg Bundesgebiet 1) 

-
Wohnungen 1971 1970 1969 1971 1970 1969 

Gesamtherstellungs-
kos ton in Mio DM 62~ 52~ 46} 15 145 10 424 9 021 

darunter 
Öffentliche Mittel 

in Hio DM 158 12} 119 1 550 1 294 1 ~~4 
in% 25,4 2},5 . 25,7 10,2 12,4 14,8 

Zahl der geförderten 
Wohnungen 6 859 6 671 7 552 159 4~6 129 1~0 1}0 999 

Öffentliche Mittel je 
Wohnung in DM 23 000 18 400 15 800 9 700 10 000 10 2oo' 

Gesamtbars te 11 unga-
kosten 2) je Wohnung 
in DM 87 800 78 800 61 400 88 000 74 800 64 400 

b) Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern - VollgefOrderte reine Wohnbauten 

Hambur& Bundesgebiet 1) 
Monatliche Mieten 

je qm in DM 1971 1970 1971 1970 
~) 

% % " % Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 

unter 2,30 - - - - 47 0,0 52 0,1 

2,}0 bis 2,49 - - - - 94 0,1 1~6 0,2 

2,50 2,69 - - - - 545 0,6 } }51 4,4 

2,70 " 2,89 - - - - 1 601 1,6 12 676 16,8 

2,90 },09 - - - - 4 621 4,7 10 814 • 14,3 

3,10 3,29 - - 489 8, 7 11 070 11,3 ~5 829 47.5 

},}0 " },49 - - ~85 6,8 21 592 22,1 5 827 1. 7 

~.50 " ~. 69 29 0,5 4 675 83,2 47 122 48,2 6 6}0 8,8 

},]0 },89 527 8,5 27 0,5 4 715 4,8 98 0,1 

3, 90 und mehr 5 641 91,0 46 0,8 6 459 6,6 54 0,1 

Insgesamt 6 197 100 5 622 100 97 866 100 75 467 100 'l Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 4. 
2 nur Durchachni tt der vollgeförderten Bauvorhaben mit Grundstücksangaben. 
~ aufgrund der vorläufigen Mietpreisfestsetzung der Bewilligungsstellen 

unter Berücksichtigung von Zinszuschüsaen. 
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10. BESTAND AN WOHNUNGEN 1970 UND 1971 IN DEN LANDERN 

UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTADTEN DER BUNDESREPUBLIK 

SOWIE IN DEN HAMBURGER RANDKREISEN 

Gebiete 

Schleswig-Hols tein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin {West) 

Bundesrepublik 

916 
711 

2 414 
288 

5 834 
1 916 
1 247 
2 985 
3 608 

384 
1 025 

21 329 

Zahl der Wobnungen 

Länder 

1889 
699 

2 350 
282 

5 705 
1 865 
1 222 
2 90} 
3 507 

379 
1 006 

2~ 807 

836 
669 

2 211 
271 

5 411 
1 751 
1 159 
2 729 
3 291 

366 
962 

19 657 

+ 3,0 
+ 1,1 
+ 2, 7 
+ 2,1 
+ 2,3 
+ 2, 7 
+ 2,0 
+ 2,8 
+ 2,9 
+ 1,3 
+ 1,9 
+ 2,5 

360 
399 
336 
390 
340 
349 
339 
330 
337 
342 
492 

347 

Großstädte über 400 000, Ei~wohner (ohne Rcrlin (liest) und Hamburg) 

München 
Köln 
Essen 
Düsseldorf 
Frankfurt a.M. 
Dortmund 
Stuttgart 
Bremen 
Hannover 
Duisburg 
Nürnberg 
Wuppertal 

488 
317 
259 
250 
268 
241 
223 
233 
206 
165 
191 
158 

476 
311 
256 
247 
264 
238 
219 
228 
203 
163 
187 
155 

443 
298 
246 
237 
256 
228 
209 
218 
197 
160 
178 
147 

+ 2,5 365 
+ 1,9 374 
+ 1,2 374 
+ 1,2 . 385 
+ 1.5 407 
+ 1,3 374 
+ 1,8 352 
+ 2,2 392 
+ 1.5 399 
+ 1,2 368 
+ 2,1 _372 
+ 1,9 379 

Kreisfreie Städte und Har.lbUrg-er Handkreise 1) 

Kreisfreie Städte: 
Kiel 
Lübeck 
Neumiinster 
Liineburg 

Landkreise 1 

Pinneberg 
Sageberg 
Stormarn 
Hzgt. Lauenburg 
Siade 
Rarburg 
Lüneburg 

104 
95 
32 
22 

87 
. 58 

57 
52 
47 
50 
20 

103 • 
94 
32 
21 

84 
55 
55 
51 
45 
47 
20 

·91 
90 
27 
20 

+ 1,0 
+ 1,1 
± 0 
+ 4,8 

86 + 3,6 
34 + 5,5 
58 + 3,6 
48 + 2 ,o 
42 + 4.4 
42 '+ 6,4 
18 ± 0 

385 
397 
375 
370 

354 
}32 
347 
358 
324 
322 
312 

354 
390 
330 
390 
335 

. 344 
334 
324 
332 
338 
476 

341 

363 
357 
365 
364 
396 
365 
345 
375 
390 
359 
391 
373 

379 
391 
366 
351 

348 
327 
343 
354 
320 
315 
309 

1) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen ergeben sich aus Gebiets
neugliederungen im Rahmen der Verwal tungareform der Länder ab 26.4.1970. 

Quelle: Stat. Bundesamt Fachserie E (Reihe 6 und Gebäude- und Wohnungszählung 
1968, Heft 2) 



Bauherren 

Länder 

11. AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU IN HAMBURG 

UND IN DEN LANDERN DER BUNDESREPUBLIK 1971 

- Auftragsvergaben von 25 000 DM und mehr -

davon für 

Auf- Tiefbau- Wasser-
trags- vorhaben wirt.-
ver- Straßen- an schaft-

gaben Straßen- brücken Bundt!S- liehe 
ins- bauten bauten wasser- Tief-

gesamt str~1~en ba~)en 

93 

Son
stige 
Tief

bauten 

in Mio DU einschl. Bauherren gesteil tes h~a terial 

Bundesbehörden ')8, 7 16,0 1. 7 0,3 78,6 

Land Harnburg 187.5 45,1 27.6 10 1 8 85,1 10,8 

Sonstiee Bauherren 62,4 2.9 0,2 7,1 52 t 1 

Harnburg 348,5 66,1 29.4 19,0 92,5 141.5 

Schleawi g-Hol:> teiu 540,9 202,9 33.9 02,6 1 )1,7 09,6 

Niedersachsen 1 544 ,ß 598,1 116,2 150,7 370,4 309,4 

Bremen 103,7 57,0 47.7 26,6 25,1 27.3 

Nord rhein-Wes tfal en 2 7"14 ,0 1 249.5 21),6 41,6 691 ,4 578,8 

Hessen 1 226,8 516,4 120,1 6,1 328,4 255.7 

· Rheinland-Pfalz 636,U 23U,U 170,6 7,2 140,4 79,8 

Baden-Württcmberg 1 691 ,o 760,7 20), 1 49,8 378,7 296,7 

Bayern 1 482,6 )97 .9 211 ,B 107.7 371 .9 193.3 

Saarland 222 ,u U4 ,8 63,0 4.4 3),0 37,6 

Berlin (Went) 302,6 107. j 20,9 2.4 11?.,'( 59.3 

Bunciesrepubl ik 3) 
10 9j5.) 4 479.5 1 232.3 2 676,2 2 069.2 

i n s g c s a m t 
490,1 

1) einschl. 'i'icfba)..l.ten an ilü.fcn. 
2) einschl. Abwasseranlagen und Landeskul turbauten. 
3) Quelle: Sta t. Bundesamt, }o'achserie E, Reihe 3· 
Abweichungen in den Summen durch Hunden von Zahlen 
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12. EMPFANGER VON WOHNGELD ENDE 1971 NACH DER SOZIALEN STELLUNG 
UND DEM FAMILIENEINKOMMEN 

Monatliches 
Familien
Einkommen 

von ••. DM bis 
unter ... DY 

bio 200 

200 400 

400 600 

600 " 800 

800 " 1 000 

1 000 " 1 400 

1 400 1 800 

1 800 " 2 200 

2 200 und mehr 

Insgesamt 

in ,C, 

bio 200 

200 " 400 

400 " 600 

600 " 800 

800 " 1 000 

1 000 " 1 400 

1 400 " 1 800 

1 800 " 2 200 

2 200 und mehr 

Insgesamt 

in " 

Anzahl 
der Sol b-
Emp- s tan- Be

fänger dige amte 

davon 

Ange- Ar- ~=~!~::· 
stellte bei ter .. 

nare 

Empfänger voll Mietz.uachüssen 

6 590 16 1 19 50 5 073 
25 570 94 4 107 271 23 231 
12 155 100 21 279 439 10 539 

4 021 108 55 499 539 2 500 

2 453 79 290 604 939 378 
2 980 42 543 796 1 495 60 

242 5 22 63 144 5 
12 - 1 1 7 1 

- - - - - -
54 023 444 937 2 360 3 892 41 787 

100 0,8 1, 7 4.4 7,2 77,4 

Empfänger von Lastenzuschüsoen 

34 - - - - 24 
150 4 - 1 2 1.}1 

114 6 1 10 6 82 

69 11 - 15 6 30 

99 14 12 20 26 13 

297 15 73 101 102 2 
64 2 9 32 18 1 
8 - - 7 1 -

- - - - - -
835 52 . 95 194 161 283 
100 6,2 11 ,4 2},2 19,} 33.9 

Empfänger von Wohngeld 

I n o g e o e m t 154 858149611 0321 2 56214 0531 42 0701 
in" 100 0,9 ·1,9 4,7 7,4 76,7 

Empfänger 
von Sozial

hilfe/ 
Kriege
opfer

für sorge 
ohne sonSt. 

Einkommen 

200 

183 

14 

1 

1 

-
-
-
-

479 

0,9 

1 

-
-
-
-
-
-
-
-
1 

0,1 

Son
stige 

1 14} 

1 680 

76J 

319 
162 

44 

3 
2 

-
4 116 

7,6 

9 
12 

9 

7 
6 

4 
2 

-
-
49 

5.9 

480 

0,9 1

4 165 

7,6 
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ERGEBNISSE DER GEBAUDE· UND WOHNUNGSZAHLUNG • 

AM 25. OKTOBER 1968*1 

1. GEBAUDE MIT WOHNUNGEN UND WOHNGELEGENHEITEN 11 NACH BEZIRKEN 

Bezirke 

Hamburg-loli tte 

Al tona 

"Eimabüttel 

Hamburg-Nord 

Wandsbek 

Bergedorf 

Herburg 

I n 'l v, e s u m t 

FORTSETZUNG TAB. 

Bezirke 

Harnburg-Mitte 

Al tona 

Bimsbüttel 

Harnburg-Nord 

Wandsbek 

Bergedorf 

Harburg 

Insgesamt 

.. c..:.:lulrbi...udu ohne ~.ochenend- ·,:cchl.lnuna- ur:d 
und Ferienhauser Ferienhäuser 

Wohnungen mit unter 
)0 oder 50 qm 

Gebßude ins- darin 
mehr qm 

gesamt Personen Wohnfläche 

15 902 93 075 231 939 

29 324 94 426 244 4t13 

22 703 90 155 243 467 23 

27 199 147 662 344 331 

51 442 125 787 342 946 31 

12 218 29 642 85 133 

20 999 70 636 191 072 28 

179 707 659 503 1 Ge.1 171 20 ?4 

....c:r:~~it;c GeUüUOt1 t:nterkünfte 
Mit \fohnungen 

ilohnungen \Joh~gl'll e genhe i•ten 

Gebliudc 
Unter-

ins- darin künfte inn- darin 
gesamt Personen gesamt Personen 

1 429 3 )12 7 234 4 J1 3 4 407 11 676 

310 609 1 427 1 620 1 688 4 487 

-652 1 340 3 002 2 170 2 342 5 673 

497 2 134 3 620 2 7}2 2 761 6 858 

6Bb 1 468 3 259 5 853 6 065 15 013 

225 429 1 103 387 437 1 173 

535 1 026 2 765 1 626 1 604 4 451 

4 334 1C 126 22 490 1l! 701 19 304 49 333 

1) Außerdem 5 984 Wohngelegenheiten in "Wohngebäuden" und 834 Wohnßelegenheiten 
in "Sonstige Gebäude mit Wohnungen", 

*) Weitere Ergebnisse der Gebäude- und Wohungazählung 1968 s, "Statistik des 
Hornburgischen Stsstes", Heft 99 
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2. WOHNUNGEN lOHNE SOLCHE IN WOCHENEND· UNO FERIENHAUSERNI 

NACH BAUALTER DER GEBAUOE UND NACH ZAHL DER RAUME 

NACH BEZIRKEN 

:.u~,;j, :nuu~tl ter der Gebi.iude 

Bezirke 
Wohnungen 
insgesamt 1901 1919 1949 

bis 1900 bi!'! bis u.nd 
1918 1948 später 

Hamburg-t.li tte 96 387 17 728 6 379 12 197 60 083 

Al tona 95 035 17 942 13 609 19 707 43 697 

Eimsbüttel 99 503 16 452 18 171 12 9)7 51 343 

Harnburg-Nord 149 796 10 426 21 213 34 441 83 716 

'.'/andsbek 127 255 ) 218 5 767 2) 264 95 006 

Bergedorf )0 271 4 942 3 955 173 15 201 

Barburg 71 662 0 077 p 742 14 137 4C 7üil 

I n s g e s a m t 669 909 7S 70rl 7B 1\36 122 936 369 752 

FORTSETZUNG· TAB. 2 

Von den 1'/ohnung.!!n hatten 
0000 Räume (einschlo Küchen) 

Räume Gesamt-
Bezirke 1 6 . ins- wohnfläche 

und 3 4 5 und 
gesamt in 1000 qm 

2 mehr 

Harnburg-Mitte 12 9,40 38 171 32 764 9 027 2 665 335 106 5 337 ·" 
Al tona 8 620 29 501 33 764 14 060 9 090 372 719 6 293.3 

Eimsbüttel 11 442 ;:. 141 34 563 13 196 7 161 373 167 6 412,4 

Harnburg-Nord 19 903 56 132 49 865 14 186 7 710 533 615 B 947,8 

i/andsbek 12 305 36 637 47 203 19 241 11 069 497 ]31 0 452,8 

Bergedorf 2 152 7 919 12 267 4 539 3 394 12) 026 2 039,1 

Rarburg ') 648 23 994 20 311 8 772 3 937 267 995 4 308,5 

I n s g e s a m t 74 010 228 095 238 757 8} 021 46 026 2 503 359 41 791,9 



Bezirke 

Hamburg-Mi tte 

Al tona 

Eimsbüttel 

Hamburg-Nord 

Wandsbek 

Bergedorf 

Rarburg 

·Jnsgesamt 

3. MIETWOHNUNGEN MIT MIETANGABEI~ 
NACH BEZIRKEN 

Mietwohnungen mit Mietangaben 1) 

insgesamt in Gebäuden, die errichtet 

bis 1948 1949 oder 

Zahl Miete 
DM je qm Woh- Miete Weh-

nungen DM je qm nungen 

80 607 2.41 28 76~ 2,01 51 844 

71 9~7 2 ,') 7 38 967 2,25 ~2 970 

75 975 2,58 38 129 2,22 ~7 846 

126 337 2 •. 51 54 406 2,25 71 931 

<92 775 2,85 14 599 2' ~9 68 176 

19 480 2,39 8 3~1 2,02 " 149 

50 294 2,34 20 636 1,91 29 658 

507 405 2' 55 20~ 8~1 2' 19 30~ 574 

1) ohne Hausmeister-, Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs- oder 
Geschäftsmietwohnungen und ohne Wohnu~en von Altenteilern 
und sonstigen Wohnunganutzei-n. 

97 

wurden 

apä ter 

Miete 
DM je qm 

2,6~ 

2,98 

~ ,o~ 

2 '75 

2,95 

2,65 

2,61 

2,82 
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4. WOHNPARTEIEN NACH BEZIRKEN 

\'l'ohnparteien 
Von den \lohnparteittn in Wohnungen 

in Wohnungen 
und Wohngelegenbei ten sind 

und Wohn-
Einpersonen- Mehrpersonen-

gelegenhei ten 
Wohnparteien Wohnparteien Eigentümer 

Bezirke 

ins- Per- ins-
dar. ins- Per- ins- Per-

&.llein 
gesamt sonen gesamt wohnend 1;eaamt sonen ges,amt sonen 

Harnburg-Mitte 109 418 252 093 33 576 23 245 75 842 218 517 10 357 26 710 

Al tona i07 1)9 252 609 32 491 20 OU9 74 648 220 118 17 611 48 014 

Eimsbüttel 113 660 253 734 ;o 123· 23 876 75 537 215 611 17 106 44 840 

liamburg-Nord 164 527 355 471 56 529 40 428 107 990 298 942 14 027 ;6 84~1 
\/andabek 140 395 j61 550 32 731 24 279 1 C? 664 328 819 39 566 109 711 

Bergedorf 32 631 87 829 6 974 5 106 25 657 80 855 8 827 27 781, 

Harburg 77 207 199 993 17 102 12 930 60 105 162 891 15 596 43 046 

Insgesamt 744 977 1 70 279 217 526 150 761 527 451 1 545 753 123 090 337 760 

FORTSETZUNG TAB. 4 

noch: von den Wohnpartoien it\ 
Wohnungen und i'lohngelegenhei ten sind 

Wohnparteien 
in Wohnungen 

Mieter Untermieter 
Bezirke 

darunter 

ins- Per- ins- Ein- ins- Per-
geSamt gesamt personen- gesamt Wohn-

arteien 

i:amburg-Mi tte 90 059 212 294 9 002 6 501 103 036 238 509 
Al tona 79 197 1~9 150 10 }}1 7 309 103 692 245 102 
BimsbUttel 84 146 191 935 12 408 9 575 109 722 245 21ü 
Harnburg-Nord 137 491 }00 711 13 009 10 008 160 550 346 48? 
;·;andsbek 92 693 239 133 0 136 5 572 133 494 345 286 
Bergedorf 21 780 56 462 2 024 1 205 31 891 86 045 
Harburg 57 478 149 143 4 133 2 486 74 733 194 092 

I n s g e s a m t 562 844 1 }30 028 59 043 42 736 717 918 1 700 894 



HANDEL UND GASTGEWERBE 

1. AUSFUHR ISPEZIALHANDELI DES LANDES HAMBURG 1) 

(in Mio DM) 

Warenbenennungen 1966 bis -- 1958 1970 1971 1972 
Verbrauchsländer JD 

Warenbenennungen 

Ausfuhr insgesamt 1 56} } 08} } 687 } 949 
davon 

Waren der Ernährungs-
Wirtschaft 106 265 }97 395 
Waren der Gewerblichen, 
Wirtschaft 1 457 
davon 

2 818 3 290 3 554 

Rohstoffe 19 52 38 29 
Halbwaren 319 797 771 702 

dar. Kupfer, roh 134 466 305 271 

Fertigwaren 1 119 1 968 2 481 2 823 
davon 

Vorerzeugnisse 140 174 223 246 
Enderzeugnisse 979 1 794 2 258 2 577 

dar. Hase h inen 281 601 787 842 
Wasserfahrzeuge 369 193 273 457 
Kraft- und 

Luftfahrzeuge 29 245 271 263 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse 97 261 326 351 

Verbrauchsländer 

Ausfuhr i n .s g e s .a m t. 1 56} } OB} } 687 } 949 
davon nach 

Europa 1 032 2 125 2 640 2 846 
davon EWG-Länder l29 910 1 079 1 174 

EFTA-Länder 557 892 1 030 ~ 185 
Ostblock- Länder 66 126 152 167 
Ubrige Länder 80 198 379 320 

Afrika 80 185 297 249 
Amerika 2}5 422 406 484 

davon Nordamerika 81 250 206 2}7 
dar, USA 69 229 183 209 

Mittelamerika 18 46 63 107 
Südamerika 1}6 126 137 140 

Asien 205 }20 31} }27 
Australien und Ozeanien 11 }0 }1 4} 

99 

Verän-
derung 

1972 
gegen 

1!~ 

+ 7,1 

- 0,5 

+ 8,0 

- 23,7 
- 8,9 
- 11,1 

+ 13,8 

+ 10,3 
+ 14,1 
+ 7 ,o 
+ 67,4 

- 2,9 

+ 7. 7 

+ 7.1 

+ 7 ,B 
+ 8,8 
+ 15,1 
+ 9.9 
- 15,6 

- 16,2 

+ 19,2 
+ 15,1 
+ 14,2 
+ 69,8 
+ 2,2 

+ 4,5 

+ 38,7 

1) =~~:~~~~::e:i~=~~~~ =~e b::;::i t!!e w!~d=~m~~~~' h~~~e~:~~l :h~:e;e~~~:;;:n~!~!-
wesentlich verändert hat. · 

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 
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2. AUSSENHANDELSVERKEHR .11 OBER DEN HAMBURGER HAFEN 
NACH WARENGRUPPEN UND -UNTERGRUPPEN 

I in Mio DMJ 

Einfuhr Ausfuhr 

Warenbenennu!lgen 
1972 p 1971 r 1972 p 1971 r 

InSgesaot 14 423 14 012 14 831 14 790 

davon 

Ernährungswirtschaft 5 042 4 794 530 598 
davon 

Lebende Tiere 29 7 5 5· 
Nahrungami ttel tier. Ursprungs 815 63l 137 226 

Nahrungsmj ttel pflanz!. Ursprungs 3 23l l 244 261 269 
darunter 

Obst, außer Südfrüchten 242 205 3 3 
SUdfrüchte 361 364 3 3 
Kakao, roh 1U8 214 - -
Ölfrüchte zur Ernährung 611 680 9 31 

Genußmi t tel 965 910 1<7 98 
darunter 

Kaffee 609 563 42 26 

Gewerbliche Wirtschaft 9 347 9 193 14 275 14 158 
davon 

Rohstoffe· 2 056 2 012 107 115 
darunter 

Kautschuk, -Abfälle 163 205 - 1 
Erdöl, roh und getoppt 793 902 - -

Halbwaren 1 784 2 072 855 916 
darunter 

Kupfer, roh, auch Legierungen 630 818 194 179 
Kraftstoffe und Schmieröle 496 579 1 l5 163 

Fertigwaren 5 507 5 109 13 313 13 127 
dnvon 

Vorerzeußllisse ' 
1 lU9 I l)O 1 451 1 517. 

darunter 
Papier und Pappe 287 306 86 105 
Kunststoffe 105 142 195 213 

Ende~zeugnisse 4 117 3 779 11 862 11 610 
darunter 

Maschinen 556 556 4 7U6 4 593 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 544 629 1 737 1 844 
Elektrotechnische ErzeugniBse 693 565 1 719 1 742 

Rückwaren und Ersatzlieferungen 34 25 26 34 

1) SpezialhandeL 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Stati·stik 
des Harnburgischen Staates ,.Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" ver
öffentlicht. 



3. AUSSENHANDELSVERKEHR 11 OBER DEN HAMBURGER HAFEN 

NACH HERSTELLUNGS· BZW. VERBRAUCHSLANDERN 

I in Mio DMI 
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Einfuhr Ausfuhr 
Herstellungs- bzw. 

VerbrA.uchsländer 1972 p. 1971 r 1972 p 1971 r 

I n s g e s • m t 14 423 14 012 14 831 14 790 

davon 

Buropa 260 343 791 500 
davon 

Mitgliedsländer der EWG 776 796 352 337 
Mi tglicdsländer der BFTA 1 261 1 433 1 744 1 576 
Ostblockländer 459 469 523 426 
tibriee europäische Länder 764 645 1 173 1 161 

Außereuropa 11 116 10 617 11 004 11 252 
davon 

Afrika 1 309 1 468 . 2 531 2 585 
darunter 

Nigeria 147 184 259 246 
Republik Südaf\rikn 297 307 797 865 

Amerika 899 U27 521 467 
davon 

Nordal"''eri ka 2 800 853 2 107 2 113 
darunter 

U~A 2 543 2 631 1 759 1 767 
Kanada 257 2?2 347 345 

Mi t.tcltu::u~rika 429 •155 755 693 
darunter 

Mexiko Tl 78 J58 330 

Südamerika 1 670 1 519 1 659 1 661 
darunter 

Argentinien 393 26') 337 !22 
Brasilien 485 35U 590 556 
Venezuela 89 106 260 248 

Aalen 441 4 060 295 3 472 
davon 

lfahost 801 899 807 868 
Mittelost 429 408 709 713 
Fernost 3 211 2 753 1 779 1 891 
darunter 

Japan 1 565 1 322 797 860 

Australien und Ozeanien 467 262 657 728 
darunter 

Australiuch~r Bund ?.)) 197 J55 628 

Schiffsbed1:1.rf usw. 4'1 52 j6 3ü 

1) Spczialhandel. 

F:rgebnisae in tieferer Gliederunß werden in der Schriftenreihe Stutistik 
deS Hambur~ischen Staates "Eandel und Scl:iffahrt des Hafens H&r::burg" ver-· 
öffentlicht. 



Schaubild 8 

DERAUSSENHANDELSVERKEHR 
uER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND OBER DEN 

HAMBURGER HAFEN 1972 NACH ERDTEILEN . 
· (Spezialhandel). 

- in Mrd. DM:..._ 

.... 
0 
1\J 



4. DIE AUSFUHR 1) DER BUNDESREPUBLIK NACH HERSTELLUNGS· 
LANDERN UNO WARENGRUPPEN 

(in Mio DM) 

1971 r 1972 p 
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darunter darunter 
Hera tellungsländer Ausfuhr Ernäh- Gewerb- Ausfuhr Ernäh- Gewerb-

ins- rungs- 1iche ins- rungs- liehe 
gesamt wirt- Wirt- gesamt wirt- Wirt-

SChaft SChaft SChaft schaft 
Schleswig-Bols tein 2 576 351 2 226 3 012 327 2 685 Harnburg 3 684 397 3 287 3 948 395 3 554 Niedersachsen 13 975 823 13 152 14 225 873 13 352 Bremen 2 045 195 1 849 2 250 251 1 995 
Nordrho in-\ries tfalen 44 812 710 44 102 48 030 800 47 230 Hessen 11 260 149 11 111 12 331 171 12 158 Rheinland-PfalZ 7 604 241 7 362 8 850 305 8 546 Baden-Würt temberg 23 675 401 23 274 26 533 478 26 052 
Bayern 17 320 1 243 16 077 19 330 1 592 17 738 Saarland 2 987 48 2 938 3 178 46 3 132 Berlin (West) 2 534 56 2 478 2 888 100 2 789 
Waren aueländ. Ursprungs 
einschl. Rückwaren 3 022 461 1 973 3 851 574 2 ,598 
Nicht ermittelte 
Hers tellungeländer 517 22 314 581 25 344 
Insgeeam't 136 011 5 097 130 145 149 023 5 946 142 184 

1) SpezialhandeL Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 
Abweichnngen: in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 

5. DER AUSSENHANDEL 11 DER BUNDESREPUBLIK INSGESAMT 
UNO DER ANTEIL DES VERKEHRS OBER HAMBURG 

(in Mio DMJ 

1966 bis 
Art der Angaben 1958 1970 1971 r 1972 p 

JD 

Einfuhr 
Bundesrepublik 31 133 86 322 120 119 128 744 darunter über Harnburg 7 234 11 734 14 012 14 423 Anteil in % 2),2 13,6 11,7 11,2 

Auefuhr 

Bundesrepublik 36 998 101 211 136 011 149 023 darunter über Samburg 7 399 13 475 14 789 14 831 Anteil in % 20,0 13,) 10,9 10,0 
Außenhandel insgesamt 
Bundearepublik 68 131 187 533 256 130 277 767 darunter über Hamburg 14 633 25 209 28 801 29 254 

Anteil in % 21.5 13,4 11,2 10,5 

1) SpezialhandeL 

Verän-
derung 

1972 
gegen 

1:7~ . 

. 7,2 . 2,9 

. 9,6 . 0,3 

. 8,4 . 1,6 
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6. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM- UND EXPORTEURE 11 OBER HAMBURG 
UND ANDERE GRENZSTELLEN NACH WARENGRUPPEN UND -UNTERGRUPPEN 

(in Mio DMI 

Einfuhr Auofuhr 

Warenbennenungen 
1972 p 1971 r 1972 p 1971 r 

I n s g e a a m 't 22 125 22 55l 0 7l5 0 1 jj 

davon 

Ernährungswirtschaft 7 4Cl2 7 440 1 556 1 49l 

davon 
Lebende Tiere 22 0 2 2 

Nahrungami ttel tier. Ursprungs 1 275 1' 065 500 626 

Nahrungami ttel pflanz!. Ursprungs 4 927 5 165 B9l 711 

darunter 
Obst. 4J6 410 2j 15 

Südfrüchte 52l 509 20 17 
Gemüse-, Obstkonserven, Frucht-

säfte u.dgl. 505 460 15 15 
Ölfrllchte zur Ernährung 959 1 009 24 )2 

Pflanz!. Öle u.Fette zur Ernährung j60 447 214 22j 

GenuBmi ttel 1 250 1 210 161 154 

darunter 
Kaffee 766 645 75 71 
Rohtabak jj2 414 1j 10 

Gewerb} iche Wirtschaft 14 601 15 069 15J 6 614 

davon 
Roh.stoffe 500 5 541 115 12j 

darunter 
Erdöl; roh und getoppt 4 j6j 4 492 0 

Halbwaren 3 006 J 7J6 1 090 1 121 

darunter 
Kupfer, roh, auch Legierungen J70 620 20) 102 
Kraftstoffe, ::lchmieröle 1 900 2 )76 392 430 

Fertigwaren 5 935 5 792 5 940 J70 
davon 

Vorerzeugnisse 1 095 1 7l4 605 720 
darunter 

Papier und Pappe 443 460 27 l7 
Kunststoffe 207 jOO 07 100 
Andere chem. Vorerzeugnisse 204 2j4 12j 1 l7 
Stab- und Formeisen 9l 07 56 72 

Enderzeugnisse 4 040 4 050 5 26j 4 650 
darunter 

Maschinen 510 496 1 450 1 55l 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 409 625 j62 l47 
Elektrotechnisc~e Erzeugnisse 1 104 965 1 040 922 
Chcmi sehe Erzeugnisse l40 J40 416 407 

RUckwaren und Ersatzlieferungen 42 j6 26 26 

1) Generßlhandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
des Hamburgischen Staates "Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" 
öffentlicht. ~ 



Schaubild 9 

DERAUSSENHANDELHAMBURGERIM-UNDEXPORTEURE 
OBER HAMBURG UND ANDERE GRENZSTELLEN 

(Generalhandel) 
1962 UND 1972 

Ernährungs-
wirtschaft Mrd.DM 

davon: 22 
L•bende Tiere, 
Nohrungsmiite/ tierischen Ursprungs 

( hamb.lmporteure) 
STATISTISCHES LAHDESAI-41 HAM8URG 

-------16 

-------14 

( hamb.Exporteure) 
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7. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM- UND EXPORTEURE 11 OBER HAMBURG 

UND ANDERE GRENZSTELLEN NACH HERSTELLUNGS- BZW. VERBRAUCHSLANDERN 

I in Mio DMI 

Herstellungs- bzw. Einfuhr Ausfuhr 

Verbrauchsländer 
1972 p 1971 r 1972 p 1971 r 

I n s g e 8 8 PI t 22 125 22 553 8 735 8 133 
davon 

Europa 9 470 9 739 5 003 ·5 049 
davon "Mi tgliedsländer der EWG 5 827 5 998 2 550 2 294 

Mi tgliedsliinder der EFTA 1 801 1 958 2 436 1 997 
Ostblockländer 853 860 363 284 
librige europäische Länder 988 923 454 474 

Außoreuropa 12 655 12 814 2 872 3 014 
davon 

Afrika 3 092 3 336 701 798 
darunter Libyen 1 ouu 1 248 41 34 

Nigeria 604 594 158 144 
8!!.mbia 9 63 13 11 
Republik Südafrika 254 285 101 110 

Amerika 4 tJ04 4 675 1 043 944 
davon 

Nordafrika 2 535 2 867 407 }6"( 
darunter USA 2 275 2 577 359 322 

Kanada 260 290 48 45 

Mittelamerika 538 529 244 195 
darunter Guatemala 88 72 8 9 

Nicaragua 46 43 4 5 
Mexiko 47 39 53 64 

Südamerika 1 731 1 479 392' 382 
darunter· Venezuela 227 175 43 44 

Peru 202 234 34 35 
Brasilien 380 274 140 119 
Chile 207 272 46 44 
Argentinion 386 222 76 69 

Asien 4 410 4 389 1 059 1 200 
davon 

Nahost 2 356 2 479 337 344 
Mittelost 280 298 152 171 
Fernost 1 772 1 612 570 685 

darunter Japan 732 566 2}6 327 

Australion 350 214 69 72 
darunter Australischer Bund 145 155 42 58 

Schiffsbedarf usw. - - 60 70 

1) GeneralhR.ndel. 

Ergebnisee in ti~ferer.Gliederung werden in der Schriftanreihe Statistik 
des Harnburgischen Staates .,Handel und Schiffahrt dee Hafens Hamburg" ver
öffentlicht. 



8. DURCHFUHR DES AUSLANDES UND DURCHGANGSVERKEHR 
DER DDR UND BERLIN (OST) ÖBER HAMBURG 11 

(in t) 
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See-Eingang See-Ausgang 
nach nach 

Art der Angaben Empfangsländern Versendungsländern 

1972 1971 r 1972 19i1 r 

Insgas a m t } 694 576 4 060 810 2 827 528 2 7}6 }78 

davon 

auf dem Land- und Flußwege 2 567 961 } 024 4}1 1 700 91} 1 699 999 

darunter nach bzw. aus 

Frankreich 6 7)1 7 620 4 274 4 015 
Belgien- Luxemburg 4 111 4 18} 1 904 4 501 
Niederlo.nde 28 02} 18 700 2 444 1 445 
Italien 12 768 10 00} 12 }89 2} 622 
Norwegen 19 191 19 254 1 6}} 845 
Schweden 45 890 41 182 5 }07 2 776 
Finnland 26 921 . 27 725 1 611 1 725 
Dänemark 76 100 60 958 1}} }94 123 888 
Schw-eiz 56 468 5} 509 60 694 70 720 
Ös terraich 6}6 614 1 117 849 }}9 621 }}4 92} 
Jugoslawien 8 967 9 }54 6 137 9 485 
Griechenland 1 55} 1 628 96 103 
Polen 8 460 7 }72 26 039 14 474 
Tachechoslowake i 670 791 680 015 357 744 405 046 
Ungarn 85 828 92 861 93 800 69 813 
Rumänien 1} 228 8 164 36 178 38 627 
Iran 21 745 "j1 6}1 569 239 

DDR 82} 747 82} 178 612 660 589 152 

Im Seeumschlag 1 126 615 1 036 }79 1 126 615 1 0}6 }79 

darunter nach bzw, aus 

Belgien-Luxemburg 9 901 10 960 1 }87 2 050 
Niederlande 25 2}6 24 591 2 403 2 119 
Großbritannien 142 610 54 471 8 910 14 180 
Norwegen }5 874 37 7}9 54 978 43 007 
Schweden 88 905 94 694 88 878 67 240 
Finnland . 79 270 63 914 104 929 119 343 
Dänemark 240 720 24 3 684 67 137 82 824 
Spanien 7 457 8 512 13 }07 15 599 
Sowjetunion 4 676 4 4}3 8 390 19 225 
Polen 34 091 31 379 33 746 }5 718 
Übersee 410 305 424 902 699 186 596 928 

1) ohne Einfuhren auf offene Zollager, die nach wirtschaftlichen Gesichts
punkten dem Transit zuzurechnen sind. 
Diese Eingänge betrugen in den Jahren 1971 rd. 1 460 000 t. 

1972 rd. 2 026 000 t. 
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GROSSHANDEL 

9. BASISWERTE UND UMSATZMESSZAHLEN 

(MD 1962 = 1001 

Wirtschaftsgliederung 1) 

Unternehmen des Groß- und 
Außenhandels i n s g e s a m t 
davon 

Unternehmen des Außenhandels 
Un tarnahmen des Binnengroßhandels 

Waren verschiedener Art 3) 
darunter 

Unternehmen des Außenhandels 

Getreide, Futter- und Düngemittel 
darunter 

Unternehmen des Außenhandels 

Rohstoffe und Halbwaren 
darunter 

Unternehmen des Außenhandels 

Nahrungs- und Genußmi ttel 
darunter 

Unternehmen des Außenhandels 

Textilien, Heimtextilien 
darunter 

Unternehmen des Außenhandels 

Sonstige Fertigwaren 
darunter 

Unternehmen des Außenhandels 

Basiswert 
1962 

in 1000 DM 
MD 

1 267 501 

837 890 
429 612 

90 331 

84 118 

256 302 

233 086 

359 823 

214 055 

315 100 

210 509 

36 330 

16 151 

209 615 

79 971 

Umsatz
Meßzahlen 2) 

MD MD 
1971 1970 

168 

169 
164 

150 

154 

203 

137 

143 

186 

156 

116 

174 

193 

162 

161 
162 

163 

166 

183 

190 

133 

133 

179 

148 

113 

149 

"168 

185 

1) Ab Januar 1970 wird die Darstellung der monatlichen Umsatz
ent\o:icklung infolge einer Umstellung des Kreises der Berichts
unternehmen vorübergehend nur in der Gliederung nach Wirt
schaftsgruppen vorgenommen. 

2
3

) Werte ohne jeweilige Umsatzsteuer. 
) ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 



EINZELHANDEL 

10. BASISWERTE UND UMSATZMESSZAHLEN 

IMD 1962 = 1001 

Basiswert Meßzahlen 

\Jiirtachaftegliede:z;,ung 1 ) 1962 
in 1000 DM MD MD MD 

MD 1968 1969 1970 

Einzelhandel inss:esamt 393 959 142 156 178 
(einachl. Warenhäuser und 
Versandbande ls unternehmen) 

davon 

Waren verschiedener Art 
(einschl. Warenhäuser und 
Versandbande lsun ternehmen) 70 313 235 263 310 

~ 

Facheinzelhandel 323 647 121 133 149 

davon 

Nahrungs- und Genuamittel 141 763 121 131 139 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe 65 191 115 125 140 

Hausrat und Wohnbedarf 22 060 117 128 142 

Elektro- und optische 
Erzeugnisse 20 815 143 158 190 

Papierwaren und Druck-
erzeugnisse 8 208 124 13.7 152 

Pharmazeutische, kosmetische 
u.ä. Erzeugnisse 21 390 148 158 173 

Kohle und Mineraiöl-
erzeugnisse 13 601 112 127 144 

Fahrzeuge, Maschinen und 
BUroe inrich tungen 24 ll7 101 130 184 

Sonstige Waren 6 262 137. - 145 146 

109 

MD MD 
1971 1972 

189 202 

335 372 

158 165 

143 149 

153 164 

157 152 

208 236 

155 160 

176 184 

l64 147 

201 207 

154 153 

1) Ab Januar 1970 wird die Darstellung der monatlichen Umsatzentwicklung wegen 
einer Umstellung des Kreises der Berichtsunternehmen vorübergehend nur in der 
Gliederung nach Wirtschaftsgruppen vorgenoDI.Illen. 
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Schaubild 10 

DIE UMSATZE DES EINZELHANDELS 1972 
NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN 

Nahrungs-u. Genußmlttel 26,60fo 

Bekleidung, Wäsche, Schuhe 13,4°/o 

Fahruuge,Maschinen u.Büroeinr Ichtungen 6,3°/o 

EIMI:tro-u.optlsche Eruugnlsse, Uhren 6) 0 /o 

Pharmazeutische,kosmetischt u.i.Erzeugnisse 5,0°/o 

c_ ___ Hausrat und Wohnbedatf 4,2 °/o 

'-----Kohlt und Mineralöleruugnisu 2,5°/o 

'------Papier-und Druckeruugnisse 1,6°/o 

L------:Sonslill• Waren 1,2°/o 

•'-illlchi.WIIIII·u.Vcrnnlthau•um•iitlt 

StalilliiChiiLRIIdU..niHamllurg 0 
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Schaubild 11 

DIE UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL 1972 
-EINZELHANDEL INSGESAMT-

JD 1962 = 100 

110 1-----------------l 

GASTGEWERBE 

11. FREMDENVERKEHR 

1960 

Art der Angaben 1958 
bis 1971 1972 1970 
JD 

Fremdenmeldungen 1 15}· 270 1 390 221 1 419 670 1 390 938 
darunter 

von Auslandsgäl!ten 435 320 487 682 495 122 475 387 

Fre~:~denübernachtungen 2 438 605 2 749 807 2 802 3·9, 2 672 270 
darunter 

von Auslandsgästen 907 319 943 714 947 489 901 527 

BettenausnutZung in % 53 55 52 48 

111 

Verän-
derWlg 

1972 
gegen 
1971 

in " 

- 2,0 

- 4,0 

- 4,6 

- 4.9 
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12. DER FREMDENVERKEHR NACH DEM WOHNSITZ DER GASTE 

Verän-
tibe rnach tungen derung 

Ständiger Wohnsitz der Gäs·te. 197? 
(nicht Staa.tsC~.ngehörigkeit) gegen 

1972 1971 1971 
in% 

I n1 s e e s a m t ' 2 672 270 2 802 391 - 4. 6 

Deutschland zusammen 1 770 745 1 854 902 - 4.5 
darunter Harnburg 98 714 102 836 - 4,0 

A u s 1 a n d zusammen 901 527 947 489 - 4.9 

Europa 642 244 678 729 - 5.4 
duri.mter Be lgi"en- Luxemburg 18 601 20 647 - 9.9 

Dänemark 78 915 93 723 - 15,8 
Finnland 18 583 20 266 - 8,3 
Frankreich 43 387 45 296 + 0,2 
Griechenland 11 383 
Grcßbri tnnnien und 

11 393 - o, 1 

Nordirland 75 808 . 77 125 - 1, 7 
Italien 36 361 44 205 - 17.7 
Niederlande 61 768 56 626 + 9,1 
Norwegen 34 420 36 778 - 6,4 
Österreich 27 035 29 965 - 9,8 
Polen 5 380 3 837 + 4.0.2 
Portueul 5 691 6 115 - 6,9 
Schweden 110 757 116 108 - 4,6 
Schweiz 35 413 37 035 - 4.4 
Sowjet-Union 2 310 2 009 + 15,0 
Spanien \ 18 822 19 291 - 2.4 
Türkei 14 916 19 948 - 25,2 

Afrika 21 973 23 044 - 4' 6 
darunter Republik Südafrika 7 372 0 299 - 11,2 -

Asien 92 456 99 835 + 2,9 
darunter Japan 47 771 42 403 + 12,7 

Australien 6 109 6 361 - 4,0 

Amerika 133 011 145 432 - 8, 5 
darunter Argentinien 6 758 6 870 - 1, 6 

Brasilien 10 447 9 186 + 13,7 
Kanada 10 033 9 361 + 7,2 
USA 83 913 91 805 - 9,6 



Schaubild 12 

AUSLANDSGÄSTE UND DEREN ÜBERNACHTUNGEN 1971 UND 1972 
NACH HERKUNFTSLÄNDERN 

Gäste 
I 
~ 

1971 
~ 

1972 

srATISrtSCHES LANDESAHT HAMBURG 

12DI'JD 

0 
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13. OBERNACHlUNGEN NACH FREMDENVERKEHRSGEBIETEN 1) 

Verän-
Fremdenverkehrs- derung 

gebiete 1972 1971 1972 
gegen 

Betriebsarten 1971 
in% 

Hauptbahnhof 882 038 964 223 - 8. 5 
Hotels )42 18ß . 628 225 - 13.7 
Hotels garni 280 905 ?43 686 + 15,3 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 

Pensionen 58 945 92 312 - 36, 1 

Dammtor 318 944 252 242 + 26.4 
Hotels 264 199 194. 719 35.7 
Hotels garni 37 659 31 897 18,1 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 

Pensionen 17 086 25 626 - 33.3 

Reeperbahn 323 777 348 396 7. 1 
Hotels ]45 660 185 687 - 21 ,6 
F:otels garni 145 974 112 204 + 30,1 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 

Pensionen 32 143 48 652 - 33,9 

Außenalster 163 346 177 042 7. 7 
Hotels 65 409 78 157 ' - 16.3 
Hotels garni 50 634 38 119 + 32 ,a 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 

Pensionen 47 303 60 766 - 22 t 2 

1) Umkreis mit Radius von 500 m um den Hauptbahnhof und Dammtor
bahnhof; Reeperbahn ist mit einem Radius von rd.' 500 m mit 
dem Mittelpunkt Davidswache abgegrenzt; Umkreis von-rd. 200m 
um die Außenalster {ohne die in den Zentren Hauptbahnhof und 
Dammtor gelegenen Beherbergungsbetr.iebe). 



14. FREMDENVERKEHR 1972 

Gebiete 

Länder 

Schleswig-Hols tein 2 244 594 220 526 .879 
Bamburg - 1 386 994 474 095 782 
Biedersachsen 4 285 381 398 848 595 
Bremen 412 379 69 297 560 
Nordrhein-Westfalen 6 405 276 1 080 522 373 
Hessen 4 761 696 1 110 187 864 
Rheinland-Pfalz 3 136 293 647 718 851 
Baden-Württemberg 7 800 341 1 482 717 856 
Bayern 11 093 790 1 829 586 1 033 
Saarland- 248 958 45 178 222 
Berlin {West) 1 052 001 206 305 508 

Bundesgebiet 42 827 703 7 564 979 694 

Großstädte über 4oo 000 Einwohner (ohne BerHn 

München 2 059 929 774 674 1 540 
Frankfurt/a.M. 1 254 371 572 720 1 907 
Köln 744 565 274 591 882 
Düsseldorf 639 824 198 253 996 
Stuttgart 504 355 149 123 797 
Nürnberg 436 215 96 638 914 
Hannover 387 533 69 920 754 
Bremen 324 024 60 314 547 
Dortmund 158 302 21 256 247 
Essen 154 415 17 291 225 
Duisburg 78 082 13 814 175 
W'uppertal 84 181 12 298 203 

Kreisfreie Städte um Hamburg 

Kiel 154 851 I 34 346 I 574 
Lübeck 141 815 56 795 594 

1) Stand• 30.6.1972 

18 405 059 489 017 
2 660 872 898 014 

21 289 279 845 329 
794 625 151 553 

26 039 040 2 368 428 
22 493 953 2 125 085 
11 886 941 1 606 162 
39 352 781 3 239 221 
57 391 790 4 096 717 

638 880 • 82 530 
2 847 078 597 526 

203 600 298 16 499 582 

(West) und Remburg) 

4 285 619 1 661 516 
2 322 502 1 017 277 
1 487 291 493 673 

.1 320 409 377 868 
1 227 328 315 115 

637 293 165 331 
684 259 132 915 
643 904 127 708 
316 973 44 397 
331 617 42 521 
158 324 31 426 
173 450 31 667 

330 769 87 450 
228 675 84 294 I 

tibernech
tungen 

auf 1000 
Einwohner 1) 

7 204 
1 499 
2 957 
1 079 
1 517 
4 081 
3 225 
4 316 
5 345 

570 
1 374 

3 305 

3 204 
3 531 
1 763 
2 054 
1 940 
1 747 
1 331 
1 087 
- 495 

483 
356 
418 

1 227 
957 

...... ...... 
C11 
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ERGEBNISSE DER HANDELS- UND GASTSTÄTTENZAHLUNG 1966 

GRDSSHANDEL 

1. UNTERNEHMEN, BESCHAFTIGTE, UMSATZ UND WARENEINGANG DES GROSSHANDELS 
NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN UND AUSGEWAHL TEN WIRTSCHAFTSKLASSEN 

· (ohr'ie Werkhandelsunternehmen) 

Wirtschaf tagruppen 

Ausgewählte Wirtschaftsklassen 

Waren verschiedener Art 
aarunter 

Fertig'olaren 1) 

Getreide, Futter- und Düngemittel, 
Tiere 
darunter 

GetZ.eide und Futtermittel 

Textile Rohstoffe u. Halbwaren,Häuto 
Technische Chemikalien u. Kautschuk 

~ darunter 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen 
Kautschuk und Kunstgummi 

Kohle und Mineralölerzeugnisse 
Erze, Eisen, NE-Metalle u. Halbzeug 
darunter 

Sonstiges Eisen, Stahl und 
-halbzeug 

Holz, Baustoffe und ähnliches 
Schrott und sonstige Abfallstoffe 
Nahrungs- und Genußmittel 
darunter 

Nahrungs- und Genußmi t tel 
verschiedener Art 1) 

Gemüse, Obst und Gewürze 
Milcherzeugnisse und. Fettwaren 
Fleisch und Fleischwaren 
Kaffee 

Bekleidung, Wiische, Sportartikel 
und Schuhe 

Eisen-, Kunststoff-, Feinkerar.:ti k
und Holzwaren 

Elektro- u. Optikerzeugnisse, Uhren 
darunter 

ElektroerzeugnissP. (a.n,g.) "2) 

Fahrzeuge und Masch i.nen 
Technischer- und Spt: ial bedarf 

verschiedener Wirts..::haftsz'oleige 
Pharmazeutische, kosmetische und 
ähnliche Erzeugnisse 
darunter 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

Papier, Papier'olaren und Druck
erzeugnisse 

Insgesamt 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt.-

Umsatz WareneinglLilg 

Unter- a~~är _1--,-n,--~-cda-r-.+~in_a __ -,-"d_,-a.:cr:_. 
nehmen tigte Aus- Ein

gesamt fuhren gesamt fuhren 

Anzahl 

258 3 713 

185 2 527 

)10 2 548 

123 ; 821 

108 871 
156 2 634 

132 2 168 
14 373 

191 3 975 
91 2 833 

63 2 225 

369 5 392 
289 1 564 

1 813 17 925 

138 3 480 
560 5 191) 
104 1 060 
221 1 421 
100 1 101 

483 3 745 

500 4 187 
560 4 937 

184 1 573 

597 6 779 

441 3 051 

299 5 711 

351 3 430 

1 534 

878 

4 250 

4 02) 

457 
1 318 

874 
356 

2 235 
1 363 

1 056 

971 
208 

9 598 

775 
2 815 
2 377 
1 097 

727 

688 

553 
8'19 

i96 

1 244 

450 

781 

496 

642 

1967 

Mio DM 

958 

675 

485 

479 
108 
513 

4j0 
33 

j59 
608 

477 

76 
37 

1 127 

74 
273 
313 

35 
126 

137 

116 
381 

245 

641 

79 

177 

154 

89 

1 365 

766 

4 107 

3 903 

4>2 
1 170 

754 
334 

986 
195 

909 

781 
163 

8 954 

680 
2 629 
2 324 
1 011 

665 

545 

412 
736 

354 

970 

358 

619 

432 

537 

762 

347 

3 035 

2 943 
j11 
783 

422 
323 

442 
345 

262 

262 
27 

156 

104 ~ 
1 488 

215 
189 
399 

295 

68 
113 

12 

164 

136 

111 

98 

199 

6 816 73 295 27 171 5 891 24 320 10 209 

2) ·a.n.g. • anderweitig nicht genannt, 



2. ARBEITSSTATTEN. BESCHAFTIGTE UND UMSATZ DES GROSSHANDELS 
NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN UND AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSKLASSEN 

Wirtschaftsgruppen 

Ausge"Wähl te 'Nirtschaftaklassen 

Waren verschiedener Art 
darunter 

Fertigwaren 1) 

Getreide, Futter- und Düngemittel, 
Tiere 
darunter 

Getreid.e und Futtermittel 

Textile Rohstoffe u. HalbYaren,Hiiute 
Technische Chemikalien u. Kautschuk 
darunter 

Techn. Chemikalien und Rohdrogen 
Kautschuk und Kunstgumai 

Kohle und Mineralölerze:Jgnisce 
Erze, Eisen, NE-Metalle u. Halbzeug 
darunter 

Sonstiges Eisen, Stahl und 
-halbzeug 

Holz, Baustoffe und ähnliches 
Schrott und sonstige Abfallstoffe 
Nahrungs- und Genußmi ttel 
darunter 

Nahrungs- und Genußmittel 
verschiedener Art 1) 

Gemüse, Obst und Gewürze 
Milcherzeugnlsse und Fettwaren 
Fleisch ur.d Fleischwaren 
Kaffee 

Bekleidung, Wäsche, Sportartikel 
und Schuhe ' 

Eisen-, Kunststoff-, Feinkeramik
und Holzwaren 

Elektro- u, Optikerzeugnisse, Ut.ren 
darun~er • 

Elektroerzeugnisse (a.n.g.) ?.) 

Fahrzeuge und Maschinen 
Technischer- und SpezialbP.<.Jnrf' 
verschiedener Wirtschaftl1 'Weige 

Pharmazeutische, kosmetiscL~ und 
ähnliche Erzeugnisse 
darunter 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

Papier, Papierwaren und Druck-
erzeugnisse 

Insgesa.mt 

ßeachä.ftiB"te 
Ar bei t.s-l----~-d,.::u_ru-n~t-or--1 
stiitten insgene.mt Teil-

189 

l22 

129 

109 
167 

82 

412 
299 

1 904 

1)1 
591 
10) 
224 
105 

507 

529 
612 

199 

67') 

472 

323 

97 

374 

1 ;o4 

Anzahl 

; 722 

. 2 661 

2 575 

1 8.15 

'814 
2 609 

2 1J9 
356 

; 401 
l 172 

2 760 

5 257 
1 359 

15 451 

3 047 
4 150 

9l9 
1 214 
1 055 

4 125 

4 371 
5 B95 

1 960 

7 ?4l 

3 021 

6 l36 

1 939 

)07 

72 '958 

beochäftigte 

432 

301 

294 

176 

124 
1d9 

119 
16 

217 
160 

126 

472 
94 

1 719 

A20 
447 

84 
126 

BA 

524 

587 
621 

216 

727 

412 

696 

376 

429 

7 647 

117 

Umsatz 
1967. 

Mio DM 

1 517 

937 

4 122 

; 817 

45l 
1 .1}9 

99) 
356 

2 449 
1 622 

1 ;oo 

927 
202 

8 87; 

684 
2 464 
2 333 
• 699 

758 

762 

591 
1 027 

445 

1 435 

466 

1 187 

434 

27 755 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 2) a.n.g. • anderweitig nicht genannt. 
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EINZELHANDEL 
3. UNTERNEHMEN, BESCHAFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ 

UND ROHERTRAGSQUOTE DES EINZELHANDELS . 
NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN UND AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSKLASSEN 

(alle erfaßten Unternehmen) 

Unter- Be-
Waren- Roh-

schäf- Umsatz 
eineatz e~~~~:s-Wirtschaftsgruppen nehmen tigte 

Ausgewählte Wirtschaftsklassen 30.9.1968 1967 

Anzahl Mio DM % 
Waren verschiedener Art 100 4 214 662 410 38 
Nahrungs- und Genußmi ttel 6 828 32 088 2 414 1 879 22 
darunter 

V~~:~~!~~~:~ {:~~~~:;o~:~aren) 1) 2 773 19 606 1 595 1 241 22 
·Gemüse und Obst 1 045 2 548 126 95 25' 
Tabakwaren 1 402 4 260 337 280 17 

Bekleidung, Wäsche, Sportartikel 
und Schuhe 1 852 15 121 831 547 34 

da~:!~~ waren verschiedener Art :) 392 986 108 72 33 
Damenoberbekleidung 281 741 157 105 33 
Teppiche und Gardinen 196 1 587 102 63 38 
Schuhe und Schuhwaren 158 3 286 156 104 33 

Hausrat und Wohnbedarf 835 . 5 935 
darunter 

431 270 37 

Möbel 275 2 532 226 147 35 
Elektro.- und Optikerzeugnisse, 

1 144 174 456 290 36 Uhren 
darunter 

Rundfunk-, Fernseh- u. Phonogeräte 298 2 107 158 112 30 
Uhren 'und Schmuckwaren 351 1 649 95 56 42 

Papier~aren u. Drucikerze1;1gnisse 616 2 863 141 92 35 
Pharmazeutische, kosmetische und 
ähnliche Erzeugnisse 1 260 
darunter 

7 605 430 280 35 

Apotheken 331 2 681 182 111 39 Drogerien 604 2 569 121 82 32 
Kohle und Mineralölerzeugnisse 
darunter 

460 2 512 214 153 29 

Brenne toffe 363 1 917 174 •. 124 29 
Mineralölerzeugnisse (Tankstellen) 97 595 40 28 29 

Fahrzeuge, Maschinen _und Büro-
einrichtungen 
darunter 

554 9 230 702 523 26 

Kraftwagen und Krafträder 298 7 122 581 445 24 
Sonstige Waren 1 272 4 008 149 87 41 
darunter 

Blumen und Pflanzen 833 2 406 65 35 46 

I n s g e s a,m t '14 921 90 750 6 430. 531 30 

1) ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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4. ARBEITSSTATTEN, BESCHAFTIGTE, UMSATZ UND GESCHAFTSFLACHE 
· DES EINZELHANDELS NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN 

UND AUSGEWAHL TEN WIRTSCHAFTSKLASSEN 

Beschäftigte 

Arbeits- dar. Geschäfts-

Wir tachaftagruppen stätten ins- Teil- Umsatz fläche 

-- gesamt beschäf- 1) 
Ausgewählte Wirtschaftskl.asaen tigte 

30.9.1966 1967 30. 9.1966 
Anzahl Mio DM om 

Waren verschiedener Art 139 16 817 2 954 ' 533 413 661 
Nahrungs- und ~enußmi ttel 
darunter 

8 042 28 720 9 339 2 276 519 000 

Verschiedene Nahrungs- und 
Genußmittel {ohne 
Reformwaren) 2) 3 365 16 218 6 359 ' 447 329 844 

Gemüse und Obst 1 079 2 558 466 127 36 136 
Tabakwaren ' 635 3 693 965 312 46 690 

Bekleidung, Wäsche, Sportartikel 
und Schuhe 2 249 17 170 3 698 1 060 346 074 

da~::~~waren verschiedener Art2) 413 3 615 647 142 52 692 
Damenaherbekleidung 339 2 746 594 159 51 364 
Teppiche und Gardinen 230 ' 154 144 67 36 196 
Schuhe und Schuh..,aren 246 2 962 669 150 52 921 

Hauara ~ und Wohnbedarf 922 5 220 659 423 317 804 
darunter 

Möbel 325 ' 865 273 220 193 679 
Elektro- und Optikerzeugnisse, 
Uhren 1 307 6 448 969 405 131 443 
darunter 

Rundfunk-, Feruseh- und 
Phonogeräte 335 2 022 198 157 42 551 
Uhren und Schmuckwaren 390 1 660 259 96 25 633 

Papierwaren u. Druckerzeugnisse 674 2 5n 535 131 40 819 
Pharmazeutische, kosmetische und 
ähnliche Erzeugnisse ' 475 6 974 1 540 366 143 654 
darunter 

Apotheken 331 2 681 712 182 50 531 
Drogerien 703 2 545 426. 119 61 371 

Kohle und Mineralölerzeugnisse 490 2 ·269 275 187 297 063 
darunter 

Brennstoffe 383 ' 754 202 149 296 063 
Mineralölerzeugnisse (Tank-
stellen) 107 515 7l 38 1 000 

Fahrzeuge, Maschinen und Bliro-
einrichtungen 673 7 876 391 657 492 266 
d8.runter 

Kraftwligen und Krafträder 354 5 249 206 523 395 138 
Sonstige Waren 1 352 3 996 625 150 107 173 
darunter 

Blumen und Pflanzen 662 2 383 422 64 42 991 

Insgesamt 17 323 96 003 21 405 7 2Ö8 2 608 977 

1) ohne Nachwei's der Geschäftefläche fUr die Betriebsformen .,Handel in der 
Wohnung", "Markt-, Straßen-, Hausierhandel", 

11
Sonstige Betriebsformen 

(ausgenommen Tankstellen)".- 2) 'ohne ausgeprägten Sqbverpunkt. 
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HANDELSVERMITTLUNG 
5. UNTERNEHMEN, BESCHÄFTIGTE, UMSATZ UND VERMITTELTER WARENWERT 
DER HANDELSVERMITTLUNG NACH DEN ARTEN DER HANDELSVERMITTLUNG 

UND NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN 
(alle erfaßten Unternehmen) 

Be-
Umsatz 1967 Gegen 

Unter- schäf- P:i-ovisil·n· 
nehmen darunter 

,\rten der 
tigte Provi-

ver-

Handelavermi ttlung sionen · mittel ter 

-- ins- und 
Waren-

Wirtschaftsgruppen am 
gesamt Kosten-

wert 

30.9.1968 ver- 1967 

I gütungen 

Anzahl Mio DM 

Handelsvertreter und 
Handelsmakler 
insgesam t 4 665 11 739 693 301 14 230 

dav.on 

Waren verschiedener Art 25 49 1 1 36 

Getreide, Futter- und 
Düngemit tel, Tiere 145 617 226 22 3 593 

Rohstoffe und Halbwaren 
(ohne Tankstellen) 524 1 584 93 48 2 275 

Nahrungs- u. Genußmi ttel 824 2 286 127 64 4 181 

Bekleidung, Vläsche, 
Sportartikel u. Schuhe 888 1 684 47 40 1 147 

Eisen-, Kunststoff-, 
Feinkeramik- und 
Holzwaren 554 1 300 .36 29 651 

Elektrotechn. ,feinmech. 
u. optische Erzeugnisse 435 1 2o5 44 26 549 

Fahrzeuge u. Maschinen 699 1 738 82 40 857 

Sonstige Waren 571 1 216 37 31 941 

Agenturtankstellen 578 2 216 46 19 204 

Versandhandelsvertreter 408 477 7 7 112 

Ein- u. Verkaufsgenossen-
schaften m. über~iegendem 
Fremdgeschäft 3 591 557 39 2 584 

Insgesamt 5 6~4 15 023 1 30"3 .366 17 130 
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GASTGEWERBE 

6. UNTERNEHMEN, BESCHÄFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ 
UND ROHERTRAG NACH BETRIEBSARTEN SOWIE ARBEITSSTÄTTEN, 

BESCHÄFTIGTE UND UMSATZ INSGESAMT DES GASTGEWERBES 
I alle erfaßten Unternehmen) 

Unter-
nehmen Be- Waren-

Roh-
bzw. schäf- Umsatz eineatz 

ertrage-
Arbeits- tigte quoten 

Betriebsarten stätten 

31.8.1968 1967 

Anzahl Mio DM % 

Unternehmen 
i n s g e s a m t 4 227 24 961 642 257 60 

darunter 

Hotels 150 4 310 92 21 77 

Gasthöfe 66 470 14 5 63 

Fremdenheime und 
Pensionen 277 774 13 2 87 

Gast-· und Speise-
wirtschaften 2 776 12 272 333 149 55 

Bahnhofsgaststätten 27 816 16 10 44 

Cafes 71 929 21 7 65 

Bars 226 2 513 66 14 78 

Kantinen 200 1 597 49 29 41 

Eisdielen 116 395 9 4 54 

'I'r~nk-, Imbißhallen 309 646 27 15 43 

Arbeitsstätten 
1) 24 insgesamt 4 413 652 634 

1) darunter 477 Teil beschäftigte. 



122 

VERKEHR 

1. BESTAND DER HANDELSZWECKEN DIENENDEN SEESCHIFFE 
IN DER BUNDESREPUBLIK 

1966 bis 
Heimatgebiete Einbei t 1958 1970 1971 1972 

JD 

Insgesamt 
Zahl 2 ·736 2 694 2 510 2 243 
1000 BRT 4 443.1 7 116,8 8 427.5 7 831 ,o 

darunter 

Hamburg 
Zahl 1 336 1 292 1 165 1 042 
1000 BRT 2 546,6 ·4 243,1 4 873,6 4 463,2 

Bremen 
Zahl 400 368 365 295 
1000 BRT 1 141,9 1 640,1 2 232,2 2 113,7 

Schleswig- Holstein 
Zahl .. .. 443 421 
1000 BRT .. .. 908,7 893,8 

Niedersachsen 
Zahl .. .. 520 464 
1000 BRT .. .. 400,0 349,8 

Quelle: Der Bundesminister für Verkehr - Abt, Seeverkehr - Hamburg 

2. BESTAND DER IM HAFEN HAMBU.RG BEHEIMATETEN SEESCHIFFE 

1966 bis 
Verwendungsarten Einbei t 1958 1970 1971 1972 

JD 

Fahrgastschiffe 
Zahl 45 53 54 53 
1000 BRT 57' 1 56,6 74,8 73.9 

Ra-Ho-Schiffe, Zahl - 1 2 6 
'Fährschiffe 1000 BRT - 6,3 2,5 12,4 

Trockenladungsschiffe Zahl 1 201 1 136 969 856 
1000 BRT 2 042,1 2 899,6 3 218,] 2 944' 5 

darunter 

Kühlschiffe 
Zahl 32 71 57 48 
1000 BRT .79. 7 343,8 318,0 285,0 

Tankschiffe 
Zahl 90 103 140 127 
1000 BRT 447,4 1 284,4 1 578,0 1 432,4 

Insgesamt 
Zahl 1 336' 1 293 1 165 1 042 
1000 BRT 2 546,6 4 246,9 4 873,6 4 463,2 

Außerdem I 
Fisobere ifahrzeuge Zahl 132 94 81 79 

1000 BRT 27.5 22,6 15,1 14,4 

Spezialfahrzeuge Zahl 179 313 364 377 
1000 DRT 28,7 80,0 165,9 170,3 

Verän-
derung 

1972 
gegen 
1971 

in " 

- 10,6 
- 7' 1 

- 10,6 
- 8,4 
- 19,2 
- 5.3 
- 5,0 
- 1,6 
- 10,8 
- 12,5 

Verän-
derung 

1972 
gegen 
1971 
in% 

- 1.9 
- 1,2 
+ 2oo',o 
+ 396,0 
- 1117 
- 8,5 

- 15,8 
- 10,4 
- 9,3 
- 9,2 

- 10,6 
- 8,4 

- 2,5 
- 4,6 
+ 3,6 
+ 2, 7 
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3. SCHIFFSVERKEHr: 'uBER SEE DES HAFENS HAMBURG 

Verän-

I 1'966 bis 
derung 

Art der Angaben 1958 1970 1971 1972 1972 

JD 
gec7€ß 

:~7% 

Angel<ornmene Schiffe 
Zahl 19 033 19 080 18 620 17 246 - 7.4 
1000 NRT 27 454,6 38 549,8 42 703,1 41 808,1 - 2,1 

dar. unter deutscher Flagge 
Zahl · 11 239 10 149 9 261 8 624 - 6,9 
1000 NRT 7 950,7 9 400,3 9 752.7 9 113' 5 - 6,6 

Abgegangene Schiffe 
Zahl 20 563 19 908 19 210 17 854 - 7,1 
1000 NRT 27 579.9 18 ~·79.:; 42 663,8 41 706,5 - 2. 3 

dar. unter deutscher •Flagge 
Zahl 12 520 10 990 9 830 <; 261 - ),8 
1000 NRT e :n8,7 9 4 54.2 9 860,7 9 153,1 - 7,2 

4. LINIENSCHIFFAHRT DES HAFENS HAMBURG. 

Verän-

1966 bis 
derung 

Fahrtgebiete 195"8 1970 1971· 1972 197.2 

JD 
gegen 

~~7% 
-

Linien 

Europa 70 70 65 69 + 6,2 
darunter 

Bundesrepublik Deutschland 5 7 4 4 
Afrika 55 44 46 45 - 2,2 
Amerika 66 74 59 65 + 10,2 
Asien 45 63 62 67 + 8,1 
Austral ien, Ozeanien 6 6 8 + .3 3, 3 

I n s g e s a m t 2211 260 2 3A ?54 + 6, 7 

Abfahrten 

Europa 4 532 4 18) 4 380 4 143 - ),4 
darunter 

Bundesrepublik Deutschland 737 739 574 534 - 7 
Afrika 822 1 216 1 222 1 233 + 1 

·Amerika 1 782- 1 914 1 656 1 609 - 2,8 
Asien 875 1 173 1 277 1 210 - 5. 3 
Austral ien, Ozeanien 139 165 146 148 + 1,4 

Insges a m t 7 950 8 653 c 681 6 543 - 3.9 
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5. SCHIFFSVERKEHR üBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1971 UND 1972 

- SCHIFFSANKONFTE NACH SCHIFFSARTEN -

1971. 1972 
Schiffsarten 

' 
Anzahl NRT Anzahl NRT 

Trockenladungs schiffe 14 719 28 883 787 14 466 29 823 669 

Komb. Fracht- und 
Fahrgastschiffe 11 82 289 10 60 872 

Kühlschiffe 379 1 004 692 453 1 323 480 

Vollcontainerschiffe 652 1 7!)1 114 787 -4 276 886 

Halbcontainerschiffe 258 483 753 282 555 754 

Tankschiffe 2 180 9 365 770 2 297 8 587 493 

Fahrgastschiffe 13 84 544 20 205 705 

Fähr- oder Bäderschiffe 408 1 007 167 377 858 714 

Lnsh-Schifre - 7 84 896 

Insgesamt 18 620 42 703 116 18 699 45 777 469 

6. DER CONTAINERVERKEHR DES HAFENS HAMBURG 

Nerkmale Einheit 1969 1970 1971 1972 

Beladene Container Anzuhl 40 193 57 641 . 81 567 117 919 
darunter 

Großcontainer 1) " 34 733 54 316 79 849 116 745 

Leere Container " 11 949 11 194 13 111 21 387 
darunter 

1) Großcontainer " 9 633 9 560 11 728 20 528 

Container 
i n s g e s a m t " 52 142 68 835 94 678 169 014 

da::-unter 
1) Großcontainer " 44 366 63 876 91 577 166 981 

In Containern um-
geschlagene Güter t 378 475 578 741 845 898 1 264 238 
darunter 

in Großcontainern 1) t 365 578 571 408 841 718 1 260 634 

1) Großcontainer sind Container von 20 Fuß und größer sowie Spezial,
container einschl. Trailer. 



Schaubild 13 

SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 
1954 UND 1972 

(Nettotonnage der angekommenen Schiffe) 
ANTEILE DER WICHTIGSTEN FLAGGEN IN % 

1954 1972 

Ubriga Fl aggan 

Frankreich 

Griechenland 

Schwadan 

Niedarlande 

Norwegen 

125 

Deutschland IBRD u.DDR) 

19,3 Mio NRT 45,8 Mio NRT 
Statistisches Landuamt Harnburg @ 
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7. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 

- Ab- und Zulaufverkehr -

(Mengen in 1000 t) 

1966 bis 
Art der Angub~n 1958 1970 1971 r 19"12 p 

JD 

Empfang (Ablaufverkehr) 

I n s g e s • rn t 20 071 29 92) 35 090 55 )U 1 

davon 
Einfuhr der BHD 1 G 086 24 604 30 110 30 941 

Durchfuhr des Auslandes 
und Durchgangsverkehr -der DDH und Berl in (Ost) 793 923 OGO 3 695 

da::."un tcr Seeumschlag 1 1.12 156 1 036 1 127 

Kiis tcnverkehr aus 
llüfen der ERD 439 460 372 521 

Übriger Verkehr 1) 753 93U 54U 424 

Versand {Zuluufvcrkehr) 

I n s g u s u m t 324 uuo 10 :!13 10 G74 
davon 

Ausfuhr der DHD 4u4 332. 5 U90 796 
Durchfuhr de's Auslandes 
und Durcht;angsverkchr 
der DDH und Berlin (Lst) 2 460 090 73b U28 

durunter Seeumschlag:. I 142 1 )6 1 036 1 127 
Küstenverkehr nnch 
Hüfen der ERD ~47 . 1 14J 1 425 1 420 
Übriger Verkehr I) Y:?5 31 3 16~ Oo 

Em.pfung und Versand 

I n s g e s u m t 27 395 39 U05 45 303 46 25) 
d~von 

' Außenhandel der Bl<D 19 570 29 936 36 000 36 737 
Durchfuhr des AuslandP.s 
und Durchg~:tngsverkehr 
der DDR und Bcrli n (Ost) 261 01} 6 796 523 

darunter s~eumochlag 204 }12 2 072 2 254 
J(üstenverkehr mit 
llüfen der BHD 1 086 1 605 1 797 1 941 
Ubrig~r Verkehr 1 47U 1 251 710 1 054 

1) Lug-er- und Zwi schenuuslundsverkehr, 'i'aru. 

Verün-
derung 

1972 
gegen 

~~7~ 

1 .4 

+ 2,8 

- 9,0 
+ u,e 

+ 40,1 

- 22,6 

+ 4. 5 

- 1,6 

+ 3.4 
+ u,u 

- 0,4 

-2UU, 9 

+ 2,1 

+ 2,0 

- 4,0 
+ u,u 

+ U,O 

+ 4U, 5 
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8. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG NACH GüTERHAUPTGRUPPEN 

(Mengen in 1000 t brutto) 

Empfang Versand 
GUterhauptgruppen 

1972 1971 1972 1971 

I n s g e s a m t 35 090,3 J5 580,7 10 .21} ,o 10 673,6 
darunter 
Getreide 2 355,8 3 104,5 196,5 275,0 
Frische FrUchte, frisches und gefrorenes 

Gemüse 992,4 910,9 40,6 45,8 
Spinnstoffe und textile Abfälle 173,7 182,1 94,8 97.5 
Holz und Kork 502,0 542,8 71,2 71.7 
Sonst. pflanzl., tier. u. verw. Rohetoffe 541,9 551,3 88,} 84,5 
Zucker einschl. Melasse 277 ,o 224,2 118,2 46,7 
Genußmittel und Nahrungsmittelzuberei-

tungen a.n.g. einschl. Getränke 522,5 615,1 117,4 147 ,o 
Fleisch, ,Fische, Eier, Milch,. Milch-

246,5 193,9 erzeugnisse, Speisefette 237. J 314,3 
Getreide-, Obet-u. Gemüseerzeugn., Hopfen 592,9 677.7 199,9 216,7 
Futtermittel .... 1 764,6 1 699,3 408,2 423,2 
Ölsaaten, Ölfrüchte, pflanz!. und tier. 

Öle und Fette {ausgen. Speisefett~) 2 040,0 2 056,2 260,4 319,5 
Kohlen, KOks 1 Torf 2 060,9 1 968,7 436,4 574,8 
Rohes Erdöl 11 1}6,8 11 116,7 o,o o,o 
Kraftstoffe und Heizöl 5 798,2 5 295,4 2 034,9 1 762,9 
Mineralölerzeugnisse, a.n.g,; Gase 280,7 297.9 535,4 674,4 
Erze, Abbrände, Abfälle und Schrott 1 580,9 1 401,4 53 ,o 77,3 
Stahlhalbzeug, St111b-u. Formstahl, Draht, 

Eise nbahno berbauma teria 1 251,6 320,7 489,3 590,5 
Stahl bleche, Bandstahl, Weißblech u. -band 140,4 130,5 288,5 387 ,o 
Rohre u,ä, aus Stahl; rohe Gießerei-

erzeugnisse und Schmiedestücke aus 
Eisen und Stahl 20,0 22,4 246,7 204,4 

NE-!.1etalle und NE-r.!etallhal bzeug 331,8 286,7 163,9 186,5 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 48,5 43,5 10,2 11,9 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 10,0 5; 7 99,6 81,1 
Sonstige Steine, Erden und verwandte 

Rohmineralien 931,6 1 048,2 55,6 6J,J 
Sonstige minerallache Baustoffe u.ä. 

{ausgenommen Glas) 53,9 8111 139,8 114,6 
Dürl8emi ttel 332,6 318,4 652,4 734,5 
Chemische Grundstoffe 159,3 177,4 399.4 612,2 
Benzol, Teere u.ä. Destilla tionserzeugn. 41,6 58,8 21,0 31,3 
Zellstoff und Altpapier 175,1 185,9 19,6 27,3 
Sonst.chem. Erzeugnisse { einschl. !:)tärke) 146,0 128,1 246,2 259,1 
Fahrzeuge 55,8 47 ,o 358,8 323,4 
Elektrotechno Erzeugn, 1 ant:ere Maschinen 173,0 181,9 6)6,0 600,8 
Baukonstruktionen aua Metall; EBM-Waren 37,7 41,0 220,4 183,3 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. 

mineralische Erzeugnisse 39,0 44,7 117 ,o 107,9 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 171,3 226,2 162,6 167,3 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 830,6 921,0 515,2 528,3 
Besondere Transportgüter (einschl. 

Sammelgut) 175,6 
Umgeschlagen wurden1 

234,6 205,0 _246,8 

Massengüter 27 993,3 28 099,2 4 313,7 4 773,3 
Sack- und Stückgüter 7 097 ,o 7 481.5 5 699,2 5 900,3 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werd;n in der Schriftenreibe Statistik: 
des Hamburgischen Staates ,.Handel und Schiffahrt des Hafens Bamburg" 
öffentlicht, , 
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9. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMlJURG 
NACH VERKEHRSBEREICHEN 

(Mengen in 1000 t brutto) 

Empfang Versand 
Verkehrsbereiche 

1971 1972 1971 1972 

n s g e s a m t l5 090,j j) 580,7 10 21 j,O 10 67),6 
davon 

Bundesgebiet l7 1,8 520,) 1 425,0 1 420,4 
DDR 28 '3 3. 5 102.5 199.9 
Deutsche Ostgebiete 1) 209.1 342' 1 75,9 95.6 
Europäisches Ostseegebiet 

einschl. Kat tega t 2 l 12.4 2 446,4 1 474,4 1 566,7 
Nordeuropa und Grönland 707.4 855,0 l01 ,2 l04,0 
Großbritannien und Irland 1 374,6 1 592.5 1 l23 ,2 1 367.2 
Westeuropa am Kanal 6 070,? 7 471 ,o )37 ,9 630,8 
Süd- u. Westeuropa am Atlantik 333.9 448.5 198,2 335.2 
Südeuropa am Mittelmeer 1 034.3 1 053. 1 125,2 139.4 
Südosteuropa am Mittelmeer 

und am Schwarzen Meer 1 675,6 1 ?92 ,8 191 .4 296,0 
Europäisches Binnenland, 3,2 - 1,4 -
Nordafrika am Mittelmeer 2 540,0 2 182,6 245,9 268,4 
Nordafrika am Atlantik 183'? 172·, 7 89.9 95,7 
Westafrika 1 826,7 1 613,0 335,6 312.5 
Südafrika 188,1 212.4 248,9 194.7 
Ostafrika 148,8 142' 3 212 ,e 181 '5 
Afrika am Golf von Aden 

und am Roten Meer ?07. 3 140,9 56,5 53,6 

Nordamerika am Atlantik 2 837.3 2 826,7 557,2 51 1. 6 
Golf von Mexiko und 

Karibisches Meer 4 026,0 4 047,8 415,9 436.1 
Südamerika am Atlantik 1 753,6 1 691.7 293,3 296,9 
Nordamerika am Pazifik 271 ,o 291 .4 86,3 84,7 
Mittelamerika am Pazifik 65,2 88.7 56,8 4?, 6 
Südamerika am Pazii'ik 828,6 683 ;3 132.6 102,0 
Amerikanisches Binnenland 1,6 1 ,9 1,9 1. 5 
Nahost am Mittelmeer 1 817,9 992.3 175,6 170,3 
Arabien und Persischer Golf 1 577.7 726,9 251,9 229, 1 
Mittelost 432,3 492,1 328.4 376,8 
Sunda-Inseln und Philippinen 515.4 527.1 136,0 92,7 
Fernost 985,2 1 096,9 610,2 657.7 
Australien und Ozeanien 734,6 1 324,5 221 ,0 20? ,8 
Nicht ermittelte Länder, 
Eismeerg~biete 28,7 0,1 - 1 ,2 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe 
Statistik des Harnburgischen Staates .,Handel und Schiffahrt des 
Hafens Hamburg" veröffentlicht. 

1) Grenzen vom 31.12.1937 einschl. Danzig und Memelland. 



Schaubild 14 

DER GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 
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10. DER GOTERUMSCHLAG IN WICHTIGEN EUROPAISCHEN SEEHAFEN 

(Mengen in 1000 t brutto) 

Verän-

1966 bis 
derung 

Hä!'en 1958 1970 1971 r 1972 p 
1972 
gegen 

JD 1971 
in% 

Rottcrdam 7) 848 167 052 231 616 260 000 + 12,3 

il.nt~·:erpen 35 206 66 903 72 250 ·66 700 - 7' 7 

Marseille 22 242 63 958 75 516 82 800 + 9,6 

London 52 136 59 334 57 420 

Genua 15 900 48 736 56 744 58 569 + 3, 2 

L·e Havre 16 130 44 489 61 6~5 66 160 + 7.4 

Harnburg 27 395 39 806 45 303 46 098 + 1,8 

Triest 4 445 17 585 34 328 36 470 + 6, 2 

Liverpool 13 381 22 908 26 670 

Göteborg 7 734 18 )62 23 729 23 500 - 1,0 

Venedig 8 391 19 392 23 372 26 500 + 13.4 

',';ilhelmshaven 360 20 8!l9 23 562 23 195 - 1,6 

Dünkirchen 8 133 19 396 25 393 27 350 + 7. 7 

Bramische Häfen 13 325 19 536 22 709 24 198 + 6,6 

Amsterdam 11 303 17 885 24 081 20 800 - 13,6 

Neapel 9 101 17 296 16 866 17 300 + 2,6 

Stettin 6 336 13 583 17 329 17 849 + 3,0 

Emden 6 429 12 314 1 3 102 12 289 - 6,2 

Savona 4 395 12 491' 13 282 13 400 + 0,9 

Reuen 7 913 12 052 1 3 578 13 900 + 2,4 

Kopenhagen 8 699 11 597 12 651 12 777 + 1,0 

Nantes-St. Nazaire 11 646 14 357 16 000 + 11,4 

LiSsabon 5 622 11 292 13 353 

Bei den meisten europäischen Häfen ist Bunkermaterial und Schiffs
bedarf einbezogen. 
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11. GüTERVERKEHR VON UND NACH HAMBURG MIT BINNENSCHIFFEN 

(Mengen in 1000 t brutto) 

Empfang Versand 
Verkehrsbereiche 

1972 1971 1972 1971 

Bundesrepublik 3 913,3 4 
davon 

126,0 3 869,2 4 152,6 

Niederalbe . 1 474,0 1 414,0 2 084,2 2 166,3 
Oberalbe 1 960,0 2 260,7 142,1 251 ,} 

darunter LUbeck 454.7 545,2 94,2 184,0 
Mittellandkanal 152,3 159.1 200,5 82,5 
Übrige Wasaarstraßen 177 ,o 128,5 101,1 71,2 
Berlin (West) 150,0 163,8 1 341,3 1 581,3 

DDR 312,1 235.9 600,5 690,9 
Techechoslovakei 335.5 445.5 617' 7 914,0 
Obrige europäische Häfen 9.5 20,6 4,0 1,9 

Insgesamt 4 570,4 4 828,0 5 091,4 5 759.4 

12. BESTAND DER IM HAMBURGER HAFEN BEHEIMATETEN FLUSS
UND HAFENFAHRZEUGE 

•Vorän-
1966 derung 

Schiffsgattungen Einbei t 1958 
bis Anfang Anfang 1972 
1970 1971 1972 gegen 

JD 
~~7~ 

Flußfahrzeuge Zahl 1 400 1 200 1 028 884 - 14,0 
insgesamt Tragfähigkai t t 699 650 662 712 584 463 518 124 - 11,4 
davon 

Motorschiffe Zahl 909 921 815 717 - 12,0 
Tragfähigkai t t 412 666 484 485 455 719 428 777 - 5.9 

Schleppkähne Zahl 491 279 213 167 - 21,6 
Tragfähigkai t t 286 984 166 614 126 724 89 347 - 30,6 

Hafenfahrzeuge 
Zahl 2 587 :? 230 1 960 1 834 - 6,4 (Leichter, Prähme, 

Schuten) Tragfiihigkei t t 353 843 379 635 362 624 348 329 - 3,9 

Schlepper und 
Zahl 55 37 33 36 + 9.1 Schubfahrzeuge im 

Flußverkehr Maschinenstärke PS 20 259 10 776 12 087 15 467 + 28,0 

Hafenschlepper Zahl 225 122 97 79 - 18,6 I :·a,chinen• tärke PS 41 136 25 404 22 173 18 347 - 17,3 

Fahrgastschiffe Zahl 116 56 48 44 - 8,3 
f.laGchinenstärkc PS 26 289 8 237 6 762 6 472 - 4,3 

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 
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13. DER FERNVERKEHR MIT LASTKRAFTFAHRZEUGEN VON UND NACH HAMBURG 

(Mengen in 10001 brutto) 

Empfang Versand 

Länder 
1971 1970 1971 

Schle swig-Holste in 242 235 709 
Hamburg 28 35 28 
Niedersachsen I 058 h 104 2 302 
Bremen 167 160 254 

Nordrhein-Westfalen 1 361 1 354 1 248 
Hessen 287 286 454 
Rheinland-Pfalz 200 183 97 
Baden-Württemberg 328 343 377 

Bayern 343 337 397 
Saarland 19 16 28 
Berlin (West) 218 211 519 

DDR und Berlin (Ost) 2 3 3 

Ubrige Gebie"te 829 767 449 

Insgesamt 5 081 5 034 6 866 

Abweichungen in den Summen erkläre.n sich durch Runden der Zahlen 

Quelle: Bundesanstalt für den Güterfernverkehr Köln 

1970 

650 
35 

2 336 
251 

1 274 
419 

98 
374 

373 
22 

574 

3 

440 

6 849 

14: DER GüTERVERKEHR MIT EISENBAHNEN VON UND NACH HAMBURG 

(Mengen in 1000 tl 

Empfang Versand 

Länder 
1971 1970 1971 

Schleswig-Hol stein 139 176 237 
Harnburg 838 896 . 838 
Niedersachsen 842 1 033 1 726 
Bremen 66 61 391 

Nord rhein-Wes tfal en 1 860 2 191 911 
Hessen 446 491 348 
Rheinland-Pfalz 168 177 110 
Baden-Württemberg 319 308 396 

Bayern 413 468 639 
Saarland 97 108 25 
Berlin (West) 10 15 606 

DDR und Berlin (Ost) 545 737 1 569 

tibrige Gebiete 1 217 I 344 2 166 

I n s g e s a m t 6 962 8 005 9 962 

Abweichuncen in den Sui!U:'>en erklären sich durch Runden der Zahlen 

4uelle: Statistisches Bundesamt ·itiesbaden 

1970 

32 I 
896 

2 297 
374 

933 
342 
118 
361 

747 
27 

452 

1 754 

1 888 

10 512 
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15. GEWERBLICHER FLUGVERKEHR NACH FLUGHAFEN 

Starts und Fluggäste 1) Fracht. und 
Landungen Post 1) 

Flughäfen 
1972 1971 1972 1971 1972 1971 

Anzahl in 1000 t 

Ha.mburg 72 617 70 952 ~ 429 ~ ~16 ~6 618 ~5 500 
Frankfurt a~M. 196 611 189 017 10 822 9 988 410 6~8 ~66 691 

Berlin 8~ 98~ . 88 857 5 514 6 114 ~~ 492 36 944 

DUsseldorf 84 014 80 570 4 525 4 196 36 448 33 714 

München 81 908 77 006 ·4 241 3 794 36 874 31 924 

Hannover 48 045 50 979 2 328 2 556 15 706 15 482 

Stuttgart 50 788 51 150 1 995 1 844 34 396 32 265 

Köln/Bonn 35 150 33 535 1 552 1 468 18 562 18 381 

Nürnberg 13 110 12 130 624 

I 
589 8 123 7 335 

Bremen 16 402. 17 748 488 479 3 813 ~ .289 

1) ohne Transit. Quelle: Statistisches Bundesamt 

16. LANGE DER GEMEINDESTRASSEN 11 in km AM 1. JANUAR 1972 

davon 

Bazi rke Ins- Haupt-
Verkehrs- Sar:1.mel- Anlieger-gesamt verkeh:rs-

straßen 

Hamburg-lJi tte 409,4 ~2 ,9 74,0 52 ,o 330,3 
Al tona 504,3 . - 60,5 77,6 ~66,2 

Eimsbüttel ~54 ,6 12' 9 28' 6 40,7 272,6 
Hamburg;Nord 402' 1 ~.4 64,7 52 ,o 282 ,o 
Wandsbek 789,1 1 '7 90,8 80,2 616,0 
Bergedorf 357' 5 - 49,3 ·140,3 168,1 

Herburg 488,0 2, 5 78,9 49,0 357,6 

Harnburg insgesamt 3 385,0 53,6 1:46,8 491 ,8 2 392 ,B 

1) Neben 3 385,0 km Gemeindestraßen hatte Harnburg am 1.1.1972 
~6,0 kr.J Dundesautobahnen, 147,4 kc Bundesstraßen und 107,2 km 
Privatetraßen, so daß das gesamte Straßennetz in Harnburg sich ' 
auf 3 6?5,6 km belief. 

Abweichungen bei den Summen beruhen ouf Rundung 
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17. MIT HAMBURGER VERKEHRSMITTELN BEFöRDERTE PERSONEN 

(Betriebszweigsbeförderungsfällel 1 I 

- in 1000 -

Beteiligte 

Verkehrami ttel 
Unter- 1971 1972 
nehmen 

2) 

U-Bahnen }) . II HA 189 872 188 569 

S-Bahn DB 1}8 550 1}7 608 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen AKN,ANB,EBO ; 0}8 '5 272 

Schnell- und Vorortsbahnen 
zusammen }}3 460 331 449 

Kraftomnibusse HHA 160 }26 167 558 

.. VHH 29 409 }0 815 

.. DB 4 608 4 6}5 

.. .. DBP 849 899 

Private } }05 } 3}9 

Kraftomnibusse zusammen 198 497 207 246 

Straßenbahn llliA 56 }55 51 691 

Alstcrschiffnhrt HHA 1 599 1 646 

Hafenschiffahrt 4) JIADAG 11 552 p 10 602 

Schiffahrt zusammen 1} 151 p 12 ·248 

Insgesamt 601 46} p 602 634 

2
1) Linien- und Gelegenbei tsverkehr .. 

) HHA ... Hamburger Hochbahn AG 
DB • Deutsche Bundesbahn 

VHH • Verkehrsbetriebe Harnburg-Holatein AG 
HADAG "' Hafen-Da.mpfschiffahrt AG 

AKN .. Eisenbahn-Gesellschaft Al tona-Kal tenkirchen-Neumünster 
AJIB • Alsternordbahn GmbH 
EBO • Elmshorn-Barmsted t-Oldesloer Eisenbahn AG 
DBP .. Deutsche Bundespost 

3
4

) einschl. Walddörfer-Bahn. 
) einschl. Große' Hafenrundfahrt und Unterelbeverkehr. 

Veriin-
derung 

1972 
gegen 
1971 
in% 

- 0, 7 

- o, 1 

+ 4,6 

- 0,6 

+ 4,5 

+ 4,8 

+ 0,6 

+ 5,9 

+ 1,0 

+ 4,4 

- 8,} 

+ 2,9 
- 8,2 

- 6,9 

"+ 0,2 
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18. LEISTUNGEN DER BUNDESPOST IN HAMBURG 

Verän-
1966 derung 

Merkmale Einbei t 1958 
bis 

1971 1972 1972 
1970 gegen 
JD 

~~~ 
Brief- und Paketdienst 

~ingelieferte Briefe ltiio Stück 515,9 566,4 580,0 473,8 - 18,3 

Eingelieferte Pakete r.:io Stück 15,2 18,2 18,2 16,5 - 9.l 

ZahlU::::ß:Sdienst 

Post protestauf träge 1000 Stück 27.4 10,7 7.l 5,4 - 26,0 

Post Protestauf träge Mio DM ),6 2,1 1,6 1",3 - 18,7 

Einzahlungen auf 
Zahlkarten und 
Postanweisungen Mio Stück 15,4 16,7 16,3 . 16,l 

Einzahlungen auf 
Zahlkarten und 
Postanweisungen Mio DM 2 197 ,; 7 465,1 1l 192,1 15 348,9 + 16,4 

Postsparkassen-
Einlagen 1000 Stück 814,4 726,6 807,8 845,3 + 4,6 

Postsparkassen-
Rückzahlungen 1000 Stück 1 113,0 1 012,2 1 097.7 1 098,1 

Nachrichtendienst 

Aufgegebene 
Telegramme 1000 2 121,0 1 l7l.4 1 120,0 960,3 - 14,3 

Fernspr_echstellen 1) 2) 1000 21111 562,3 667,9 693,2 + l,8 
je 1000 Einwohner l) 118 lOB l7l 3.91 + 4,8 

Tonrundfunk-
- genehmigungen 1) 1000 602,9 702,2 686,3 689' 8 + o, 5 

je 1000 Einwohner l) ll6 l84 l84 389 + 1,l 

Fernsehrund funk-
genelunigungen 1) 1000 . 110,3 577.4 618,9 627,8 ~ 1,4 

je 1000 Einwohner l) 61 j16 -l46 354 + 2,l 

1lsm 31,12, dee Jshree, 
2 ohne Nebenanschlüsse. 
3 Nach dem Bevölkerungsstand am 1.7. des Jahres. 

Quelle; Oberpostdirektion Hamburg 
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19. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND AM 1. JULI 1972 NACH LÄNDERN UND AUS· 

G~WÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK UND HAMBURGER RANDKREISEN 

Gebiete 

Schleewig-Hols tein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 1 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-1'/ürt temberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (Weot) 

Bundesgebiet 4) 

Kraft- darunter 
fahrzeuge · 
insg~;~samt Pkw 1) I LK'.\' 2) I ~~:~;-

in lje 1000 

1000 lwo~~:; )) 
in lje ~000 I in 

1000 wo~~:; ;) I 1000 

796,2 
524,6 

2 236,1 
208,5 

4 892,8 
1 e~o. 1 
1 174o3 
2 953,5 
3 550,7 

312,6 
484,9 

19 025,2 

Länder 

313 666,, 
294 476,5 

·,,, 1 852,8 
282 187,4 
285 4 332,3 
330 1 548,9 
319 957.7 
326 2 473,8 
332 2 809,8 
279 275,1 
233 440,0 

309 16 055,0 

262 
267 
258 
258 
253 
282 
260 
273 
263 
245 
211 

261 

46,9 6,1 
35,6 3,2 

121 ,6 19,2 
15,8 1,5 

284,8 43.9 
102,0 19,8 
66,0 13,2 

159,6 36,1 
186,6 45,8 
18,2 5,3 
33,3 4,0 

1 107,2 l9iJ,2 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (",Vest) und Hamburg} 

München 
Köln 
Essen 
DUsseldorf 
Frankfurt a.;,;. 
Dortmund 
Stuttgart 
Bremen 
Hannover 
Duiaburg 
Uiirnberg 
Wuppe~tal 

410,0 
239,2 
178,1 
193,6 
226,3 
169,5 
202,0 
172,3 
146,3 
115,7 
144,7 
108,3 

306 
283 
257 
298 
344 
264 
319 
290 
283 
258 
301 
260 

374,7 280 
217' 1 256 
163,0 236 
175,1 269 
204,6 311 
154,6 241 
183,6 290 
154,7 260 
131,8 255 
105,8 .236 
131,1 273 
98,1 235 

24,5 
16,9 
11,5 
14,3 
16,6 
10,8 
13,7 
13,3 
10,8 

7,0 
10,5 

7,9 

4.4 
2,0 
1,2 
1,2 
1,9 
1,2 
1,4 
1,2 
1,0 
1,0 
1,1 
o, 7 

Kreisfreie Städte und Hacburger Randkreise 

Kreisfreie Städtez 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 
.LUneburg 

Landkreise: 
Pinneberg 
Sageberg 
Stormarn 
Hzgt. Lauenburg 
Stade 
Rarburg 
Lüneburg 

73,2 
59,7 
?5,2 
17,2 

75,6 
67,6 
53,1 
44.4 
50,4 
53,1 
22,3 

272 
249 
291 
285 

306 
384 
325 
305 
350 
344 
341 

66,4 
53,4 
22,4 
15,3 

65,8 
56,2 
45,7 
37' 1 
40,0 
44,5 
17,5 

246 
223 
260 
254 

267. 
319 
280 
255 
278 
289 
268 

4,6 
4,2 
1 ,9 
1,3 

0,6 
0,6 
0,2 
0,2 

4,8 '0,5 
4,1 0,4 
3,2 0,3 
2,1 0,4 
3,0 0,4 
2,6 0 1 3 
0,9 0,2 

1) einschließlich Kombine tionskraftwagen.- 2) einschließlich Sonderkraft-
fahrzeuge zur Lastenbeförderung.- 3) Bezogen auf die Bevölkerungszahlen 
nach dem Stand vom 31.12.1971.- 4) einschließlich der Fahrzeuge von BWldes-
bahn Wld Bundespost. 

Quelle; Kraftfahrt-Bundeaamt Flansburg 
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20. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND ISTICHTAG 

- in 1000 -

1966 bis 
Kraftfahrzcugar ten 1958 1970 

JD 

Krafträder 54,1 5,0 

Personenkraft wagen 110,} 3?7 .3 
Kombinationskraftwagen 7,1 30,6 

Kraftomnibusse 0, 7 1,3 

Lastkraftwagen 1) 20,6 (j2,0 

Zugmaschinen 2. 3 3,6 

Sanderkraftfahrzeuge 1 .3 2,8 

Kraftfahrzeugbestand 
insgesam t 192,4 433.4 

Außerdem 
Kraftfahrzeuganhi:i.nger 11 .9 1U,4 

1) einschl. Lastkraftwagen mit Speziale.ufbau. 

Quelle; Kraftfahrt-Bundesamt Flenaburg 

1971 

3,2 

422,8 

30,5 

1 .5 

35.9 

4 ,o 
3.3 

509,2 

23,4 

1. JULI) 

1972 

3,2 

436,3 

40,2 

1 ,b 

3?,6 

4,2 

3. 5 

524,6 

2), 7 

21. ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE 

1966 bis 
Kraftfahrzeugarten 1950 1970 

JD 

Krafträder 1 623 130 

Pers.onenkraftwagen 27. 006 50 102 

Kombine tionskraftwag.en 2 386 5 322 

Kraftomnibusse 197 204 

Lastkraftwagen 1) 3 619 4 092 

Zugmaschinen 292 341 

Sonderkraf tfahrzeu,~e 1S3 247 

Kra f tfahrz eugz ul as sungon 
insgesam t 35 286 61 2j8 

1) einschl. Lastkraftwagen mit Spezinlaufbfiu. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 

1971 1972 

328 495 
61 636 58 618 

6 441 6 287 

132 284 

5 720 4 965 

502 331 

393 351 

75 152 • 71 331 

Verän-
derung 

1972 
gegen 
1971 
in% 

+. 1,7 
+ 3,2 

+ 4.4 

+ 6,9 

- 0, 7 

+ 4,4 

+ 6,6 

+ 3,0 

+ 9,7 

Verön-
derung 

1972 
gegen 
1971 . 
in Q, 

+ 50,9 

- 4.9 

- 2,4 

+ 115,2 

- 13,2 

- 34,1 

- 10,7 

- ),1 
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22. ERTEILUNGEN UND ENTZIEHUNGEN VON FAHRERLAUBNISSEN 

Verän-
derung 

Merkmale 1958 1969 1970 1971 1971 
gegen 
1970 
in% 

li:rteilungen 1 ) 

Klasse 1 o6u 1 650 650 914 + 10,0 

Klasse 2 2 4}1 } 46} }8} } 616 6,9 

I~ lasse 28 070 }} 208 }4 117 }} 402 - 2' 1 

Klasse 45 704 1 876 494 + 32,9 

Klasse 5) 41 598 

I n s g e 8 8 1!1 t }7 614 41 078 42 067 4} 024 + 2'} 

darunter 

an weibliche Personen 7 58} 14 1)} 14 }49 14 477 + 0,9 

Au~~~:::erlaubniaae 2) 784 951 2 212 . 2 07) 6,} 

En tziehungen 

I n s g e s a. m t 2 210 4 949 5 240 5 084 },0 

darunter 

wegen Trunkenbei t 
am Steuer 1 799 4 554 955 4 809 - 2.9 

1) einschl. Erweiterungen, Wiedererteilun~en. 
2) Fahrlehrerlaubnisse und Fahrerlaubnisse für Fahrgastbeförderung mit 

Taxen und Omnibussen; ab 1. April 1970 einschl. Mietwagen: 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt r~lensburg 
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Schaubild 16 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN MIT PERSONENSCHADEN 
BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER 1953 BIS 1972 

17,5 

15r--t-------+-------+----7~~J~--~ 

12,5 
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23. STRASSENVERKEHRSUNFALLE MIT PERSONENSCHADEN 

Gebiete 

~---r-'d"'a'-'v'-'o"'n~----lVerun
Ge- I Schwer- I Leicht- glückte 

,r J• 100 
tötete I verletzte Unfälle 

Hamburg 1958, JD 1966 bis 1970, 1971 und 1972 

1958 

I" 1181 n 2791 19815 124 I 7 957l 
119 

JD 1966 bie 1970 11 673 15 684 329 5 346 10 009 n4 
1971 12 694 17 187 328 3 907 12 952 n5 
1972 12 765 11 476 345 4 014 13117 137 

Länder 1972 1) 

Schleswig-Hols tein 17 999 25 073 847 24 226 139 
Hamburg 12 765 17 476 345 11 131 137 
Niedersachsen 44 832 65 297 3 039 62 258 146 
Bremen 4 552 5 563 118 5 445 122 

Nordrhein-Westfalen 101 225 141 384 4 230 137 154 140 
Hessen 35 586 52 155 1 612 50 543 147 
Rheinland-Pfalz 22 943 34 318 1 211. 33 107 150 
Baden-Württemberg 51 484 77 882 2 901 74 981 151 

Bayern 65 467 98 227 .3 718 94 509 150 
Saarland 6 805 10 038 341 9 697 148 
Berlin (West) 14 365 18 697 373 18 324 130 

Bundesgebiet 378 023 546 110 18 735 527 375 144 

Ausgewählte Große täd te 1972 1) 

München 9 089 12 602 257 3 535 8 810 139 
Köln 5 572 7 572 . 151 785 5 636 136 
Essen 3 543 4 680 110 168 3 402 132 
Düsseldorf 3 837 5 no 111 227 3 792 n4 
Frankfurt a. M. 5 297 .1 022 128 429 5 465 133 
Dortmund 3 630 4 836 103 152 3 581 133 
Stuttgart 3 576 . 5 115 111 160 3 844 143 
Bremen 3 727 4 523 99 304 3 120 121 
Hannover 3 335 4 388 109 123 3 156 132 
Duisburg 2 550 3 295 53 892 2 350 129 
Nürnberg 2 539 3 650 64 550 3 036 144 
Wupperta~ 848 2 461 54 578 1 829 133 
Kiel 71.2 2 252 40 502 1 710 n2 
Lübeck 656 2 037 47 538 1 452 123 

1) Vorläufige Zahlen. 

Quelle t Statistisches Bundesamt 
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Schaubild 17 

BEl STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN MIT PERSONENSCHADEN 
VERUNGLOCKTE1972NACHALTERSGRUPPEN 

10689 2454 794 3539 

Fahrer u~d Mitfahrer von: Fußgänger 
PKW und Kombi Zweirad-/sonstigen 

Fahrzeugen 
STATISTISCHES LANOESAI-!T HAMBURG 

von ... bis unter ... 
Jahren 

65 u.mehr 

25-65 

15-25 

6-15 

unterS 

0 



GELD UND KREDIT 

1. KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 1970 BIS 1972 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Verarbei tendea Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 36 20 

Baugewerbe 14 13 

Großhandel 15 30 22 

Einzelhandel 12 9 27 

Sonstige Wirtschaftszweige 2) 179 16B 141 

Insgesam t 224 257 223 

143 

1) einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse. 
2) einachl. Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private HaushEilte und 

ltachlässe. 

2. KONKURSE 11 1970 BIS 1972 NACH DER HOHE 
DER VORAUSSICHTLICHEN FORDERUNGEN 

Vornusaich tliche 
1970 1971 1972 

~orderungen 
Zahl ~· 

Zahl % Zahl 

unter 1 000 DM 0 3,6 3 1 ,2 

1 000 bis " 10 000 " 47 21 ,0 4l 16,7 

10 000 " " 50 000 " 38 17,0 64 24,9 

50 000 " " 100 000 " . 15 6, 7 31 12,1 

100 000 " " 500 000 " 52 23,2 50 22,6 

500 000 " " 1 Mio " 13 5,6 15 s.u 

·1 Mio DM und darüber 13 s.u 12 4. 7 

Ohne Angaben 36 17,0 31 12' 1 

Insgesamt 224 100 257 100 

1) einachl. mangels Masne ·abgelehnter Konkurse. 

Abweic}'lungen in den Gummen durch Runden der Einzelangaben 

7 

50 

45 

31 

43 

16 

14 

15 

223 

%' 

3,1 

22.4 

20.,2 

13.9 

19,3 

6,1 

6, 3 

6, 7 

100 
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3. WECHSELPROTESTE 1968 BIS 1972 

Durchschni ttl. 
Jahre Anzahl Betrag Betrag 

in 1000 DM je Wechsel 
in DM 

1968 13 006 22 977 1 767 

1969 11 746 22 352 1 903 

1970 10 49B 35 179 !51 

. 1971 782 27 945 2 857 

1972 8 237 25 Y09 3 145 

4. FUNDSACHEN 11 1968 BIS 1972 

Bingegangene Fundsachen Ausgelieferte 
·darunter Fundsachen 

Jahre 
ins- Bargeld 

an den gesamt Schlüssel- Fahr-
Eigen- an den 

bunde räder 
Anzahl Betrag 

tümer Finder 
in DM 

1968 24 946 3 171 1 181 1 677 73 878 2 938 1 579 
1969 24 744 3 400 1 149 1 863 82 407 2 937 1 551 
1970 24 709 3 513 1 094 1 949 01 779 3 046 1 637 
1971 24 833 j 5.45 1 246 1 873 105 193 3 559 1 639 
1972 25 453 3 !98 1 384 2 365 11j 697 j 440 1 663 

1) die beim Gtaatlichen ·Fundbüro {ohne Bergedorf und Harburg) zur Ab
lieferung gelangen. Ohne die in den öffentlichen Verkehrseinrichtungen 
gefundenen Sachen. 



Schaubild 18 

DER SPARVERKEHR 
BEl DEN IN HAMBURG ANSÄSSIGEN KREDITINSTITUTEN 

1963 BIS 1972 

MRO DM 
7 

EINZAHLUNGEN 
!OHNE ZINSGUTSCHRIFTEN I 

-, 

AUSZAHLUNGEN 

1963 1m 1965 1966 1967 1968 

STATISTISCHES LANOESAIIIT HAMBURG@ 

145 
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5. KAPITALGESELLSCHAFTEN 11 1971 UND 1972 

(Stand jeweils am 31. Dezember; Kapital in Mio DM) 

W irtschaftszweigP-

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau 

Verarbei tendEts Gewerbe (ohne Bauge.,,.erbe) 

Baugewerbe 

Großhandel einnchl. Handelsvermittlung 

Einzelhandel 

Verkehr unt.l. Nachrichtenübermittlung 

Kredi tinnti tute und Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, sovei t von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 

I n s g e s a m t 

FORTSETZUNG TAB. 5 

Wirtschaftszweige 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe ( ohnt> Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Großhandel einschl. Hnndelsvermi ttlung 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrieb tenübermi t t 1 ung 

Kreditinstitute una Vorsicherungsgewerbe 

Dien'stlei;tungen, ao·Neit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 

Insgesamt 

A_!<.tiengesellschaften 

1971 1972 

Anzahl Kc.pi tal Anzahl Kapi ta.l 

J, 7 4.3 

1 545,0 1 609,9 

32 2 914,3 31 3 009,2 

J 12,6 l 12,6 

7 21 '7 20,5 

1,0 1,0 

16 450,6 18 460,5 

50 J4J,O 53 "19,6 

35 152,0 36 251,2 

151 5 444,0 155 5 788,8 

.Gesellschaften mbH 

1971 1972 

Anzahl Kapital Anzahl Kapital 

15 1,3 16 1,2 

13 469,1 14 170,1 
931 2 810,9 989 2 824,1 

173 26,5 188 20,5 

1 803 463,4 1 852 . 485,1 

255 24,3 248 16,5 

487 339,4 540 334,4 

168 15,9 182 17,0 

1 618 959.4 1 837 910,4 

5 463 5 110,2 5 866 5 079,3 

1) ohne RM-Gesepschaften.- 2) einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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öFFENTLICHE SOZIALLEISTUNGEN 

1. EMPFANG ER 1) VON SOZIALHILFE 2) AUSSERHALB VON ANSTALTEN 
UND/ODER IN ANSTALTEN 1970 

Hilfeempfänger 

auf 1000 Einwohner 

Länder 
davon Empfänger 1) 

ins- von Hilfe 
gesamt . zu- laufender in 

samman Hilfe zum besonderen 
Lebens- Lebens-unterhalt lauen 

Schleswig-Ho~stein 68 974 26,9 12,7 ·17' 7 

Harnburg 59 300 32,7 12,8 26,7 

Niedersachsen 179 296 25,2 11 '5 17' 1 

Bremen 24 904 32,9 19,0 19,7 

Nordrhein-Westfalen 501 921 29,2 . 14,5 19,2 

Hessen 121 651 22' 3 11 '3 14,0 

Rheinland-Ffalz 69 352 18,8 9,5 12,4 

Baden-Württemberg 141 649 15,7 7' 1 10,6 

Bayern 190 351 17.9 8!7 11,5 

Saarland 28 742 25,5 17 ,o 12,6 

Berlin (West) 104 973 49,3 35,0 23,9 

Bundesgebiet 1 491 113 24,2 12,2 15,7 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden 
bei jeder Hilfeart gezählt. 

2) ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhielten. 
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2. AU,SGABEN FüR SOZIALHILFE UNO KRIEGSOPFERFüRSORGE 1971 

Ausgaben je Einwohner 

Sozialhilfe 

davon 
InsgesaMt 1) 

Hilfe Hilfe in 
Kriegs-

Länder opfer-Mio DM zu- zum beaon- für-
aammen Lebens- deren sorge 

unter- Lebens-
halt lagen 

DM 

Schleswig-Hol s tei n 192.7 69,09 2},52 45.58 6,67 
Harnburg 197.7 99.55 22,50 77,05 11,42 
Niedersachsen 52},8 6},0} 19,98 4),04 9,91 
Bremen I:J2 ,9 ·102,57 41 ,00 61 .57 9. 72 
Nordrhein-Westfalen 1 490,} 75. }0 27,61 47,69 11 ,66 
Hessen 4)9,1 69,95 2},64 - 46, }0 10,04 
Rheinland-Pfah 226,' 52,}2 17. }4 }5,01 9,19 
Baden-Württemberg 501 ,6 46,138 12,30 }4 .57 0, 52 
Bayern 540,6 4}, 61 14,89 28,72 6,96 
Saarland 87,1 69,16 21:J,07 41 ,09 0,47 
Berlin (West) }j0,5 144,15 92,2} 51,92 14,4} 

Bundengebiet 4 612,4 65, j2 2},}) 41 .99 9,68 

1) Abweichung durch Runden der Zahlen. 

3. SOZIALE KRANKENVERSICHERUNG 1972 

davon 
Insgesamt I Botriebs-I Innungs-• Versichertengr_uppen {Jahresdurch- Orts-
schnitt) 

krankenkasae ( n) 

Mitglieder 

Pflichtmitglieder 404 609 
darunter 

262 1)4 95 61} 46 922 

mit Entgeltfortzahlungs-
anspruch für mindestens 
6 Wochen }96 015 256 l7U 94 }47 46 290 

Ften tner 2}j 95} 169 529 52 9}2 11 492 
Freiwillige Mitglieder 40 }}6 21 6}3 20 997 5 706 

Insgesam t 686 978 453 j16 169 542 64 120 

!;runkens Land 

· Pflichtmitglieder 6,04 ),')2 I o, 13 I 4. 74 
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OFFENTUCHE FINANZEN 

1. STATISTIK DER HAUSHALTSANSATZE 1973 

a) Einnahmen nach Hauptaufgabengebieten und ausgewählten Arten 

Hauptaufgaben
gebiete 

Allgemeine Dienste 

Bildungswesen, Wis
senschaft, Forschung, 
kulturelle Ange
legenbei ten 

Soziale Sicherung, 
soziale Kriegsfolge
aufgaben, Wiedergut
machung 

Gesundheit, Sport 
und Erholung 

Wohnungswcscn, Haurn
ordnung und kommu
nale Gerneinschafts
dienste 

Ernährung, Landwirt
achaft und Forsten 

Energie- und i1asser-· 
wirtschaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen 

Verkehrs- und Nach
richtenwesen 

Wirtschaftsun ter
nehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapital
vermögen, Sonder
vermögen 

Allgemeine Finanz
wirtschaft 

Summe nach dem 
Haushai tsplan 

Ein
nahmen 
ins

gesamt 

147 

204 

148 

ll9 

239 

11 
I 

u) Steuern 

b) ::ichul
den
auf

nahme 

27 \ 0 

166 

) }61 79 •)4 475 
b) 004 

darunter 

Zuweisungen, 
Ge- Ubrige Zuschüsse 

bühren, Ver-
Strnfen wal tungs- für für 

einnah1nen laufende Inve-
Zwecke eti tionen 

in Mio nM 

85 24 

68 12 57 65 

}4 106 

1} 

1)8 16 42 

1} 10 

25 15 114 

179 

66 

681 287 277 2)6 
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NOCH: 1. STATISTIK OER HAUSHALTSANSATZE 1973 

b) Ausgaben nach Hauptaufgabengebieten und ausgewählten Arten 

darunter 

Investitionen und Inveuti tionsförderung 
Aus- davon 

gaben Per- Erwerb von Zu-
Hauptaufgaben- ins..: , sonal- Vermögen, •eisunp,en, 

gebiete gesamt aus-
Baumaß- Betei- Zuschüsse 

gaben 
nahmen ligungen für 

und Investi-
Darlehen tionen 

in 
in% in Mio DM 

llio DM 

Allgemeine Dienste 902 13 727 37 30 

Bildungswesen, Wie-
senschaft, Forschung, 
kulturelle Ange-
legenbei ten 1 640 24 852 391 j16 ?9 16 
darunter 

Schulen 790 11 468 23U 213 23 

Soziale Sicherung, 
soziale Kriegafolge-
aufgaben, Wiedergut-
machung 766 11 181 30 21 

Gesundbei t, Sport 
und Erholung 502 349 90 ?7 26 

Wohnungswesen, Ha um-
ordnung und kommu-
nale Gemeinschafts-
dif~nste 518 169 249 105 75 69 
Ernährung, Landwirt-
schaft und fo'orsten 30 14 

Energie- und Wasser-
•irtschaft, Gewerbe, 
Diene tlci s tungen 14e 29 U3 34 42 
Verkehrs- und Nach-
ri eh tenwesen 651 10 129 )96 ' 195 41 160 
darunter 

Straßen 21e 26 .156 04 17 57 
\Virtschaftsun ter-
nehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapital-
vermögen, Sonder-
vermögen 105 '2 54 29 17 
Allgemeine Finanz-
wirtschaft :11 22 502 
darunter 

Länderfinanz-
ausgleich 417 

Zinsen und Tilgung 476 

Summe nach dem 
6 073 JOD 3 Haushol tsplan 034 1 3}6 707 240 309 



Schaubild 19 

HAUSHALTSPLAN DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG 
-Gesamtausgaben nach Aufgaben und Gesamteinnalimen 

nach Arten im Rechnungsjahr·1973-

Gesamtausgaben nach Aufgaben Gesamteinnahmen' nach Arten 

Bildungswuen,Wisnnschaft, 

~o;;~'!3,h~~:~c:t'-'-''----~ 

Soziale Sicherung,sozial• 

~i:~:::~y~·a~~~"· 

~s-undheit,Sport 
und Erholung 

· ::uh~~~~~~tgs.u~' 
kommunale 
Gtmeinschaftsdi•nstt 

Ernihrung, 
Landwirtschaft u.Forsten 

Verkithrs-und 

Landessteuern 

0 
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2. OFFENTUCHE GESAMTAUSGABEN 1962 BIS 1971 11 

Öffentliche Gesamtaus~;aben 

Jahre Veränderung 
in in m;; je Veränderung 

in% gegenüber 
Ein- gegenüber 

des Sozial-Mio DM dem Vorjahr dem Vorjahr 
in % wohn er 

in j( produkta· 2) 

1962 3 313 + 14,8 r 1 797 r + 14,1 r .17,3 
1963 3 440 + 3,8 r 1 858 r + 3,4 r 16,9 
1964 3 629 + 5,5 r 1 955 r + 5,2 r 16,7 
1965 3 785 + 4, j r 2 038 r + 4,2 r 16,1 
1966 4 070 + 7,5 2 198 r + 7,9 r 15,9 
1967 4 225 + 3,8 2 297 + 4,5 15,9 
1968 4 458 + 5,5 2 441 + 6,3 r 16 1 0 
1969 4 994 + 12,0 2 746 + 12,5 r 17,0 
1970 5 182 + ),8 2 858 + 4,1 15,1 
1971 5 847 + 12,8 3 269 + 14,4 16,2 

1) Aue der Statistik der Staatsfinanzen. 
2) Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. 

3. OFFENTUCHE INVESTITIONSAUSGABEN 1962 BIS 197111 
NACH I NVE~TITIONSFORMEN 

davon Ausgaben 
lnvee ti tionsausgaben 

insgesamt für zur Inveati tione-
Eigeninvestitionen förderung anderer 2) 

Jahre in% darunter 
in DM der für Bauten darunter 

in je öffent- und croße gewährte 
liio Dl! Ein- liehen In stand- _I!arlehen 

wohn er Gesamt- setzungen 
aus.gc:er: 

in Mio m.; 

1962 1 003 543 30 574 446 429 261 1963 1 058 570 31 602 459 456 274 1964 203 6M! JJ 695 541 508 323 1965 142 61·[ 30 682 524 460 336 1966 1 131 61· 28 659 504 472 344 1967 1 11j 60~. 26 665 509 448 310 1966 1 113 609 25 658 504 455 276 1969 084 596 22 644 453 440 129 1970 182 652 2j 752 620 430 130 1971 1 269 709 22 795 622 474 165' 

1) Aus der Statistik der Staatefinanzen. 
2) An Gebietskörperschaften und an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf eine 

Investition schlie3en läßt (einschl. Zinszuschüsse). 
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4. OFFENTUCHE INVESTITIONSAUSGABEN 1971 1 I 
NACH VERWENDUNGSZWECKEN 

Verv:emiungs zwecke 

Unterricht 

Wissenschaft 

1'/asserwi rtschaft 
und Kulturbau 

Gesundhai t, Sport und 
Leibesübungen 
darunter 

Krankenhäuser 

Gemeindliche Anstalten 
und Einrichtungen 
darunter 

Stad ten twässerune 

Wirts cha ftsun ternehmen 
darunter 

Verkehrsunternehmen 

Verkehr 
darur.ter 

3tra2enbau 

Bauve:.·wal tung und 
\'/ohnungswirtscha ft 
darunter 

Wohnungsbau 

Sonstige Verwendungs
zv:ecke 

Inveati tionsa usga ben 
·insgesamt 

Investi-
tiona-

da von Auaga ben 

für Eigen
investitionen 

ausgaben darunter 
für Bauten darunter 

zu- und große zu- gewährte 
samman Instand---· samman Darlehen 

1--i-n-,---in- setzungen 

Mio D!~ "' 

174 14 

84 7 

88 

60 

111 

78 

64 

21 

354 28 

156 12 

219 17 

187 15 

143 11 

1 269 100 

174 

81 

32 

79 

57 

110 

77 

43 

195 

10) 

72 

79~ 

in Mio DM 

125 

48 

28 

57 

43 

97 ° 

75 

42 

79 

61 

622 

0 

21 

21 

159 

51 

210 

187 

71 

474 

0 

0 

159 

150 

1) Aus der Statistik der Staatefinanzen. 
2) An Gebietskörperschaften und an Drittey soweit die ZwäckbeStimmung 

auf eine Investition achließen läßt (einechl. Zinszuechüsee). 
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5. öFFENTLICHE PERSONALAUSGABEN 1962 BIS 197111 NACH ARTEN 

lin Mio OMI 

Personal-
Son- ausgaben 

Be-
Ange- Ar-

stir;e Zusammen 
stellten- l'er- (ohne Ver- in % der 

Jahre amten- heiter-ver- oonsl- Ver- sortrung öffent-
bezüge löhne ins-

gütungen aus- sorgung) liehen 
gaben 

gesamt Geomr.t-
llUSGSben 

1962 376 331 124 14 845 194 1 0}9 31 
1963 416 352 135 13 916 211 1 127 33 
1964 448 390 150 16 1 004 229 1 233 34 
1965 485 430 170 24 1 109 234 1 343 35 
1966 552 417 '182 28 1 239 255 1 494 37 
1967 578 502 192 )1 1 303 265 1 568 37 
1968 626 527 203 33 1 389 281 1 670 37 
1969 694 589 223 

1. 

,18 1 544 JOJ 1 847 . 37 
1970 794 664 256 87 1 823 )56 2 179 42 
1971 924 872 305 113 2 214 407 2 621 45 

1) Aus der Statistik det• Staat.e:"in_anzen. 

Die Ergebnisse ab 1970 sind infolge der neuen linushaltssystemotik mit den Vor
jahreserceOnissen nicht voll vergleichbar, so werden jetzt z.B. auch die 
personalbezogenen Sachausgaben bei den Personalausg8ben ci t erfaßt. 

6. OFFENTUCHE GESAMTSCHULDEN 1963 BIS 1972 

davon 

Gesamtschulden 1) Alt- Neu-
schulden schulden 

Stichtage 
2) J) 

Veränderung in DM je 
in Mio DM 

gegenüber 
Ein- in .Mio DM 

dem Vorjahr wohner 
in Mio DM 

31.12.1963 2 161 . 99 1 165 841 1 320 
31.12.1964 2 )64 + 203 1 27) 821 1 54) 
31.12.1965 2 637 + 273 1 422 806 1 831 
)1.12.1966 2 883 + 246 1 561 750. 2 1)) 
)1.12.1967 3 116 + 233 1 701 727 2 )89 
31.12.1968 J 289 . 17l 1 805 705 2 584 
)1.12.1969 3 171 - 118 1 745 67) 2 498 
31.12.1970 3 ~05 + 334 1 932 651 2 854 
31.12.1971 4 065 + 560 r? 282 627 J 438 
31.12.1972 11 .680 + 615 ,, 647 613 4 067 

1) einechl. Schulden bei Gebietskörperschaften, Lastenausgleichsfonds und ERP
Sondervermögen.- 2) Vor dem Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1948) 
aufgenommene Schulden im Inland und Vorkriegaauslandschulden.- 3) Seit dem 
Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1948) aufgeriommene Schulden im In
land. 
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OFFENTUCHE SCHULDEN AM 31. DEZEMBER 1972 NACH ARTEN 

YERBIKDlltHIEITEI -:-::-:-:--:-::~------, 
AUS AUS&LEitHSFOROERUNGEI 

WOHIUI&SBAUS tHULOE 
BEIM BUIO 

BEl BAllEI 
lASSEI 

Statittiachn landuamt Hamburg 0 
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7. ZUSAMMENSETZUNG DER OFFENTUCHEN NEUSCHULDEN 11 1970 BIS 1972 

Stand am 31.12. 

1970 1971 1972 

Schuldenarten in % der in '!> der in % der 

in 
Neu- Neu- in 

Neu-

schulden 
,. 

schulden schulden 
Mio DM 

l.DS-
Mio DM ins-

Mio DM ins-
gesamt gesamt gesamt 

Neuschulden aus 
Kreditmarktmitteln 2 094 7},4 2 688 78,2 3 316 81,5 

darunter 

Inhaberschuld ver-
Schreibungen (Anleihen) 367 12.9 391 11,4 738 18,1 

Schulden bei Banken 
I 

und Sparkassen 1 538 53,9 2 002 58,2 2 205 54,2 

Schulden bei Versiehe-
rungen {ohne Sozial-

' versicherung) und 
Bausparkas.sen 164 5. 7 229 6, 7 262 6,4 

Neuschulden bei Gebiets-
körperschaften, Lasten-
ausgleichsfonda und ERP-
Sondervermögen 695 24,4 687 20,0 666 16,9 

darunter 

Wohnungsbauschulden 
beim Bund 554 19,4 559 16,3 572 14,1 

Wohnungsbauschulden beim 
Las tenauegleichs fonds 123 4. 3 109 3,2 96 2,4 

Neuschulden aus öffent-
liehen Sondermitteln 65 2,3 64 1,9 63 1, 5 

darunter 

Schulden aus Mitteln der 
Bundesanstalt für Arbeit 23 0,6 17 0,5 20 0,5 

Schulden aus Mitteln 
sonstiger Träger der 
Sozial Versicherung 40 1,4 46 1,3 39 1,0 

Neuschulden 
insgesamt 2 654 100 3 438 100 4 067 100 

' 
1) Seit dem Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1948) aufgenommene 

Schulden im Inland. 

Abweichungen in !].en Summen durch Runden der Zahlen 
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8. PERSONAL 11 OER OFFENTLICHEN VERWALTUNG AM 2. 10. 1972 
NACH HAUPTAUFGABENGEBIETEN 

darunter 
Beamte 

Ange- Ar- Zu- Teil-
Hauptaufgabenge biete und zeit-

Richter stellte heiter sammen 
beechäf-
tigte 

Politische FUhrung und zentrale 
Verwaltung 5 409 5 345 82) 
darunter 

11 577 1 018 

Innere Verlll'al tung 800 1 JA) 468 2 655 oJ9 
Finanzverwnl tung J 558 1 952 121 5 6)1 237 

Öffentliche Sicherbei t und Ordnung 
darunter 

10 088 2 181 566 12 835 26) 

Polizei 7 930 953 459 9 )42 177 

Rechtsschutz 4 
darunter 

105 1 514 147 766 )17 

Ordentliche Gerichte und 
Staatsanwaltschaften 2 806 1 197 119 4 122 ?A'J 

Schulwesen 12 625 2 960 695 19 280 4 679" 
darunter I Volks-, Real- und Sonderschulen 7 443 1 669 609 12 721 4 28) 

Hochschulen 2 
darunter 

163 4 853 1 450 8 466 949 

Wissenschaftl, Hochschulen (ohne 
pädagogische Hochschulen) 1 208 1 95·1 524 3 68) 579 Hochschulkliniken 464 2 497 864 J 825 328 

Sonstiges Bildungswesen 131 90 221 11 

Forschung außerhalb der Hochschulen 175 404 82 661 46 

Kunst.- und Kulturpflege 83 867 117 1 067 220 

Soziale Sicherung 1 
darunter 

382 7 691 1 728 10 BOl 2 010 

Einrichtungen der Jugendhilfe 116 J 484 970 4 570 1 049 

Gesundheit, Sport und Erholung 649 10 690 4 353 15 692 2 610 darunter 
Krankenhäuser und Heilstätten 146 9 426 } 207 12 779 2 2D 

Wohnungswesen und Raumordnung 225 911 115 1 251 38 
Kommunale Gemeinschaftsdienste 196 1 062 4 068 5 )26 50 
Ernährung, Landwirtsc~aft und Forsten 118 )68 102 588 117 
Energie- und Waeeerwirt.:Jchaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen 191 457 141 789 72 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 732 2 165 1 775 4 672 56 

Alle Hauptaufgabengebiete 38 272 41 558 19 162 98 992 12 456 
Zum Verg~eich am 2.10.1971 37 694 41 085 18 816 97 595 11 738 

1) Vollbeschäftigte und Teilzeitbeschäftigte mit 20 und mehr Wochenarbeite-
stunden bzw. mit 12 und mehr Wochenlehrstunden~ 
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9. PERSONAL DER BUNDESDIENSTSTELLEN IN HAMBURG 
JEWEILS AM 30. SEPTEMBER BZW. AM 2. OKTOBER 1970 BIS 1972 

Voll beschäftigte 

Bundesdiensts te 11 en 
Außerdem: 
Teilzei t--- Beamte 

Ange- Ar- zu- beschäf-
Stich tage und stell tc bei ter sa.mmen tigte 1) 

Richter 

Bundesbehörden 2) 2.10.1970 ' 5}8 2 ~ 1 3 1 4}5 7 }86 }7} 

2.10.1971 ' 424 2 512 1 449 7 }85 406 

2.10.1972• ~ 459 2 472 1 47} 7 404 467 

Bundesbahn }0. 9-1970 9 219 775 0 244 18 2}6 158 

30. 9-1971 9 281 069 8 542 18 692 161 

}0. 9.1972 9 255 905 8 577 18 737 164 

Bundespost 30. 9-1970 12 716 4 281 6 764 25 761 4 068 

30. 9.1971 12 727 4 413 7 2}3 24 373 4 353 

30. 9-1972 12 890 4 275 6 971 24 136 4 304 

Sonstige Anstalten 2.10.1970 112 742 30 884 112 
und Körperschaften 2.10.1971 134 772 29 935 119 des Offentliehen 
Rechts 3) 2.10.1972 140 803 28 971 118 

Insgesamt 30.9./2.10.1970 25 585 8 209 16 473 50 267 4 711 

30-9./2.10.1971 25 566 8 566 17 25} 51' 385 5 039 

30.9./2.10.1972 25 /44 8 455 17 049 51 240 5 053 

2
1l mit 20 und mehr Wochena.rbei tsstunden. 

ohne militärisches Personal der Bundeswehr und ohne Vollzugsdienst 
des Bundesgrenzschutzes. 

3) JuristiSche Personen des öffentlichen He eh ts, die der unmittelbaren 
Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen und Wirtnchaftsunter
nehmen ohne eigene Hech tspersönliclikei t. 

Quelle: Statistisches Bundesamt 
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10. KRANKENSTAND BEl DEN BEDIENSTETEN DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG 11 
AN MONATLICHEN STICHTAGEN 1972/73 NACH DIENSTVERHÄLTNIS UNO GESCHLECHT 

Arbeitsunfähig Erkrankte 
in % des 

Anzahl der jeweiligen Personalstandes 
.Stichtage erkrankten 

Bediensteten Beamte Angestellte .. w • zus. .. w. zus. 

5- Apri_l 1972 5 329 4, 7 5.5 4,8 5."7 7,1 6,5 
3. 11ai 1972 5 253 5.6 6,2 5. 7 5,8 7,0 6,4 
7. Juni 1972 5 025 5,0 5.4 5,0 5.3 6,5 6,0 
5- Juli 1972 4 943 5,2 5,0 5,1 5,2 6,2 ;,8 
2. August 1972 4 285 4.J 4,4 4,J 4,6 5,8 5.3 
6. September 1972 4 75"1 5.3 3,8 5,1 4.9 5.9 5.5 
4· Oktober 1972 5 210 5. 7 4,8 5,6 5,2 6,8 6,1 
1. November 1972 5 711 6,1 5. 3 6,0 5.9 7,1 6,6 
6. Dezember 1972 5 755 5,6 5,2 5,6 6,4 "( .5 7,0 
j. Januar 197l 4 871 4,6 5,0 4, 7 5,1 6,4 5~9 
7. Februar 197J 6 797 6,0 6,9 6,1 7.5 8,5 8,1 
7. März 1973 6 412 6,0 5,0 6,0 7 ;o 7,9 7,5 

Jabresdurchschni t t 5 362 5.J 5.3 5.J 5. 7 6,9 6,4 1972/73 

Jahresdurchschnitt 
5 464 5.3 5. 7 1971/72 j,J 5,8 7,1 6,5 

FORTSETZUNG TAB. 10 

noch: Ar bei tsunfähi g Erkrankte 
in % des 

Stichtage 
jeveiligen Perl.lonalstandes 

Arbeiter Insgesamt Zum 
Vergleich 

o. w. zus. m. w. zus, 1971/72 

5- April 1972 8,5 9. ~ ! 9,0 5,8 7. 7 6,6 7,1 
3. Mai 1972 8,0 8,; I 8, J 6,2 7,4 6, 7 6, 7 
7. Juni 1972 7,8 8,3 I 8,1 5,"/ 6,9 6,2 5. 7 
5. Jnli 1972 8,2 8,j 8, J 5,8 6, 7 6,2 5.9 2. August 1972 6,9 6,9 6,9 4.9 6,0 5.4 5,2 
6. September 1972 8,0 7,8 7.9 5. 7 6, 3 6,0 5.5 
4. Oktober 1972 8 ., 8,9 8,5 6,0 7,2 6,5 6,5 
1. Noveml:ler 1972 9 ., 9,6 9, 7 6,8 7,6 7,2 7,1 
6. Dezember 1972 s . .s 9,6 9,6. 6, 7 7.9 7,2 7,4 
3. Januar 1973 8,. 8,2 8,2 5.5 6,8 6,0 7,1 
7. Februar 1973 11 '~· 12,7 .12,1 7. 7 9.5 8,4 9,5 
7. Närz 1973 10,9 11 '7 11' ~ 7. j 8,8 8,0 8,1 

Jahresdurchschnitt 8,8 1972/7! 9,2 ~.a 6,2 7.4 6, 7 -

Jahrer::durchschni tt 8,9 9,8 9.4 1971/72 6,2 7,8 6,8 6,8 

1) ohne Lehrer im öffent..1.ichen Schuldienst, ab Juli 1972 ohne wissenschaft
liches Personal der Universität. 
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STEUERN 

11. STEUERAUFKOMMEN IN HAMBURG 1968 BIS 19721) 
NACH HAUPTARTEN 

Gemein- Steuern 
Bundes- schaft- Landen- Gemei nd(!- ins-

Jnhre steuern liehe 
2) Steuern steuern steuern t;esam t 

)) 2) 

Beträ~e in Mio DM 

1968 8 775 990 512 686 12 96) 

1969 9 842 ) 596 566 749 14 75) 

1970 255 7 274 481 .46) 15 47) 

1971 568 742 488 576 16 )73 

1972 8 661 8 621 509 699 18 490 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1968 + 9,3 + 10,2· 8,5 + 12,0 + 9,6 

1969 + .12 ,2 + 20,3 + 10,5 + 9,2 + 13,8 

1970 - 26,3 + 102,3 - 15,0 - 38,2 + 4.9 

1971 + 4.3 + 6,4 + 1. 5 + 24,4 + 5,8 

1972 + 14.4 + 11,4 + 4.3 + 21 .4 + 12,9 

1) Die Ergebnisse ab 197D-- sind infolge der Umstellungen durch 
die Finanzreform mit den Vorjahresergebnissen nicht voll ver
gleichbar, so werden z.B. die Steuern vom Umsatz ab 1970 bei 
den Gemeinschaftlichen Steuern nachgewiesen.- 2) ohne 
Laste.nausgleichsabgaben; einschl. der nicht über hamburgische 
Kassen geleiteten Beträge der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein.- 3) Ab 1970 einschl. Gewerbesteuerumlage. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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12. AUFKOMMEN AN GEMEINSCHAFT· UND WICHTIGEN LANDESSTEUERN IN DM 
JE EINWOHNER 1971 NACH BUNDESLANDERN 

Vera~l. Kap1 tal- Korper- Einfuhr- Ver-
Lohn- E1.n- Umsatz-

Länder ateuer kommen-
ortrag- schaft- ateuer umsats- mögen-
ateuer oteuer steuer steuer steuer 

Schleawig-Hole tei n 540 217 8 49 264 98 25 
Hamburg , 486 527 81 268 1024 802 117 
Niedersachsen 565 210 14 40 l1l 77 ll 
Bremen , Ol5 jU2 )1 119 616 616 64 

Nordrhoin-Wes tfalen 768 )20 44 ' 120 559 248 54 
Hessen 796 28) 64 164 590 218 72 
Rhoinland-Pfalz 500 229 lO 77 407 1)0 lO 
Baden-Württemberg 760 )61 l2 208 589 18J 55 

, Bayern 614 J11 19 87 457 126 45 
Saarland • 572 116 2l 74 JJ6 282 l4 
Berlin (West) l14 186 l4 l7 )8j 59 55 

B~ndesgebiet 690 299 l4 117 504 196 51 
,. 

13. EINNAHMEN AUS GEMEINSCHAFT·, LANDES· UND GEMEINDESTEUERN 1971 

NACH BUNDESLANDERN 

Kraft-
fahr-
zeug-
ateuer 

69 
7l 
65 
71 

66 
71 
69 
72 

69 
65 
54 

68 

Gemeinschaft- Gemeinde- Steuer-
Landes-steuern steuern einnahmen 

1) 2) steuern l) insgesamt 
Länder 

DK DM DM DM· 
Mio DM je Ein- Mio DM je Ein- !Ho DM je Ein- l!.io DM je Ein-

wohnor wohner wohner wohn er 

Schleswig-Holstei n 1 758 695 J09 122 740 292 2 607 , 109 
Hamburg •2 085 1 166 408 27J 1 Oll 565 l 585 2 004 
Niedersachsen 4 924 680 9JO 1 jO 2 114 295 7 968 , 11l 
Bremen 647 877 150 204 J56 482 1 15J , 56J 

Nordrhei n~ Westfalen 13 376 764 2 927 171 6 2ll 365 22 538 , J20 
Hessen 4 ll5 79l 1 034 189 2 020 J70 7 l89 , 352 
Rheinland~Pfe.lz 2 482 676 488 1Jl , 129 JOB 4 099 , 117 
Baden~WUrt temberg 7 l75 018 , 548 172 3 249 J60 12 171 , l49 

Bayern 7 545 710 1 846 174 l J81 J1B 12 77J 1 201 
Saarland 7)? 672 162 144 260 2J1 , 176 1 048 
Berlin {Waut) 1 075 51J }64 174 6)9 )04 2 079 991 

Bundesgebiet 46 360 756 10 247 167 21 1J1 l45 77 7l7 1 268 

1) einschl. Gewerbesteuerumlage.- 2) nach Zerlegung.~ 3) nach Abzug de't
Gewerbesteuerumlage, einschließlich Gemeindeanteil an der Lohn- uml veranlagten Ein
kommensteuer. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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Zölte--
695 Mio DM 
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STEUERAUFKOMMEN IN HAMBURG 1972 

,------- Lohnsteuer 
3041 Mio DM 

Veranlagte 
Einkommensteuer 

1036 Mio DM 

Nichtveranlagte 

Steuern 2~3 Ji~D~ 

-...__ Körperschaftsteuer 
517Mio DM 

Steuern vom Umsatz 
3504 Mio DM 
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14. AUFKOMMEN AN REALSTEUERN 11 UNO GEMEINOLICHE STEUERKRAFT 1971 

Reala tcuern 

GroBstädte 
Iataufkoml'len Gemeinde- Gemeind-

Kreisfreie Städte 

Landkreise 
Grund
steuer 

A und B 

·Gewerbe
steuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 

Real
steuer
kraft 

~nsgesamt 

anteil liehe 
an der ~teuer-

Einkommen- kraft · 
steuer 2) 

a) in DJl je Einwohner der Großstädte über 400 000 Einwohner 

Berlin (West) 71 174 211 72 205 

Hamburg 50 l44 }44 244 44} 

München 59 }77 }2l 20} l90 
Köln 60 288 l50 208 414 

Esaen 44 16} 228 176 }14 

Frankfurt a.M. 79 566 515 2j6" 551 

DUsseldorf 70 }77 452 216 482 

Dortmund 41 160 202 161 26} 

Stuttgart 74 495 418 270 501 

Bremen 62 247 }10 179 }65 
Hannover 76 l59 }50 214 420 

Nürnberg 74 . }56 }09 20} l91 

Duisburg 44 214 260 192 la5 
Wuppertal 52 26} 279 209 l76 

b) in ma; je Einwohner in' kreisfreien Städten und Haaburger Randkreisen 

Kreisfreie Sttidte: 
Kiel 46 176 166 161 275 
Lübeck 55 176 197 147 266 
NeumiJnster 41 .155 164 1}6 2}6 
Lüneburg 46 / 176 165 155 267 

Landkreise: • 8 

Pinneberg 6 }0 160 164 "1}} 246 
Sageberg 11 2:\. 146 162 102 202 
Stormarn " }1 16} 177 126 2}7 
Hzgt.Lauenburg 1} }0 106 1}4 118 207 
Barburg 15 26 91 115 99 175 
Stade 19 28 155 171 107 215 
Lüneburg 21 20 67 97 60 146 

1) ohne Lohnsumr.~ensteuer.- 2) Realsteuerkraft insgeoamt + 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer/Gewerbesteuerumlnge. 

Saldo aus 



165 

15 .. BRUTTOLOHN UND LOHNSTEUER DER LOHNSTEU~RPFUCHTIGE.N 11 1968 
NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN . 

S tP.:;€ r:r.!"l ich t.:! r,e Lohns teuer 

Nach-
Brutto- Anteil 

~ru t to 1 ohngru'ppen ~lohn 
'Zil- richtl ich: ins- am 

in n:.: snmmen Steuer- gesnr.1t Brutto--
ftille 2) lohn 

Anznhl 1000 )JE in% 

unter 2 40o" 77 925 78 312 92 543 268 0,3 

2 400 bin " 4 000 49 061 50 199 . HlO 320 1 818 1 ,o 

4 000 " " 7 20tJ 52 67J 54 687 313 081 l_i 815 ~.o 

7 200 " " 9 6no 66 485 69 606 .. 563 622 38 458 6,8 

9 600 " " 12 000 Ot, 269 90 316 913 697 . 79 801 8, 7 

12 000 " " 16 000 139 441 i 66 702 1 937 310 175 051 9,0 

16 Ooo " " ?.0 OOG 94 509 137 564 1 688 295 166 ·846 9.9 

20 000 " " 25 000 68 499 109 967 1 515 746 173 966 11,5 

25 000 " " 36 000 41 834 65 763 1 202 709 169 722 14,1 

36 000 " " 50 000 8 126 11 229 334 285 57 362 11,2 

50 000 " " 75 000 2 587 3 123 1~2 724 33 077 21 '7 -
75 000 " " tOO 000 637 696 54 039 14 490 26,0 

too ooo· " 150 000 357 303 42 461 13 458 31 '7 

150 000 " " 200 000 107 110 1B 397 6 754 36,7 

200, 000 " 300 oop 64 65 14 875 6 047 40,7 

300 000 " " JOU 000 30 32 10 e7e lf 898 45,0 

' 500 000 und mehr 10 11 18 136 7 577 41 ,8 

Insgesam t 686 614 838 765 9 053 118 961 408 10,6 

Zum Vergleich 1965 835 287 7 504 415 710 080 9.4 

1) Ehegatten r:it beiderseitigen Bruttolohn \lercien als ein Steuerpflich
tiger geziihl t. 

2) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als zuei Fälle no.ch dem 
zu~tl.!Jr.lengerechneten Bruttalolm gezählt. Nicht zusammengeführte Lohn
steuerkarten sind je\teils als.ein F<~ll erfnßt. 
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16. LOHNSTEUERPFLICHTIGE 11. STEUERFALLE, BRUTTOLOHN; LOHNSTEUER· 

UND ANZAHL DER KINDER 1968 NACH STEUERKLASSEN 

Nach- Kinder, 

Steuerklassen Steuer-
richtlich: Brutto- Lohn-

für die 

-- pflich-
Steuer- lohn steuer Kinder-

Kinderzahl tige fälle· 2) freibeträge 
ß'ewährt 

Anzahl 1000 DM 
worden sind 

I 0 181 615 . 181 615 1 590 078 188 777 -

II 0 97 164 97 164 • 708 771 59 213 -
1 17 612 17 612 184 888 14 800 17 612 
2 6 694 6 ,694 70 681 4 o8o 13 388 

3 2 574 2 574 26 950 1 092 7 722 
4 ·und mehr 1 990 1 J90 21 001 202 9 117 

III 0 105 534 105 534 1 273 685 143 435 -
{ohne v) 1 50 489 50,489 876 236 98 829 . 50 489 

2 41 597 41 597 804 368 86 506 83 194 
3 13 541 13 541 274 709 27 925 40 623 
4 urld mehr 5 541 5 541 100 051 6 342 25 135 

I !I/V 0 25 554 48 331 402 915 42 682 -
1 27 598 55 '46 508 3'33 47 703 27 598 
2 19 180 38 360 358 811 28 945 ·38 360 
3 5 800 11 600 105 317 6 265 17 400 
4 und mehr 2 794 5 588 47 717. 1 534 12 809 

V 0 49 084 93 451 1 043 775 135 481 -
1 21 695 41 665 439 609. 48 213 21 695 
2 7 286 13 994 .152 118 15 144 14 572 
3 2 081 4 019 42 541 3 318 6 243 
4 und 11ehr 1 191 2 260 20 568 925 5 432 

nagesamt 686 614 838 765 9 053 118 961 408 391 389 
Zum Vergleich 1965 835 287 7 584 415 710 080 411 312 

) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger 
gezählt. 

) Ehegatten mit bEiiderseitigem Bruttolohn werden hier als zwei Fälle gezählt. 



17. BRUTTOLOHN UND LOHNSTEUER DER LOHNSTEUERPFLICHTIGE-N 11 .1968 

NACH BESCHÄFTIGUNGSDAUER 21 UND BRUTTOLOHNGRUPPEN 

Ganzjährig Beschäftigte Nicht 
ganz-jährig Beschäftigte Zusammen 

3:-u t~.olohngrupper. Steuer- Brutto-· Lohn- Steuer-
Brutto- Lohn- Steuer-

Brutto-in DM pflich-
lohn steuer pflich-

lohn steuer pflich-
lohn tige tige. tige 

An.zahl 1000 DM Anzahl 1000 DM Anzahl 1000 

unter 2 400 50 309 59 906 45 27 616 32 637 224 77 925 92 543 
2 400 bis " 4 800 34 339 128 123 1 074 14 722 52 19.6 744 49 051 180 320 
4 800 " " 7 200 40 774 244 331 8 530 " 899 68 750 3 285 52 673 313 081 
7 200 " " 9 600 56 6e5 481 455 32 092 9 800 82 167 6 366 66.485 563 622 
9 600 " " 12 000 78 716 854 232 74 946 5 553 59 465 4 855 84 269 913 697 

; 
12 000 " " 16 000 134 961 1 875 557 168 671 4 480 61 753 6 381 139 441 1 9'37 310 
16 000 " - " 20 000 92 978 1 661 282 164 269 1 531 27 014 2 576 94 509 1 688 295 
20 000 " " 25 000 66 336 1 467 235 168 269 2 163 48 511 5 696 68 499 1 515 746 
25 000 " " 36 000 41 229 1 182 366 166 029 605 20 342 3 693 41 834 1 202 709 
36 000 " " 50 000 8 059 331 554 56 800 67 2 730 562 8 126 334 285 
50 000 " " 75 000 2 562 151 235 32 674 25 1 489 404 2 587 1 52 724 
75 000 " " 100 000 637 54 039 14 490 - - - 637 54 039 

100 000 und mehr 561 103 242 38 246 7 1 505 489 568 104 747 

Insgesam t 608 146 8 594 559 926 135 78 468 458 559 35 273 686 614 9 053 118 
Zum Vergleich 1965 7 109 829 685 467 474 586 24 613 7 584 415 

Lohn-
a teuer 

DM 

268 

1 818 

" 815 

38 458 

79 801 

175 051 

1 66 846 

173 966 

169 722 

57 362 

33 077 

14 490 

38 734 

961 408 

710 080 

1). Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger gezählt.- 2) Zuorcfnung zu den m 
ganz,iähriJr oder nichtoranz.iähri~ BPl'lchäftij:t'ten erfolgt nach der Beschäftü:ungsrl<~li"!r des 1i'h<>TTI<~'"Il'l'?~"~· '-1 

) 
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18. EINKOMMEN UND STEUERSCHULD DER UNBESCHRANKT EINKOMMEN· 
STEUERPFLICHTIGEN 1968 NACH EINKOMMENSGRöSSENKLASSEN 

Steuerschuld 

:.: ·.(':..;.~:·-
Ein- Anteil 

Einkommen p!'; ich-
kommen ins- am 

in DM t.it<:~ gesamt Ein-
kommen 

:,::7-e;:] 1000 DM % 

unter 5 000 20 461 62 8)) 1 521 2,4 

5 000 bis " 8 000 19 410 126 454 8 810 
' 

7,0 

8 000 " " 12 000 27 124 270 556 28 )79 10,5 

12 000 " " 16 000 21 467 298 )22 )7 898 12 '7 

16 000 " " 25 000 62 4)2 1 241 850 188 708 15,2 

25 000 " " 100 000 -4) 7)) 1 755 927 )98 076 22.7 

100 000 " " 250 000 ) 82) 562 570 21) 79) 38,0 

250 000 " " 1 'Mio 963 415 225 193 081 46,5 

1 Mio und mehr 13) 363 591 179 )65 49.) 

I n s gesamt 199 546 5 097 )28 1 249 6)1 24.5 

Zum Vergleich 1965 164·6)9 4 107 650 1 045 561 25,5 

1961 1 )5 297 ) 0)4 511 821 426 27,1 

1957 12) 976 1 80) 624 478 )64 26,5 

1954 110 )08 1 027 028 26) 606 25,7 
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19. EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTE!:JER· 
PFLICHTIGEN MIT EINKÜNFTEN OBERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 1968 11 

NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Wirtschafts:neige 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Chemieehe Industrie (einschl. 
Kohlenwerts toffindus trie) 
und Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und 
Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden; Fein
keramik und Glasgewerbe 

Eisen- u. NE-M.e tallerzeugung, 
Gießerei u. Stahlverformung 

Stahl-, Maschinen- 'und 
Fahrzeugbau 

Elektrotechnik, Feinmechanik 
und OptikJ Herstellun~ vOn 
EBM-WS'I'en, Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren 

Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 
Leder-, Textil- und 

Be kl ei dungagewerbe 
Nahrungs- und Genußmi ttel

gewerbe 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe · 
Auabau- und :ßauhi 1 fegewerbe 

Hand er 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichten
üb!Jrmi ttlung 

Kreditinstitute und Vl:!rsiche
rungsgewerbe 

Kredit- und sonsti1{e 
Finanzierungsins t 1 tute 

Versich•rungsgewer t"' 

Dienstleistungen, eow~·lt von 
Unternehmen und Freien 
Berufen el"bracht 

.Ubr~go Wirtschafts~_weige 

I . .n s g e s tl_ m t 

Steuer
pflich
tige 

Anzahl 

l 716 

69 

45 

69 

204 

466 

399 
645 

1 041 

776 

1 U67 
506 

1 361 

10 730 
1 968 
2 670 
6 092 

2 246 

Ge sam t.be trag DurCh-
der Einkünfte schni t tl. 

darunter Ein- Binkommen 
ins- aus kommen je 

gesamt Gewerbe- Steuer-

140 977 

8 323 

l 430 

5 119 

. 6 754 

24 2}4 

14 776 
24 565 

10 561 

35 195 

60 026 
21 274 
39 5)2 

339 610 
110 146 
79 229 

150 235 

51 003 

betrieb flichtp;, 

1000 DM ,DM. 

127 493 125 426 

016 

239 

4 9Hl 

6 241 

22 436 

1} 143 
22 240 

16 925 

30 535 

55 071 
19 10} 
35 960 

305 075 
101 166 
71 636 

1" 073 

7 706 

157 

4 722 

5 UU1 

21 724 

13 170 
22 018 

15 774 

31 2T4 

53 139 
18 913 
34 226 

296 949 
97 939 
6u Ut!O 

130 130 

ll 753-

111 661 

68 !,)<; 

26 628 

4? 616 

33 008 
34 136 

15 15~ 

40 198 

20 462 
37 377 
25 140 

27 675 
49 766 
25 796 
21 3~1 

47 23~ 44 4UO 19 004 

407 16 672 17 144 16 305 33 645 

~ 5 194 5 221 4 777 66 Ojj 
432 13 .qu 11 923 11 6oe :t6 u70 

916 120 bo6 107 )12 105 757 21 513 

107 4 795 4 )40 4 137 22 1~3 

1) !l~r SteuerpfVi'CI'!tige mit Uberwiegeml.e~ Gewinnen alo )::in:teluriterne.hner. 

' ' ,, 
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20CEINKONFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTE.j.IER· 
PFLICHTIGEN MIT EINKüNFTEN USERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 1968 11 

NACH GROSSENKLASSEN 

Gesamtbetrati" Durch-

Steuer- der Einkünfte achni ttl. 
Größenklassen darunter Bin- Einkomoen - pflich- ins- aua komn.en ja 

Gesamtbetrag der Einkiinfte tige 
gesamt Gewerbe- Steuer-

in DM betrieb flieh tg. 
Anzahl 1000 DM Dt.-: 

1 bis unter 1 500 113 117 113 60 531 
1 500 " j 000 516 1 206 1 139 798 1 547 
j 000 " 5 boo 1 380 5 602 5 289 4 222 . 3 059 
5 000 " 8 000 2 711 17 688 16 601 . 13 918 5 134 
8 000 " " 12 000 3 003 37 877 35 060 jO 591 8 044 

12 000 " " 16 000 3 322 46 199. 41 784 38 047 11 453 
16 000 " " 25 000 5 040 100 609 89 022 84 349 16 709 
25 000 " 50 000 4 552 154 792 1}6 118 133 545 29 338 
50 000 " " 75 000 1 251 75 791 68 253 67 072 53 _615 
75 000 " " 100 000 529 45 635 41 220 41 16j 77 813 

100 000 " 250 000 711 104 437 95 087 95 700 134 723 
250 000 " 500 000 .,,, 44 555 . 40 974 41 479 l16 634 
500 000 " 1 Mio 49 jj 505 30 724 31 221 u57 lbj 

1 Mio · 2 21 20 291 26 122 26 634 1 260 206 
2 und mehr 12 39 905 37 290 37 386 3 115 500 

Insgesamt ,. H9 ---- 736 409 664 876 646 273 26 ;762 

.) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen ~le Einzelunternehmer. 

21. EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUER· 
PFLICHTIGEN MIT EINKüNFTEN OBERWIEGEND AUS SELiiSTANDIGER ARBEIT 1968 

IN EINIGEN FREIEN BERUFEN 

Ctnlht'ltb!treg Durch-

Steuer- der Einkünfte schni ttl. 

pflich- darunter Ein- Einkomoen 
Berufe ins- aus törn::u~n ja tige 

gesamt selbst. ~teuer-
Arbeit nflichta:. 

Anzahl 1000 DM 

echtsanwälte und Notare 
einschl. Patentanwälte 

irtschaftsprüfet- und Steuer-
009 53 831 49 197 47 777 59 

berater einschl. vereidigte 
Buchprüfer 275 19 541 18 027 17 152 62 

teuerbevollmächtigte 660 24 468 22 305 20 7UU 31 
onst.ige Wirtsct-,aftsberster 90 4 185 4 361 3 661 41 
rzte 1 962 156 291 145 6o6 1 )8 594 71 
ahnärzte einschl. Dentisten, 
aber ohne Zahntechniker 980 69.309 67 785 61. 008 62 

ierärzte 32 1 491 1 351 ·1 26} 39 eilprsktiker 47 1 222 1 102 1 025 22 
rchi tekte,n und Bauingenieure 042 37 80"1 35 Mo 32 645 39 onatige Ingenieure und 
Techniker 271 1 j 051 11 563 11 433 42 

hemikär und Chemotechniker 42 2 6}1 2 532 2 509 60 



22. LÖHN- UND VERANLAGTE UNBESCHRANKT EINkOMMENSTEUERPFLICHTIGE 1968 

NACH DEM ERGÄNZTEN GESAMTBETRAG DER EINKONFTE 11 

Größenklasse 
nach dem ergänzten 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

in DM 

(ohne Verlustfälle der zur Einkommensteuer Veranlagten) 

Unbeschränkte 
Einkommens.teuerpfl i eh tige 

Anzahl 
Ergänztdr 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Ni eh tveranlagte 
Lohnsteuerpflichtige 

Anzahl 
Ergänzter 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Lohn- und Eil'!koamen· 
s teuerpfl i eh ti,;e 

Anzahl 
Ergänzter 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

absolut % Mio DM % absolut % ~io DM ~ absolut % Uio DM 

0 oder negativ 2) 7 307 1 ,4 2)7 lB7 1,0 
1 bis unter 1 500 J5b 0,3 0,6 0,0 57 250 10,6 36,7 0, 7 57 006 7 ,o 37 ,l 0, 3 

1 500 ' 000 2 055 1,4 6, 7 0,1 24 461 4.5 52,3 1,0 27 314 3.7 59,0 0,5 
3 000 5 000 7 408 3. 7 ;o, 1 0,5 40 402 7.5 161 '3 2,9 47 UlO 6,5 191 ,4 1,7 
5 000 0 000 14 904 7,5 97.3 1 ,6 61 574 11.4 407.5 7,4 76 47B 10,} 504,8 4,'4 
8 000 . 12 000. 21.929 11 ,o 220,0 3,6 131 B40 24,3 1 332,6 24,2 153 769 20,7 1 552,6 n,4 

12 000 16 000 22 185 11,1 309,6. 5,1 123 671 22,tl 1 715,2 31,1 14? 1:!)6 19,7 ~ 0~4 ,U 17.5 
16 000 25 000 58 040 29,1 1 2Hl,2 20,1 92 259 17,0 1 726,4 31,3 1 )O 307 20,) 2 1)44,ll 25,5 
25 000 50 000 53 930 27,0 1 757 ,j 29,1 3 051 0, 5 76,0 1,4 56 901 7. 7 1 UJl, 3 ; 5.9 
50 000 75 000 e 227 4,1 497,2 0,2 8 227 1,1 497 ·' •• j 
75 000 100 000 l 495 1 ·" 

300,4 5,0 3 495 0,5 300,4 2,6 
100 000 250 000 4 697 2,4 6UO,} 11,4 4 697 0,6 60U,3 6,0 
250 000 500 000 054 0,4 287,6 4,0 B54 0,1 287,6 2,5 
500 000 1 Mio 299 0,1 "202,4 3.3 299 o,o 202,4 1. 7 

1 ldio 2 112 0,1 150,8 2,5 112 0,0 1')U,U 1,3 
2 5 .. 33 o,o 96,0 1 ,6 33 0,0 96,0 0,8 
5 und mehr 16 0,0 107,6 3,1 16 0,0 1ti7 ,8 1 ,6 

Insgesamt 199 546 100 6 050,3 100 541 "95 100 5 508 ,o 100 741 .441 100 11 550,3 100 

1) Steuerlieber Gesamtbetrag der Einkünfte zuzüglich Weihnachts- u. Ar bei tnehmerfrci be trag, steuerfreier Leiutungen 
nach dem 2. Vermögensbildungsgesetz, steuerfreier. Teile von Versorgungsbezügen der Lohnsteuerpflichtigen und 
Sendervergünstigungen. 

2) Steuerpflichtige mit geringem Bruttolohn, der durch Abzug des Werbungskostenfreibetrages aufgezehrt wird. 

...... 
::I 



172 

23. STEUERSELASfETE UNBESCHRANKT KORPERSCHAFTSTEUERPFliCHTIGE. 
MIT EINKüNFTEN AUS GEWERBEBETRIEB 1968 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 1) 

Steuer-
Einkünfte Ergän-

'iiirtscha f tsa b te i 1 >Inge n aus Ein- Steuer-
pflich- Gewerbe- kommen schule! zunge- . 

Wirtsc:!Ja ftsun te ra btc ilungen 
tige betriebe abgaben 

Anzahl 1000 DM 

Energiewirtschaft und Wasser-
vereorgung, Bergbau 192 7l5 192 499 72 229 ! 167 

Verarbei tendee Gewerbe (ohne "' Baugewerbe) 252 90l j02 877 60j 25l 504 7 605 
Chemische Industrie (einuchl. 

Kohlenwerts toffindus trie) und 
Mineralölverarbeitung . 49 2Jl 706 216 130 70 151 2 104 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbei tung 12 ll 066 j2 9J6 13 405 402 

Gewinn~.:ng und Verarbei tunt, von 

9451 
Steinen und Erden, Feinkeramik 
und Glasgewerbe 17 2 69J 

2 6701 
28 

Eisen- und NE-Ketallerzeugung, 
Gießerei und Stahl verformun~ 0 69 877 69 7J1 JO Ol7 901 

Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 46 14 9l5 12 l95 4 786 . 143 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik;Berstellung v. E:Bli-Waren, 

160 2271 
Yusi ki ns trumen ten, Sportgeräten, 

160 4041 4! 4J5 1 Spiel- und Schmuckwaren ,, , jOj 
Holz-, Papier- und· Druckgewerbe 20 24 3421 20 7Bl 4 4671 , l4 
Leder-, Textil- und ,Bekleidungs-

,o, I 5401 gewerbe 14 , 
, 2271 

16 
Nahrungs- und Genußmi ttelgewcrbe 55 J62 9771 )61 505 ll5 7l71 2 572 

Baugeverbe 45 l 9191 
3 812 , 0551 j2 

Bauhauptgewerbe j2 l l55 l 2491 8941 27 
Ausbau- und Bauhilfegewerbe ,, 564 56) 1611 5 

Handel 658 104 6591 101 28: l4 766- , 040 
Großhandel 562 90 6651 U7 9571 29 406! uuo 
Handelsvermittlung 52 4 597. ~. ri~~l 1 6011 50 
Einzelhandel 44 9 l97 l 600 110 

Verkehr u. Nachrieb tenübermi ttlung 172 5l J721 51 6501 17 7051 5J1 
Kreditinstitute Ur:td Versicherung&-

195 7901 65 059: gewerbe 120 200 167i , 952 
Kredit- u. sonst. Finanzierur1gs-
insti tute 58 135 1081 12U 2851 j6 U04l , 104 

Versicherungsgewerbe 62 65 059 67 51J 28 2551 847 
Dienstleistungen,sowei t von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht 570 2)8 OjO 232 071 101 12jl l 064 
Organisationen ohne Erwerbs-
cbarakter 27 2 l72 2 361 1 156 l5 
tfbrige Wirtschaftabereiche 77 77 l7j 

Insgesamt , r.~FI F.J2 , 657 152 ~l!h OI!IH; .1?5 
----1: ohne Orgsnge!:e 11 ~?eh-:. ften .. 
Abweichuncen in den Surnr::en durch P..unden der Einzelsnr;sben 
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24. EINKOMMEN UND STEUERSCHULD DER UNBESCHRANKT 
KöRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGEN 1968 

NACH EINKOMMENSGROSSEN KLASSEN 1) 

Steuerschuld 

Steuer-
Ein- Anteil am 

Einkommen pflich- kommen ins- Einkommen 
in DM in gesamt tige Mio DM in 1965 1966 

Mio DM 
% 

unter 8 000 755 2 0,6 39,7 39,5 

6 000 bis " 16 000 216 2 0,9 36,9 36,6 

16 000 " " 50 000 316 9 3,5 37,6 37,6 

50 000 " " 100 000 164 12 4.3 36,3 37,5 

100 000 " " 500 000 262 64 23,3 36,3 36,2 

' 500 000 " " 1 Mio 59 41 13,6 33,9 33,9 

1 Mio " " 5 Mio 66 197 76,9 35,1 39,1 

5 Mio und mehr 45 1 331 423,7 31,1 31,6 

I n s g e s a m t 1 907 1 659 547,3 32,2 33,0 

darunter 

Aktiengesellschaften 109 654 237.7 35,3 36,3 

Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 1 570 660 255,0 30,0 29,0 

1) ohne Organgesellschaften, 

Abweichungen in den Summen'durch Runden der Einzelangaben 
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25. STEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1970 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

s~:~=~~a~)r Umaa tzsteuer-
Steuer- vorauszahlunll 

Hirtachs ftso bte ilungon pflich- je i~e~ 
tigc ins- Steuer- ins-

'il i rtschp. f tsun te ra b te i 1 ungen 1) gesamt pflich- gesamt steuer-

tigen baren 
Um-

.\n~ohl Mio DM 1000 DM Mio DM satzes 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung, Bergbau 19 6 971 366 895 205 2,94 

Verarbeitendes Gewerbe .(ohne 
Baugewerbe) 

Chemische Industrie (einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie) und 

8 035 44 455 5 533 1 141 2,57 

Mineralölverarbeitung 279 16 330 58 5}0 581 3,56 
Kunststoff-, Gummi und Asbest-

verarbei tung 152 998 6 ,566 . }6 3,61 . 
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik 
und Glasgewerbe 219 562 2 566 21 3, 74 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
3) -Gießerei. und Stahlverformung 436 1 668 l 826 59 

Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 1 287 l 240 2 5.17 l) - 22 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optiki Herstellung v, EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 031 l 690 3 579 51 1,jS 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 420 1 086 765 44 4,05 
Leder·, Textil- und Bekleidungs-
gewerbe 1 528 449 Z94 13 2,90 

Nahr:ungs-. und Genußmittel"gewerbe 1 683 16 432 9 764 474 2,88 

Baugevez:be 4 093 2 518 615 97 3,85 
Bauhauptgewerbe 1 433 1 704 1 189 52 3,05 
Ausbau- und Bauhilfegewerbe 2 660 814 306 45 5.53· 

Handel 24 262 .18 952 1 605 H 8 
Großhandel 6 460 30 566 4 732 - 17b 
Handelsvermittlung 4 648 1 319 284 20 1,52 
Einzelhandel 13 154 7 067 537 148 2,09 

Verkehr u, Nachrichtenübermittlung . 5 144 3 420 665 21 0,61 
Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe 564 209 ~71 1,91 

Kredit- u. sonst. Finanzierungs-
ineti tute 149 64 430 :5,13 

Versicherungsgewerbe 415 145 349 .1,.38 
Dienotleis tungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht 16 245 7 407 456 210 ?,84 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 303 366 1 208 0,82 

Übrige Wirtschaftsberej .;he 392 673 1 717 0,45 

Insgesaot 59 057 104 971 1 777 1 676 1,60 

1 ~ Nur Steuerpflichtige mit steuerbaren Jahresumsätzen ab 12 000 DM.-
2 oline Umsatzsteuer und ohne steuerfreie Umsätze der Banken und Versiehe-

rungen.- 3) Die abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den Steuerv.orauszah-
lungsbetrag Ubersehri tten. 



26. STEUERPFLICHTIGE, STEUERBAR.ER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1970 
NACH UMSATZGROSSENKLASSEN 

175 

,. Steuerbarer Umsatzsteuer-
I Steuer- Umsatz vorauszahlu!!ß._ 

Umsatzgrößenklassen 1) 
pflich- ins- je 
tige Steuer- ins-

von ••• bis unter ••• DM 2) gesamt pflich- gesamt l) tigen 

Anzahl Mio DM 1000 DM Mio DM 

12 000 bis 20 000 l 874 63 16 4)- 1 

20 000 " lO 000 5 480 135 25 2 

'o ooo " 40 000 3 864 '134 35 2 

40 000 " so 000 l lOO 148 45 l 
50 000 " 60 000 3 023 166 55 5 
60 000 " 79 000 2 578 167 65 5 
70 000 80 000 2 159 161 75 6 

60 000 " 90 000 1 894 161, 85 6 
90 000 " 100 000 1 BOl 171 95 5 

100 000 " 250 000 1l 754 2 195 160 17 

250 000 " 500 000 7 070 2 491 352 67 

500 000 " 1 Mio 4 348 3 043 700 7l 

1 ldio 2 Mio 2 456 l 436 1 399 69 

2 Mio 5 Mio 1 822 5 645 3 098 75 

5 l!io " 10 Mio 763 5 319. 6 971 69 

10 Mio 25 Mio 494 7 561 15 306 . 70 

25 Mio " 50 Mio 176 6 303 35 813 22 

50 Mio . 100 Mio 106 7 134 67 302 4)- 3 

100 Mio " 250 Mio 51 7 880 154 510 22 

250 Mio 500 Mio 16 5 606 350 375 l 

500 Mio " 1 Mrd 11 6 977 634 273 149 

1 Urd und mehr 15 40 075 . 2 671 667 1 010 

Insgesamt 59 057 104 971 1 777 1 676 
Zum Vergleich 1968 61 107 83 839 1 372 r 1 243 

'l Zuordnung der Steuerpflichtigen nach dem steuerbaren Umsatz. 
2 Nur Steuerpflichtige mit steuerbaren Jahresumoätzen nb 12 000 DM. 
3 o~e· Omaatzsteuer und Ohne steuerfreie Umsät::e der Banken und 

Versicherungen. · 

in" 
dee 

steuer-
baren 

Um-
satzes 

1,48 

1,49 

2,03 

3,01 

2,99 

3,'/J 

3, 73 

2,92 

.o, 77 

2,69 

2,40 

2,01 

1.33 

1,30 

0,93 

0, l5 

0,28 

0,05 

2,14 

2,52 

1,60 

1,48 

4) Die 'abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den Stouervorauszahlungsbetrag 
überachri tten. 
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27. VERMöGEN UND SCHULDEN,DER UNBESCHRANKT STEUERPFLICHTIGEN 
NATURLICHEN PERSONEN AM 1. JANUAR 1969 NACH VERMOGENSGROSSENKLASSEN 

darunter . 
Schul-

Steuer- Roh- Be- Sonst. 
1
den 

Vermögen 1) pflich- ver- Grund-
triebe- Ver- und 

in DM tige mögen ver- ver- mögen sonst. 
mögen 

mögen 2) Abzüge 

Anzahl Mio DM 

unter 30 000 753 29 10 5 13 9 

30 000 bi 81 " 40 000 1. 009 46 14 8 24 11 

40 000 " " 50 000 1 512 94 26 22 ' 46 26 

50 000 " " 70 000 2 953 227 52 55 1 j 7 50 

70 000 " 100 000 3 901 414 82 109 220 85 

100 000 " " 175 000 5 464 873 139 239 488 151 

175 000 " ... 2)0 000 2 487 620 86 180 351 103 

250 000 " 500 000 3 180 1 296 151 380, 761 198, 

jOO 000 " " 1 Mio 1 476 1 170 102 402 663 161 

1 !f.io " " 2, 5 " 621 1 411 93 541 774 198 

2,5 " " " 5 " 214 824 33 . 310 480 92 

5 " " " 10 " 72 531 10 213 307 43 

10 " " " 20 " 44 660 8 245 407 58 

20 " " " 50 " 19 704 9, 174 520 110 

50 " und mehr 5 967 4 276 686 38 

Insgesamt 23 910 9 866 819 3 159 5 857 1 333 

Zum Ver~leich "1,66 .21 121 7 941 746 2 948 4 211 1 137 

1.1.6; 19 277 6 254 693 2 379 3 151 960 

1.1.60 17 709 5 249 611 2 051 2 566 856 

1.1.57 2i 803 3 253 612 1 533 1 073 750 

1) Nach der HöhE! des Gesamtvermögena. 
2) Kapitalforderunglin, Zahlungsmittel, Sparguthaben, Anteile an Kapital

gesellschaften, festverzinsliche Wertpapiere, Ceschäftsguthab .. dn bei 
Genossenschaften, ~nsprilche aus Lebens-, Kapital- und Rentel")versiche
rungen, Renten, Nutzungen~ Erbbauzinsen usw. 
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28. VERMöGEN, SCHULDEN UND EINHEITSWERTE DER GEWERBLICHEN BETRIEBE 
AM 1. JANUAR 1969 NACH EINHEITSWERTGROSSEN KLASSEN 

davon Schulden Ein-
Einbei tswert- Gewerbe- Roh- An1ng~- Umlauf- und hei ts-
größt:!nklassen betriebe vernö[\'en sonstige wert 

in mt Vermögt!n Ab7.üge 

Anzahl in Mi~ DM 

unter ; 000 1 25) )6 1) 2) )4 

} 000 bis 6 000 2 636 69 25 45 57 12 

6 000 10 000 5 7)4 140 5l 06 94 45 

10 000 20 000 8 !309 )19 100 212 191 128 

20 000 }0 000 5 459 )25 90 227 192 1)) 

;o ooo . 40 000 l 00)· jjj 8) 250 226 107 

40 000 50 000 2 021 2)) 71 164 144 91 

50 000 70 000 2 7)6 42l 121 )02 262 161 

70 000 100 000 2 226 520 116 404 Jj2 186 

100 000 175 000 2 518 8]0 204 665 541 . )29 

175 000 250 000 1 090 619 14) 475 J91 226 

250 000 500 000 1 517 1 600 J7q 1 2}2 1 063 5lJ 

500 000 Mio 875 2 119 470 1 649 1 502 612 

Mio 2,5 648 )09 1 097 ?. 212 2 290 1 000 

2,5 245 2 ~)0 1 927 1 974 2 042 840 

10 1J7 j 169 948 2 221 2 209 954 

10 20 7) 4 407 1 )02 } 105 ) J40 1 035 

20 50 48 5 24U 1 640 l 601 J 74J 1 465 

50 100 26 1} 245 2 176 11 Q70 10 ue; 1 904 

100 200 10 1? 932 1 )42 11 590 11 )8) 1 467 

200 Mio und mehr 15 15 64) 62] 6 016 . 9 054 5 929 

lnsgeea111t 41 159 60 469 20 948 47 522 49 97J 17 065 

Zum Vergleich 1.1 .1966 • 4J 522 54 704 16 459 )8 245 )9 080 14 671 

1. 1.1$163 42 4.1 J9 J7J 11 751 27 621 . 27 711 ." 5JJ 

1.1.1960 J9 491 )2 0],7, 11 476 21 401 22 994 9 784 

1.1. 1957 )4 5)8 2) 59J 7 906 15 607 '1'6 639 6 919 

Ab•eichungen in den SumJi\en .durch Runden der Binzelangabe.n 
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29. STEUERFALLE, LOHNSUMME,STEUERMESSBETRAG .UND LOHNSUMMENSTEUER 1970 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Anzahl J~ohn-
Steuer- Steuer- Lohn-

pfJ ichtir,e meß- summen-Wirtschafts- der summe 
Lohnsumme betrag ateuer zweige Steuer-

fälle 
1oor. m.: 

Produzierendes 
Gewerbe 9 355 5 644 386 5630516' 11 258 56 307 
davon 

Industrie 2 545 4 484 577 4 483 449 8 960 44 833 

Produzierendes 
Handwerk 5 839 9!15 676 e94 348 1 783 8 942 

Sonstiges 
produzierendes 
Gewerbe 971 254 133 252 719 515 2 532 

Handel 11 148 1 984 729 1 954 722 3 912 19 548 
davon 

Großhandel A. 4A3 1 129 253 1 122 099 . 2 248 11 2?.2 

Hancie1 s-
vernittlung 1 568 113 929 108 949 218 1 091 

Einzelhandel 5 0?7 741 547 72~ 674 1 446 7 2)5 

Verkehr, 
Nachrichten 2 462 1 489 123 1 485 42R 2 no 14 854 

Uienstleistungen 5 698 981 ?11 963 19? 1 928 9 636 

Sonstige 
Wirtsc~afts- . 
zweice 862 837 094 835 748 1 671 8 353 

Insp,P.samt 29 5?5 10 937 243 10 869 613 21 739 1 DA 698 

Abweichungen in den·Summen durch Runden der Einzelangaben 
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30. STEUERFALLE, LOHNSUMME, STEUERMESSBETRAG UND LOHNSUMMENSTEUER 1970 
. NACH LOHN~UMMENGROSSENKLASSEN 

Steuer- Steuer- Lohn-
Steuer- Lohn- pflich tige 

meß- sUml'len-Lohna.ummen- fblle summe Lohn-
größenklasscn summe 

betrag oteucr 
in DU 

Anzahl 1000 DM 

.bis 24 000 mit Freibetrag 7 913 120 036 ?2 468 105 525 

.. 2,4 000 ohne ... 881 12 073 12 071 24 121 

Uber 211 boo bis 50 000 6 267 221 287 221 271 442 i 213 

" 50 000 .. 100 000 ) 030 357 643 357 6?9 715 3 577 

.. 100 000. .. ·2)0 000 4 584 721 395 721 382 1 443 7 214 

.. 250 000 .. 500 000 2 o6u 727 663 727 657 1 455 1 277 

.. 500 000 " 1 l>:io 1 343 941 65~ 941 649 1 883 9, 417 

" 1 Mio " 2,) ~~io 873 1 351 369 1 351 367 2 703 13 514 

" 2,5 IHo " 5 Mio 290 1 036· 953 1 o"; 952 2 074 10 370 

" 5 Mio " 10. !Oo 135 919 235 919 234 1 830 9 192 

.. 10 lf.io " 20 l'!.io 70 1 018 436 1 010 436 2 037 10 104 

20 Jüo und mehr 63 3 509 490 3 509 490 7 020 35 096 

I n ·~ g e o a m t 29 525 1o 9H 20 10 869 613 21 739 10U '6':JS 

Abweichungen in den Sunmen durch Hunden der Einzdangaben 
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31. ERWERBSFALLE UND ERBSCHAFTSTEUER 1972 NACH ERWERBSARTEN 
UND STEUERKLASSEN 11 

Anzahl Wert des Erwerbs I· Fest-

der im I darunter I gesetzte Steuerklassen 
s;:~i:- g~nzen 1·tlf~:~~~:~ Steuer 

in 1000 DM 

Erwerb von Todes weger. 2) 

I .1. Ehegatten 198 53 237 39 013 3 224 
2. Kinder 534 155 328 140 5ll 14 07l 

732 208 565 179 546 17 297 

II Abkömmlir.gc der zu I Nr. 2 
genannten Personen 49 10 315 9 49) 1 698 

III 1. Eltern, Große! tern und 
weitere Voreltern 79 2 365 2 362 276 

2. Stiefeltern 1 7 7 1 
j. Geschwioter 694 18 652 16 509 "> 149 

774 21 024 20 878 _,! .;.:6 

IV 1', Schwiegerkinder 1l 421 391 48 
2. Schwiegereltern 
j. Abkömmlinge ersten Grade:: 

von Ge!lchwiatern 756 2"{ 684 27 635 5 750 

769 28 10 28 026 5 798 

V Ubrige Erwerber 1 457 <7 877 27 777 6 687 

Insgesamt 3 781 295 886 265 720 34 906 
· Zum Vergleich 1971 4' 277 265 747 225 815 26 411 

1910 

'· 
4 053 211 851 179 729 19 407 

1969 3 752 200 529 161 587 17 642 

Erwerb durch Schenkung unter Lebenden 2) 

I 1. Ehegatten JO 3 70? 2 26? 138 
2. Kinder 309 62 314 55 l9l 5 932 

zusammen B9 66 016 57 6 6 070 

II Abkömmlinge der zu I Nr. 2 
genannten Personen 32 1 511 906 71 

III 1. Eltern, Große! tern und 
wei teroj Voreltern 16 163 163 12 

2. Stiefeltern - - - -
3- Geschwister 25 435 419 40 

zueamrnen 1 598 582 52 

IV 1. Schwiegerf:inder 11 390 389 64 
2. Schwiegare; tarn - - - -
3· Abkömmlinge ersten Grades 

von Geschwistern 49 1 237 1 235 208 

zusammen 60 1 627 1 624 272 

V Übrige Erwerber 133 2 632 2 626 695 

Insgesamt 605 72 384 63 395 7 160 
Zum Vergleich 1971 544 48 045 40 244 3 493 

1970 729 56 830 45 884 4 923 
1969 658, 51 537 43 171 4 094 

1) ohne Pauschvers teuerungsfälle.- 2) einschL Zweckzuwendungen. 
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32. ERWERBSFALLE UND ERBSCHAFTSTEUER 1972 NACH WERTSTUFEN 1) 

Wertstufen 
Anzahl der 

Steuer-
in DM fälle 

unttr 5 000 910 

5 000 bis " 10 000 931 

10 000 " " 20 000 695 

20 000 " " 30 000 332 

30 000 " " 40 000 307 

40 000 " " 50 000 189 

50 000 " " 70 000 281 

70 000 " " 100 000 199 

100 000 " " 150 000 184 

150 000 " .. 200 000 76 

200 000 " " 250 000 47 

250 000 " " 300 000 35 

300 000 " " 400 000 )6 

400 000 " " 500 000 29 

500 000 " " 600 000 19 

600 000 " " 700 000 12 

700 000 " " 1 Mio 29 

1 Mio " " 2, 5 " 34 

2, 5 " " " 5 " 12 

5 " und mehr 9 

Insgesamt 4 386 

Zum Vergleich 1971 4 821 

1970 4 782 -
.1969 4 410 

2
1) ohne Pauschversteuerungsfälle. 

) einechl. ·Zweckzuwendungen. 

Viert des Erwerbs 2) 

Fest-
darunter gesetzte· 

ins- steuer- Steuer 
gesamt pflich-

tig 

in 1000 Dhi 

2 632 2 800 290 

6 569 6 513 641 

9 476 9 364 1 067 

8 032 7 442 961 

10 661 6 309 826 

8 361 4 773 572 

16 329 10 944 1 184 

16 384 12 119 1 108 

. 22 231 18 559 1 852 

13 650 11 898 1 203 

10 438 9 230 1 125 

9 614 7 974 1 105 

19 279 15 331 .1 486 

12 745 , 11 440 1 908 

10 538 9 378 959 

7 725 6 574 769 

24 721 . 23 091 3 477 

49 113 47 104 7 366 

43 687 42 757 4 867 

65 885 65 515 9 300 

368 270 329 115 42 066 

313 792 266 059 29 904 

268 681 225 613 24 330 

252 066 204 758 21 736 
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PREISE UND VERBRAUCH 

. PREISINDEX IM BUNDESGEBIET 

Indexbezeichnungen 
Je.hreadurchschni tt 

Einheit 
1968 1969 1970 1971 

Index der Einfuhrpreiee 1962 ·100 105,4 108,0 107,2 106,7 
Index der Auefuhrpreise 1962 •100 105,8 111,3 116,6 121,6 
Grundetoffpreise 1)· 1962 •100 99,2 101,9 104,3 105,2 
Erzeugerpreise I 

1961/63·100 landw. Produkte 2~ 3 ~ 101,9 107,8 113,0 106,0 
foretw. Produkte 3 4 1962 •100 19,0 90,4 102,9 104,6 
indus trialle Produkte 3) 5) 1962 •100 109,1 112,0 118,1 124,2 

Einkaufspreise land•irtschaft-
lieber Betriebemittel 2)3) 1962/63·100 110,1 111,5 115,2 120,8 

Einzelhandelspreise 6) 1962 ·100 107,2 108,1 112,5 118,0 
Preisindizes ftir die 
Lebenshai tung1 6) 

Alle privaten Baushalte 1962 ·100 
Haushalte von Angestellten 

116,4 119,5 124,0 130i4 

und Beamten mit höherem 
Einkommen 1962 ·100 115,8 118,4 122,9 129,6 

Ar bei tnehmerheushal te mit 
mittlerem Einkommen 1962 •100 

Renten- und Sozialhilfe-
116,1 119,3 123,7 130,4 

empfänger 1962 ·100 118,5 122,5. 127,2 133,7 
Lebenshaltung eines Kindes 1962 ·100 115,6 120,4 124,3 130,8 

Bauprei~e für Wohngebäude 3)7). 1962 -100 120,8 127,2 147,4 162,7 

Anmerkungen siehe Tabelle 2 

2. PREISINDEX FüR DIE LEBENSHALTUNG IM BUNDESGEBIET 61 

4-Perso.nen·Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen 
des alleinverdienenden Haushaltsv~mtandes 

Gliederung nach Bedarfsgruppen - 1962"" 100 

Bedarfsgruppen Jshreadurchschni t t 

1968 1969 1970 1971 
~rnährung 110,8 114,5 117,5 122,9 
Getränke und Tabakwaren 111,1 111 '7 115,8 120,0 v;ohnung 147.4 160,4 167,4 177,9 
Heizung und Beleuchtung 115,6 117,4 124,0 130,5 Hausrat 102,6 103,1 106,7 111 '1 Bekleidung 112,1 113,3 116,3 125,5 
Reinigung und Körperpflege 119,9 121.5 126,4 132,8 
Bildung, Unterhaltung und Erholung 125,3 128,5 135,7 142,4 Verkehr 11t:i,6 116,7 119,5 131,6 . Gesamtlebenshaltung 116,1 119,3 123,7 130,4 

1972 

106,6 
124,5 
108,9 

115,1 

128,1 

127,0 
123,1 

137,9 

136,8 

137,9 

142,0 
139,0 
174,3 

1972 

130,7 
126,5 
187,8 
139,1 
116,1 
133,2 
139,5 
149,0 
140,9 
137,9 

1) ohne Umsatz-(Mehrwert-) ateuer bzw.ohne Einfuhrumsatzsteuer.- 2) Das Wirt
schaftsjahr läuft Vom Juli des vorherigen bis Juni des angegebenen Jahres.-
3) Ab 1968 einschl. Mehrwertsteuer (für landw. Produkte 8.b Januar 1970 auch 
einschl. Aufwertungsauegleich tiber die Mehrwertsteuer).- 4) Nur Staate
forsten; dae Foretwirtsahart.sjahr läuft vom Oktober d8s vorheriren bia Septem
ber des angegebenen Jahres.- 5) Inlandsabsatz.- 6 Preisstand um 
Monatsmitte.- 7) Bauleistungen am Gebäude {reine Baukdsten • 



183 

Schaubild 23 

PREISINDEX FüR DIELEBENSHALTUNG 
VON 4-PERSONEN-ARBEITNEHMER-HAUSHAL TEN 

MIT MITTLEREM EINKOMMEN IM BUNDESGEBIET 1963 BIS 1972 
. - 1962 = 100 -

190 
I I I I I I I I I 

190 

I 
I 

180 I 
180 

I 
I 

I 

170 
I 170 

-- Gtsamtlthtnshaltuns I 
•••••••••• Ernährung I 

I 

----· Wohnung / 160 160 
'I 

I 
I 

I 
I 

150 150 

I 
I 

I 

140 
I 140 

I L I 
I 

I 
130 130 

·I L ........... I 
I 

I . 
120 I 120 

/~ ........... 
// ...... ······· ... ·· 

1,10 / -··· ···•···· 110 v· . 

100 I I I I I _L 1 1 l 100 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 

® Statistischel la"d"amt Hamb11rg 
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3. PREISINDIZES FüR BAUWERKE IN HAMBURG 

~ Bauleistungen am Gebäude (reine Baukosten) -

11962 = 100) 

Art der Gebäude Jahresdurchschnitt 

BE~ule ie tunc;sgruppen 1963 1964 .1965 1966 .1967 

Wohngebäude 
davon 

104,9 108,8 113,1 116,3 116,9 

Erd- und Grundbaus~bei ten 108,5 108,1 105,3 102,2 99,6 
Rohbauerbei ten 105,5 109,1 112,7 115,2 ds,G 
Ausbauerbei ten 105,0 109,4 114,3 118,2 118,7 

Haustechnische Anlagen 102,5 106,8 112,9 n6,a 118,3 

Einfamiliengebäude 104,8 108,7 113,3 116,6 117,4 

L~ehrfam i 1 i enge bä ude 105,0 108,9 113,0 116,1 116,3 

Gemischt genutzte Gebäude 104,7 108,6 112,8 115,9 115,7 

Bürogebäude 104,6 .108,3 112,2 11';,0 114,6 

Geweröliche Betriebsgebäude 104,2 107' 7 i 12,4 114,4 1 ~ 1 '3 

FORTSETZUNG TAB. 3 

Art der Gebäude noch: Jehresdurchschni tt 

Bauleistungsgruppen 1968 1969 1970 1971 1972 

Wohngebäude 
davon 

122,1 127.7 148,9 166,8 182,9 

Erd- und Grundbauerbei ten 109,0 112,}. 133,6 146,7 152,2 
Rohbauerbei ten 120,1 125,6 149,6 168,0 178,4 
Ausbauerbei ten 125,4 132,4 152,0 170,8 191,3 
Haustechnische Anlagen 120,5 125,1 142,1 156,6 168,4 

Einfamiliengebäude 122,6 128,1 148,8 166,5 183,2· 

Mehrfamiliengebäude 121 '1 127,4 149,1 167,0 182,7 

Gemischt eenu tzte Gebäude 121 ,0 127' 5 149,2 167,0 182,3 

Bürogeb~ude 119,4 126,4 149,? 166,1 180,1 

Gewerbliche Betriebsgebäud~ 1 ,'6;c 12),0 .. 1 ]0,6 169,6 180,7 

.. 
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4. AUSGABEN FüR DEN PRIVATEN VERBRAUCH IM BUNDESGEBIET 

Einnahmen 

Verwendungszwecke 

Zahl der erfaßten Haushalte 

Ausgabefähige Einkommen bzw. 
Einnahmen insgesamt' 1} 

Auaga ben für den privaten 
Verbrauch 

Nahrungs- und Gerrußmittel · 

Kleidung, Schuhe 

Wohnungaroie ten 

Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä. 

Übrige Güter für die 
Hauaha 1 tsführung 

Güter für 

Verkehr, Nachrichten
überr.littlung 

Körper- und Gesund
bei tspflege 

Bild~g und Unterhel tung 

Persönliche Ausstattung; 
Sonstige Güter 

Angaben je Mons t 
für 4-Personen-

Arbei tneht~er-Haushal te 
mit mittlerem Einkommen 
des Haushel tsvors tandes 

1970 1971 1970 1971 

Dl.i ." 

342 354 

1 256 1 427 

1 089 1 223 100 100 
I 

385 41.5 35,3 33,9 

118 129 10,8 10,6 

168 183 15,5 15,0 

51 55 4. 7 4, 5 

98. 126 9,0 10,3 

1\8 1 39 10,9 11 t 3 

39 43 3,6 3, 5 

79 93 7. 3 7. 6 

~ 2 40 2. 9 3, 3 

1) ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und 
Kreditaufnehme. 

Quelle: Reihe 13 Fachserie M ,.Preise-, Löhne"-, Wirtschaftsrechnungen" 
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5. VERBRAUCH VON AUSGEWÄHLTEN NAHRUNGSMITTELN IM BUNOESGEB)ET 

Wirtschaftsjahr 

Nahrungami ttel 1967/68 1968/69 .1969/70 1970/71 1) 

GetreideerzeugniSse in Mehlwert 66,9 
darunter 

Brotgetreideerzeugnisse in Mehlwert 65,4 

Speisehülsenfrilc~te 1,2 

Kartoffeln 110,0 

Zucker 32,3 

G_emüse 2) 62,9 

Frischobst 2) 90,0 

Zi trusfriich te 2) 1 tl 1 9 

Fleisch insgesamt (ohne 
Schlachtfette) 70,5 
darunter 

Rindfleisch ohne Fett 19,9 
Kalbfleisch ohne Fett 2, 0 
Schweinefleisch ohne Fett 35,9 
Geflügelfleisch 7,2 

Trinkmilch 3) 92,2 
darunter 

Mager- und Buttermilch 7, 7 

Sahne 4) 3,0 

Kondensmilch 0 1 2 

Käse 5) B,9 

lo'ette insgesamt in Reinfett 25,5 
davon 

Butter 7,1 
Sohlachtfette 5, 9 
Pflanzliche Öle und Fette, 

tierische Öle 12,5 

Butter in Produktgewicht 8,5 

Eier und Eierprodukte 14,6 

Fische (Fanggowicht) 2) 10,_6 

1) vorläufige Zahlen. 

kg je Einwohner und Jahr 

66,0 

64,1 

1,1 

112,0 

}1 ,8 

64,4 

92,9 

19,0 

20,8 
2,1 

J7 ,} 
7.4 

90,8 

7,6 

J,2 

7. 7 
9,J 

25,6 

7 ,o 
5.9 

8,4 

15,2 

10,U 

66,} 

62,4 

1,1 

102,0 

}2,0 

.65,4 

9},8 

20,7 

21,2 
2,0 

J7 ,0 
7 ,o 

9l. 7 

7. 7 

J,4 
7,8 

9,6 

25,U 

7,2 
6,0 

12,6 

11,6 

15,U 

10,4 

61 ,o 

1,1 

100,0 

JJ,B 

70,0 

91.7 

21,2 

78,5 

21 ,8 
2,1 

40,2 
8,5 

91,j 

7,2 

},5 

7,6 

10,1 

26,2 

6,9 
6,J 

13,0 

8,2 

16,1 

11,2 

2) nach E\YG-Schema. Gemüse und Obst einschl. eingeführte Erzeugnisse in 
Frischgewicht. Frischobst einechl. tropische Früchte. 

3) einschl. Eigfi!nverbrauch in den landw. Betrieben; Direktverkauf sowie 
Sauermilch- und Milchmischgetränke. 

4) in Produktgewicht einschl. ~terilsahne. · 
5) Käse einachl. Schmelskäse (Produktgewicht) und Frischküss einschl. 

Speisequark. ' 

Quelle: Statistisches Jahrbuch fUr die Bundesrepublik Deutschland 1972 S.497 
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6. VERBRAUCHERPREISE FüR NAHRUNGSMITTEL 

!in DMI 

Waren =~~=~~ 1969 1970 1971 1972 

Rindfleisch, frisch 
Q.uerrippe 
aus der Keule, ·ohne Knochen 

Schweinefleisch 
Kotelett 
Schinken 
Bauch, friach 

Kalbfleisch 
Keule, ohne Knochen 1) 

Hammelfleisch 
Keule, ohne Knochen 2) 

SuppenhUbner (TiefkUhlkost) 
K~lbeleberwuret, Spitzenqualität }) 

Seefische 
Schellfisch ·mit Kopf 
Kabeljau 
Seelachs " 

Fischfile"t, Seelachs 
Rotbarach 

·Bücklinge 

~~!!:~~=· Ei::~Gütekl.A,Gewichtekl. 3 4) 
Vollmilch,Plaetik-Packg.od. Flaschen 5) 
Tilsiter Käse, 45% Fett i. Tr. 
Deutsche Markenbutter 1/4- kg- Packung 
Margarine, DelikateS- 6) 
Schweineschmalz inländ. 
Roggenbrot (Schwarzbrot) 
Weißbrot • 
Helles Mischbrot 
Speisekartoffeln, fe.stkochend, 

abgepackt 

Gemüse, Handelsklasse I 
Weißkohl 
Blumenkohl 
Rotkohl 
Mohrrüben 
Zwiebeln 
Tomaten 

Obst 
inländ. Tafeläpfel, Handelsklasse II 

SildfrUchte 
Zitronen, Handelsklasse I 
Apfelsinen, 11 I 
Bananen, reife Markenware 

1 bis 1970 Keule mit Bdn. 
2 bi& 1970 Sohul ter/Bug. 
3 bis 1970 gute Qualität. 
4 bis 1970 Deutsche frische Eier, Kl. A. 
5 bis 1970 lose. 
6 'bis 1970 sog. Spitzensorte. 

kg 

kg ... 
kg 

~g 

St, 
Ltr. 

~g 

kg 

6,41 6,44 6,53 7,54 
11,15 11,24 11,66 13,30 

9.34 9,67 9.53 10,03 
6,67 7,07 7,05 7,48 
3,97 4,17 3,90 4,38 

13,19 13,59 14,86 17,10 

8,35 8,45 11,56 

3,63 },61 3,32 
10,55 10,99 12,28 

3,08 3,30 3,64 
2,31 2,60 2,84 
1,76 1,91 2,23 
3,21 3,65 3,93 
4,99 5, 70 6,46 

. 4,85 5.,82 6,47 
5,57 6,18 6,67 

. 0,21 o, 11 0,20 
0,56 0,56 0,77 
6,84 6,81 7,40 
7,75 .. 7,46 7,76 
2,3~ 2,42 ~,26 
3,11 3,31 3,36 
J '15 1,25 1,39 
1,66 1,79 1,92 
1,31 1,42 1,57 

0,45 0,53 o,;8 

0,75 0,61 0,55 
1,38 1,42 1,46 
0,95 0,76 0,53 
o,86 o,86 1,01 
1,06 1,36 0,99 
2,31 2,35 2,81 

13,05 

3,27 
13,56 

4,01 
;,o~ 
2,50 
4,32 
7' 16 
6,85 
7 ,22" 
0,21 
0,84 
8,27 
e,og 
3,32 
3,43 
1.55 
2,20 
1, 70 

0,47 

0,59 
1,66 
0,64 
0,97 
1 ,OB 
2,88 

o,a6 0,72 0,74 o,85 

1,83 1,66 1,88 2,17 
1,59 1,45 1,53 1,54 
1,41 1,45 1,42 1,36 
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LOHNE UND GEHALTER 

1. LOHNE UND GEHALTER IN HAMBURG 

Art der Angaben 

Industriearbeiter (oinschließli,ch Hoch- und Tiefbau) 

Geleistete Wochenarbei tsatunden 

darunter Mehrarbei.tsstunden 

Bezahlte 'lochens tunden 

Bruttowochenverdienste i~ Dll 
Leiatungsgruppe 1 

• 2 

J 
2 . 
J 

1) 

männlich 41,0 40,1 
weiblich }6,5 36,4 
männlich 4,9 5,2 
weiblich 1, 3 1 1 1 

l"'iinnlich 45,4 45,5 
weiblich 41,7 41,4 

männlich J09 349 
263 298 
234 267 

weiblich 189 21j 
173 193 

Handwerker (in 9 ausge..-ö.hlten Handwerkazweigen) 2) 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 
Junggesellen 

Bruttowochenverdienste in DJ4 1) 
Vollgesellen 
Junggesellen I 

mannheb I 43,91 43.7 

mannlieh 263 
229 

43.71 43,2 

322 
263 

J9.5 
35,0 
4,8 
0,8 

44;9 
40,3 

J83 
3J1 
302 
232 
211 

43.41 42,5 

361 
278 

1972 

39,0 
36,0 
4.1 
0,9 

44,2 
41 ,o 

416 
359 
3>8 
255 
2J5 

43,0 
41 '7 

J85 
310 

Angestellte in der Industrie 

Bruttomonatsgehö.lter in DM 1) 

(einschließlich Hoch· und Tiefbau) 

kfm. Ang. Leistungsgruppe II männlich 
" " " ". III 

alle Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe III weiblich 
" IV 

alle Leistungsgruppen 

techn. Ang. alle Leistungsgruppen männlich 

Arlgestell te im Ho.ndel 3) 

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
kfm. Ang. Leistungsgruppe 11 miinnlich 

" " III. 
alle Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe III weiblich o 
" IV 

alle Leistungsgruppen 

1 882 2 o55 2 238 2 434 
1 348 1 482 1 653 1 816 
1 405 1 555 1 726 1 905 
1 141 

086 
983 

1 494 

1 277 
964 

1 104 

1 661 

431 1 564 
106 1 223 

1 244 1 381 

1 861 2 033 

1 752 1 940 2 117 2·266 
1 ~03 1 449 1 592 '1 712 
1 332 1 482 1 636 1 775 
1 051 

809 
899 

1 175 
920 

1 020 

306 1 422 
OJ3 1 137 

1 143 1 254 

Angestellte in Industrie und Handel 

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
kfm. und techn. Angestellte 
alle Leistungsgruppen I ~ä~nlich I 1 3B511 5391 1 70811 863 

we1blich 933 1 054 181 1 296 

1) Durcbschni t tliche Effek ti vverdiena te. • 2) Monat November.-
3) einschließliCh Kreditinstitute und Versicherungen. 
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2. BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER 
IN DEN BUNDESLANDERN IM JULI 1972 

Münnl. Arbeiter We1 bl. Arbeiter 

Arbeiter 
Länder ins- Leistungs- Leistungs-

ge.samt zu- gruppe zu- gruppe 
aammen sammen 

1 2 2 3 

' Dl.l 

Schle swig-Hol s tein 346 374 395 35U 220 226 214 

Harnburg 372 397 419 362 247 257 230 

NiedersachsE!:n 330 353 375 326 233 239 223 

Bremen 351 367 389 341 227 . 230 223 

Nordrhein-Wea tfalen 355 355 382 . 343 228 234 220 

Hesser. 326 350 373 320 228 231 218 

Rheihland-Pfal z 318 347 369 33'> 210 214 199 

Eaden-Wür t temberg 317 346 371 352 233 233 231 

Bayern 294 325 .345 305 215 217 205 

Saar~and 329 346 369 328 202" 199 202 

Berlin (West) 313 350 374 319 225 230 217 

Bundesgebiet 323 5·19 3?3 532 225 220 220 



191 

3. MONATLICHE ANFANGS- UND ENDGEHALTER DER VERHEIRATETEN BEAMTEN 

lin DMI 

Januar 1971 Januar 19.72 Januar 197} 2) 
Besoldungsgruppen 
der Besoldungs- Anfangs- End- 'Anfangs- End- Anfange- End-

ordimng A 
gehal t 1.) gehalt 1) gehalt 1) 

2 Oberamtsgehilfen 826,34 1 018,69 887' 74 1 087,56 976,83 1 188,26 

3 Hauptamtsgehilfen ,674,91 1 078,20 938,26 1 149,38 1 030,32 1 253,68 

4 Amtsmeister 902,72 1 137' 72 '967' 12 1 211 ;21 1 060,81 1 319,12 

5 Oberamtsmeister 929,42 1 197,23 994,87 1 273,03 1 090,18 1 384,54 

5 Regierungs-
aesistenten 929,42 1 197,23 994,87 1 27),03 1 090,18 1 384,54 

6 Regier;ungs-
sekretäre 979.51 1 284,08 1 042,89 1 363,26 1 141,06 1 480,03 

7 Regierungs-
obersekretäre 1 042,39 1 412,70 1 112,28 1 496,87 1 214,53 1 621,44 

8 Regierungs-
hauptsekretäre 1 084,99 1 541,20 1 156,51 1 630,36 1 261,26 1 762,71 

9 Amtsinspektoren 1 220,02 1 690.,81 1 296,94 1 785,97 1 409,64 1 927' 11 

9 Regierungs-
inspektoren 1 220,02 1 690,81 1 296,94 1 785,97 1 409,64 1 927' 11 

10 Regierungs-
Oberinspektoren 1 322,87 1 907,37 1 403,76 2 010,94 1 522,62 2 165,20 

11 Re«ierunga-
amtmänner 1 485,72 2 134,73 1 573,03 2 247' 13 1 701,81 2 415,17 

12 Amteräte 1 588,43 2 362,11 1 679,63 2 483,34 1 814,64 2 665,15 

13 Oberamtsräte 1 807,30 2 642,57 1 907,03 2 774,67 2 055,61 2 973,82 

. 
13 Regierungsräte 1 807,30 2 642,57 1 907,03 2 774,67 2 055,61 2 973,82 

14 Oberregierungsräte 1 848,75 2 931,87 1 950,09 3 075,20 2 101,25 3 291,88 

1 5 Regierungs-
direkteren 2 035,41 3 317,49 2 144,02 3 475,80 2 306,50 3 715,84 

16 Ltd. Regierungs-
direktoren 2 219,24 3 701,91 2 334,94 3 875,15 2 508,53 4 138,48 

1) Grundgehalt einschließlich des örtlichen Sonderzuschlages und des Orts
zuschlages. 

2) vorbehaltlich einer späteren endgültigen gesetzlichen Regelung. 



192 

4. MONATLICHE ANFANGS- UND ENDVERGüTUNGEN • 
DER VERHEIRATETEN ANGESTELLTEN IM öFFENTLICHEN DIENST 1) 

(in DM) 

Januar 1971 Januar 1972 Januar 1973" 

Vergütungs- Anfangs-
End-

Anfangs-
I<.:nd-

Anfanrrs-
End-

gruppen 2) 2) 2) 

vergütung vergütung vergütung 

I 2 523,35 3 664.39 2 707,64 4 146,20 

Ia 2 243,06 3 2?7. 61 2 361,61 3 416,94 2 534.58 3 650,00 

Ib 2 037,06 3 015,56 2 147 •. 57 3 165,21 2 306,10 3 363,66 

Ila 1 649,60 2 673,60 1 952,61 2 609.57 2 102,01 3 007,93 
IIb 1 750.72 2 463,46 1 649,77 2 591 ,04 1 993,30 2 776.92 

III 1 634,66 2 398,09 1 729,36 2 523,12 1 865,59 2 704.70 
IVa 1 513,32 2 213,72 1 602,96 2 331 ,37 1 731 .97 2 502 ,oo 

lVb 1 412,36 1 926,41 1 497.96 2 .034,65 1 620,99 2 166,32 

Va 1 276,48 1 764,64 1 356,72· 1 864,33 1 473.78 2 008.27 
Vb 1. 276,46 1 729,62 1 358,72 1 827,91 1 473,76 1 969.77 

Vc 1 193,62 1 578,84 1 210,31 1 670,94 1 380,59 1 60,4,09 
VIa i , 38,00 1 551 ,03 1 212.46 1 642 ,o_2 1 319,42 1 ?73, )1 

VIb 1 138,00 1 459,36 1 212,46 1 546,66 1 319,42 1 672.73 
VII 1 064,87 1 324,43 1 136,41 1 406,35 1 239,02 1 524,38 

VIII 9~5,06 \ 189,50 1 064,67 1 266,02 , 163,16 1 376,04 

IXa 968,05 1 132 ,B) 1 035,72 1 207 t 11 1 132,57 1 313,76 
IXb 935,09 1 066,56 1 001 ,65 1 161 ,05 1 096,76 1 265,06 

X 876,44 1 030 ,e8 942,52 1 101,06 1 034,06 1 201 ,65 

1) Grundvergütung einschL des örtlichen Sonderzuschlages und des 
Ortszuschlages.- 2) Anfangsvergütung in den Vergütungsgruppen 
III bis X nach Vollendung des 21. Lehenajahres', in den Vergütungs
gruppen Ia bis Ilb nach Vollendung des 23. ~ebensjahres. 



SOZIALPRODUKT 

1. DAS SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1970 BIS 1972 

- Vorläufige Ergebnisse -

Bereiche 

Einkommens-
und .Yerwendungsarten 

r. Entstehung· des Sozialprodukte 
. - in Mrd DM -

Land- und Fors twirtscha.ft 
Warenproduzierendes Gewerbe 
Handel" und. Verkehr 
Dienstleistungsunternehmen 
Staat und private Haushalte 

Brut teinlande produkt 
! Saldo der Erwerbs- und 

Vermögenseinkommen 
zwischen Inländern 
und der übrigen Welt 

Bru ttosozi~lprodukt 
- Abschreibungen 

Net tosoz ialproduk t 
zu Marktpreisen 
- Indirekte Steuern 

abzüglich Subventionen 

Nettosozialprodukt 
zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

21 '5 21,8 24,2 
575.1 409,2 441 ,e 
124,8 135,9 147,3 
98,1 113,0 127,5 
74,4 88,4 99,4 

I. l)687 ,0 1)759, 7 1)829,9 

- ·1,4 - 0,8 - 1,4 

685,6 758,9 828.5 
74,8 85,1 9),2 

610,8 673,8 735,3 

81,6 91,0 100,9 

529,2 582,8 6;4,4 

II. Verteilung des Volkseinkommens 
- in Mrd DM -

Bruttoeinkommen· aus 
unselbständiger Arbeit 

Bruttoeinkommen aus Unter
nehmertätigkei t und 
Vermögen 

Volkseinkommen 

353,2 400,2 438,9 

1]6,0 182,6 195,5 

529,2 582,8 6)4,4 

20,6 21,8 
304,9 311,4 
99,8 101,8 
61.9 64,4 
43,4 45,3 

5l0,6 544,7 

- 1,2 - 0,8 

529,4 543.9 
59,7 64,1 

469,7 479,8 

193 

1962 

1972 

21,8 
320,5 
104,0 

67,2 
47' 5 

561 ,o 

- 1,1 

559.9 
68,4 

491 '5 

1) Der Unterschied z.;.,ischen Bruttoinlandsprodukt insgesamt und Summe der 
Bereiche entspricht der Diff€!renz zwischen dem Vorsteuerabzug an 
Umsatzsteuer auf Investitionen und der lnvesti tionssteuer. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: '1. DAS SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1970 BIS 1972 

- Vorläufige Ergebnisse -

, Bereiche 
1962 

Einkommens-
und Verwendungsarten 1972 

111. Verwendung des Sozialprodukts 
- in Mrd DM·-

Privater Verbrauch 369,0 409,6 448,~ 298,5 315,0 326,0 

Staatsverbrauch 109,0 130,7 147' 1 69,0 74,0 77.3. 

Bru ttoanlageißves~i tionen 18111 203,1 214.5 140,1 146,5 149,2 

Ausrüstuneen 82,9 91,1 92,5 70,5 73.9 74,2 

Bauten 98,2 112,0 122,1 69,6 72,6 75,0 

Vorratsveränderung 
,. 15,3 + 5,3 + 5,1 + 14,2 + 4,8 + 4.4 

Außenbei traß + 11,2 + 10,2 + 13,3 + 7 I 7 + 3,6 + 3,1 

Ausfuhr 158,6 173.1 188,3 146,5 156,0 167.9 

Einfuhr 147,4 162,9 175,0 138,8 152,4 164,8 

.Bruttosozialprodukt 685,6 758,9 828,5 529,4 543.9 559,9 

IV. Zuwachsraten 
- in% -

Bruttosozialprodukt + 13,3 + 10,7 + 9,2 + 5,8 + 2. 7 + 2,9 

Net tosoz ialprocfuk t 
zu fo!arktpreisen + 12,9 + 10,3 + 9,1 + 5.6 + 2,2 + 2,4 

:.:u Faktorkosten + 14,9 + 10,1 + . 8,9 

Privater Verbrauch + 10,8 + 11,0 + 9,5 + 7,0 + 5,6 + 3.5 

Stna tsverbrauch + 14,6 + 19,8 + 12,6 + 4.9 + 7 ,j + 4.4 

Bruttoanlageinvestitionen + 2319 + 12,2 + 5,6 + 11 .s + 4.5 + 1,9 

Ausrüstungen + 23,9 + 9.9 + 1 ,J + 16,7 + 4,8 + O,l 

Bauten + 23,8 + 14,1 + 9,0 + 6, 7 + 4, 3 + 3,4 

Ausfuhr + 11,8 + 9,2 + ~,8 + 9,0 + 6,5 + 7,6 

Einfuhr + 16,0 + 10,5 + 7,4 + 15,9 + 9,8 + 8,1 

Abweichunt;en in den Summen durch Runden der Zahlen 
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2. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBER-EICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1965, 1970 BIS 1972 

- revidierte Ergebnisse· -

Wirtschaftsbereiche 1972 

Mio Df.l 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei "5 196 2i3 226 252. 

Energiewirtschaft und Bergbau 290 329 463 505 

116 232 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 6 665 9 0113 11 790 12 366 

Baugewerbe 699 1 332 2 129 2 429 

Hand~l 2 704 4 116 5 ?77 5 918 ~ 10 972 
Verkehr und Nachrichtenübermi tl.lung 2 085 3 014 4 212 4 579 ) 

Kreditinstitute und Versicherungs-
un tarnahmen 451 726 . 1 200 1 447 

1 6 233 Wohnungsvermietung 361 665 1 165 1 292 

Sonstige Dienstleistungen 1 356 2 085 3 915 4 592 

Staat 1 078 1 752 2 797 3 348l 
Private Haushai te und private 4 192 
Organisstionen ohne Erwerbschara~ ter 156 215 372 4)4 ) 

, Summe d~r Bereiche 16 190 23 '451 33. 834 37 141 39 882 

Differenz zwischen dem Vorsteuerabzug 
an Umea tze teuer auf Investitionen 
und der Investitionssteuer 351 421 499 

Bruttoinlandsprodukt 16 190 2 ~ 4 51 3l 46l 36 719 39 382 

Meßzahlen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 100 1l5 147 157 174 

Energiewirtschaft und Bergbau 100 114 160 174 

l· 207 
Verarbei tsndes Gewerbe. (ohne 
Baugewerbe) 100 135 1)7 166 

Baugewerbe 100 146 2j] 270 

Handel 100 152 206 219 l Verkehr· und Nachrieb tenübermi ttlung 100 145 202 220 229 

Krsdi tins ti tute und Versicherungs-
unternehmen 100 161 266 ~21 

j Wohnungsvermietung 100 164 323 356 360 

Sonstige Dienstleistungen 100 154 269 339 

Staat 100 163 259 311 

l Private Haushalte und private 339 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 100 136 236 275 

Summe der Bereiche 100 145 209 229 246 

Bruttoinlandsprodukt 100 145 207 227 24) 

Ab 1976 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen. durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1965, 1970 BIS 1972 

- revidierte _Ergebnisse -
noch: a) in jeweiligen Preisen 

Wirtschaftsbereiche 1972 

Zu- bzw. Abnahme gegenüber· dem Vorjahr in " 

Land- u. Forstwirtechaft, Fischerei 0,0 },} }, 7 7,2 10,4 

Energiewirtschaft und Bergbau 19,7 . 2,2 8,5 9,1 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 6,1 Ba'LI.gewerbe) 6, 7 8,6 13,6 4.9 
Baugewerbe 12,0 7 ,} 27,1 14,1 

Handel 8,1 6,4 9.4 6,1 

Verkehr l:Uld Nachrichtenilbermi ttlung 18,6 7 ,} 11,8 8, 7 4.5 

Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen 10,0 11,3 7.4 20,6 

Wohnungsverm.ietung 16,4 6,1 '6,9 10,9 12,3 

Sonstige Dienstleistungen 16,5 8,1 • 20,2 17,3 

Staat 12.5 10,6 15,9 19,7 

Private Haushalte und private 10,8 
Organisstionen ohne Erwerbscharakte:r 6,0 4,0 19,3 16,7 

Summe der Bereiche 10,2 7.9 13,8 9,8 7.4 
Brut toinlandaprodukt 10,2 1.9 1},7 9. 7 7,} 

Anteile der Bereiche 
in " 

Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 0,9 0,8 0,6 0,6 0,6 

Energiewirtschaft und Bergbau 1,8 1,4 1,4 1,4 

140,7 
Verarbei tendea Gewerbe {ohne 
Baugewerbe) 41,2 }8,5 34,8 3},} 

Baugewerbe 5,6 5,7 6,} 6,5 
Handel 16,7. 17,6 16,5 15,9 

l Verkehr und Nachrichtenübermittlung 12,9 12,9 12,4 12,3 27,5 

Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen · 2,8 },1 },5 },9 

l Wohnungavermietung 2,2 2,8 },4 },5 20,6 

Sonstige Dienstleistungen 8,4 8,9 11,6 12,4 

Staat 6,7 7.5 8,} 9,0 

l Private Haushalte und private 10,5 
Organisstionen ohne Erwerbscharakter 1,0 0,9 1,1 1,2 

Summe der Bereiche 100 100 100 100 100 

Ab 1970 vorläufige Ergabniese 

Abweichungsn in dsn Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. OIE BEITRAGE OER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1965, 1970 BIS 1972 

- revidierte Ergebnisse -
b) in Preisen von 1962 

Wirt schaftsbareiche 1972 

Mio DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 171 185 2}1 259 

Energiewirtschaft und Bergbau 291 }18 400 ) 

Verarbtti tendee Gewerbe (ohne 
l12 845 Baugewerbe) 6 921 8 961 11 0}} 

Baugewerbe 1 047 1 198 1 491 ) 

Handel } 0}2 ) 711 4 4}9 l 7 79} 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2 234 2 747 } }4} 

Kreditinstitute und Versicherungs·-
unternehmen 484 6}5 91} 

Wohnungsvermietung 4)6 561 7}<) 4 226 

Sonstige Dienstleistungen 1 545 1 76} 2 l90 

Staat 1 208 1 426 1 6}2 

Private Haushalte und private 1 9}0 
Organieationen· ohne Erwerbscharakter 187 11J 211 

llru t to inlandsproduk t 17 557 21 684 26 814 27 052 27 255 

Meßzahlen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 100 108 1}5 151 

Energiewirtschaft und Bergbau 100 109 1)7 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 100 ,129 159 156 

Baugewerbe 100 114 142 

Handel 100 122 146 148 
Verkehr und Nachrichtenilbermittlung 100 12j 150 

Kreditinstitute und Versicherung~: 
unternehmen 100 1)1 189 

Wohnungsvermietung 100 129 168 171 
Sonstige Dienstleistungen 100 114 155 
Staat 100 118 1)5 

Private Haushalte und private 1)8 
Organisationen ohne Erwert.scharakter 100 96 11j 

Bruttoinlandsprodukt 100 124 15} 154 155 

Ab 1970 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1965, 1970 BIS 1972 

- revidierte Ergebnisse -

/ ______________________ n_o_ch_:_b_J_in,-Pr_ei7~_n_vo0n_1_96_2 __ ,-----,-----,------

Wirtschaftsbareiche 1972 

zu- bzw. Abnahme gegenüber dem Vorjahr in % 

Land- 'und Forstwirtschaft, Fiocherei 11.1 - ),5 19,2 11,8 

Energiewirtschaft und Bergbau 18,9 1,) 8,1 ) 

VeTarbei tendes Gewerbe (ohne 
) 

Baugewerbe) 5,8 ],0 ·7,5 l- 0,6 

Baugewerbe ) ,8 5,2 9.4 ) 

Handel 10,1 4,0 4,4 ) 

Verkehr und Nachrichteni.ibermi ttlung 12.1 6,5 5,2 
) 0,1 
) 

Kredi tina.:.:i.tute und Versicherungs- l unternehmen ),) 5,8 11,2 

Wohnungsvermietung 8, 7 1,8 4,2 ) 
4,~ ) 

Sonstige Dienstleistungen '12,1 2,0 6,2 ) 

Ste.st 5.5 1,8 4.4 

Private Haushalte und private 4.7 
Organisationen ohne Erwerbsc.,arakter 5,0 - ),0 ],4 

Bruttoinlandsprodukt 1,8 5,1 6,6 0,9 0,8 

Anteile der Bereiche in % 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1,0 0,9 0,9 1,0 

Ene.rgiewirtschaft und Bergbau 1,] 1,5 1,5 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewer~e) )9,4 41,3 41 '1 47.5 

Baugewerbe 6,0 5,5 5,6 

Handel 17,3 17' 1 16,6 
26,8 

Verkehr und NschrichtenUbermi ttlung 12,7 12,7 12,5 

Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen 2,8 2,9 ),4 

Wohnungsvermietung 2,5 2,6 2,] 15,6 

Sonstige Dienstleistungen 8,8 8,1 8,9 

Staat 6,9 6,6 6,1 

Private Haushalte und private ],1 
Organ~sstionen ohne Erwerbscharakter 1,1 0,8 0,8 

Bruttoinlandsprodukt 100 100 100 100 100 

Ab 1970 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der zahlen 
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3. DAS BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN DER BUNDESLANGER 
1960, 1965, 1970 BIS 1972 

Länder 

Schleswig-Hols tein 

Kamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhe in-Wes tfal en 

Hessen 

Rhoinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Hols tein 

Kamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (Wes~) 

Bundesgebiet 

- revidierte Ergebnisse -

al in jeweiligen Preisen 

1960 

9 758 

16 190 

31 451 

5 088 

92 988 

25 686. 

15 367 

42 707 

45 462 

5 470 

12 ~8~ 

302 550 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

1965 

Mio DM 

15 .422 

.23 451 

47 41J 

7 480 

135 892 

41 489 

23 824 

69 209 

72 347 

7 635 

17 861 

462 020 

Meßzahlen 

158 

145 

151 

147. 

146 

162 

155 

162 

159 

140 

144 

153 

Ab 1970 vorläufige Etgebnisse 

1970 

22 878 

33 493 
67 030. 

10 518 

198 918, 

63 835 

37 419 

103 693 

112 927 

10 640 

25 619 

686 960 

234 

207 

213 
207 

214 

249 

243 

243 

248 

195 

207 

227 

Abweichungen in den Summen duz;ch Runden der Zahlen 

1971 

25 763 

36 719 

74 489 

11 964 

217 084 

71 188 

42 127 

114 985 

125623 

12 025 

27 871 

759 740 

264 

227 

237 

233 

233 

277 

274 

269 

276 

220 

225 4 

251 

1972 

28 658 

39 382 

81 149 

13 003 

233 740 

78 631 

47 076 

126 524 

138 597 

13 073 

30 067' 

829 900 

294 

243 

258 

256 

251 

306 

306 

. 296 

305 

239 

243· 

274 
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NOCH: 3. OAS BRUTTOINLANOSPROOUKT ZU MARKTPREISEN OER BUNOESLANOER 

1960, 1965, 1970 BIS 1972 

- revidierte Ergebnisse -
b) in Preis~n von 1962 

Länder 1960 1970 1971 1972 

l.:io DM. 

Schleowig-Holstein 1U·'(26 1j 857 17 4)8 Hi 263 19 075 
Hamburg 17 557 21 684 26 814 27 052 27 255 
Niedersachsen l4 10) 42 998 51 166 52 914 54 261 
Bremen 5 576 6 761 7 991 8 l44 8 6)1 
Nordrhein-l'lee tfalen 99 861 124 060 15) 715 155 618 157 941 
Hessen 27 999 l7 754 49 D?B 50 525 52 608 
Rheinland-Pfalz 16 767 22 038 29 654 31 087 )2. 845 
Baden-Würt temberg 46 887 62 792 79 817 82 130 85 )68 
Bayern 49 776 65 706 87 219 90 194 9l 900 
Saarland 5 964 6 902 7 994 8 l9l 8 577 
Berlin {West) 1j l72 16 458 19 757 20 131 20 5l9 

Bundesge b i e t )28 590 421 030 5lO 590 544 650 561 000 

Meßzahlen 

Schle swig-Ho ls tei n 100 129 16j 170 178 
Hamburg 1.00 124 15l 154 155 
Niedersachsen 100 126 150 155 159 
Bremen 100, 121 14l 150 155 
Nordrhein-Westfalen 100 124 154 156 158 
Hessen 100 1)5 175 180 188 
Rheinland-Pfalz 100 131 177 185 196 
Baden-Württemberg 100 1l4 170 175 182 
Bayern 100 1j2 175 181 189 
Saarland 100 116 1l4 141 144 
Berlin (Westt 100 12j 148 151 154 

Bundesge b i e t lOG 120 161 itl6 171 

Ab 1970 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Su:!lcen durch Runden der Zahlen 
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4. DIE .BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 
ZU MARKTPREISEN NACH SUNDESLANDERN 1970 11 

Land-
und 

Forst-
Länder wirt-

schaft, 
i''ischerei 

Schleow ig-Hols tein 1 6Jl 
Harnburg 21l 
Niedersachsen 4 085 
Bremen 110 

Nordrhein-Westfalen 4 179 
Hessen 1 671 
Rheinland-Pfal z 1 7J6 
Baden-\o.'ürt temberg l 127 

Bayern 4 521· 
Saarland 196 
Berlin (West) 60 

Bundesgebiet 21 5l0 

FORTSETZUNG: TAB. 4 

Länder 

Schlesw ig-Hols tein 1 221 
Harnburg 1 165 
Niedersachsen 2 5~6 
Bremen '")8 

Nordrhe in-V:ea tfa len ~ ~~·~ Hessen 
Rheinland·Pfalz 1 2 .. ~. 
Baden-Würt temberg 3 aeo 
Bayern l 94) 
Saarland l4J. 
Berlin (West) 1 086 

Bundesgebiet 25 100 

-.revidierte Ergebnisse -

a) in jeweiligen Preisen 

Mio DM 

Energie-
wirt-
scho.~t 

und 
Bergbau 

6)4 
46J 

2 890 
2l6 

12 080 
1 616 

898 
2 276 

2 840 
1 l55 

6~1 

25 950 

1 7~4 
3 91'.' 
4 55J 

749 

1~ 664 
) 828 
2 370 
7 450 

9 1)4 
796 

2 1l6 

54 350 

Verar-
bei tendes Buu~,l Handel Gtwerbe 

(ohne 
Bau-

gewer el 

gewerbe) 

7 l14 2 110 } 421 
11 790 2 129 5 577 
25 773 ; 994 8 52} 

j tl87 766 1 690 

86 768 15 422 25 401 
2J 222 ; 189 8 704 
17 OOj l 118 4 612 
)1 265 8 511 11 076 

49 224 9 997 13 438 
l 652 745 1 l46 

11 l8l 1 916 3 Oll 

293 ?80 55 900 86 800 

Staat 

2 882 
2 797 
7 121 

954 

16 126 

' 7J7 
l 591 
8 921 

10 552 
1 2l7 
l l57 

63 280 

f'rivate 
Haushai t~~ 
u. private Suf'l:ne 
Or~ani- cier 

sa!~~~en Bereiche 

Erwerbs
d:arakter 

418 2l 104 
l72 ll 8J4 

1 }05 67 706 
125 10 627 

l 65: 200 986 
967 64 495 
686 37 802 

1 458 104 770 

1 579 114 090 
16l 10 747 
l86 2; 799 

11 110 69} 960 

Verkehr-
und 

Nnch-
richten-
über-

mi ttlung 

1 188 
4 212 
3 391 
1 490 

9 830 
) 864 
1 8<15 
~ 44J 
6 018 

665 
1 094 

38 040 

Diffe
renz 
2) 

226 
l51 
677 
109 

2 068 
660 
J8j 

1 071 

1 16l 
107 
180 

1 000 

Kredit-
institute 

und 
Versiehe-

runga-
unter-
nehmP.n 

509 
1 200 
1 5l5 

311 

' 015 
~ 2~0 

C<i ": 
2 l5B 

2 842 
250 
727 

18 620 

Brutto
inlands
produkt 

22 878 
ll 48l 
67 OJO 
10 518 

198 918 
6J 8l5 
l7 419 

10l 69l 

112 927 
10 640 
25 619 

686 960 

1 ~ Vorläufige Ergebnisse. 
2 zwiechen Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen.u.Inveatitionssteuer. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

~ 
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NOCH: 4. OIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANOSPROOUKT 
ZU MARKTPREISEN NACH BUNDESLANDERN 197011 

- revidierte Ergebnisse .... 
noch: a) in jeweiligen Preisen 

Anteile der Bereiche in% 

Land- r:ncrgie-
Vcrar- Verkehr 

und bei tendes und 
Forst-

wirt- Gewerbe Bau- Nach-
Länder wirt-

schaft {ohne gewerbe 
Handel richten-

schart, 
und Bau- über-

Fischerei 
Hergbau gcwerbe) mi ttlung 
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NOCH: 4. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 
ZU MARKTPREISEN NACH BUNDESLANDERN 1970 11 

- revidierte Ergebnisse -
bl in Preisen von 1962 

Mio DM 

Land- Energie-
Verar- Verkehr 

und bui tendes und 

Forst-
wirt- Gewerbe Bau-

, 
Nach-

Lli.nder wirt-
schaft (ohne gewerbe 

Handel richten-
und 

schaft, Bergbau 
Bau- über-

Fischerei gewerbe) mi ttlung 

Sch leswig-Hols tei n , 565 565 6 060 1 470 2 734 948 
Harnburg 2)1 400 11 033 1 491 4 439 3 343 
NiedersAchsen 3 726 2 446 20 951 4 198 6 805 2 738 

Bremen 99 204 3 125 536 , 348 , 106 

Nordhreijl_-Wes tfalen 3 069 10 205 72 010 10 800 20 202 7 000 
Hessen , 619 , 295 21 26} 3 634 6 936 3 094 
Rhei nland-Pfalz 557 774 14 779 2 104 3 601 , 50C 
Baden-Wür t temberg 142 2 015 41 641 5 960 0 U57 3 558 

Bayern 4 567 2 441 40 569 7 001 10 732 4 034 
Saarland 194 , 129 2 052 522 , 075 5J7 
Berlin (West) 60 566 9 520 1 206 2 461 892 

Bundesgebiet 20 630 22 040 243 U10 39 010 69 350 30 430 

FORTSETZUNG: Tab. 4 

Krcdi t-
Private 

insti tute 
Haushnl te 

und Wohnungs-
Sonstige u. private Brutto-

Länder Versiehe- ver-
Dienst- Staat 

Organi- inlanda-
lei- sationen 

rungs- ·mietung etungon ohne 
produkt 

unter-
neh:nen 

Erwerbs-
charu.kter 

Schleswig-Hol s tein 363 766 , Oj9 601 239 17 438 
Harnburg 913 730 2 390 632 211 26 014 
Niedersachsen , 125 , 509 2 690 , 54 744 • 51 166 
Brer:~en 226 193 445 557 71 7 991 

Nord rhe in- We a tfal en 3 649 4 294 9 jj1 9 407 2 059 15J 715 
Hessen 2 263 , 546 3 406 j J47 544 49 028 
Rhei nland-Pfalz 461 010 , 419 2 090 308 29 654 
Baden-Würt temberg , 736 2 4J6 4 44, 5 204 027 79 817 

Bayern 2 007 2 473 5 458 6 156 902 U7 219 
Saarland 103 215 47J 721 9J 7 994 
Berlin (West) 512 617 , 5J7 2 123 263 19 757 

B u n d e s g e b i• e t 1j 520 15 670 j2 710 J7 080 6 340 5JO 590 

1) Vorläufige J::rgebnisse. 

Abweichungen in den Summen durch hunden der Zahlen 
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NOCH: 4. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 

ZU MARKTPREISEN NACH BUNDESLANDERN 1970 1) 

- revidierte Ergebnisse -

noch: b) in Preisen von 1962 

Anteile der Bereiche in% 

Land-
Bnergic-

Verar-
und bei tendes 

r·orst- wirt-
Gewerbe Bau-Länder wirt- schaft ('ohne gewerbe Handel 

schaft, und 
BAu-

FiHcherei Bert~bau gewerbe) 

::ichleswig-Hol s tein 9,0 3,2 34.7 0,5 1), 7 
Harnburg 0,9 1,5 41' 1 ),6 16,6 
lriedersHchsen 7.3 4,0 40,9 0,2 13,3 
Bremen 1 ,2 ?.,? 39,1 6, 7 16,9 
ilordrhein-Wcs tfalen 2,5 6,6 46,9 ·7 ,o 1),2 
Hessen 3,3 2,6 43.4 7,4 1.4. 1 
Rheinlnnd-Pfalz 5.3 2,6· 4~.u 7,4 12,4 
Baden-Würt ter:~berg 3.9 2,5 ;~.?. 7.5 11,1 

Bayern ),2 2,U tjb,J o,o 12,3 
::iaarland 2,4 lt,,l 3),'{ 6,5 15,4 
Bci-lin (\'lest) o, 3 2,9 4U,2 6,1 12,5 

Bundesgebiet 3.9 4,2 46,0 7.4 1}, 1 

FORTSETZUNG: TAB. 4 

Kredit- Private 

insti tute liaushal te 

und Wohnungs- Sonstige u.private 
Länder 

Versiehe- ver- Dienst- Staat Organi-

rungs- mietung lei- sa tionen 
stungen ohne unter-

Er1111erbs-nehmen 
charakter 

Schleswig-!Jols tein 2,1 4.4 6,0 9,6 1,4 
Harnburg 3.4 2, 7 0,9 6,1 o,o 
Jliedersachsen 2,2 3,1 5. 3 0,1 1,5 
Bremen 2.0 2,4 5,6 7 ,o 0,9 
Nordrhein-Westfalen 2,4 2,0 6,1 6,1 1,3 
Hessen 4,6 3,2 7,1 6,0 1,1 
Hheinland-Pfal z 1,6 2, 7 4,0 7,1 1, 3 
Badcn-Württemberg 2,2 3,1 5,6 6,5 1,0 
Bayern ?,4 2,8 6,3 7,1 1 ,o 
Saarland 

"· 3 
2, 7 5.9 9,0 1,2 

, Berlin (West) 2,6 3,1 7 ,B 10,7 1,3 

Bundesgebiet 2,) 3,0 6,2 7 ,o 1,2 

1) Vorläufige Ergobnisse. 

Abweichungen in den Sumnen durch Hunden der Zahlen 

Verkehr 
und 

liach-
ricl".ten 
über-

r.li ttlung 

),4 
12,5 

5.4 
14,6 

5,1 
6,3 
5,1 
4.5 

5.5 
6, 7 
4.5 

5. 7 

Brutto-
in lande-
produkt 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
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Schaubild 25 

ANTEILE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE 
AM BRUTTOINLANDSPRODUKT IN JEWEILIGEN UND KONSTANTEN 

PREISEN IN HAMBURG UND IM BUNDESGEBIET 
1950, 1960 UND 1970 

BRUTTO! Nl AN DSPRODU II 

19~0 1960 1970 19SO 1960 1970 



Schaubild 26 

Freie und Hansestadt Harnburg 
Die 7 Bezirke und 104Stadtteile 

Stand: 30.6.1970 

--· 
Landesgrenze 
Bezirksgrenze 
Stadtteilsgrenze 

.;;;> 
\(S:o 
0 . ", .. , .. c~ 
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Orts
teile 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

Wohnbevölkerung 
am 27.5.1970 (vz) 

1. ERGEBNISSE AUS DEN 

2 3 4 5 6 7 

101 
102 
103 

1 01-1 03 Hamburg- Altstadt 

104 
105 
106 
107 

104-107 Neustadt 

108 
109 
110 
111 
112 

108-112 :;it. Pauli 

.,,, 
114 

113-114 St. Ge:>rg 

115 
116 

115-116 Klostertor 

117 
118 
119 

117-119 Hammerbrook 

120 
121 

120-121 Borgfelde 

73,3 
54,6 

107,1 

233,0 

53,8 
63,1 
26,2 
62,1 

225,2 

92,5 
14,7 
32,3 
58,9 
57.5 

255,9 

94,7 
~9.4 

184,1 

94,0 
115,1 

209,1 

21,6 
71,7 
59,1 

89,0 

41,2 
47 ,e 

89,0 

739 
581 

32 

1 352 

2 384 
2 130 
2 217 
1 076 

7 807 

3 806 
1 902 
3 023 
3 543 
2 516 

14 790 

2 212 
3 191 

5 403 

724 
40 

764 

8 
276 
159 

443 

1 272 
2 219 

3 491 

861 1 600 
613 1 194 

30 62 

1 504 2 856 

2 507 4 891 
1 926 4 056 
1 924 4 141 
1 159 2 235 

7 516 15 323 

4 214 8 020 
2 069 3 971 
3 322 6 345 
3 654 7 197 
2 818 5 334 

16 077 30 867 

2 947 5 159 
3 581 6 772 

6 528 11 931 

770 1 494 
35 75 

805 1 569 

8 16 
290 566 
121 280 

419 862 

1 208 2 480 
3 265 5 484 

4 473 7 964 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tsbevölkerung. 

Bezirk 

12,1 65,3 22,6 
14,2 67,6 18,2 
24,2 72,6 3,2 

13,3 66,4 20,3 

14,4 62,0 23,6 
14,4 63,8 21 ,8 
13,1 66,9. 20,0 
14,8 67,1 18,1 

14,1 64,5 21,4 

19,2 62,0 18,8 
'18,3 63,6 18,1 
14,6 67,6 11 ,a 
15,8 67.4 16,8 
14,0 68,3 17,8 

16,4 65,7 17 ·~ 

12,7 63,9 23,4 
13,7 66 •. 3 20,0 

13,3 65,3 21 .s 

'18,6 66,1 15,3 
30,7 68,0 .1,3 

'19,2 66,2 14,6, 

25,0 68,8 6,3 
18,4 69,8 11,8 
19,3 78,6' 2,1 

18,8 72,6 a,6 

14,7 73,6 11 '7 
14,9 61,5 23,6 

14,9 65,2 19,9 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Privathaushalte darunter 

am 27.5.1970 (vz) Einpersonen-
haushal te 

Anahl I Per~lnen I darunter ins- weib-
gesamt liehe 

8 9 10 11 

Hamburg-Mi tte 

903 1 633 444 258 
617 1 207 254 143 

25 63 3 2 

1 545 2 903 701 403 

2 593 4 610 1 217 699 
2 104 3 699 1 182 626 
2 029 3 669 1 034 576 
1 284 2 261 729 410 

8 010 14 439 4 162 2 311 

4 132 8 086 1 966 1 122 
2 056 4 004 963 511 
3 530 6 275 1 858 1 065 
4 07l 7 251 2 204 1 132 
2 982 5 271 1 628 1 012 

16 773 30 887 8 619 4 842 

2 596 4 368 1 545 956 
3 an 6 58·7 2 199 1 151 

6 409 10 955 3 744 2 107 

714 1 507 289 154 
26 75 3 1 

740 1 582 292 155 

7 16 2 -
275 570 110 63 
148 281 80 19 

430 867 192 82 

1 507 2 494 943 428 
2 679 5 256 1 145 928 

4 186 7 750 2 088 1 356 

Erwerbstätige 
am 27, 5.1970 

männ-1 weib-1 ins-
lieh lieh gesamt 

12 13 14 

525 429 954 
414 294 708 

24 14 38 

963 737 1.700 

1 432 931 2 363 
1 395 676 2 071 
1 339 787 2 126 

725 544 1 269 

4 891 2 938 7 829 

2 369 1 620 3 989 
1 247 817 2 064 
2 004 1 281 3 285 
2 388 1 516 3 904 
1 596 1 162 2 758 

9 604 6 396 16 000 

1 500 1 345 . 2 845 
2 226 1 605 3 831 

3 726 2 950 6 676 

489 319 aoa. 
27 9 36 

516 328 844 

6 3 9 
198 143 341 
130 56 186 

334 202 536 

697 487 1 184 
1 405 1 117 2 522 

2 102 1 604 3 706 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

211 

Orts-
teile 

101 
102 
103 

01-103 

104 
105 
106 
107 

04-107 

108 
109 
110 
111 
112 

08-112 

113 
114 

13-114 

115 
116 

15-116 

117 
118 
119 

17-119 

120 
121 

20-121 
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NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS OEN 

Orte-
teile 

122 
123 
124 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG.), 

Bezirke 

122-124 Hamm-iiord 

125 
126 

125-126 Ramm-Mitte 

127 
128 

127-128 Damm-Süd 

140 
Hamburg-lnoel 

Neuwerk 

10 ~4~28 • Kerngebiet 2) 

129 
130 

129-130 Horn 

131 Billstadt 
1}2 Billbreak 

129-132 OG. Billstadt 

133 
134 

tn-134 Rothenburgsort 

135 Veddel 
136 Kleiner Graebrook 
137 Steinwerder 

Fläche 
in ha 

1 

49.5 
48,6 
85,7 

183,8 

41 .9 
43,1 

85,0 

83,5 
29,4 

112,9 

560,1 

1 7}2,4 

262,3 
322,5 

604,8 

1 699,2 
.611 '1 

2 915,1 

644,0 
118,3 

762,3 

436,5 
448,3 
780,1 

t 
2 427,2 

Wohnbevölkerung 
am 27.5.1970 (vz) 

männ-l•eib-1 ins-
lieh lieh gesamt 

2 

3 321 4 173 7 4'94 
3 753 4 573 8 326 
5 663 7 996 13 659 

12 737 16 742 29 479 

2 220 2 691 4 911 
3 224 3 882 7 106 

5 444 6 573 12 017 

1 263 1 365 2 626 
1 024 1 076 2 100 

2 267 2 441 4 728 

23 18 41 

54 541 63 096 117 637 

9 601 10 431 20 032 
13 843 16 014 29 857 

23 444 26 445 49 889 

21 914 24 420 46 334 
2 462 1 651 4 333 

47 840 52 716 100 556 

'3 151 3 324 6 475 
2 163 2 197 4 360 

5 314 5 521 10 835 

2 474 2 640 5 314 
779 901 1 680 
592 194 786 

9 159 9 456 18 615 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tsbevölkerung. 
2) ohne Haml':u:-r,-Inf!el J:P.uwerk ~80,1 ha. 

davon 
nach Altersgruppen 

in " 

untel18 bil u<,;d 
18 65 älter 

6 

noch 1 Bezirk 

16,9 66,3 16,8 
16,0 66,1 n.e 
14,2 59.1 26,7 

15,4 62,9 21,7 

19,5 65,9 14,6 
19,1 65,2 15,8 

19,3 65,5 15,3 

18,8 63,2 18,0 
22,6 64,6 12,8 

20,5 63,6 15,7 

29,3 63,4 7,3 

15,9 64,7 19,4 

19,3 63,9 16,6 
25,2 60,6 14,2 

22,9 62,0 15,2 

26,7 60,8 12,5 
29,7 63,6 6, 7 

24,9 61.5 13,6 

21,9 65,2 12,9 
21,4 64,0 14,6 

21,7 64,7 13,6 

15,1 61,8 23,1 
17.9 57,6 24,5 
13,5 83,5 3,1 

19,1 64,0 1&,8 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Pri va thauehal te 
am 27.5.1970 (vz) 

darunter 
Einperaonen

haueho.l te 

Erwerbstätige 
am 27. 5.1970 

213 

1----.-----1-----,,-----+--~---,--------1 ~:~~; 
Anzahl I Pers

1
o)nen ins- ! d::~~~er männ-1 weib-1 

gesamt I Üche lieh lieh 

8 9 10 11 12 

Hamburg-Mi tte 

3 711 7 585 1 4}7 1 042 2 190 1 579 
} 964 8 4}0 1 317 1 023 2 404 1 591 
7 118 1} 759 2 960 2 }8} } }}4 2 580 

14 79l 29 774 5 714 4 .448 7 928 5 750 

2 271 4 954 804 596 1 44} 1 0}7 
} 200 7 17l 957 7}4 2 057 1 461 

5 471 12 127 1 761 1 330 } 500 2 498 

1 214 2 625 421 275 798 471 
884 2 121 2}4 167 656 425 

2 098 4 746 655 442 1 454 896 

1l 52 1 1 14 10 

60 468 116 082 27 929 ." 477 l5 0}2 24 }09 

8 722 19 165 2 860 2 145 6 19l } 784 
12 498 29 98} } 990 2 919 8 }62 5 }62 

21 220 49 1ie 6 8)0 5 064 14 555 9 146 

18 702 46 748 5 404 } 889 1} 176 8 213 
1 622 4 097 56} 147 1 670 548 

41 544 99 99} 12 817 9 100 29 401 17 907 

2 756 6 409 8}4 469 2 0}8 1 }04 
1 922 4 410 622 l69 1 }7} 865 

4 678 10 819 1 456 8}8 3 411 2 169 

2 575 5 2}4 964 6}6 1 559 920 
788 1 645 284 21} 455 255 
}46 606 222 18 526 7} 

8 }87 18 304 2 926 18 5 951 } 417 

ins
gesamt 

} 769 
} 995 
5 914 

13 678 

2 480 
3 518 

5 998 

1 269 
1 081 

2 }50 

24 

59 }41 

9 977 
1} 724 

23 701 

21 }89 
2 218 

47 }08 

} l42 
2 238 

5 580 

2 479 
710 
599 

9 }68 

1 

1 

1 

1 

1 

122 
12} 
124 

22-124 

125 
126 

25-126 

127 
128 

27-128 

140 

01-128, 
140 

129 
1}0 

29-130 

1}1 
1}2 

1 29-132 

1 

1 

1}} 
1}4 

}}-1 }4 

1}5 
1}6 
1}7 

}}-1 }7 
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, NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Stadtteile, 

Orts- Kerngebiet~, 

teile Orteamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 
I 

138 f/al terahof 

139 Finkenwerder 

138-139 OG. Finkenwerder 

101 _
140 

Bezirk Hamburg-J.~itte 
:; u s a. m m e n 2) 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

201-206 Altena-Altstadt 

207 
208 
209 

207-209 Al tona-Nerd 

210 
211 
212 
213 

2.10-213 OttensEtn 

214 
215 
216 

214-216 Bahrenfeld 

217 Groß Flottbek 

218 Othmarschen 

201-216 Kerngebiet 

Fläche in ha 

1 

771,1 

2 049.7 

2 820,8 

9 895.5 

47.5 
10,1 
37,5 
32,6 
40,5 
40,9 

269,3 

87' 1 
30,8 

100,3 

2i~,2 

45,1 
100,5 
37' 1 

11 ,,4 

296,1 

334,5 
299.5 
459,2 

1 093,2 

244,6 

601,4 

2 72,,0 

Wohnbevölkerung 
am 27.5.1970 (vz) 

männi weibi ins-
lieh lieh gesamt 

2 3 4 

737 632 1 369 

7 493 7 422 14 915 

8 230 8 054 16 284 

119 710 133 3?? 253 092 

1 37.7 1 566 2 943 
2 257 2 684 4 941 
1 557 1 960 3 537 
3 149 3 543 6 692 
3 370 3 611 6 981 
2 579 3 314 5 89l 

14 289 16 698 30 987 

4 003 4 778 8 761 
2 742 3 240 5 982 
4 502 4 736 9 236 

11 247 12 754 24 001 

2 765 3 304 6 069 
5 927 7 656 13 583 
3 108 3 590 6 698 
4 494 5 425' ·9 919 

16 294 19 975 36 269 

3 733 4 565 8 298 
5 453 6 621 12 074 
4 584 5 624 10 208 

13 770 16 810 30 580 

5 667 6 647 12 314 

4 769 6 309 11 076 

66 036 79, 193 145 229 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tsbevölkerung, 
2) ohne Fläche Harnbure-Insel Neuwerk 51'!0,1 ha. 

davon 
nach Altersgruppen in j( 

unte]1B biaji !d 
18 65 älter 

_5_ 6 7 

noch 1 Bezirk 

23,3 66,5 10,2 

24,2 62,3 13,5 

24,1 62,7 13,2 

20,2 63,J 16,5 

Bezirk 

18,7 64,0 17,3 
14,7 63,5 21 ,e 
15,3 64,2 20,6 
17,3 63,9 16,6 
21 ,B 65,0 13,1 
16,4 60,0 21 '7 

18,0 63,4 18,6 

22,3 58,3 19,4 
17.3 63,6 19,1 
15,5 63,7 20,8 

18,4 61,7 19,9 

16,2 61,9 21,8 
14,6 61,3 24,1 
17,3 63,7 19,0 
17,9 62,4 19,6 

16,3 62,1 21,6 

16,7 60,7 22,6 
18,5 59,8 21,7 
21,8 59,7 18,5 

19,, 60,0 20,9 

19,7 63,4 16,6 

17 '1 61.9 20;3 

\18,0 62,0 20,0 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Pri va. thaushal te 
•• 27.5.1970 (vz) 

A hl I Persone.·n 
nza l). 

8 9 

Samburg-Mitte 

614 1 379 

5 806 14 729 

6 420 16 106 

116 819 250 487 

Al tona 

1 531 2 972 
2 576 4 9BO 
1 931 3 566 
l 375 6 751 
3 079 6 954 
2 883 5 701 

15 375 30 924 

4 052 8 815 
2 923 6 032 
4 556 8 984 

11 531 23 831 

3 05B 6 051 
6 755 1l 617 
3 365 6 660 

.4 889 9 845 

18 067 36 173 

4 123 B 245 
5 447 11 695 
4 193 10 075 

1l 763 30 015 

5 375 12 170 

5 066 10 871 

69 177 143 984 

darunter 
Einpersonen

haushai te 

ins
gesamt 

10 

236 

1 454 

1 690 

45 362 

760 
1 155 

975 
1 457 
1 054 
1 322 

6 723 

1 606 
1 147 
1 975 

4 72B 

1' 239 
2 632 
1 437 
2 146 

7 454 

1 646 
1 992 
1 212 

'
!darunter 

, weib
lich 

11 

65 

955 

1 020 

29 302 

475 
794 
626 
897 
648 
B97 

4 337 

1 161 
791 

1 182 

3 1l4 

B29 
1 977 

934 
1 368 

5 108 

1 153 
1 435 

883 

4 850 3 471 

1 9B9 1 342 

2 097 1 489 

27 641 18 881 

Erwerbstätige 
am 27. 5.1970 

männ-1 
lieh 

12 

507 

4 6B5 

5 192 

75 '576 

B6B 
1 381 
1 001 
2 031 
2 214 
1 612 

9 107 

2 307 
1 767 
2 875 

6 949 

1 667 
3 513 
1 990 
2 BB9 

10 059 

2 221 
3 212 
2 649 

8 082 

3 l89 

2 902 

40 488 

weib-1 
lieh 

13 

182 

2 073 

2 255 

47 888 

666 
982 
784 

1 293 
1 48l 
1 178 

6 386 

1 517 
1 184 
1 698 

4 399 

1 160 
2 .405 
1 311 
1 887 

6 763 

1 521 
2 041 
1 594 

5 156 

1 945 

1 951 

26 600 

ins
gesamt 

689 

6 758 

7 447 

123 464 

1 534 
2 363 
1 785 
3 324 
3 697 

·2 790 

15 493 

3 824 
2 951 
4 573 

11 348 

2 627 
5 91B 
3 301 
4 776 

16 822 

3 742 
5 253 
4 243 

1l 23B 

5 334 

4 853 

67 088 

215 

Orts
teile 

13B 

·139 

llB-139 

101-140 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

201-206 

207 
208 
209 

207-209 

210 
211 
212 
21l 

210-213 

2 

2 

214 
215 
216 

14-216 

217 

218 

01-218 



216 

Orts-
teile 

219 

220 

221 

222 
223 

222-22} 

224 

225 

226 

219-226 

201-226 

301 
302 . 
303 
304 
305 
306 
307 
JOB 
309 
310 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtegebiete 
(OG.), 

Bezirke 

Lurup 

Osdorf 

Niens ted ten 

Blankenase 

Iserbrook 

Sülldorf 

Rissen 

OG. Blankenase 

Bezirk Al tona 
zusammen 

301-310 Eimsbüttel 

j11 
j12 

}11-312 Rotherbaum 

j1 j 
314 

313-314 Rarvestehude 

Fläche 
in ha 

1 

642,0 

716,4 

439,0 

658,1 
165,5 

82},6 

267.5 

561.9 

1 664,8 

5 115,2 

7 8j8,2 

24,1 
23,.1 
29,1 
36,2 
31,9 
)0,0 
30,1 
44;0 
45.5 
28,9 

322,9 

80,2 
208,0 

288,2 

104,7 
97,2 

201,9 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohnbevölkerung davon 
nach Altersgruppen am 27.5.1970 (vz) 

in~ 

männ-1 weib~~ ins- unterl18 bisl ;;d 
lieh 1 ich gesamt 18 65 älter 

2 4 ' 6 

noch: Bezirk 

16 180 17 643 33 823 29,6 59.5 10,8 

1} 085 14 778 27 863 }0,2 58,} 11,5 

3 099 3 766 6 865 t8,e 61,8 19,5 
4 307 5 653 9 960 17,6 61.9 20,5 
2 250 2 819 5 069 19,3 60,0 20,7 

b 557 8 472 15 029 18,2 61 '} 20,6 

5 371 6 014 11 385 24,} 60,4 15,3 
j 299 3 684 6 983 22,4 61.9 15,7 
5 022 6 414 11 436 21,6 59,6 18,8 

52 613 60 771 113 384 25,8 59,8 14,4 

118 649 139 964 258 613 21.4 61 ,o 17.5 

Bezirk 

3 537 4 j60 7 897 15,4 60, j 24,3 
j 465 4 433 7 898 16,2 60,3 23,5 
j 154 j 949 7 103 16,6 65,1 18,3 
4 110 4 803 . 8 913 .19,3 62,6 . 18,1 
j 246 3 800 7 046 17,4 64,6 18,1 
2 148 2 798 4 946 16,5 65,5 18,0 
2 558 3 118 5 676 11,8 64,1 18,0 
2 943 3 787 6 730 16,6 63,7 19,7 
4 133 5 312 9 445 17' 3 59,6 23,2 
j 225 j 716 6 941 18,2 63,6 . 18,1 

j2 519 40 076 72 595 17,2 62,7 20,2 

4 638 5 422 10 060 14,7 64,9 20,4 
4 644 5 654 10 298 13,6 68,6 11,8 

9 282 1; 076 20 358 14,1 66,8 19,1 

4 232 6 428 10 660 11 '7 62,7 25,5 
4 568 5 932 10 500 15,5 66,0 18,5 

8 800 12·360 21 160 13,6 64,3 22,0 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstaltsbevölkerung. 



GRQSSZAHLUNGEN 1969/70 

Privathaushai te 
darunter 

am 27.5.1970 (vz) 
Einpereonen-

haushal te 

Amhl I I darunter Personen ins-
1) gesamt 

weib-
liehe 

8 10 11 

Al tona 

12 752 34 OjO 3 247 2 299 

10 627 28 047 2 967 2 168 

3 100 6922 1 174 818 

4 769 10 011 2 071 1 492 
2 339 5 172 918 665 

7 108 15 183 2 989 
' 

2 157 

4 694 11 489 1 364 997 

2 950 7 084 893 647 

4 ~68 11 314 1 646 1 225 

46 099 114 069 14 280 10 311 

115 276 258 053 42 121 29 192 

Eimsbüttel 

4 175 7 941 1 862 1 311 
4 139 7 970 1 803 1 317 
3 699 7 157 1 671 1 171 
4 152 8 996 1 439 1 020 
3 596 7 114 1 603 1 027 
2 473 4 908 1 049 765 
2 835 5 719 1 174 793 
3 371 6 670 1 461 1 016 
4 710 9 361 2 112 1 467 
3 522 6 988 1 537 950 

36 672 72 824 15 711 10 837 

5' 546 9 849 3 046 1 826 
5 890 10 272 3 328 1 976 

11 436 20 121 6 374 3 ·aa2 

6 293 10 772 3 491 2 612 
5 692 10 648 2 999 1 907 

11 985 21 420 6 490 4 519 

Erwerbstätige 
am 27. 5-1970 

. ~~~-I weib-1 ino-
lieh gestunt 

12 13 14 

9 585 5 662 15 247 

7 284 4 426 11 710 

1 850 1 112 2 962 

2 584 1 890 4 474 
1 288 808 . 2 096 

3 872 2 698 6 570 

3133 ., 710 4 843 

1 962 1 098 3 060 

2 904 1 898 4 802 

30 590 18 604 49 194 

71 078 45 204 116 282 

2 130 1 396 3 526 
2 117 1 483 3 600 
2 017 1 538 3 555 
2 541 1 662 4 203 
2 001 1 485 3 486 
1 400 1 162 2 562 
1 632 1 "148 2 780 
1 894 1 494 3 388 
2 448 1 843 4 291 
2 056 1 402 3 458 

20 236 14 613 34 849 

2 866 2 177 5 043 
2 949 2 483 5 432 

5 815 4 660 10 475 

2 633 2 496 5 129 
2 972 2 449 5 421 

5 605 4 945 10 550 

217 

Orts~ 

teile 

219 

220 

221 

222 
223 

222-22.} 

224 

225 

226 

219-226 

201-226 

301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 

301-310 

311 
312 

311-312 

313 
314 

313-314 



218 

Orts-
teile 

315 
316 

315-316 

301-316 

317 
316 
319 

317-319 

320 
321 

320-321 

301-321 

401 
402 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

Hoheluft-West 

Kerngebiet 

Lokstadt 
Niendorf 
Sehnelsen 

OG. Lokstadt 

Eidelstedt 
Stellingen 

OG. Stellingen 

Bezirk Eimsbüttel 
zusammen 

401-402 Hoheluft-Ost 

403 
404 
405 

403-405 Eppendorf 

406 Groß Borstel 
407 Als terdorf 

408 
409 
410 
411 
412 
413 

408-413 Winterhude 

401-413 Kerngebie
1
t 

Fläche 
in ha 

1 

26,0 
40,1 

66,1 

879,1 

486,6 
1 267,3 

905,2 

2 659,1 

865,0 
571,9 

1 436,9 

4 975,1 

35,3 
2~,8 

58,1 

104,1 
67.7 
99,e 

271,6 

487.7 
306,1 

208,4 
284,6 

66,7 
67,6 
26,9 

105,8 

760,0 

1 883,5 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohnbevölkerung davon 

am 27.5.1970 (vz) nach Al teragruppen · 
in% 

männ-1 weib-1 ins- unter,16 bi~~ u
6
; 4 • 

lieh lieh gesamt 18 65 älter 

2 6 

noch: Bezirk 

3 516 4 327 7 843 18,} 63,6 18,1 
3 923 4 960 B 883 16d 63,9 19,8 

7 439 9 287 16 726 17,2 63,6 19,0 

58 040 72 799 130 839 16,1 63,7 20,2 

9 659 12 279 21 938 19,3 63,9 16,9 
16 616 18,542 35 358 25,4 62,9 11 '7 
7 920 8 582 16 502 23,4 63,5 13,2 

34 395 39 403 73 796 23,1 63,3 13,6 

12 896 14 037 26 933 . 25,5 62,5 12,0 
10 801 12 776 23 577 20,6 65,3· 14,1 

23. 697 26 813 50 510 23,2 63,8 13,0 

116 132 139 015 255 147 19,6 63,6 16,8 I 
Bezirk 

l 327 4 207 7 534 17,3 I 62,6 20,1 
2 257 3 105 5 362 17,1 59,6 23,0 

5 584 7 312 - 12 896 17.3 61,4 21,3 

4 088 6 867 10 955 13,9 58,2 27.9 
3 916 5 092 9 008 16,9 63,7 19,4 
4 057 5 234 9 291 16,5 59,2 24,3 

12 061 17 193 29 254 15,6 60,2 24,1 

6 334 6 734 13 068 19,0 59,8 21,2 
6 236 '8 305 14 541 17,3 60,6 22,1 

5 804 7 402 13 206 17,5 56,6 25,9 
4 627 6 054 10 681 16,8 62,8 20,4 
3 966 5 359 9 325 13,0 63,7 23,4 
4 784 6 479 11 263 13,9 60,2 25,9 
3 127 3 751 6 878 16,3 60,4 23,3 
4 464 6 082 10 546 15,3 64,0 20,7 

26 772 35 127 61 699 15,5 61,1 23,4 

56 987 74 671 131 658 16,) 60,7 23,0 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tsbevölkerung, 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Privathaushalte 
am 27.5.1970 (VZ) 

Amhl I Per;)"•n 
6 

Eimsbilttel 

3 636 7 926 
4 472 6 675. 

B ~10 16 803 

66 403 131 168 

10 155 21 407 
14 602 35 606 
6 761 16 401 

31 518 73 416 

11 038 27 056 
10 730 23333 

21 766 50 391 

121 669 254 975 

Harnburg-Nord 

3 696 7 623 
2 627 5 264 

6 525 12 887 

5 741 10 264 
4 659 9 122 
4 467 8 941 

14 667 28 327 

5 671 12 268 
5 916 1_2 062 

"6 464 12 985 
5 705 10 745 
j. 037 8 980 
5 750 11 301 
3 563 6 937 
5 587 10 576 

32 126 61 524 

65 105 127 068 

darunter 
Einpereonen

hauahal te 

ins
gesamt 

10 

1 597 
1 850 

3 447 
32 022 

3 996 
4 030 
1 848 

9 674 

3 324 
3 818 

7 142 

49 038 

1 725 
1 16~ 

2 687 

3 041 
2 224 
1 894 

7 159 

2 114 
2 476 

2 743 
2 842 
2 644 
2 272 
1 541 
2 712 

14 754 

29 450 

!

darunter 
weib
liche 

'11 

1 107 
1 332 

2 439 

21 597 

2 864 
2 723 
1 158 

6 745 

2 280 
2 569 

4 649 

33 191 

1 218 
667 

2 105 

2 407 
1 481 
1 376 

5 266 

1 501 
1 830 

2 141 
1 964 
1 961 
1 750 
1 056 
1 908 

10 780 

21 482 

Erwerbstätige· 
am 27. 5.1970 

••nn-1 
lieh 

weib-1 
lieh 

ins
gee~t 

12 13 14 

2 187 1 657 3 644 
2 496 1 862 4 360 

4 665 3 519 8 204 

36 341 27 737 64 076 

5 697 4 426 10 323 
10 197 5 967 16 184 
4 889 3 012 7 901 

20 963 13 425 34 406 

7 997 4 567 12 584 
6 722 4 990 11 712 

14 719 9 577 24 296 

72 043 50 739 122 782 

2 019 1 595 3 614 
1 374 1 052 2 426 

3 393 2 647 6 040' 

2 406 2 649 5 057 
2 473 1 952 4 425 
2 357 1 772 4 129 

7 236 6 373 1_3 611 

3 659 2 126 5 765 
3 ~98 2 461 5 559 
3 354 2 136 5 490 
2 824 ' 333 5 157 
2 312 1 980 4 292 
2 856 2 150 5 006 
1 843 1 238 3 081 
2 872 2 279 5 151 

16 061 12 116 28 177 

33 449 25 723 59 172. 

219 

Orts
teile 

315 
316 

315-316 

301-316 

317 
316 
319 

317-319 

320 
321 

320-321 

301-321 

401 
402 

401-402 

403 
404 
405 

403-405 

406 
407 

408 
409 

\410 
411 
412 
41l 

408-41} 

401-41} 



220 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohnbevölkerung 
davon 

nach Altersgruppen I Stadtteile, ae 27.5.1970 (vz) in" 
0 

t Kerngebiete, Fläche 
t r. ~- Ortsamtage biete in ha 

eJ. e I (OG. ), 
männ-1 weib-1 ine- unterl18 bieli :;. I Bezirke lieh lieh gesamt 18 65 älter 

1 2 ' 6 

noch1 Bezirk 

414 102,3 4 089 5 327 9 416 16,5 65,3 18,2 

415 115,3 4 435 6 810 11 245 13,7 59.4 26,9 

414-415 Uhlenhorst 217,6 8 524 12 137 20 661 15,0 62,1 22,9 

416 54.9 2 037 2 643 4 680 16,0 66,5 17,5 

417 57,4 2 567 3 461 6 028 14,5 65,7 19,8 

416-417 Hohenfelde 112.,3 4 604 6 104 10 708 15,2 66,1 18,8 

418 J3,6 2 903 3 486 6 389 17,6 63,0 19,4 

419 48,6 3 048 3 726 6 774 17,3 63,3 19,4 
420 3'1 ,8 2 160 2 656 4 816 18,1 65,5 16,3 

421 54.9 3 187 3 976 7 163 17,9 64,1 18,0 

422 60,0 3 506 4 221 7 727 18,0 66,3 15, 7. 
423 77,1 3 695 5 060 8 755 15,6 64,9 19,5 

4\8-423 Bo.rmbek-Siid 306,0 18 499 23 125 41 624 17,3 64,6 18,1 

424 42,0 3 946 5 168 9 114 ·1),3 61.5 25,2 

425 76,7 6 078 7 674 1} 752 15,6 62,0 22,3 

424-425 Dulsberg 118,7 10 024 12 842 22 866 14,7 61,8 23,5 

426 103,0 4 037 5 311 9 348 15,4 62,4 22,1 

427 90,3 4 772 6 181 10 953 15,4 62,4 22,2 

428 10117 8 214 11 010 19 224 14,0 62,7 23,4 

429 96,4 5 191 7 004 12 195 14,5 60,8 24,7 

426-429 Barmbek-Nor1! 391,4 22 214 29 506 51 720 14,7 62,1 2},2 

414-429 
OG. Barmbek- 1 146,0 63 865 83 714 147 579 15,5 63,0 21,4 

Uhlenhorst 

430 Ohlsdorf 718,5 7 960 9 400 17 360 16,6 6J,3 20,1 
4314 Fuhlsbilttel 614,6 6 662 8 516 15 178 18,7 . 59,8 21,5 
432 Langenhorn 1 384,6 20 824 24 530 45 354 24,8 61,6 13,6 

430-432 OG. Fuhlsbilttel 2 717 '7 35 446 42 446 77 892 21,8 61,6 16,6 

401-432 
Bezirk Hamburg-l~ord 5 747,2 156 298 zusammen 

200 831 357 129 17,2 61,9 21 ,o 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tsbevölj{erung. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Pri vn thaushal te 
am 27,5,1970 (VZ) 

Anzahl I Per~)"en 
8 9 

Harnburg-Nord 

4 863 9 555 
5 586 10 2)2 

10 449 19 787 

2 535 4 741 
3 162 5 900 

5 699 10 641 

3 056 6 173 
3315 6 774 
2 296 4 864 
3 444 7 220 

·3 587 7 769 
4 286 8 557 

19 984 41 .• 357 

4 828 9 189 
b 769 13 858 

11 597 23 047 

4 536 9 301 
5 471 11 065 

10 078 19 396 
6 005 12 028 

26 090 51 790 

73 819 146 622 

8 008 16 744 
1 205 15 ·358 

17 930 43 939 

33 22) 76 041 

172 147 349 731 

darun.ter 
Einpersonen
haushnl te 

ns- weib-i ~darunter 
gesamt liehe 

10 11 

2 146 1 526 
2 777 2 028 

4 923 3 554 

1 268 867 
1 491 1 025 

2 759 1 892 

1 268 898 
1 265 916 

814 589 
1 273 994 
1 221 906 
1 702 1 254 

7 543 5 557 

2 037 1 568 
2 578 2 000 

4 615 3 568 

1 69: 1 320 
2 023 1 545 
4 241 3 296 
2 302 1 800 

10 259 7 961 

30 099 122 532 

3 140 2 406 
2 732 ' 2 067 
5 339 3 971 

11211 8 444 

70 760 52 458 

·Erwerbstätige 
a.m27. 5-1970 

männ-1· 
lieh 

12 

2 604 
2 754 

5 438 

1 328 
1 674 

3 002 

1 836 
1 929 
1 403 
2 oso 
2 272 
2 363 

11 853 

2 448 
3 759 

6 207 

2 571 
2 958 
5 069 
3 065 

13 663 

40 163 

4 350. 
3 949 

12 116 

20 415 

94 027 

weib-1 
lieh 

13 

2 073 
2 428 

4 501 

1 056 
1 517 

2 573 

1 312 
1 299 
1 036 
1 477 
1 629 
2 024 

8 777 

1 708 
2 564 . 

4 272 

1 766 
2 103 
3 720 
2 379 

9 968 

30 091 

3 016 
2 688 
8 '186 

13 890 

69 704 

ins
gesamt 

14 

4 757 
5 182 

9 939 

2 384 
3 191 

5 575 

3 148 
3 228 
2 439 
3 527 
3 901 
4 387 

20 630 

4 156 
6 323 

10 479 

4 337 
5 061 
8 789 
5 444 

23 631 

70 254 

7 366 
6 637 

20 302 

34 305 

163 731 

221 

Orts
teile 

414 
415 

414-415 

416 
417 

416-417 

418 
419 
420 
421 
422 
423 

418-423 

424 
425 

424-425 

426 
427 
428 
429 

426-429 

414-429 

430 
431 
432 

430-432 

401-432 



222 

Orts-
teile 

501 
502 
50} 
504 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

501-504 Eilbek 

505 
506 
507 
508 
509 

505-509 Wandsbek 

510 
511 

510-511 Marienthal 

512 Jenfeld 

513 Tanndorf 

514 Farmsen-Berne 

501-514 Kerngebiet 

515 Bramfeld 
516 Steilsho~p 

515-516 OG. Bramfeld 

517 Wallingebüttel 
518 Sasel 
519 Pappenbüttel 
529 Rummelebüttel 

517-520 OGo A.l'\tertal 

' 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohnbevölkerung 
davon 

nach Altersgruppen 
•• 27.5.1970 (vz) 

in" Fläche 
in ha 

un tej' 8 bij !;d männi weib-1 ins-
lieh lieh gesamt 18 65 älter 

1 2 4 6 

Bezirk 

65,} l 742 5 090 8 8}2 16,6' 65,1 18,3 
31,6 2 }60 2 9l4 5 294 17,8 65,4 16,8 
l4,4 2 702 ;m 5 959 17.5 67,0 15,5 
}7 .5 2 4}6 5 589 16,6 6}, 7 19,1 

168,8 " 240 14 4}4 25 674 17,1 65,} 17,6 

54,2 1 664 2 106 } 770 17 ,} 6},0 19,7 
45,0 2 17} 2 867 5 040 15,7 64,1 20,3 
86,0 1 9}} 2 262 4 195 17,6 64,8 17,6 

191,4 4 909 5 804 10 713 20,4 63,2 16,5 
223,2 6 484 7 275 1} 759 22,5 63,0 14,5 

599,8 17 163 20 314 }7 477 19,9 6},4 16,7 

1)2,4 2 320 3 138 5 458 15,3 60,5 24,2 
192,0 } 256 } 96} 7 219 20,7 62,1 17,2 

l24,4 5 576 7 101 12 677 18,4 61,4 20,2 

498,5 10 640 11 0)9 21 679 28,5 58,2 1},} 

}92,8 7 }18 8 002 15 )20 21,4 6), 1 15,4 

827', 14 868 16 7)1 l1 599 24,9 60,2 14,9 

2 811,4 66 805 77 621 144' 426 21,8 62,1 16,1 

1 006,8 25 1 }9 28 920 . 54 059 24,2 62,2 1},6 
245.7 2 697 2:969 5 666 24,7 61,6 ", 7 

1 252,5 27 .8}6 }1 889 59 725 24,2 ~2,2 1),6 

407,2 4 000 4 79} 8 79} 18,9 62,5 18,6 
8}5,9 8 762 9 780 18 542 24,7 61,0 14,) 
816,1 7 298 . 8 798 16 096 22,6 56,7 20,7 
911.9 ' 781 4 152 7 9}l 26,} 60,7 12,9 

2 971,1 2) 841 27 5~) 51 }64 2),) 59,9 16,8 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tsbevölkerung. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70·· 

Pri va thaushal te darunter 

,am 27,5,1970 (vz) Einpereonen-
haushal te 

I darunter 
hl I Peroonen ins-

Anza 1 ) gesamt 
weib-
liehe 

8 9 10 1.1 

Wandsbek 

4 419 8 9~5 1 810 1 404 
2 462 5 ~69 795 59~ 
2 7~8 5 97~ 886 692 
2 778 5 651 1 036 779 

12 ~97 25 928 4 527 l 468 

1 891 l BOl 767 587 
2 617 5 078 1 100 825 
2 146 4 180 964 6l1 
4 759 10 614 1 520 1 034 
5 686 13 781 1 489 1 116 

17 099 l7 456 5 840 4 19l 

2 496 5 1l7 1 042 799 
l 13} 7 262 1 000 75l 

5 629 12 ~99 2 042 1 552 

7 775 20 724 2 078 1 "468 

6 856 15 471 2 ll6 1 444 

11 750 30 4l0 l 024 2 219 

61 506 142 40:8 19 847 14 ~44 

22 838 54 460 6 782 4 9l5 ' 
2 l51 5 70l 622 432 

25 189 60 16l 7 404 5 l67 

l Bl2 8 940 1 197 876 
7 l22 18 699 1 747 1 249 
6 OBl 15 183 • 1 615 1 180 
l 019 7 671 722 486 

20 256 50 .693 5 281 l 791 

Erwerbstätige 
am 27. 5-1970 

männ-1 ••ib-1 ins-
lieh· lieh ges8Jllt 

12 1~ 1 

2 4~2 2 0~9 4 471 
1 5~5 1 060 2 595 
1 756 1 198 2 954 
1 549 1 .126 2 675 

7272 5 42l 12 695 

1 0~7 792 1 829 
1 l86 1 065 2 451 
1 283 895 2 178 
3131 2 006 5 1l7 
4 Oll 2 416 6 449 

10 870 7 174 18 044 

1 l9l 1 011 2 404 
1 985 1 26; l 246 

~ ~78 2 272 5 650 

6 075 ~ 477 9 552 

4 508 2 691 7 199 
8 7}8 5 169 1~ 907 

40 841 26 206 67 047 

15 4l5 9 685 25 120 
1 634 953 2 587 

17 069 10 '638 27 707 

2 382 1 308 3 690 
5 124 2 639 7 76l 
4 082 2 2lB 6 320 
2 226 1 222 ~ 448 

13 814 7 407 21 221 

223 

Orts-
teile 

501 
502 
50l 
504 

501-504 

>05 
506 
507 
508 
509 

505-509 

510 
511 

510-511 

512 

51~ 

514 

501-514 

515 
516 

515-516 

517 
. 518 

519 
520 

517-520 
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-NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohnbevölkerung 
davon 

nach Altersgruppen 
Stadtteile, am 27.5.1970 (vz) 

in " Kerngebiete, Fläche 
Orts- Ortsamtsgebiete in ha 
teile (oo. ), 

unter I'" bie I !. männ-1 weib-1 ins-
Bezirke lieh lieh gesamt 18 6 5 älter 

1 2 l 4 5 6 7 

noch r Bezirk 

521 Lensahl-t.:cll ingstedt 793,6 1 617 1 783 l 400 25,7 60,6 13,8 
522 Duvenstedt 682,4 1 649 1 851 l 500 27 ,l 59.3 13,4 
523 Wohldorf -Ohls ted t 1 732,3 1 669 1 918 l 587 24,6 58,9 16,5 
524 Bergstadt 705,4 l 678 4 005 7 683 27.9 58,5 13,6 
525 Volksdorf 1 157,8 6 751 8 187 14 938 22,7 58,8 18,5 

521-525 OG. Walddörfer 5 071,5 1-5 364 17 744 ll 108 24,9 59,0 16,1 

526 OG. Rahls ted t 2 661,6 38 028 42 161 80 189 29,0 59,2 11,8 

501-526 Bezirk \olandsbek 14 768,1 171 e74 zuaammen 
196 9)8 368 812 24,2 60,9 14,9 

Bezirk 

601 Lohbrügge 1 267,4 17 888 19 907 J7 795 27.7 60,3 12,0 

602 482,3 B 346 9 457 17 BOl 25,2 61,4 13,4 
603 514,8 6 219 7 721 ll 940 18,5 b0,4 21,1 

602-60) Bergedorf 997' 1 14 565 17 178 ll 743 22,3 61 ,o 16,8 

601-603 Kerngebiet 2 264,5 32 453 37 085 69 538 25,2 60,6 14,1 

604 Curslack 1 061,8 1 141 1 157 2 298 26,6 59,8 13,6 

605 Altengamme 1 53:,2 1 012 1 033 2 045 27,9 58,1 13,9 

606 Neuengamme 1 061,8 2135 1 662 l 797 22,7 66,2 11,1 

607 Kirchwerder j 235,4 3 801 l 874 7 675 26,2 59.9 13,9 

608 Ochsenwerder 1 416,4 1 180 1 206 2 386 25,4 58,5 1e,1 

609 Rei tbrook 665,7 226 238 464 24,8 58,8 16,4 

610 Allermähe 1 102,4 • 753 719 1 472 24,7 60,2 15,1 

611 Billwerder 1 099,4 1 020 1 031 2 051 25,0 60,0 15,0 

612 Moorfleet 516,4 1 010 986 1 996 25,1 62,9 12,0 

613 Tatenberg 303,6 247 252 499 26,5 60,5 13,0 

614 Spadenland ll9,B 193 216 409 21,0 64,8 14,2 

604-614 OG, Vier- und ll 133,9 12 718 12 374 25 092 25,4 60,9 13,7 Marschlande 

601 _614 =o~i~k ~B:r~e~o~f 15 J9B,4 45 171 49 459 94 630 25,3 60,7 14,0 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tsbevölkorung. 
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GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Privathaushalte 
darunter Erwerbstätige 

am 27•{·1970 (VZ) 
Einpereonen- am 27. 5.1970 

haushal te 
Orts-

ino I darunter ~~~~-I 
teile 

A hl I Persenon wsib-1 ins-
nza 1 ) gesamt ~~!~; lieh gesamt 

8 9 10 11 12 13 14 

'Handsbek 

1 272 3 328 299 180 969 524 1 493 521 
1 259 3 469 262 176 963 533 1 496 522 
1 343 3 528 337 247 945 532 1 477 523 
2 763 7 515 559 407 2 041 1 020 3 061 524 
6 020 14 890 1 726 1 281 3 811 2175 5 986 525 

12 657 32 7JO 3 183 2 291 8 729 4 784 13 513 521-525 

30 068 79 984 7 457 5 282 22 460 12 869 35 329 526 

149 676 365 978 43 172 31 075 102 913 61 904 164 817 501-526 

Bergedorf 

14 492 37 690 3 534 2 721 10 415 5 833 16 248 601 

.7 264 17 636 2 093 1 548 4 968 2 993 7 961 602 
6 147 13 625 2 055 1 497 } 711 2 382 6 093 603 

13 411 31 261 4 148 3 045 8 679 5 375 14. 054 602-603 

27 903 68 951 7 682 5 766 19 094 11 208 30 302 601-603 

828 2 313 200 121 724 435 1 159 604 

627 2 050 6? 51 623 335 958 605 

1 115 3 347 180 119 1 566 614 2 180 606 

2 485 7 699 403 253 2 464 1 531 3 995 607 

684 2 308 96 57 814 507 1 321 608 

178 471 I 48 31 152 106 258 609 

503 1 485 103 50 477 291 768 610 

767 2 087 176 112 605 JOB 913 611 

683 1 988 122 79 667 354 1 021 612 

151 504 17 10 161 118 279 613 

119 413 18 12 144 103 247 614 

8 140 24 665 1 432 895 8 397 4 702 13 099 604-614 

36 043 93 616 9 114 6 661 27 491 15 910 43 401 601-614 
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NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohnbevölkerung davon 

Stadtteile, am 27.5.1970 (vz) nach Al teragruppen 
in j(, 

Orts- Kerngebiete, Fläche 

teile Ortsamtsgebiete in ha 
(OG. ), 

männ-1 waib-1 ins- unter,18 bis r 65
• Bezirke llch lieh gesamt 18 65 a~~er 

' 2 l 4 5 6 7 

Bezirk 

701 94,) 5 690 6 494 12 184 17.7 6), 7 18,5 
702 291,2 6 804 7 551 14 }55 20,3 6},4 16,3 

701-702 .Harburg }85,5 12 494 14 045 26 5}9 19,1 6},5 17,4 

70} Neuland 804,5 704 719 1 42) 23,0 60,6 16,4 

704 Gut Moor 199.7 141 12) 2b4 22,1 66,} 11 ,o 
705 Wilstorf 346,0 8 381 9 )63 17 744 22,0 61,8 16,2 

706 Rönneburg 2,24,2 1 072 1 106 2 178 24, l 62,1 1},) 

707 Langenbek 95,5 1 426 1 532 2 958 25,2 64,9 9,9 
708 Sinstorf 240,' 1 561 1 668 3 229 25,5 62,' 12,1 

709 Marmstorf 587,1 4 547 4 845 9 )92 26,3 61,4 10,3 

710 Eißendorf 837,1 10 461 12 098 22 559 21 ~ 7 61,8 16,6 

711 Heimfeld 1 186,3 10 845 12 591 2) 436 18,1 62,0 19,9 

701-711 Kern~ebiet 4 906,0 51 6)2 58 090 109 722 21,2 62, l 16,5 

712 1 842,1 15 174 15 728 30 902 20,3 63, l 16,4 
713 870,6 9 657 9 249 18 906 30,7 59, l 9,9 
714 814,5 • 513 491 1 004 28,2 59,8 12,1 

712-714 OG. Wilhelmaburg l 527,2 25 l44 25 468 50 812 24,3 61,8 13,9 .. 

715 Altenwerder 869,1 998 948 . /1 946 22,5 6},2 14,3 

716 Moorburg 869,2 75} 747 1 500 24,9 59,7 15,5 

717 Hausbruch 1 10?,4 5 404 5 836 " 240 }0,9 58,4 10,7 

718 Neugraben- Fischbek <:: 25G,8 12 561 12 755 25 316 32,1 58,2 9, 7 
719 Francop 901,3 369 }69 738 26,} 61,0 12,7 

720 Heuenfelde 1 5}7 ,8 2 l98 2 092 4 490 31,4 59,0 9,6 
721 Cranz 136,9 )08 }28 6)6 27 ,a 58,} 13,8 

715-721 QG. Südereibe 7 667.5 22 791 23 075 45 866 30,9 58,7 10,4 

701-721 Bezirk Barburg 
16 100,7 99 767 106 6)3 206 400 24,1 61.4 14,5 zusammen 

Freie und Hanse 

___ 1'_"'""".""' 2) 174 723,21827661196616211 79l 82ll 21,2 1 61,9 1 16,9 I 

~? ~~~:b;~~~~!i~!:b~:;~i~:~~~P~~:;k ~:~7; t~:~völkerung. 



GROSS.ZAHLUNGEN 1968/70 

Pri va thaushal te 
am 27.5.1970 (vz) 

A • hl I Personen nza 1 ) 

8 9 

Barburg 

5 664 12 168 
6 589 14 402 

12 25J 26 570 

581 1 4JJ 
102 266 

7 580 17 747 

848 2 096 

1 112 2 979 

1 259 l 271 

l 515 9 487 

9 517 22 5?J 
10 18'1 22 331 

46 948 108 77J 

1 J 647 jO 41 J 
6 7J4 18 59l 

jj1 1 007 

20 712 50 013 

797 1 975 

577 1 506 

4 204 11 )41 

8 838 24 990 

2J? 747 

. \ 675 4 5J5 
248 656 

16 578 45 75C 

84 238 204 5l6 

stadt Bna.burg 

I 

darunter 
Einpersonen

haushai te 

ins
gesamt 

10 

1 986 
2 J76 

4 )62 

180 

j2 

2 176 
241 

21) 

J05 

74l 
2 665 

l 607 

14 524 

4 769 
1 680 

61 

6 510 

2)1 

151 

1 054 

1 9:6 

J6 

501 

67 

J 956 

24 990 

!
darunter 
weib
liche 

11 

1 400 
1 552 

2 952 

10) 

12 

1 594 
146 

151 

205 

515 

1 976 
2 )66 

10 020 

2 BOB 
967 

J5 

3 810 

109 
8) 

7J6 
1 )29 

2) 

180 

45 

2 505 

16 ll5 

Erverbs tätige 
o.m 27. 5.1970 

m;.nn-1 
lieh weib-·1 lieh 

ins
gesamt 

1? 1) 14 

J 554 2 184 5 7J8 
4 J05 2 605 6 910 

7 859 4 789 12 648 

418 212 6JO 

89 )8 127 

5 042 2 75J 7 795 
668 J44 1 012 

897 481 1 378 

947 467 1 414 

2 674 1 342 4 016 

6 261 J 690 9 951 

6 748 3 818 10 566 

)1 ,60) 17 9J4 49 5J7 

9 722 5 287 15 009 
5 7JO 2 741 8 471 

JJJ 190 52l 

15 785 B 218 24 003 

646 )04 950 

480 25? 7J5 
>) 067 1 587 4 654 

7 281 J )86 10 667 

2)6 114 )50 

1 518 5J4 2 052 

188 94 282 

13 416 6 274 19 690 

60 804 j2 426 ' 9l 2)0 

I 795 8881 1 111 J76 1 284 ss1 1 198 2141 soJ 9321 J2J 11s1 827 101 

227 

Orts
teile 

701 
702 

701-702 

70J 

704 

705 
706 

707 

708 

709 

710 

711 

701-711 

712 
71l 
714 

712-714 

715 

716 

717 

718 

719 

720 

721 

715-721 

701-721 
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Orts
teile 

101 
102 
10} 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OGo ), 

Bezirke 

101-103 Hamburg-Al taiadt 

'104 
105 
106 
107 

104-107 Neustadt 

108 
109 
110 
111 
112 

108-112 St. Pauli 

11} 
114. 

113-114 St. Georg 

115 
116 

115-116 Klostertor 

117 
118 
119 

117-119 Hammerbrack 

120 
121 

120-121 Borgfelde 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den ErverbstäÜgen (Sp.14) 
&I:l 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftsbereichen 
(in%) 

Produ- I Handel I So~~:!~e 
zierendes und schafts-

Gewerbe Verkehr hereiche 2) 
1 'i- 16 1 

17.9 }5,2 46,6 
23,0 }2,6 44,4 
15,8 65,8· 18,4 

20,0 34,8 45,1 

29;1 }7. 7 )2,6 
38,1 23,} l7. 7 
32,8 36,1 30,6 
2), 7 27,0 48,9 

,}1,8 }1, 7 }6,0 

l9,8 29,4 30,6 
40,7 31.9 27' 1 
}9,2 28,0 }2, 7 
}5, 7 26,4 }7. 7 
28,4 31,0 40,3 

}6,8 29,0 34,0 

28,0 
0 

27,2 44,7 0 

30,8 27.7 41,2 

29,6 27,5 42,7 

31 '7 l9,6 28,5 
B,j 69,4 22,2 

}0, 7 40,9 28,2 

o,o 77,8 22,2 
36,1 }8,4 25,5 
50,5 26,3 23,1 

40,5 }4,9 24,6 

~0,4 j},} 36,2 
25,2 }),4 41,2 

26,9 )},4 l9,6 

Ergebnisse der 
Ar bei tss tät ten

zählung 
am 27.5.1970 

Arbeita-l Tätige 
stätten I Personen 

18 19 

Bezirk 

2 883 68 797 
2 005 46 697 

508 10 l54 

5 }96 125 848 

527 10 941 
l95 10 144 
445 7 162 

2 j6} 45 0)9 

} 7l0 7} 286 

624 6 979 
jjO 2 492 
459 2 353 
64) 4 086 
528 0 5 56} 

2 784 21 47l 

594 12 702 
1 4~9 21 209 

2 003 :n 911 

1 005 13 b09 
61 2 155 

1 066 0 

15 764 

79 1 .6}4 
494 1~ 653 
196 62jj 

769 22 5CO 

198 } 154 
20} 1 BOB 

401 4 962 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstvirtschaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gebäude mit 
am 25.10.1968 Wohnungen am 

25.10.1968 

I darin I darin 
Anzahl Woh- Anzahl Wob-

. nungen nungen 

20 21 22 23 

Hamburg-Mi t te 

74 564 149 256 
54 368 143 210 
- - 14 25 

128 932 306 491 

219 2 209 25 48 
171 1 565 30 41 
220 1 621 24 36 
127 713 144 244 

737 6 108 223 369 

45.0 3 083 50 124 
205 1 504 13 40 
387 2 500 27 64 
368 2 650 28 89 
314 2 255 30 36 

1 724 11 992 . 148 353 

204 1 711 60 413 
328 2 580 107 266 

532 4 291 167 679 

61 482 27 64 
1 4 f4 23 

62 486 41 87 

' 
1 2 3 4 

59 159 34 38 
8 9' 35 I 52 

68 170 "''I 
c I 94 

·75 814 ~~· i 40 
259 2 369 259 

334 3 183 45 I 299 

Bewohnte 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

I darin 
Anzahl Wohn-

gelegen 
heiten 

2 25 

- -
- -
- -
- -

4 4 
- -

1 1 
1 1 

. 6 6 

2 2 
- -

4 5 
4 6 
1 1 

11 ,. 
26 25 

1 1 

27 26 

- -
- -
- -

- -
2 2 
5 6 

7 8 

2 2 
- -

2 2 

229 

Geaaintwohnungsbes tand 

'"' 
Orts-
teile 

6.6. 1'5·10.131.12. 
1961 1968 1972 

26 2 

1 122 820 
748 578 

32 25 

1 902 1 423 

2 316 2 257 
1 756 1 606 
1 801 1 657 
1 348 957 

7 221 6 477 

3 333 3 207 
1 584 1 544 
2 636 2 564 
2 827 2 739 
2 541 2 291 

12 921 ·12 345 

2 351 2 124 
3 099 2 846 

5 450 4 970 

623 546 
36 27 

659 . 573 

13 6 
131 197 
76 61 

220 264 

507 854 
2 400 2 628 

2 907 3 482 

28 

777 
514 

29 

101 
102 
103 

1 )20 101-103 

2 247 
1 536 
1 587 

817 

104 
105 
106 
107 

6 187 104-107 

3 164 
1 560 
2 623 
2 817 
2 351 

108 
109 
110 
111 
112 

12 515 108-112 

2 089 
2 665 

4 754 ' 

'458 
28 

486 1 

6 
221 

60 

287 '1 

886 
2 677 

3 563 1 

113 
114 

13-114 

115 
116 

15-116 

117 
118 
119 

17-119 

120 
121 

20-121 
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Orts- · 
teile 

122 
123 
124 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

122-124 Hamm-Nord 

125 
126 

125-126 Hamm-Mitte 

127 
128 

127-126 Hamm-Süd 

140 Hamburg-Insel 
rauwerk 

1 0 ~ 4~26 ' Kerngebiet 

129 
130 

129-1 30 Horn 

131 Billstadt 
.1)2 Billbreak 

129-132 OG. Billstadt 

133 
134 

1}3-134 Rothenburgsort 

135 Veddel 
136 Kleiner Grasbreak 
137 Steinwerder 

NOCH: f. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.t4) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftsbereichen 
(in ") 

Produ- I Handel I so:~:!~e 
zierendes und echafts-
Gewerbe Verkehr hereiche 2 

1 16 1 

29,0 34,6 36,1 
23,8 39.3 36,7 
25,4 33,6 40,8 

25,9 35,6 38,3 

31,7 35,7 32,5 
36,3 35,6 28~0 

34,4 35,6 29,8/ 

'43,9 . 37,1 18,4 
"34,0 35.5 30,2 

39,3 36,4 23,9 

0,0 4,2 54,2 

31.5 32,3 35.9 

37,3 ll,b 28,8 
34,0 34,2 31,3 

35.4 34,0 30,3 

~9.2 32,0 28,2 
62,0 26,8 11,0 

38,4 32,7 28,4 

39,6 38,8 21,4 
41,0 36,7 22,1 

40,2 38,0 21 '7 

43,1 37 ,o 19,8 
32,1 40,7 27,0 
74,6 16,7 e, 7 

t\2,5 36,5 20,7 

Ergebnisse der 
Arbeitsstätten

ziihlung 
a.m 27.5.1970 

Arbei ts-1 Tätige 
~tätten I Per~onen 

18 19 

noch: Bezirk 

269 1 673 
266 1 092 
379 1 537 

914 "4 30? 

195 1 6?4 
180 2 263 

375 . 3 957 

209 4 047 
116 1 549 

325 5 596 

6 21 

17 049 311 640 

512 3 717 
592 2 746 

1 104 6 463 

1 155 6 829 
268 13 766 

2 527 27 050 

417 8 477 
210 3 174 

627 11 651 

336 8 156 
139 5 960 
131 22 220 

1 233 47 987 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gebäude mit 
am 25.10.1968 Wohnungen am 

25.10.1968 

I darin I darin 
Anzahl Wob- Anzahl Wob-

nungen nungen 

20 21 22 2 

Hamburg-Mitte 

402 3 293 10 17 
382 3 751 3 3 
617 6 644 5 107 

1 401 13 688 18 127 

223 2 126 8 12 
290 2 987 9 23 

513 5 11l 17 l5 

90 665 20 28 
96 811. 5 5 

186 1 476 25 l3 

5 685 47 439 1 062 2 567 

918 7 075 20 85 
1 469 10 199 16 78 

2 387 17 274 36 163 

4 991 16 431 54 82 
284 883 44 64 

7 .662 34 588 134 ;o9 

420 1 897 51 81 
193 1 629 18 51 

613 3 526 69 132 

250 2 180 
561 

110 
75 672 l1 7l 
53 95 26 41 

991 6 473 182 I 356 

Bewohnte 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

I• darin hl Wohn-
Anza gelegen-

heiten 
2 2 

- -
3 3 

l1 48 

l4 51 

1 1 
27 28 

28 29 

412 41l 
4 11 

416 424 

531 560 

985 990 
300 323 

1 285 1 313 

559 595 
467 468 

2 311 2 376 

492 496 
38 42 

530 538 

56 56 
12 13 
3 3 

601 610 

Gesamtwohnungsbestand 
am 

125.10.13·1.12. 0.6. 
1961 1968 1972 

26 2 28 

3 112 3 310 3 361 
l 695 3 754 } 808 
6 688 6 751 6 754 

13 495 13 815 13 923 1 

2 097 2 138 2 303 
2 846 3 010 3 039 

4 943 5 148 5 342 1 

714 693 739 
540 e't6 829 

1 254 1 509 1 56B 1 

50 972 50 006 49 945 
1 

6 432 7 160 7 231 
7 622 10 277 11 572 

14 054 17 437 18 803 1 

9 542 16 513 20 559 
609 947 971 

24 205 34 897 40 333 1 

1 649 1 978 2 061 
1 494 1 680 1 672 

3 143 3 658 l 7ll 1 

2 415 2 290 2 4 248 
762 745 747 
182 136 135 

6 502 6 829 6 863 1 

231 

Orts-
teile 

122 
123 
124 

22-124 

125 
126 

25-126 

127 
128 

27-128 

140 

01-128, 
140 

129 
1}0 

29-130 

1l1 
132 

29-132 

133 
1l4 

33-134 

135 
136 
137 

33-137 
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Orts
teile 

1}8 

1}9 

1}8-1}9 

101-140 

201 
202 
20} 

.204 
205 
206 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

Wal tershof 

Finkenwerder 

OG. Finkenwerder 

Bezirk Hl!mburg-L:i t te 
z u s a m m e 'n 

201-206 Al tona-Al ta tad t 

207 
208 
209 

207-209 Al tona-Rerd 

210 
211 
212 
21} 

214 
215 
216 

214-216 BahJenfeld 

217 Groß Flottbek 

218 Othmarschen 

201-218 Kerngebiet 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstiltigen (Sp.14) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftsbereichen 
(in%) 

Produ- I Handel I, So~~:!~e 
zierendes und aehafta-

Gewerbe V.erkehr hereiche 2) 

15 16 1 

55,6 27,4 17 ,o 
58,3 20,0 18,3 

58,, 20,7 18,1 

}6,6 32,1 30,8 

}4, 7 }9,0 25,9 
}},0 }7,5 28,9 
}0,6 31,2 H,9 
}7,0 }4,6 28,2 
}7 ,8 }2,8 29,} 
}9,4 I 30,6 29,7 

36,0 
"' 

}},9 29,7 

}8, 7 }},6 27,2 
}7 ,4 32,8 29,6 
40,5 }2,2 27,2 

}9, 1 32,8 27.9 

47.5 29,9 22,3 
34,8 29,7 35,2 
44,2 29,8 25,2 
39,1 30,3 30,2 

40,0 29,9 29,7 

49,8 30,1 19,6 
}8,} }0,4 30,8 
}0,5 24,1 44,6 

39,1 28,} 32,0 

26,6 26,4 46,5 

24,6 27,0 47.5 

}6,6 }0,5 32,5 

Ergebnisse der 
Arbe i tss tä t ten

zählung 
am 27.5.1970 

Arbeits-[ Tätige 
atätten I Personen 

18 1 

noch: Bezirk 

70 2 282 

4}8 10 4}9 

508 12 721 

22 117 }99 406 

Bezirk 

260 1 7}9 
277 4 680 

. 521 9 141 
}77 3 120 
2}2 1 159 
}42 1 724 

2 009 21 56} 

}5} 7 271 
254 1 2}9 
}02 3 813 

909 12 323 

290 } 5}4 
428 6 247 
585 6 515 
547 4 875 

1 850 21 171 

409 11 023 
44} 6 864 
}25 4 ~91 

1 177 22 178 

684 } 166 

"450 5 '719 

7 079 86 120 

1) ohne Vochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonaiige 

Gebiude mit 
am 25.10.1968 Wobnungen am 

25 •. 10.1968 

'darin ~~arin Anzahl Wob- Anzahl ~ob-
nungen nungan 

:>o 21 22 2 

Hamburs-Mi tte 

S2 46 n 23 
1 532 4 529 38 57 

1 564 4 575 51 .eo 

15 902 93 075 1 429 ' 312 

Altona 

180 1 295 s 5 
253 2 111 " 84 
266 1 619 14 26 
442 2 679 7 7 
335 2 726 11 6 
349 2 "0 3 4 

1 825 12 750 51 1" 

358 3 260 15 21 
306 2 517 11 16 
352 3 600 . 20 41 

1 016 9377 46 78 

331 2 681 22. 46 
739 5 992 15 " 486 2 839 30 61 
665 3 914 15 24 

2 221 15 426 82 164 

440 3 300 29 38 
976 4 289 7 14 

1 931 l 646 4 4 

l 347 11 235 40 56 

2 H7 4 418 10 11 
2 145 4 233 21 77 

12 691 57 439 250 518 

Bevobn.te 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

,, dorin 
Anzahl \'iohn-

gelegen-
heiten 

2 25 

455 458 
415 403 

870 861 

4 313 4 407 

5 5 
4 4 
3 3 
3 3 - -
1 1 

16 16 

7 7 
16 17 
46 41 

69 65 

10 4 
4 4 
2 2 
1 1 

17 11 

487 531 
409 422 

22 18 

918 971 

2 2 
28 29 

1 050 1 094 

233 

Geeamtvohnungabeatand 

6.6. 
1961 

2 

119 
4 092 

4 211 

85 ~90 

1 594 
2 112 
1 841 
2 627 
1 932 
2 614 

12 720 

3 295 
2 559 
3 571 

9 429 

2 763 
5 839 
2 947 
3 939 

15 488 

l 348 
3 940 
2 676 

9 964 

3690 
3 782 

55 069 

.. 
Orte-
teile 

125.10., S1.12. 
1968 1972 

2 28 

69 61 ne 
4 586 4 715 139 

4 655 4 776 U8-H9 

96 387 101 917 101-140 

1 300 
2 195 
1 645 
2 686 
2 732 
2 324 

12 882 

3 281 
25" 
3 641 

9 455 

2 727 
6 025 
2 900 
3 938 

15 590 

l 338 
4 SOl 
3 650 

11 291 

4 429 
4 S10 

57 957 

1 083 
2 378 
1 362 
2 715 
2 644 
2 417 

" 599 

l S15 
2 569 
3 694 

9 578 

2 736 
6 041 
2 857 
s 897 

15 531 

3 ll7 
4 91S 
3 719 

11 969 

4 567 

4 532 

58 776 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

201-206 

207 
208 
209 

207-209 

210 
211 
212 
2H 

210-21} 

214 
215 
216 

214-216 

217 
218 

201-218 



234 

Orts
teile 

219 

220 

221 

222 
223 

222-223 

224 

225 

226 

219-226 

201-226 

301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
JOB 
309 
310 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

Lurup 

Osdorf 

Niens ted ten 

Blankenase 

Iserbrook 

Stilldorf 

Rissen 

OG. Blankenase 

Bezirk Al tona 
zusammen 

301-310 Eimcbüttel 

j11 
312 

311-312 Rotherbaum 

313 
314 

313-314 Rarvestehude 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen (~p.14) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftsbereichen 

Produ- I 
zierendes 
Gewerbe 

15 

43,4 

33,5 

24,7 

24,3 
21,6 

23,5 

34,2 

26,5 

26,1 

33,6 

35.3 

43,7 
43,1 
37' 1 
38,3 
"35,7 
41,2 
38,3 
32,2 
?ß, 5 
40,8 

37,6 

30,0 
f2,2 

25,9 

20,1 
18,5 

19,3 

(in ") 

Handel I so~~:!~e 
und schafte-

Verkehr hereiche 2) 
16 1 

30,6 25,5 

29,0 j6,7 

28,3 45,2 

28,1 46,7 
31 ,s 46;6 

29,2 46,7 

jO,j 34",9 

32,7 39.3 
26,0 46,9. 

29,5 36,1 

~0,,1 34,0 

30,9 25,1 
30,1 26,4 
31,2 31,2 
31,4 30,0 
30,3 33,7 
28,8 29,8 
jO,B 30,5 
30,9 36,5 
30,2 40,9 
31,1 27.9 

30,6 .J1,4 

30,4 . 39,4 
21,1 49.7 

29,0 44.7 

?.9,0 50,6 
29,9 51,5 

29,5 51,1 

Ergebnisse der 
Ar bei tes tä tten

zählung 
am i7. 5.1970 

Ar bei ts-1 Tii. tige 
stätten JPersonen 

18 19 

noch: Bezirk 

711 

I 
4 742 

503 4 053 

327 1 756 

731 4 025 
161 6jj 

892 4 658 

295 1 175 
200 754 
471 2 844 

l 479 19 982 

10 558 106 102 

Bezirk 

281 869 
238 746 
419 2 048 
198 BBB 
354 1 646 
365 2 2jj 
251 1 568 
314 2 051 
410 4 201 
476 2 675 

l 306 16 931 

748 5 060 
1 424 21 522 

2 1?2 26 582 

140 10 850 
919 4 ~02 

1 659 15 152 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gebäude mit 
am 25.10.1968 Wohnungen am 

25.10.1968 

I darin I darin 
Anzahl Woh- Anzahl Wob-

nungen nungen 

20 21 22 2) 

Al tona 

l 742 9 960 11 19 

2 8}2 8 1]J 16 21 

1 466 2 600 - -
1 887 l B]O 15 Jl 
1 098 1 940 2 2 

2 9B5 5 810 1] ll 

1 793 4 005 l 2 

1 575 2 5B5 1 1 

2 240 'j B54 12 15 

16 6jj )6 9B7 60 91 

29 324 94 426 )10 609 

EimsbUttel 

352 l 743 6 6 
275 l ]16 5 5 
324 l 24B 5 15 
)60 l 6BO 7 23 
273 2 793 15 35. 
253 1 990 9 67 
274 2 jlj 9 16 
2B6 2 840 15 27 
439 l 964 24 36 
377 2 623 1] 39 

l 21) 31 110 112 269 

491 4 034 54 199 
715 l 717 14' 214 

1 206 7 751 

1:: I 
413 

507 5 342 B9 
729 J 935 2B 56 

1 236 9277 10 I 145 

Bewohnte 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

II darin 
Anzahl Wohn-

gelegen-
heiten 

24 25 

461 482 

20 20 

2 2 
11 12 
6 6 

1] IB 

7 7 
1) 14 

50 51 

570 594 

1 620 1 688 

2 2 - -
- -

1 1 - -
2 2 
l l 
2 2 
4 6 - -

14 16 

7 52 
5 5 

12 57 

J 4 
J l 

6 7 

235 

Gesamtwohnungsbee to.nd 
am 

Orta-
teile 

6.6. 125.101)1.12. 1961 1968 1972 

2 27 2B 

5 496 9 979 11 384 219 

4 475 8 194 11 397 220 

2 466 2 600 2 716 221 

J 7JB l 901 4 058 222 
1 652 1 942 2 025 223 

5 390 5 B4J 6 08} 222-223 

2 308 4 007 4 476 224 

1 935 2 5B6 l 299 225 

l 04B l B]O 4 B86 226 

25 118 37 079 ~4 241 219-226 

80 187 95 036 103 0171201-226 

l 706 l 749 
l 757 3 721 
l 169 l 26) 
l 494 l 703 
2 815 2 828 
1 839 2 057 
1 965 2 329 
2 ]61 2 B67 
l 944 4 000 
2 BOl 2 862 

. JO 253 J1 379 

4 000 4 2JJ 
4 272 l 931 

8 272, B 164 

5 390 5 4)1 
l 999 l 991 

9 JB9 9 422 

J 775 
l 749 
l 266 
3 718 
2 826 
2 113 
2 563 
2 907 
4 029 
2 B57 

31 603 

4 094 
J B15 

7 909 

5 544 
4 113 

9 67 

)01 
)02 
JOJ 
304 
305 
306 
JO] 
JOB 
309 
)10 

301-310 

)11 
)12 

311-312 

J1J 
314 

)1)-)14 
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·orts
teile 

315 
316 

315-316 

301-316 

}17 
318 
319 

317-319 

320 
}21 

320-321 

301-321 

401 
402 

-

Stadtteile, 
Kerngebiote, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

Hobeluft-Veat 

Kerngebiet 

Lolr:shdt 
Kiendorf 
Sehnelsen 

OG. Lokstadt 

Eidelatedt 
Stell1nge~ 

00. Stellingen 

Bezirk Eimebüttel 
zusammen 

401-402 Hoheluft-Ost 

403 
404 
405 

406 Groß Boratel 
407 Ahterdorf 

. 408 
409 
410 
411 
412 
41l 

408-413 Winterhude 

401-413 Kerngebiet 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtachaftsbereichen· 

Produ- I 
:r.ierendea 

Gewerbe 

32,8 
37,0 

35,0 

32,4 

32,2 
36,, 
39,2 

35,6 

36,1 
37.5 

36,8 

34,2 

", 1 
30,9 

32,2 

23,:? 
21,7 
34,6 

26,2 

35,6 
25,9 

30,2 
28,7 
26,7 
34,0 
37 ,o 
26,3 

30,1 

29,5 

(in%) 

H d 1 

I 

SenaUge 
an 8 Wirt-

und schafte-
Verkehr hereiche ~ 

30,8 36,0 
29,3 jj,2 

30,0 34,5 

30,1 37,2 

25,9 41,2 
29,0 ll,9 
,29.5 30,0 

28,2 35,2 

36,o 26,1 
jj,2 28,7 

34,6 27,4 

30,5 34.7 

33,1 JJ,6 
31 ,o l7.7 

32,2 l5,2 

25,9 50,6 
31 ,o 47,0 
30,9 34,2 

29,1 44.5 

30,6 jj,O 
27,5 45,8 

27,8 41,6 
so,e 40,2 
30,7 42,4 
30,7 35,1 
31,9 30,7 
30,9 ,f 42,6 

30,3 39.3 

30,0 40,1 

Ergebnisse der 
Ar bei tee tä tten

:r.ählung 
am 27.5.1970 

Arbeita-l Tätige 
etätten ~Personen 

18 19 

nochr Bezirk 

353 1 429 
439 5 063 

792 6 492 

7 929 67 157 

96} 14 447 
1 053 5 691 

651 3 886 

2 667 24 024 

761 7 128 
909 11 703 

1 670 18 831 

12 266 110 012 

Bezirk 

496 2 895 
229 976 

725 3 871 

553 7 914 
701 3 573 
326 l 702 

1 580 15 189 

. 485 3 926 
523 6 136 

416 11 031 
B19 4 849 
401 2 901 
353 3 070 
j22 3 oa6 
692 3 987 

3 OOj 28 924 

6 316 58 046 

2) ohne Land- und Foratwirtachaft. 
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GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Sonstige ' Bewohnte 1 Wohn~ebäude 1) Gebäude mit Unterkünfte 
Gesamtwohnungs bea tand 

am 25.10.1968 Wohnungen am 
am 25.10.1968 

.. 
. 25.10.1968 Orte-

trin 
· · I darin I~ darin 

teile 

Anzahl Woh- Atl.zahl Wob- Anzahl Wohn- 6.6. 125.10.1 }1.12. 
nungen nungen 

gelegen- 1961 1968 1972 
heiten -

20 21 22 2} 24 25 26 27 28 

Eimabüttel 

}66 3 029 13 27 - - 3 1191 3 056 } 077 315 
395 3 944 . 6 14 - - } 915 3 958 4 070 316 

761 6 973 19 41 - - 7 034 7 014 7 147 315-316 

6 416 55111 }96 B6B 32 BO 54 948 55 979 56 516 301-316 

2 567 8 241 40 70 409 462 5 500 8 311 9 106 317 
5 052 11 960 35 58 873 897 5 59} 12 021 13 97} l1B 
2 933 5 033 }B 72 174 177 4 014 5 109 6 365 319 

10 552 25 234 113 200 1 456 1 536 15 107 25 441 29 444 317-319 

3 557 9 274 61 139 300 }36 5 361 9 41} 11 889 320 
2 178 B 536 82 141 382 390 5 295 8677 10 8}5 }21 

5 735 17 810 143. 280 • 682 726 10 656 18 090 22 724 320-321 

.22 703 98 155 652 1 348 2 •70 2 342 ao 1• d 99 510 108 684 301-321 

Ham burg- Nord 

369 3 358 4 7 - - 3 291 3 365 3 374 401 
190 2 100 7 139 - - 2 259 2 239 2 228 402 

559 5 458 11 146 - - 5 550 5 604 5 602 401-402 

504 4 445 15 335 - - 4 903 4 780 4 812 403 
520 3 556 18 69 2 ' 2 3 612 3 625 3 650 404 
497 3 893 1 28 5 5 3 929 3 921 3 899 405 

,. 521 11 894 l4 432 7 7 12 444 12 326 12 361 403-405 

1 530 3 376 17 116 1 196 1 115 3 419 3 494 3 829 406 
1 535 4 645 36 90 132 116 4 403 4 735 5 046 407 

736 5 441 5 6 81 3B 4 862 5 447 5 853 408 
711 4 735 ,, 47 4 4 4 715 4 782 4 979 409 
477 4 57} 5 6 '9 10 4 415 4 579 4 690 410 
511 5 198 7 24 12 ·12 5 }01 5 222 5 221 411 
276 3 224 - - - - 3 284 3 224 3 208 412 
706 4 582 22 34 1 1 4 389 4 616 4 690 413 

3 417 27 753 54 117 107 65 26 966 27 870 28 641 408-413 

B 562 53 128 152 901 1 442 1 303 52 782 54 029 55 479 401-413 



238 

Orts
teile 

414 
415 

414-415 

416 
411 

416-417 

416 
419 
420 
421 
422 
42} 

416-42} 

424 
425 

424-425 

426 
427 
426 
429 

426-429 

414-429 

4}0 
4~1 
4}2 

4}0-4}2 

401-432 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG.), 

Bezirke 

Uhlenhorat 

Hohenfelde 

' 

&rmbek-Süd 

Dulaberg 

Barmbek-Hord 

OG. Barmbek-
Uhl~:nhorst 

Ohledorf ' Fublabüttel 
Langenhorn 

oc. Fuhlabüttel 

Bezirk Hamburg-Bord 
zusammen 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS OEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den. Wirtschaftsbereichen 
(in%) 

Produ- I Handel I So~~!!~e 
zierendes und schaftil-

Gewerbe Verkehr bateiche 2) 

16 

26,4 31,3 42,1 
22,0 31 ,e 45,9 

24,1 31,5 44,1 

30,3 ~0,6 ~6,6 
28,4 ~},0 38,2 

29,2 32,0 38,4 

}6,4 }},0 30,0 
36,1 30,0 31 ,e 
}},6 }5,9 ~o.~ 
30,0 }7.7 32,1 
~2 ,2 31 ,o ~6,6 
~1.7 30,3 }7,6 

}},4 ~2.7 ' ~}. 5 

31,3 ~6.9 31 t4 
~5.9 ~~.6 30,2 

~4.1 ~4.9 }0,7 

J},2 32,8 }},7 
lD,9 35,6 B,O 
32.1 ·~2.5 35,1 
}0,7 26,9 40,0 

}1 .7 32,4 ~5.5 

31,3 32,7 l5.7 

28,4 ~·. ~ 39,ß 
31,3 32,1 }6, 1 
)},6 27.4 }6,5 

~2 ,1 29,1 }6,} 

}C,6 31,0 ~1,6 

Ergebnisse der 
Arbeitsstätten-' 

zählung 
am 27.5.1970 

Arbeita-l Tätige 
a~ätten I Personen 

18 19 

noch 1 Bezirk 

654 4 .290 
797 6 051 

1 4~1 10 341 

~25 ~ 262 
4"6 4 OtJB 

61~ 1 ~50 

~91 ~ 669 
167 2 016 
270 } }07 
257 2 471 
~46 5 2~5 
41 ~ 4 179 

1 652 21 017 

}26 1 546 
225 605 

55} 2 ~51 

l}2 4 109 
529 6 7BB 
424 2 6~} 
)56 2 781 

1 64l 16 311 

6 }12 57 4l0 

602 6 767 
682 9 701 

1 2l9 11 427 

2 52} 27 695 

15 151 143 371 

1) o~e Wochenend- und ~e'rienhäuaer.- 2) ohne Land- und· Forstwirtschaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968170 

Wohngebäude 1) 
am 25.10.1968 

l
darin 

Anzahl Woh-
nungen 

20 21 

Hamburg-Nord 

609 4 297 
474 4 390 

1 083 e 6e7 

260 2 105 
409 2 759 

677 4 064 

291 2 701 
273 2 970 
241 2 112 
327 J 16j 
J71 J 302 
459 3 861 

1. 962 18 197 

406 4 507 
6JO 6 254 

1 OJ6 10 841 

522 4 Oll 
545 5 0)1 
045 9 626 
604 5 5JO 

2 516 24 260 

1 274 66 049 

2 142 1 089 
1 950 5 750 
1 26J 14 046 

11 J6J 27 605 

27 199 147662 

Sonstige 
Gebäude mit 

Wohnungen a.m 
25.10.1968 

Anzahl I d:~~~ 
nungen 

22 

24 51 
29 J64 

53 415 

1j 10 
1] 24 

JO 42 

20 20 
4 e 

10 1} 
16 B1 
17 20 
20 50 

B7 214 

11 34 
2 J 

1l J7 

J9 60 
25 6J 
11 74 
10 10 

91 215 

274 92J 

20 69 
15 120 

-J6 113 

71 310 

497 2 134 

Bewohnte 
Unterkünfte 

&111 25.10.1966 

3 3 
11 11 

'14 14 

1 1 
2 2 

3 J 

- -
15 14 

2 2 
9 e 
2 2 

27 27 

55 5J 

20 20 
16 16 

J6 J6 

B9 91 
9 25 

92 94 
96 112 

286 322 

394 420 

5J 59 
269 J1] 
574 654 

096 1 030 

2 732 2 761 

Geeamtvohnunge bestand 

6.6. 125.101}1.12. 
1961 1968 1972 

26 20 

4 201 4 l4B 4 501 
4 527 4 754 .4 801 

e 72e 9 102 9 J02 

1 976 2 123 2 150 
2 6e7 2 7BJ 2 842 

4 663 4 906 4 992 

2 631 2 729 2 BJ4 
J 091 2 906 3 012 
1 801 2 125 2 184 
2 885 J 250 J 349 
3 062 J 402 J 407 
J 721 J 919 J 940 

17 211 18 411 18 726 

4 519 4 621 4 6J4 
6 2JO 6 257 6 391 

10 749 10 878 11 0~5 

J 926 4 1j} 4 1]4 
5 053 5 094 5 17J 

.9 l20 9 ]00 9 710 
5 609 5 540 5 591 

2J 900 24 475 24 648 

65 259 67 772 60 b9J 

6 JJO 1 150 7 JJ1 
5 244 5 0]8 6 449 

10 911 14 959 16 427 

22 405 27 995 JO 21) 

239 

Orte
teile 

414 
415 

414-415 

416 
417 

416-417 

410 
419 
420 
421 
422 
423 

418-423 

424 
425 

424-425 

426' 
427 
420 
429 

426-429 

414-429 

430 
431 
432 

4J0-4J2 

140 526 149 796 154 J05 401-432 
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Orts
teile 

501 
502 
50} 
504 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(oc.). · 

Bezirke 

501-504 Eilbek 

505 
506 
507 
506 
509 

505-509 Wandsbek 

510 
51~ . 

510-511 Marießthal 

512 Jenfeld 

51} Tanndorf 

514 Farmsen-Borne 

501-514 Kerngebiet 

515 Bramfeld 
516 Steilshoop 

515-516 OG. Bramfeld 

517 Wallingebüttel 
516 Sasel 
519 Poppenbütiel 
520 Hummelsbiittel 

517-520 OG. Alstertal 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS OEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftebereichen 
(in%) 

--Pr:du- ·rsandel I so~~;!~e 
zierendes und schafts-
Gewerbe Verkehr hereiche 2) 

15 16 1 

26,5 }1,9 }9,4 
}1,5 31 t 7 }6,4 
30,9 }5,5 }},2 
}},5 }1, 7 }4, 7 

}0, 7 }2, 7 }6,4 

}2,5 }}, 7 }},6 
40,9 28,2 30,4 
39,1 }},4 27,2 
}6,6 32,0 28,1 
}4,6 30,1 }4,9 

}7 ,o 31,2 31,3 

26,8 }2,5 40,0 
28,2 }1,} 40,1 

27,6 31,8 40,1 

}5.5 29,1 }4,4 

38,2 29,4 31,6 

}5, 7 30,3 }},0 

}4, 7 30,8 }},6 

}6,6 32,0 30,8 
l7 .5 30,2 31,4 

36,8 31,8 }0,9 

27' 1 }0,9 41,4 
}2,} 31,0 }5,6 
}0,9 29,7 38,8 
}4,5 26,9 }5,4 

31,4 30,2 }7. 5 

Ergebnisse der 
Ar bei tsstä tten

zählung 
am 27.5.1970 

Arbeits-~ Tätige 
stätten I Personen 

16 19 

Bezirk 

6}7 4 J}7. 
221 1 }9} 
196 796 
25} 2 907 

1 }07 9 4}} 

412 5 464 
206 2 057 
412 7. J60 
402 6 ~l9 
346 7 078 

1 782 26 496 

}67 5 156 
267 1 747 

6}4 6 90} 

526 4 }44 

642 6 }j} 

720 4 J56 

5 61j 59 667 

1 547 15 1}7 
126 5}6 

1 675 15 67} 

426 1 500 
647 2 6}9 
57} } }25 

. 261 1 759 

1 907 9 42} 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft. 



GROSSZIIHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gebäude mit 
a.m 25.10.1968 Wohnungen am 

25.10.1968 

_l.darin I darin 
Anzahl Wob- Anzahl Woh-

nungen nungen 

20 21 22 2 

Wa.il.dabek 

611 4 00} 22 57 
282 2 }09 16 24 
275 2 60} } } 
299 2 509 21 }9 

1 467 11 424 62 12) 

• 
281 1 727 }9 67 
}6} 2 }7} 4 4 
374 'I 861 ll 45 
951 ·4 122 }2 44 

1 708 5 084 12 17 

} 677 15 167 120 177 

766 2 152 17 25 
1 023 2 581 10 21 

1 789 4 7}} 27 46 

1 968 5 046 }2 40 

1 912 5 209 }5 5} 

4 859 10 236 }2 49 

15 672 51 815 lOB 488 

6 862 19 6}4 75 1)9 
265 1 189 5 5 

7 127 20 823 80 144 

I 

2 210 } 309 14 24 
4 186 6 }04 2} }7 
} 265 4 852 45 }47 
1 l}6 2 104 13 36 

11 057 16 569 95 444 

:Bewohnte 
Unterkünfte 

a.m 25.10.1968 

I' darin Anzahl '.'lohn-
gelet;en-
heiten 

2 2 

2 2 
1 1 

- -
1 1 

4 4 

22 25 
14 15 
28 }4 
54 54 

181 182 

299 }10 

47 55 
10} 107 

150 162 

210 280 

625 646 

21) 22} 

1 501 1 625 

944 955 
1 524 1 5}6 

2 468 2 491 

102 128 
212 214 
579 585 
}04 }07 

1 197 1 234 

Geaamtwohnungabes tand 
am 

6.6. J 25.10.1 }1.12. 
1961 1968 1972 

2 27 28 

} 878 4 060 4 074 
2 285 2 }}} 2 }76 
2 }65 2 606 2 62} 
2 }}0 2 548 2 67} 

10 858 11 547 11 746 

1 617 1 794 . 1 86} 
2 0}5 2 }77 2 4}7 
1 809 1 906 1 823 
2 726 4 166 4 561 
2 843. 5 101 5 }5} 

11 0}0 15 }44 16 0}7 

1 905 2 177 . 2 341 
2 028 2 602 2 608 

} 9}} 4 779 5 149 

} 096 5 086 8 }OB 

4 155 5 262 5 762 

7 256 iO 285 11 454 

40 }28 52 }0} 58 456 

12 031 19 77} 21 074 
762 1 194 } 3}0 

12 79} 20 967 24 404 

2 704 } l}} } 646 
4 101 6 }41 6 7)2 
l 144 5 200 5 799 
1 286 2 140 3 809; 

11 2}5 17 014 19 9861 

5 

5 

5 

5 

241 

Orts-
teile 

501 
502 
·50} 
504 

01-.504 

505 
506 
507 
508 
509 

05-509 

510 
511 

10-511 

512 

51} 

514 

01-514 

515 
516 

515-516 

517 
518 
519 
520 

517-520 
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Orts
teile 

521 
522 
523 
524 
525 

521-525 

526 

501-526 

601 

602 
603 

602-603 

601-603 

604 

605 

606 

607 

6o8 

609 

610 

611 

612 

613 

614 

604-614 

601-614 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(<lG. ), 

Bezirke 

Ler:~sahl-Mellingstedt 

Duvenstedt 
Wohldorf -Ohls ted t 
Bergstedt 
Volksdorf 

OG. Walddörfer 

OG. Rablstedt 

Bezirk Wandabek 
zusammen 

Lohbrügge' 

Bergedorf 

Kerngebiet 

Curslack 

Altengamme 

Neuengamme 

Kirchwerder 

Ochsenwerder 

Reitbrook 

Allermöhe 

Billwerder 

Moorfleet 

'l"atenberg 

Spadenland 

OG. Vier- und 
Marschlande 

Bezirk Bergedorf 
zusammen 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen {Sp.t4) 
am 21. 5. 1970 waren tätig 

in den Wirtschaftabereichen 
(in·") 

Produ- I Handel l So~~;!~e 
zierendes und Schafts-
Gewerbe Verkehr bareiche 2) 

, 16 11 

32,3 29,2 32,6 
30,7 26,4 37,7 
23,6 21,8 46,8 
30,3 25,9 42,1 
24,5 27' 1 47,2 

27,3 21' 1 43,3 

}2, 1 }0,4 }6,2 

Jj,6 30,5 35,1 • 

38,8 28,2 32,3 

40,5 28,1 31 ,o 
35.7 27,1 36,6 

38,4 27.7 33.4 
38,6 27.9 J2,8 

27.7 16,9 13 ~ 1 
}2,2 19,7 18,0 

37.5 1},9 16,5 

27.9 19,9 15,0 

20,4 20,5 16,4 

20,2 8,1 11,4 
26,8 18,6 22,1 

40,2 31,2 20,0 

35.4 26,7 21,2 

16,8 17,9 20,1 

19,8 18,2 6,5 

29,9 19,6 16,7 

36,0 25,4 28,0 

Ergebnisse der 
Ar bei tastä t ten

zählung 
, am 27.5.1970 

Arbeita-l Tfltige 
a tä t ten Iersonen 

18 ' 19 

noch 1 Bezirk, 

137 477 
185 938 
176 977 
237 967 
613 J 440 

1 348 6 799 

2 299 11 275 

12 842 103 037 

Bezirk 

774 5 697 

748 11 316 
530 5 637 

1 278 16 953 
2 052 22 650 

71 350 

76 317 
- 122 824 

304 1 436 

79 389 
10 26 

41 289 

71 595 
66 611 

12 46 

19 92 

071 4 975 

2 923 21 625 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
am 25.10.1966 

I darin 
Anzahl Woh-

nungen 

20 21 

_Wandabek 

822 1 010 
774 1 045 
862 1 120 

1 296 2 245 
3 487 5. 009 

7 241 10 429 

10 345 26 151 

51 442 125 787 

Bergedorf 

3 554 13 063 

1 577 4 433 
1 940 5 427 

3 517 9 860 

7 071 22 923 

479 660 

429 583 

706 921 

1 538 2 095 

438 606 

94 127 

319 421 

504 693 

461 579 

tbo 131 

79 103 

5 147 6 919 

12 218 29 842 

Sonstige 
Gebäude· mit 

Wohnungen am 
25.10.1968 

I ~arin Anzahl Woh-
nungen 

22 

7 
18 
18 
10 
40 

93 
110 

686 

39 

70 
24 

94 

133 

9 
4 

8 

34 
12 

2 

8 I 

6 I 
3 
2 I 

4 

92 

225 

23 

11 
33 
42 
18 

112 

216 

176 

1 468 

144 

98 
57 

155 

299 

10 

6 

12 

45 
18 

2 

12 

13 

5 
J 

4 

130 

429 

243 

Bewohnte Gesa.mtwohnungebestand 
Unterkünfte am 

a.m 25.10.1968 
Orts-

I• dorin 
t-eile 

Wohn- 6.6. 125.10131.12. 
Anzahl gelegen- 1961 1968 1972 

heiten 
24 

62 
50 
37 

138 
97 

384 

303 

5 853 

72 

13 
12 

25 

97 

9 

3 
14 

71 

6 

5 
142 

33 

4 

3 

290 

387 

" 26 27 '" 
65 805 1 022 1 142 521 
54 732 1 081 1 201 522 
38 989 1 162 1 26} 523 

144 1 136 2 263 ? 622 524 
98 4 218 5 121 5 656 525 

399 7 880 10 649 11 884 521-525 

)16 12 532 26 327 30 612 526 

6 065 84 768 127 260 145 342 501-526 

87 5 634 13 207 14 334 601 

21 4 421 4 531 5 825 602 
19 5 316 5 484 5 6)8 603 

40 9 737 10 015 11 463 602-603 

127 15 371 23 222. 25 797 601-603 

9 618 

J 544 
19 882 

72 • 1 875 

6 594 

- 137 

5 442 

155 412 

33 562 

5 110 

3 105 

670 

I 589 

. 9JJ 

2 140 

624 

129 

433 

101 

584 

134 

107 

716 

598 

984 

2 )29 

65) 

1 )6 

447 

1 945 

591 
146 

117 

604 

605 

606 

607 

608 

609 

610 

611 

612 

613 

614 

310 6 281 7 050 8 662 604-614 

437 21 712 30 27? 34 4?9 601-614 
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Orts
teile 

701 
702 

701-702 

703 

704 

705 

706 

707 

706 

709 

710 

711 

701-711 

712 
713 
714 

712-714 

715 

716 

717 

716 

719 

720 

721 

715-721 

701-721 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtegebiete 
(OG. }, 

Bezirke 

Rarburg 

Neuland 

Gut Moor 

'Wilatorf 

Rönneburg 

Langenbek 

Sinstorf 

Marmatorf 

Eißendorf 

Heimfeld 

Kerngebiet 

OG. Wilhelmsburg 

Al tonverder 

Moorburg 

Hausbruch 

Neugraben-Fischbek 

Francop 

Reuenfelde 

Cranz 

OG. SUderelbe 

Bezirk Rarburg 
z u s a m m e· n 

___ II_nsgosamt I 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS OEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp. 14) 
a.m 27.).1970 waren tätig 

in den Wirtschaftsbereichen 
(in"} 

Produ- I Handel I So~~;!~e 
zierendes und schaftil-
Gewerbe Verkehr boreiche 2 

; ~- 16 1 

45,1 27,2 27.5 
52,6 25,6 21,2 

49,2 26,5 24,1 

53,6 21,3 ·14,8. 

47,2 22,0 20,5 

41,7 34,4 23,1 

46,9 24,3 24,6 

42,6 26,2 30,7 

50,6 24,1 24,5 
41.5 26,0 31,4 

44,1 27,3 28,0 

46,5 24,6 28,6 

45.7 27,3 26,3 

55,0 27,6 17,2 
40,3 42,0 16,8 
26,0 19,1 18,7 

49,2 32,5 17' 1 

• 49;9 25,1 16,4 

49.9 20,5 11 I 7 
44,3 26,9 28,2 

42,4 24,3 32,1 

36,9 11,4 15,1 

55,2 16,0 12,1 

42,6 28,0 23,8 

44,7 23,8 27,4 

46,4 27.9 24,2 

35,4 30,2 1 33,2 

Ergebnisse der 
Ar bei taetätten

zählung 
~111 27.5.1970 

Arbeita-l Tätige 
stätte~ I Personen 

18 19 

Bezirk 

590 5 763 
1 152 22 533 

1 742 26 296 

45 615 

9 24 

421 4 118 

55 1 347 

57 193 
61 635 

146 796 

456 2 248 

606 13 303 

3 622 51 575 

1 139 18 650 
)36 2 343 

16 212 

1 493 ?1 205 

64 514 
62 266 

226 1 393 
516 3 229 

27 104 
161 2 479 

55 363 

1 153 B 3BB 

6 268 61 166 

Freie und Hanse 

62 125 1 970 121 

1) ohne .. wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Fora twirtechaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 
I 

Wohng~bäude 1) 
am 25.10.1966 

l
darin 

Anzahl Woh-
nungen 

20 21 

Barburg 

7}} 5 050 
9}7 5 421 

1 670 10 471 

218 }05 

25 46 

t 708 6 8}9 

}}2 716 

758 910 

562 1 073 

1 52} } 060 

2 724 8 124 

2 002 8 728 

11 522 40 272 

1 568 11 669 
1 773 5 020 

191 276 

l 532 16 965 

}20 599 
256 463 

1 l7Jl l 487 

l 076 7 283 

150 195 

671 1 165 

112 207 

5 955 1l }99 

20 999 70 6}6 

stad t Hamburg 

Sonstige 
Gebäude mit 

Wohnungen am 
25.10.1968 

l
darin 

Anzahl 'Woh-
nungen 

22 23 

57 10} 
1}} 285 

190 }88 

4 4 

1 2 

16 76 

6 n 

1 1 

6 7 
10 1.4 
2} }7 

55 105 

}12 647 

98 186 
25 40 

l 5 

126 2}1 

11 14 

6 15 

14 18 

39 53 
1 1 

17 }0 

9 17 

97 148 

535 1 026 

Bewohnte 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

Anzahl ;·tohn-

I
' darin 

gele&en
. e 

24 25 

4 4 
49 4} 

5} 47 

204 ' 210 

51 51 

89 92 

16 19 

10 10 

17 17 

29 29 

408 418 

}9 42 

916 9}5 

28 4l 
500 537 

15 17 

543 597 

12 12 

l 4 

46 29 

100 92 

1 1 

} 12 

2 2 

167 152 

1 626 1 684 

Gesamt\llohnungs bestand 

6.6. 
1961 125.101 }1.12. 

1968 1972 

27 28 

5 1461. 5 15} 5 221 
5 987 5 706 5 612 

11 1}} 10 659 10.833 

}69 }09 307 

47 48 50 

5 042 6 915 1 084 

597 729 805 

700 911 1 261 

814 1 080 1 109 

1 556 } 074 } 741 

6 }}4 8 162 8 979 

8 }76 8 8}} ~ 990 

l4 968 40 920 4l 159 

11 660 11 855 11 884 

l 301 5 060 5 567 
284 281 lOB 

15 245 17 196 17 759 

624 614 664 

574 478 472 

1 395 l 506 } 795 

l nl 7 }39 8 594 

171 196 209 

1 012 1 195 1 243 

240 224 421 

7 149 1} 552 • 15 }98 

245 

Orts
teile 

701 
702 

701-702 

70} 

704 

705 

706 

707 

708 

709 

710 

711 

701-711 

712 
71} 
714 

712-714 

715 

716 

717 
718 

719 

720 

721 

715-721 

57 %5 71 668 76 316 701-721 

J179 787J6595BlJ 4 ll4.J10.}26J 18 701J19 }84J551 159J669 929J724 120J 
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2. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR HAMBURG, FOR DAS UMLAND 
• DER GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGEN/· 

Teil 1: 

Wohnbevölkerung 

Fläche Veränderung Bevölke~ 
Lf~. Gebiete in ha gegenüber rungs-
Nr. 27-5- Bestand 

dem 31.12.1970 dichte 
1970 31.12. (E/qkc) 1971 

absolut " 
31.12. 

1971 

1 Freie und Hansestadt Harnburg 74 723 1 781 580 - 12 019 - o, 7 2 384 
davon 

2 nördlich der Elbe 54 1)6 1 55l 273 - 10 554 - o, 7 2 869 
l südlich der Elbe 20 587 228 307 - 1 465 - 0,6 1 109 

4 Umland Hamburg bis 40 km 4l0 684 853 293 27 394 3.l 1'!8 
davon 

5 Entfernungezone bia 20 km 58 504 280 664 12 872 4. 7 49l 
6 20 " 30 " 156 310 l13 920 8 724 2,9 201 
7 " JO 40 " 215 870 2')0 709 5 798 2,4 116 

8 nördlich der Elbe bis 40 km 231 941 )80 242 18 070 3,2 250 
davon 

9 Entfernungszone bis 20 km 34 174 237 738 10 102 4.4 696 
10 " 20 " JQ'" 85 755 194 256 5 l59 2,8 227 
11 " 30 " 40 " 112 01? 148 248 2 609 1,8 132 

12 südlich der Elbe bis 40 km 198 74l 27l 051· 9 324 3,5 1J7 
davon 

1l Entfernungszone 'bis 20 km 24 llO 50 926 2 170 5,8 209 
14 20 JO " 70 555 119 664 3 J65 2,9 170 
15 " lO " 40 " 103 858 102 461 3 189 3,2 99 

16 Raum Hamburg i n s g e s a m t 505 407 2 634 873 15 375 o,6 521 
davon ~ 

17 nördlich der El be 286 077 2 1ll 515 7 516 0,4 746 
18 südlich der Elbe 219 llD )01 l58 7 859 1,6 229 

19 Stadtragion Hamburg 199 084 2 286 993 
davon 

6 975 0,3 1 149 

20 Kernstadt (a) 74 723 1 781 580 - 12 019 - o, 7 2 384 
21 Ergänzungsgebiet (b) 22 637 2~4 897 1 453 l.~ 1 038 
22 Kerngebiet (a+b) 97 360 2016477- 4 566 - 0,2 2 071 
23 Verstädterte Zone (c) 65 788 195 992 9 479 5,1 298 
24 Randzone (d) 35 9J6 74 524 2 062 2,8 207 
25 Ul!llnndzone (c+d) 101 124 270 516 11 541 4,5 266 
26 Außenzone (bH+d) 124 361 505 413 18 994 l.9 406 



HAMBURG BIS 40 km, FOR DIE STADTREGION HAMBURG UND FOR DAS GEBIET 

SCH L ESWI G· HO LSTEI N/HAMBURG IN I EDE RSACHSEN 

Hamburg, Umland, Stadtregion 

Berufsauspend 1er i~cr;;fseinpend ler 
aus Hainburg noch Haoburg, 

&werbe-
tätige Veränderung Veränderung 

am ino-
gegenüber ins-

gegenüber 
Wohnort gesamt 

dem 6.6.1961 gesamt 
dem 6.6.1961 

27.5.1970 >7.5.1970 27.5-1970 
absolut j( absolut j( 

82] 68l 

72} 218 
104 465 

' 
l5l )81 15 2}0 8 126 114,4 115 711 l1 42A l7 ,l 

122 089 11 4l2 6 516 1)2,5 59 7l6 18 l58 44,4 
129 278 l 069 1 424 86,6 40 864 9 196 29,0 
102 014 729 186 l4.l 15 111 l 874 34,5 

241 600 1l 6)1 7 4l2 119,9 82 746 19 l57 }0,5 

101 141 10 533 5 960 1)0,) 47 744 14 l57 43,0 
80 1}6 2 517 1 )11 10},6 25 l9l l 244 14,6 
60 l2l 521 161 44,7 9 609 1 756 22,4 

111 781 1 599 694 76,7 l2 965 12 071 57,8 

20 948 099 556 162,1 11 992 4 001 50,1 
49 142 492 11) 29,8 ,, 471 5 952 62,5 
41 691 208 25 1},7 5 502 2 118 62,6 

1 181 064 

964 818 
216 246 

1 038 461 

827 683 

100 005 9 988 5 281 112,2 44 662 10 484 )0, 7 

927 688 

79 246 l 795 2 417 175,4 j8 497 11 705 4l, 7 

l1 527 469 159 51,3 9 807 l 476 54.9 

110 77l 4 264 2 576 152,6 48 )04 15 181. 45,8 

210 778 14 :'~i? 7 857 122,9 92 966 . 25 665 "38, 1 

247 

Lfd. 
Nr, 

1 

2 
l 

4 

5 
6' 
7 

8 

9 
10 
11 

12 

1) 
14 
15 

16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

2j 

24 

25 

26 
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. L!d. 
Nr. 

1 

2 
5 

4 

5 
"6 

7 

8 

9 
10 
11 

12 

15 
14 
1? 

16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

NOCH: 2. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR HAMBURG, FOR DAS UMLAND 

DER GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGEN 

noch: Teil 1: 

Tätige Personen (nach den 

Gebiete Veränderung 1970 insgesamt 
gegenliber 1961 

6.6.1961 27.5.1970 absolut % 

Freie und Hansestadt Samburg 1 005 530 970 700 - 54 850 - 5,5 
davon 

nördlich der El be 856 160 840 475 - 15 685 - 1,8 
sildlieh der Elbe 149 370 130 225 - 19 145 - 12,8 

Umland Hamburg bis 40 km 171 800 221 937 50 137 29,2 
davon 

Entfernungszone bie 20 km 48 712 76 230 27 518 56,5 
20 30 " 61 526 75 460 14 134 23,0 

" 50 " 40 " 61 762 70 247 8 485 15,7 

nördlich der El be bis 40 km 117 661 155 096 37 455 31,8 
davon 

Entfer?,ungszone bis 20 km 42 557 67 157 24 600 57,8 
20 " 50 " 37 281 46 292 9 011 24,2 

" 50 " 40 " 57 825 41 647 3 824 10,1 

südlich der Elbe bis 40 km 54 139 66 841 12 702 25,5 
davon 

Entfernungszone bis 20 km 6 155 9 075 2 918 47,4 
20 " 50 24 045 29 168 5 125 21' 3 

" 50 " 40 " 25 939 28 600 4 661 19,5 . 
Raum Bamburg insgesamt 1 177 550 1 192 637 15 507 1,3 
davon 

nördlich der El be 975 821 995 571 21 750 2,2 
südlich der El be 205 509 197 066 - 6 443 - 3,2 

Stadtregion Hamburg ·I 097 895 1 105 955 6 060 0,6 
davon 

Kernstadt (a) 1 005 530 970 700 - 54 850 - 5,5 
Ergänzungsgebiet (b) 50 667 72 997 22 530 44,1 
Kerngebiet (a.b) 1 056 197 1 043 697 - 12 500 - 1,2 
Verstädterte Zone (o) 24 752 58 625 . 13 871 56,0 
Randzone (d) 16 946 21 655 4 689 27' 7 
Umlandzone (o+d) 41 698 60 258 18 560 44.5 
Außenzone (b+c+d) 92 365 135 255 40 890 44,3 
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HAMBURG BIS 40 km, FOR DIE STADTREGION HAMBURG UND FOR DAS GEBIET 
SCH L ESWI G· HO LSTEI N/ HAMBURG IN I EDE RSACHSEN 

Harnburg Umland Stadtregion 

Arbeituiättenzählungen 1961 und 1970 

darunter am 27.5.1970 in den Wirtschaftsbereichen 

Produ-
Veränderung Veränderung. tlbrige Veränderung 

sesenüber ~ Handel pgenüber Dienst- • gegenüber 
zieren- dem 6. 6.1961 und dem 6.6.1961 lei- dem 6.6.1961 

••• Verkehr stungs-
Gewerbe absolut " absolut " bareiche 

absolut " 
l4l 882 • 62 856 ·15,5 l2l 851 • 12 766 - 3,8 299 706 40 409 15,6 

267 J69 • 44 352 -_14,2 292 037 • 12 866 - 4•,2 278 l7l l7 583 15,6 
76 513 • 18 504 ·19,5 31 814 100 O,l 21 lll 2 626 15,3 

114 922 26 907 jo,'6 51 411 8 348 19,4 53 148 1l 958 J5,6 

44 401 16 274 '57.9 16 046 5 701 55,1 15 071 5 j28 54.7 
l7 751 6 398 20,4 18 520 2 856 18,2 18 l99 4 644 jj,8 
32 770 4 235 14,8 16 845 . 209 - 1,2 19 678 l 986 25,4 

87 1{-0 22 _ll8 34,5 32 209 5 537 20,8 ll 873 8 981 J6,1 

40 329 14 999 59,2 13 112 4 703 55.9 1l 076 4 719 56,5 
25 469 4 562 21,8 9 655 1 6J8 20,4 10 579 2 700 l4.l 
21 322 2 777 15,0 9 442 . 804 - 7,8 10 218 1 562 18,0 

21 802 4 569 19,7 19 202 2 811 17,1 19 275 4 977 34,8 

4 072 1 275 45;6 2 934 998 51,6 1 995 609 43.9 
12 282 1 836 17,6 8 865 1 216 15,9 7 820 1 944 JJ,1 
11 448 1 458 14,6 7 403 595 8, 7 9 469 2 424 34.5 

458 804 • l~ 949 - 7,3 l75 262 . . 4 418 - 1,2 352 854 54 )67 18,2 

354 489 - 22 014 - 5,8 324 246 . 7 329 - 2,2 312 246 46 564 17,5 
104 l15 • 1l 935 -11,8 51 016 2 911 6,1 40 608 7 BOl 23,8 

417 ll6 - 40 006 - B, 7 352 811 . 4 58) • 1,) 329 ll9 49 896 17,9 

l4l 882 • 62 856 -15,5 l2l 851 • 12 766 • J,B 299 706 40 409 15,6 

4l 076 1l 159 44,0 ,, 662 4 lll 46,) 15 712 4 677 42,4 

)86 9~8 • 49 697 -11,4 ll7 5ll . 8 4ll - 2_,. 315 418 45 086 16,7 

19 844 7 806 64,8 10 '179 3 101 43,8 8 099 2 772 52,0 

10 534 1 885 21,6 5 099 749 17,2 5 822 2 036 53.9 

Jo J7e ' 6,1 46,6 15 278 l 850 ll. 7 13 921 4 810 52,8 

7l 454 22 ·650 45,2 28 960 8 18) 39.4 29 633 9 487 47,1 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 
l 

4 

5 
6 
7 

8 

9 
10 
11 

12 

1J 
14 
15 

16 

17 
18 

19 

20 
21 

22 
2j 

24 

25 
26 
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NOCH: 2. AUSGEWIIHLTE STRUKTURDATEN FOR HAMBURG, FOR DAS UMLAND 

DER GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGEN 

Teil 2: 

Wohnbcvöl kerung 

Flric!1e 
Veränderung Bevölke-Lfd. in ha 

Nr. :;ebiete 
27 .5. BestRnd 

gegenüber rungs-., 1970 )1.1:?. 
dem }1.12.1970 dichte 

1971 (E/qkm) 

absolut " 
}1.1?. 

1 ~~ 7 1 

1 Jo'reic und Ilans€'otadt Hacburg 74 72} 1 781 580 - 12 019 - o, 7 2 384 

2 Aufbau- und Entwicklungs-
gebiete (ohne Ilamburg) 109 }81 6}4 957 19 284 },1 581 

davon 

nördlich der Elbe 57 504 420 4}9 1}' 582 },} 7}1 

davon Aufbauachsen 

Hamburg-Elmshorn 12 582 146 076 } 629 2, 7 1 161 

-Kal tenkirchen 15 976 9} 680 5 216 5,9 f 586 

-Bad Oldesloc 1} i72 62 185 490 o,8 469 

-Schwarzenbek l 569 40 513 1 197 },0 1 1}5 

-Geesthacht 5 895 28 714 695 2,5 487 

Schwerpunktgemeinde 
Wed'el (llolstein) } }8? 29 946 }56 1,2 885 

10 Schwerpunktgebiet 
Glinde 2 828 19 325 1 799 10,3 68j 

11 si.ldl ich der El be 51 877 214 '518 5 702 2, 7 414 

davon Entwicklungsachsen 

12 Hamburg-V:insen-~üneburg 19 446 106 801 2 7l7 2,6 549 

1} -Buchh.-:lz-Tosted t 14 581 ll l75 1 5}4 5,1 215 

14 -Buxtehude-Stade 17 850 76 }42 1 4}1 1,9 428 

15 Aufbaugebiete der Geceinsamen 
Landesplanung insgesamt 184 104 2 416 537 7 265 0,} 1 }1} 
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HAMBURG BIS 40 km, FOR OIE STADTREGION HAMBURG UNO FOR OAS GEBIET 
SCH LESWI G ·HO LSTEI Ni HAMBU RG IN I E DERSACHSEN 

Aufbaugebiete 

Derufsa.uepenoler Berufseinpendler 
a.us Harnburg nach Harnburg 

Erwerbso. 

' tätige Veränderung Veränderung Lfd. .. ins-
gegenüber ins- gegenliber 

llr. 
Wohnort ges.:t.mt 

dem 6.6.1961 gesamt, dem 6.6.1961 
27 .• 5.1970 27.5.1970 27.5.1970 

absolut j( absolut % 

627 68) 

263- 051 13 436 7 232 116,6 90 67? :?5 725 l9,6 

175 965 12 ?.06 6 586 117,2 67 270 15 920 31,0 

61 857 100 1 6)7 111,9 19 )25 5 l75 )8,5 

)8 454 4 19) 3 012 255,0 18 ))2 )90 67,5 

25 826 1 644 942 134,2 8 15l 1?2 - 1,4 

16 430 )86 212 - 41,3 6 865 919 16,6 

11 903 l9l 176 ' 81,1 4 054 l11 10,3 

13 264 1 )50 466 52,1 5 269 8)0 18,1 

· e 231 1 140 625 121,4 4 "672 1 091 )0,5 10 

87 086 1 2)0 646 1\:J,!) 23 405 9 805 72,1 11 

44 )98 649 40::> 162,8 10 274 4 )21 72,6 12 

11 797 157 '6 19,8 ~ 325 2 129 66,6 1) 

30 891 424 2Hi 105,0 '1 806 349 75,1 14 

1 090 7l4 15 
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Lf~. 
Nr. 

1 

2 

l 

4 

5 

6 

7 

6 

9 

10 

11 

12 

1l 

14 

15 

NOCH: 2. AUSGEWAHLTE STRUKTURDATEN FOR HAMBURG, FOR DAS UMLAND 

DER GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGEN 

noch: Teil 2: 

Tätige Personen (nach den 

Gebiete Veränderung 1970 insgesamt gegenüber 1961 

6.6.1961 27-5.1970 absolut " 
Freie und Hansestadt Hamburg 1 005 5l0 970 700 - l4 830 - l.5 

Aufbau- .und Entwicklungs-
gebiete (ohne Hamburg} 159 465 202 248 42 76l 26,8 

davon· 

nördlich der El be 95 406 127 280 l1 674 l3,4 

davon Aufbauachsen 
. 

Hamburg-Elmshorn l9 688 47 771 8 083 20,4 

.. .-Kal tenkirchen 1l 086 24 847 11 761 89,9 

" -Bad Oldesloe 15 822 21 332 5 519 34,8 

.. -Scbwarzenbek 7 lOB 10 552 l 244 44,4 

.. -Ge es thach t 7 791 8 162 l71 4,6 

Schwerpunktgemeiqde 
Wedel (Holstein) 7 851 8 720 669 11,1 

Schwerpunktgebiet 
Glinde l 860 5 896 2 036 52,7 

südlich der El be 64 059 74 966 10 909 17,0 

davon Entwickl ungsa.cheen 

Bamburg-Winsen-Liineburg l6 993 40 845 l 852 10,4 

.. -Buchholz-Tos ted t 5 l16 6 761 1 445 27,2 

-Buxtehude-Stade 21 750 27 l62 5 612 25,8 

Aufbaugebiete der Gemeinsamen 
Landesplanung insgesamt 1 1b4 995 1 172 948 7 953 0, 7 



253 

HAMBURG BIS 40 km, FOR DIE STADTREGION HAMBURG UND FOR DAS GEBIET 
SCHÜSWI G· HOLSTEIN/HAMBURG/NIEDERSACHSEN · 

Aufbaugebiete 

~rbeitsstättenzählungen 1961 und 1970 

darunter am 27.5-1970 in den \olirtschaftsbereichen 

Produ-
Veränderung Veränderung tlbrige Veränderung 
gegenüber Handel gegenüber Dienst- gegenüber 

zieren- dem 6. 6.1961 und dem 6. 6.1961 lei- dem 6.6.1961 
dee 

Gewerbe absolut " 
Verkehr 

absolut " 
stungs-

absolut " boreiche 

}4} 882 - 62 856 -15,5 J2} 851 - 12 766 - },8 299 706 40 409 15,6 

101 167 21 }}6 26,7 46 470 7 J48 18,8 5} 165 n 497 }4,0 

71 857 19 116 36,2 26 }81 4 978 2},} 27 85J 7 272 J5,} 

25 9}7 4 214 19,4 10 931 1 201 12,3 10 244 2 24J 28,0 

15 201 7 471 96,6 5 091 2 060 68,0 4 J80 2 184 99.5 

10 864 J 570 48,9 4 296 552 ,14, 7 6 05J 1 410 30,4 

4 940 1 516 44,J 2 274 529 ;o,; 3 288 1 192 56,9 

4 895 JJ9 7.4 1 460' 144 10,9 1 7J8 - 159 - 8,4 

5 628 598 11,9 1 J40 19 1,4 1 642 228 16,1 

4 J92 1 408 47,2 989 47J 91,7 508 174 52,1 

29 }10 2 220 .ß,2 20 089 2 J70 13,4 25 J12 6 225 32,6 

15 955 - 62 - 0,4 10 385 760 7.9 14 JJ5 l 084 21,4 

2 572 JJ4 14,9 2 215 470 26,9 1 956 6JJ 47,8 

10 78J 1 948 22 ~0 7 489 1 140 18,0 9 021 2 508 J8,5 

445 049 - 41 520 8,5 370 j21 - 5 418- 1,4 352 871 53. 906 18,0 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

J 

4 

5 

6 

7 

8 

·9 

10 

11 

12 

n 
14 

15 
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3. DIE WOHNBEVöLKERUNG IN DEN STADTREGIONEN NORD 

~ tad treei onen 
1) i 11 s e e s a m t 

Lfd. Einwohner Zu- bzw. 
Nr. 

Stadtregionen 
Abnahme (-) 

6. 6.1961 27. 5.1970 1970 gec;en 1961 

Anzahl absolut % 
1 2 4 

1 Harnburg 
. 

2 W9 331 2 269 941 80 610 3, 7 
2 Hannover 853 243 914 472 61 229 7,2 
3 Bremen/Delmenhors t 813 129 !l64 264 51 135 6, 3 
4 Braunschwein/Wal fcnbii ttel . 369 370 372 004 2 634 0,7 
5 Kiel 357 040 36~ 177 J 137 1 .4 
6 Liibeck 275 319 2e~ 701 9 302 ),4 
7 Osnabriick 233 116 256 122 23 OOb 9.9 
B ßremerhaven/Nord enhnm 22 j 056 227 186 4 130 1.9 
9 ·aldenburg i .o. 1-19 666 1')9 463 9 797 6, 5 

10 Göttingen 146 ~99 1 )7 8)1 " )52 7.9 

" Wolfsburg 117 60) 155 )04 37 701 32.1 
. 12 Hi ldesheim 144 205 '48 320 4 11) 2.9 
13 Wi lhe lmshnven 125 2 1)2 1)1 785 8 533 6,9 
14 Flensburg 11(j jiJO 119 097 - 283 - 0,2 
15 Neumünster 95 092 9) 626 2 534 2. 7 
16 Lüneburg U4 310 90 233 J 923 7,0 
17 Hameln Ü) 256 tl'l 065 1 809 2,1 

17 norddeutsche 
6 376 66'1 6 695 ~tad t:-cgioner. 611 318 944 5,0 

18 Hhein-Ruhr 9 121 451 9 t154 443 332 992 3, 7 
19 München 1 449 960 1 787 869 337 909 23,3 
20' Frankfurt/Offenbach 1 47'1 839 1 71 ~ 374 23) 535 15.9 21 Stuttgart 1 469 021 1 708 607 239 586 16.3 
22 Mannheim/ Ludwi gsh!1fen 801 9b4 891 575 89 611 11 ,2 
23 t!iirnberg/ Fiirth 012 '-171 88) 81 j 7 3 342 9,0 
24 \'liesbaden/Uain7. &j& '115 715 )49 78 6)4 12,3 
"5 Karlsruhe 417 593 47'1 929 60 336 14,4 
26 :Borin/Sietfburg 4 3'> U29 477 521 41 &92 9. 6 27 Anchen 444 8)4 467 696 2? 862 ),1 
28 Augsburg 363 791 406 333 42 542 11,7 
29 r.~önchenglad bnch/Rheyd t/ 

VierBen 3'17 406 393 656 16 2)0 4.' 30 SaarbriicttcnJVölkl inp;en )!ll 261 3U3 1)6 - 10) 0,0 
31 Kassel , 341 744 377 484 )5 740 10,5 
32 Biel efc ld j:!B 44V 5th tl~?6 17 1H6 5,2 

.1) GebietEstand 27.'J.1~70 
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DEUTSCHLANDS UND IM üBRIGEN BUNDESGEBIET 1961 UND 1970 

davon in den 

Kernstädten Kerngebieten 

'lu- bzw. 
Einwohner 

Zu- bzw. 
Lfd. Einwohner Abnahme (-) Abnahme (-) 

27 .5.1~70 1970 gc;;~r. 1961 27.).1970 1970 gegen 196·· Nr. 

,Anzaill absolut ~ Anzahl absolut ~~ 

' 6 8 9 10 

1 79) 823 - 3B 604 - 2,1 2 017 on 19 041 1,0 1• 
52 3 941 - 49 341 - 0,6 705 611 14 666 2,1 2 
645 543 23 714 3,8 650 757 2) 732 4,1 3 
22) 700 - 22 3"5 - 9,1 2U6 010 - 13 013 - 4' 3 4 
271 719 - 8 571 - 3.1 294 320 - 6 035 - 2,0 5 
239 339 3 n9 1 ,4 2)6 093 4 746 1 .9 6 
14} 905 2 0)0 1 ,4 1"1? 43J 7 003 4,2 7 
140 455 - 1 394 - 1,0 17J 626 1 833 1,1 0 
1 30 852 5 654 "•4 ') 130 0)2 5 654 4, 5 9 
100 991 5. 249 5,1 IQ!j S!:J1 5 249 5,1 10 
88 655 ?4 093 37' 3 99 907 28 054 39,0 11 
93 800 - 2 563 - 2' 7 93 800 - 2 563 -. 2' 7 12 

102 732 2 53.5 2 " 102 732 2 535 2' 5 1j 
95 476 - 4 239 - 4' 3 95 476 - 4 239 - 4' l 14 
66 013 1 ';05 1.9 U6 013 1 505 1,9 15 
59 516 - 766 - 1,; 59 )16 - 766 - 1 '3 16 
~7 414 - 3 oJ29 - 6,0 47 414 - 3 029 - 6,0 17 

4 795 874 - 6? .," - l,j 5 l'l4 ~54 86 453 1 '6 

6 7?·1 009 - 1-:)1~283 - 1 '6 u 7U1 U97 163 053 1 '9 10 
1 293 590 208 537 19,2 1 502 039 269 469 21 ,9 19 

786 941 - 12 )42 - 1 '5 1 302 006 119 4!!4 10,1 20 
633 15U - 4 301 - 1 '9 1 230 221 1Q? 392 9' 1 21 
500 194 211 54} 6,0 623 24~ 47 016 0,2 22 
568 329. 15 474 2 ,U 71) 194 43 015 6,4 23 
422 31"/ 17 1 ~0 4' 2 ?49 1UU 50 626 10,2 24 
259 24J 17 316 7' 2 311 b:?O 24 29B 0' 5 25 
308 202 3 04) 1 ,o 440 164 }2 223 7' 9 26 
173 475 ; 706 2' 2 406 594 1? 247 ~. 1 27 
211 566 2 907 1 ,4 301 040 20 593 7' 3 28 

3 ;6 493 10 ~30 3,? 336 4q; 10 530 j,2 29 
167 742 - J 607 - 3,2 267 247 - 6 123 - 2,? 30 
214 156 •6 6~9 ~ ,2 23l )77 11 105 ),0 31 
16C 9j7 - 6 )BO -

'' 7 
261 OU1 4 1')0 1,f)' 32 
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NOCH: 3. DIE WOHNBEVöLKERUNG IN DEN STADTREGIONEN NORD 

Stadtre(';iqnen 
t 1) i n s g e s a m 

Lfd. Einwohner Zu- bzw. 
Nr. 

Stadtregionen 
Abnahme (-) 

6.6.1961 27.5.1970 1970 gegen 1961 

Anzahl absolut .% 
1 2 ' 4 

~~ Darmstadt 240 804 269 ~0~ 28 499 11 ,e 
~4 Münster (Westfalen) 2~4 894 268 121 )) 227 14' 1 
35 Heidel berg 2~8 656 264 203 25 547 10,7 
~6 Hei 1 brenn 213· 602 252 385 30 783 1 u' 2 
37 Freiburg im Breisgau 197 408 229 310 31 902 16,2 
38 Ulm/Neu-Ulm 204 370 228 986 24 616 12,0 
39 Pforzheiro 195 112 225 051 29 939 15,3 
40 Würzburg 191 885 207 100 15 223 7.9 
41 Regensburg 179 705 198 503 10 798 10,5 
42 Gießen 1 59 09 3 181 719 22 626 .14 ,2 
43 Koblenz 171 U25 178 495 6 670 3.9 
44 Har.•m . 162 665 170 660 7 995 4 '9 
45 Heutlingen 133 407 159 312 25 905 19' 4 
46 Siegen 147 470 158 739 11 269 6, 5 
47 Göppingen 136 698 152 498 15 800 11,6 
48 Neuwied/ Andernach 142 051 151 793 9 742 6,9 
49 Aschaffenburg 12) 299 143 890 18 599" 14,8 
50 Kaiserslautern 1 37 327 140 232 2 905 2' 1 
51 Tri er 135 041 136 680 1 639 1 ,2 
52 Neunkirchen( Saar) 133 037 134 899 1 862 1 .4 
53 Bamberg 128 694 134 710 6 016 4. 7 
5'4 Ingolstadt 107 493 133 372 25 879 24' 1 
55 Herford. 127 322 1 3 3 548 2 226 4.9 
56· Schweinfurt 119 107 129 677 10 570 u·,9 
57 Erlangen 102 446 1:?6 119 23 673 23, 1 
58 Fulda . 111 013 123 202 12 269 11,1 
59 Wetzlar 1C9 181 119 554 10 373 9, 5 
60 Minden 110 38U 114 226 3 838 3. 5 61 Paderborn 92 004 108 310 16 234 1) ,6 
62 Heidenheim 96 700 100 139 11 439 11 ,e 
63 ~::~ i/~~;~~~~ 1 i~fan 101 025 105 077 4 052 4,0 
64 82 950 96 250 13 300 16,0 
65 Düren U4 678 94 153 9 475 11 ,2 
66 Bayreu th 86 36'1 90 622 4 255 4.9 
67 Worms 84 909 87 496 2 587 3,0 68 Lüdenscheid 75 )54 78 99~ 3 439 4,6 

Stad treg'ionen 
30 339 246 32 817 insgesamt 473 2. 478 227 8,2 

1) Gebietsstand 27 .).l(.r!O.- <:') I/ur Uundesdeu tsehe Gemeinden. 
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DEUTSCHLANDS UND IM üBRIGEN BUNDESGEBIET 1961 UND 1970 

davon in den -, 

Kerns ~äd ten Kerngebieten 

Einwohner 
Zu- bzw. Einwohner Zu- bzw. Lfd. 

Abnahme (-) Abnahme (-) Nr. 27 ·5· 1970 1970 gegen 1961 27.5.1970 1970 gegen 1961 

Anzahl absolut % Anzahl absolut % 
<; 6 7 8 _9_ 10 

141 224 4 812 3. 5 , 70 772 8 435 5,2 33 
198 371 , 5 650 0,6 218 765 23 142 11,8 34 
121 023 - 4 24, - 3.4 197 017 11 060 5.9 35 
101 660 11 469 12.7 1 jO 118 16 046 14' 1 36 
162 222 , 7 , 95 11 .9 , 64 799 , 7 522 11 .9 37 
121 323 4 313 j. 7 , 42 908 9 705 7. 3 38 
90 338 7 806 9. 5 1}0 579 14 ll49 12,0 39 

117 147 264 0,2 , 35 412 2 941 2,2 40 
, 29 589 4 542 3,6 I , 29 589 4 542 3,6 41 
75 555 9 264 14,0 88 , 69 - 10 971 14,2 42 

1 19 434 3 340 2.9 149 294 3 628 2, 5 43 
84 942 3 381 4.1 152 991 6 434 4.4 44 
79 5}4 12 122 1U ,0 98 494 , 5 684 18,9 45 
57 302 213 0,4 125 681 4 845 4,0 46 
47 97} - 964 - 2,0 102 045 6 739 7.1 47 
89 700 3 917 4,6 123 395 6 320 5.4 48 
55 193 1 062_ 2,0 84 517 7 481 9. 7 49 
99 617 308 0, 3 103 203 477 0, 5 50 

-103 724 - 2 011 - 1. 9 116 234 - 339 - 0,3 51 
43 743 - ~ 1 81~ - 4,0 108 571 - 1 228 - 1,1 52 
70 581 - 3 883 - 5. 2 00 362 - 2 302 - 2,8 53 
70 4i4 10 741 18,0 70 414 10 74, 18,0 54 
65 531 - 641 - 1,0 1}3 548 6 226 4.9 55 
58 390 1 509 2, 7 62 065 2 382 4,0 56 
84 110 14 156 20,2 95 002 15 846 20,0 57 
45 539 408 0,9 50 252 3 968 7.3 58 
36 618 - 663 - 1 ,o 36 618 - 663 - 1,8 59 
48 912 207 0,4 7} 592 1 612 2,2 60 
66 829 9 432 16,4 66 829 9 432 16,4 61 
50 292 1 500 3.1 64 732 5 115 8,6 62 
59 179 635, 1,1 86 548 2 185 2,6 63 - - - 63 425 7 612 13,6 64 
53 620 4 482 9,1 77 091 7 632 11,0 65 
64 536 2 701 4.4 66 586 2 796 4.4 66 
76 697 , 391 1,8 76 697 1 391 1,8 67 
78 993 3 439 4,6 78 993 3 439 "4, 6 68 

20 5 39 883 250 949 1 ,2 26 526 1U7 1 2jU 117 4.5 
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NOCH: 3. DIE WOHNBEVöLKERUNG IN DEN STADTREGIONEN NORD 

C' noch: davon in den 

J:':rgiinzungsgebie ten Vers-tbd terten 

Lfd o Stad tregioner: EiOIY(lhn~r 
Zu- bzw. Einwohner 

Nr. 27 0 )o1970 
Abnahme (-) 27o)o1970 

1970 gegen 1)61 

Anzahl absolut 'I> Anzahl 

11 12 1 1~ 

1 Harnburg 2n 79:! ')7 645 3~ '7 161 4~1l 
2 Hannover 1 e1 670 64 007 5~ .~ 127 361 
3 Bremen/Delmenhors t 13 194 ? 010 10,1 141 761 
4 Braunschwei gjWol f.cnbii t tel 63 11H 9 372 17,4 64 565 
5 Kiel 22 601 2 536 12,6 49 459 
6 Lübeck 16 75"4 1 467 9. 6 25 594 
7 Osnabrück 31 ?30 4 953 10,6 74 578 
8 Bremerha ven/Nordenham 3? 171 .l n·l 10,1 16 5U9 
9 Oldenburg i.O. - - - -

10 Göttingen - - - 24 )12 
11 Wolfsburg 11 2)2 l 961 54.3 ;; 203 
12 Bildesheim - - - 40 194 
13 Wilhelmshaven - - - -
14 Flensburg - - - 17 046 
15 neumüns ter - - - 3 033 
16 Lüneburg - - - 14 291 
17 Hameln .- - - 2U 003 

17 norddeutsche 
599 080 149 186' 33.2 841 450 Stadtregionen 

18 Rhein-Ruhr 2 060 oeu 271 136 15,2 551 273 
19 München 200 449 60 932 41.3 200 763 
20 Frankfurt/Offenbach 515 065 131 026 34,4 356 919 
21 Stuttgart 597 063 106 T/3 21 ,0 . )80 198 
22 Mann!le i m/Ludwi gshafen 115 051 10 473 19,1 234 866 
23 Uürnberg/Fürth 144 86) 27 541 23.5 123 775 
24 Wiesbaden/Mainz 126 B71 33 496 35.9 03 B3B 
25 Karlsruhe 52 375 6 902 15,4 13? 337 
~6 Bonn/Siegburg 1 ):! 362 29 170 28.3 36 957 
27 Aachen 233 119 0 541 3 ,o )9 913 
28 Augsburg 89 474 17 686 ~4. 6 6o 332 
29 Mönchenglad bach/Hheyd t/ 

Viersen - - - 21 217 
30 ~aarbrücken/Völ k li ngeu 99 505 - 516 - 0, 5 110 757 
31 Kassel 13 421 4 536 30,5 106 135 
32 Bielefeld 9~ 064 10 T/0 1 :~ 12 71 349 
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DEUTSCHLANDS UND IM üBRIGEN BUNDESGEBIET 1961 UND 1970 

noch: davon in den 

Zor1cn Randzonen 

Zu- bzw. Einwohner 
Zu- bzw. Lfd. 

Abnahme (-) A bnA.hme (-) Nr. 
1970 gegen 1961 27.).1970 1970 gegen 1961 

absolut % Am:ahl· absolut ~~ 

1'; 16 1 1B 19 

40 094 )6, 1 70 uuo 1) 475 2), J 1 
)4 91B 57 ,U B1 497 11 64~ . 16,7 2 
10 610 15,1 63 766 6 7U5 11,9 ; 
1) U90 27,4 ?.0 Go1 1 749 9.; 4 
10 1 )1 2'j ,tl 1U 39U 1 021 5,9 5 

4 693 22' J ; 014 - 57 - 1 .9 6 
15 207 :'S,U G i 09 716 1), 3 7 

1 33S1 !l ,U 34 }71 9?U 2 ,U 0 
- - 2U 611 •I qj 16.9 9 

4 300 22 ,o 24 JtjH 1 91? u' 5 10 
0 04'J j2 ,0 ')') 194 1 60? 7,8 11 
6 503 19,6 14 3)6 9'J o, 7 12 

- - ;•9 O'Jj ., 99B ?6,0 13 
2 509 17.) G )7') 1 447 2li, 2 14 

236 ö,4 6 )UC 71) 12' 2 15 
4 14B 40,') 1 c 4?b 2 )41 1U, 3 • 16 
4 67U 20, 1 11 640 160 1. 4 17 

1'/7 JU) 2G,u 4 r)~J cC7 )4 906 13,6 

1 J) 062 )0,4 1?.1 ?1) 16 077 15,3 10 
53 H~1 )6, 7 u~ 067 14 509 20,7 19 

100 241 )9,1 54 449 1'> U10 40;9 20 
1"1 24) 41.7 ')0 1UU '>" 949 l4' 1 21 
40 471 20,0 )3 4&4 2 124 6,0 22 
2j 49l 23,4 4U U44 6 034 16,) ?3 
19 649 ;o, G U~J _3?j 0 3)9 11.3 . 24 
)0 97 _I ?9 '7 ;u '-)"{'.! ' 06) 19,6 ;J) 

9 469 .\4 .4 - - - 26 
10 93U 22 ;j 1 1li9 - )2_1 - 21 '4 27 

"' 059 30,•1 llti :Jo 1 7 U9U 21.3 20 

1 790 9. 2 ~ ~l 946 ; 930 12,5 29 
J 12(, 4,9 '· 1)2 092 20,9 30 

?.0 'J52 ? ~' ') 55 n:• 4 oo; 1 ;~ I (j 31 
1(; 1 ~ry j b' {~ 1: ?"!u .. ti'/l :1'(,.! 5" 
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NOCH: 3. DIE WOHNBEVöLKERUNG IN DEN STADTREGIONEN NORD 

:-;.·,er.: dl:lVOll :n den 

i::rg-ünzungogebi e !.c!'l Ver·st~citerten 

Lfd. 
!ltad tregionen Einwohner 

Zu- bzw. 
Einwohner Nr. AbrH:1hrr.e (-) <7 .5.1 no 1970 gt:g<!O 1')61 :n.5.1no 

Anzuh.l abnolut io Anzahl 

11 12 1 1 

33 Darms tnd t 2~ 54!1 j 62 5 14,0 91 145 
34 Miin~ter {Wentfu!cn) 20 Y)tl 7 492 f;:FJ,1 2"' ~77 
3'> Heidelb~rg 75 99·1 1~ j01 ?),;.? 50 140 
36 Heil b::-on!l 20 4?U 4 '>77 19,2 U4 224 
37 Frei burp; iM 3reisgau 2 577 327 14,5 30 3~2 
30 t:Jm/Neu-Ulm ;>1 )U'; J 3)2 jj, 3 50 404 
39 Pforzheim .iiJ z,: 1 ' 01; 3 17' 1 65 U63 
40 Würzburg 11J ?6~) " 677 17 ·" jU 707 
41 Regensburg - - - 4U 473 
42 Gießen 1;' 61.1 1 '((.17 1 ), 7 66 261 
43 Kobl enz ?~ UuO ?UU 1,0 11 906 
44 lla:nm 6u 049 3 0)3 4. 7 11 497 
45 Reuttingen 1" 960 j ')62 23,1 43 561 
46 Siegen 6u )79 ·1 63:! 7. 3 1U 962 
47 Göpping'3n ~tt 072 7 703 16,6 43 757 
4U Neuwied/ Andcrnuch jj 6~J~i 2 403 7. 7 1"1 20) 
49 Aseharfenburg 29 5? 11 6 419 :?u,o 39 092 
?0 KaiserslA.utern 3 'JU6 169 4.9 27 o·n 
~1 Tri er 12 '>10 1 672 1),4 5 010 
)2 Ne unk i rchen( StH"lr) 64 U2li 590 0,9 17 4~9 
53 Harnberg 9 7U1 1 5U1 19,3 25 93'> 
54 Ingolstadt - - - 45 329 
55 llerford 6u 017 6 U67 11,2 -
56 Schweinfurt j 67'> 073 31.2 30 OU7 
57 Erlengen 10 U'J2 I 090 10,4 24 496 
56 Fulda 1~ 71 j j 560 39,0 )O 296 
59 Wetzlar - - - 59 629 
60 fllinden 24 6110 1 405 6,0 24 533 
61 Pacterborn - - - 16 936 
62 Heidenheim 14 440 3 61 J 33,4 3~ 004 
63 Saarloui S/Dillingen ?7 369 1 5~0 6,0 10 470 
64 Basel/Lörrach 1) 63 42:) 7 612 13,6 25 042 
65 Düren 23 471 3 150 1 ')' 5 17 ot):~ 
66 Bayreu th '> 050 95 4.9 12 724 
67 Worms - - - -66 Lüdenscludd - - - -

Stadtregionen 
i n s ß e s a m t 5 906 W4 9117 1611 19,7 4 541 406 

1) Nur bundesdeutsche Gemeinden. 



261 

DEUTSCHLANDS UND IM üBRIGEN BUNDESGEBIET 1961 UND 1970 

noch: davon in den 

Zonen Rnndzonen 

Zu- bzw. 
C:inwohner 

Zu- bzw. Lfd. 
Abnahme (-) 27.5.1970 

Abnahme (-) Nr. 
1970 gegen 1961 1970 gegen 1961 

absolut )! Anzal:l absolut ~ 

" 16 1 1U 19 

18 064 ?.6, 1 7 386 1 200 19,4 }} 
') 440 31 ,0 26 379 4 64:> 21 ,4 34 

12 953 20,7 9 046 1 ?34 ~0,4 35 
15 773 23,0 30 043 6 964 22,4 }6 
9 430 4), 1 34 16g 4 950 16,9 }7 

10 194 25.4 }5 674 4 717 15' 2 3B 
11 701 21 16 20 609 3 j89 19,7 39 

" 908 29,9 }2 989 3 374 11 ,4 40 
10 657 28.9 20 441 3 399 19 '9 41 
8 450 14' 6 27 2U9 3 20) 1)' ~ 42 
1 456 13,0 17 21) 1 584 10,1 43 

927 u ,8 6 172 634 11,4 44 
7 304 20,1 17 257 2 917 20,3 . 45 
4 160 26' 1 14 096 2 264 19,1 46 
7 494 20,7 6 696 1 567 30,6 47 
2 262 15, 1 11 193 1 160 11,6 4U 
u 36} 26, J 19 409 2 7 ~)~) 16,' 49 
1 973 7.9 9 9'JU 4?'> •I ,u 50 

285 b,o 1'; 436 1 693 1? 1 5 )1 
2 421 1 b, 1 u U99 669 0,1 )2 
4 504 21,0 20 4; 3 } ü"l 1 ;, 5 53 

12 222 }6, 9 17 629 2 916 19 ,U 54 - - - - - 55 
5 }69 16,4 29 )2) 2 U19 11), 6 56 
6 )47 }6, 5 6 621 1 2UU 24,0 )7 
5 550 22,4 34 734 2 7) L u, 6 ';8 
0 056 1 J' 6 23 307 2 9ü0 14 '7 59 
1 758 7 '7 16 101 46U 3,0 60 
2 702 19,0 24 5) 3 4 100 20,0 61 
5 595 20,5 1U )25 1?9 7 .• : 62 
1 124 l?,C u 0')9 74 j 10,2 L3 
4 907 24,4 7 ·ru3 781 1 1 ' ~~ 64 
1 843 12' 1 - - - 65 
1 095 9,4 11 312 364 },) 66 - - 10 799 1 196 1 ~' ':> 67 

- - - - - 6o 

996 1 3? 2tj 1 1 1 749 078 243 978 1 (,,2 
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4. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LANDER 

Lfd. 
Ur. 

1 Fläche 1 ) 

Art der Angaben 

1970 

in qkm 

Lö.nder 

. Schleewig-Hols tein 

Veränderung 1971 
1971 gegenüber 1970 

I absolut % 

15 677,6 

2 Wohnbevölkerung 1) in 1000 2 510,6 2 543,2 + 32,6 + 1,3 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 

35 171 JJ 523- 1 648 - 4.7 
32 990 31 951 - 1 039 - 3. 1 

Oberschuß der Lebendgeborenen ( +) 
oder der Gestorbenen (-) + 2 181 + 1 572 

Zuzüge über die Landesgrenze 
davon aus 

7 Schleswig-Holstein 
8 Hamburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen 
11 tlbrigem Bundesgebiet 
12 Gebieten außerhalb der BHD 

13 Fortzüge iiber die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleswig-Holetein 
15 Harnburg 
16 Niedersachsen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb der BHD 

20 Wenderungegewinn (+) oder -verlust 
21 Bevölkerungsgewinn ( +) oder -verlust 

22 Zahl der Arbe! tslosen 1) 
Zahl der offenen Stellen 1) 

(-) + 
(-) + 

2) 
24 Zah"l der nichtdeutseben Arbei tnehmer1) 

25 Beschäftigte in der Industrie 1) 2) 
26 je 1000 Einwchner · 
27 Umsatz in der Industrie 2) in Mio DM 

28 Baugenehmigungen filr Wohnungen 

29 Zulassungen fatrik.neuer Kraftfahrzeuge 
30 darunter Personenkraftwagen 
31 je 1000 Ein•ohner 1) 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und dar Gemeinden in Mio DM 

100 586 100 157 + 571 + 7,'; 

2f:.l 6U4 )1 957 + 3 273 + 11.4 
13 970 14 4UO + 510 + 3. 7 

2 }02 2 'J07 + 125 + 5,2 
34 629 }6 UU2 + 2 253 + 6,5 
20 921 22 3)1 + 1 410 + 6, 7 

76 572 77 101 + 529 + 6,9 

19 534 19 606 + 152 + 7,8 
13 274 13 733 + 4?9 + 3.5 

1 890 2 1UO + 202 + 14,9 
)2 243 )0 985 - 1 258 3.9 
9 623 10 517 + 094 + 9.3 

24 014 + )1 056 
26 195 + 32 620 

9 728 14 440 + 4 712 -+ 48,4 
18 251 14 572 - ) 679 - 20,2 
26 085 )0 746 + 4 661 + 11.9 

191 554 188 313 - 3 241 - 1. 7 
76,) 74,0 - 2,3 - 3,0 

12 039 14 }66 + 1 527 + 11,9 

2U 293 34 556 + 6 263 + 22,1 

93 798 96 011 + 2 213 + 2,4 
75 909 70 147 + 2 238 + 2,9 

30,2 30,7 + 0,5 + 1. 7 

2 455 2 046 + 391 + 15,9 

1) Stand am Ende des Jahres (Pos.22-24 für 1971: Stand Ende Januar 1972), 
2) für Betriebe mit im o.llgemeinen 10 und mehr Beschiifti~otten. 
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NOCH: 4. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

noch: Länder 

Harnburg 

Art der Angaben Lfd. 
Nr. 

1970 
Veränderung 1971 

1971 gegenüber 1970 

absolut! % 

1 Fläche 1) in qkm, 75),1 

2 Wohnbevölkerung 1) in 1000 1 793,6 1 7U1,6- 12,0 - 0,7 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der ·Gestorbenen 

1U 383 17 637 - 746 - 4,1 
26 474 25 900 - 574 - 2,2 

Uberschuß der Le bondgeborenen ( +) 
oder der Gestorbenen (-) - u 091 - tl 263 

Zuzüge über die Landesgrenze 
davon aus 

7 Schleswig-Holstein 
8 Ha.mburg 
9 Niedersachaen 

10 BreC~en 

11 Ubrige111 Bundesr,:ebiet 
12 Gebieten außerhalb der BRD 

13 Fortzüge über die Landesgrenze 
davon nach · 

14 Schleswig-Holstein 
15 Ha~:~burg 

16 Niederso.chsen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb der lHtD 

20 Wanderungsgewinn (+) Oder-verlust (-) + 
21 Bevölkerungsge1Jinn(+)oder •Verlust (.) 

22 Zahl der ArbP.i tslosen 1) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 
24 Zahl der nichtdeutseben Arbeitnehcer1) 

25 Beschäftigte in der Industrie 1) 2) 
26 je 1000 Einwohner 
27 Umsatz in der Industrie 2) in !Ho DM 

28 Baugenehmigungen für Wohnungen 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
30 darUnter Personenkraftwagen 
31 je 1000 Einwohner 1) 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 

U3 366 

19 570 

, 3 136 
1 )83 

20 976 
25 301 

öO 947 

28 7?7 

16 460 
1 203 

22 126 
12 431 

2 419 • 
5 672 -

2 975 
23 U76 
56 245 

20tl 215 
116,1 

19 111 

12 690 

74 998 
61 456 

34.3 

j 129 

61 547 1 819 - '·' 
19 685 + 115 + 0,6 

12 538 - 598 - 4,6 
1 265 - 118 - U,5 

20 503 - 393 - 1 .9 
27 476 - 825 - 2.9 

05 303 + 356 + 5,4 

31 9t15 + 3 256 + 11 ,) 

17 655 + 1 395 + 8,5 
1 417 + 214 + 17,8 

20 5U7 - 5)9 - 7,0 
13 459 + 028 + 8,3 

3 756 
12 019 

4 478 + 1 503 + 50,5 
17 93l - 5 943 - 24.9 
65 508 + 9 26) + 16,5 

199 991 - 8 224 - 3.9 
112,3 - 3,B - 3. 3 

19 075 + 764 + 4,0 

14 904 + 2 214 + 17,4 

75 152 + 154 + 0,2 
62 236 + 780 + 1, 3 

34.9 + 0,6 + 1, 7 

3 577 + 44B + 14,1 

'l Stand arn Ende des Jahres (Pos. 22-24 für 1971: Stand Ende Januar 1972). 
2 für Betriebe mit irn allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten. 
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NOCH: 4. AUSGEWAHL TE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LANDER 

Lfd. 
Nr. 

Art der Angaben 

1 Fläche 1) 

2 Wohnbevölkerung 1) 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 

in qk.m 

in 1000 

Überschuß der Lebendgeborenen (-+) 
oder der Gestorbenen (-) 

Zuziige ilber die Landesgrenze 
davon aus 

7 Schleswig-l!olstein 
8 Harnburg 
9 lliedersachsen 

10 Bremen 
11 Übrigem Bundesgebiet 
12 Gebieten außerhalb der BRD 

1} Fortzüge über die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleswig-llols'tein 
15 Harnburg 
16 lliedersachsen 
17 Bremen 
18 Übrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb der BRD 

1970 

-~-

7 121,0 

102 706 
09 70) 

+ 1} 00} 

223 919 

1' 453 
16 47l 

16 707 
100 21' 

77 073 

172 770 

1; 990 
1) 1 ;6 

14 3)1 
99 10) 
32 100 

noch: Länder 

Niedereachsen 

Voränderung 1971 

1971 gegcnilber 1970 

10 11 12 

47 404,8 

7 1U0,5 + 50,7 + O,B 

97 622 - 5 OU4 - >,O 
07 009 - 2 694 - 3,0 

-+ 10 61} 

~29 904 -+ ' 905 . 2, 7 

13 7}2 + 279 + 2,1 
17 U55 + 1 )02 + 8,4 

1U 517 + 1 610 + 9,6 
106 292 -+ 6 079 + 6,1 
7l 7ÖB - l ;65 - 4.4 

181 22) + u 447 + 4.9 

14 489 + 491 + 3.5 
12 554 - ;o2 - 4.4 

16 23) + 1 084 -+ 13,1 
90 233 - 070 - 0,9 
l9 712 + 7 524 + 2},4 

20 \'landerungsgewinn (-+) oder -verlust (-) + 51 14} + 48 681 
21 Bevöl kcrungsgewinn (+)oder -ver I uo t (-) + 64 146 + 59 294 

22 Zahl der Arbeitslosen 1) 28 000 42 108 •14 100 + 50,4 
2) Zahl der offenen Stellen 1) 56 629 42 067 -14 562 - 2,6 
24 Zahl der nichtdeutschon Arbeitnehmer1) 118 448 129 9)6 +11 400 + 9. 7 

25 Beschäftigte in der Industrie 1) 2) 000 919 707 687 -1) 2)2 - 1, 7 
26 je 1000 Einwohner 112,5 109,7 - 2,0 - 2,5 
27 Umsatz in der Industrie 2) in J.tio DM 51 598 55 652 + 4 054 + 7.9 

20 Baugenehmigunnen fiir Wohnungen 65 572 78 020 +12 448 + 19,0 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfllhrzeuge 200 924 291 0)7 + 2 913 + 1,0 
)0 darunter Personenkb:~.ftwagen 249 542 253 008 + l 466 + 1,4 
)1 je 1000 Einwohner 1) ;s,o 35,2 + 0,2 + 0,6 

)2 Steuereinna!lmen des J,andes 
und der Gemeinden in Mio DM 6 952 7 969 + 1 017 . 14,6 

1) ~ltand am Ende des Jahres (Pos. 22-24 für 1971: Stand Ende Janu~tr 1972). 
2) für Detri,ebe mit im allgemeinen 10 und mehr Bnschiiftigten. 
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NOCH: 4. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

Lfd. 
Nr. 

Art der Angaben 

1 l'läche 1) 

2 Wohnbevölkerung 1) 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 

in qkm 

in 1000 

Uberschuß dei- LebendHebarenen (+) 
oder der Gestorbenen (-) 

Zuzüge über die Landef!grenze 
davon aus 

Schleswig-Hol s tein 
Harnburg 
Niedersachsen 

1 :J Bremen 
11 Übrigem Bundesgebiet 
12 Gebieten außerhalb der BRD 

13 Fortzüge über die Lnndet~grenze 
davon nach 

14 Schleswig-Holstdn 
15 Harnburg 
16 Niedersachsen 
17 Bremen 
18 Übrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb der BRD 

20 Wanderungsgewinn (+) oder -verlust (-) + 
21 Bevölk:erungsgewinn{+)oder -verlust (-) + 

22 Zahl der Arbeitslosen i) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 
24 Zahl der nichtdeutseben Arbeitnehmer1) 

25 Beschäftigte in der Industr1e 1) 2) 
26 je 1000 Jo;inwohner 
27 Umsatz in der Industrie 2) in !Ho DM 

28 Baugenehmigungen fi]r Wohnungen 

29 Zulassungen fabrik!leuer Kraftfahrzeuge 
30 darunter PersonP..'lkraftwagen 
31 je 1000 Einwohner 1) 

32 Steuereinnahmen dee Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 

1970 

735.5 

u 917 
9 5o7 

640 

34 057 

1 906 
1 203 

14 3?1 

U 9U9 
0 401::1 

33 000 

2 jU6 
1 )03 

16 707 

9 644 
3 6uu 

1 049 + 
409 + 

3 064 
9 779 

14 346 

102 095 
131::1,0 
0 640 

5 894 

29 361 
23 579 

}2,1 

1 0}2 

noch: Liinder 

Bremen 

Veränderung 1971 

1971 gcgeniiber 1970 

j absolut ji 
14 1 

40},0 

739,1 + 3,6 + 0,5 

8 501 - 416 - 4.7 
9 439 - 118 - 1,2 

93U 

41 262 + 6 405 + 18,4 

2 181 + 275 + 14,4 
1 417 + 214 + 17,8 

16 244 + 1 093 + 13,2 

10 032 + 1 043 + 20,5 
10 500 + 2 1tW + 25,9 

)6 6U2 + 2 U74 + U,5 

2 500 + 122 + 5,1 
1 265 - 110 - u, 5 

18 318 + 1 611 + 9,6 

9 452 - 192 - 2,0 
5 139 + 1 451 + 39.3 

4 5BO 
3 642 

5 011 + 1 947 + 63,5 
6 130 - 3 649 - 37.3 

1U 213 + 3 867 + 27,0 

100 567 -1 528 - 1,5 
1 ;6, 1 - 2, 7 - 1,9 
9 761 + 1 121 + 13,0 

6 314 + 420 + 7,1 

29 797 + 436 + 1,5 
23 933 + 354 + 1,5 

}2,4 + 0.3 + 0,9 

1 168 + 1)6 + 1},2 

1) Stand am Ende des Jahres (Pos. 22-24 für 1971: Stand Ende Jnnuur .1972). 
2) für Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschüftigten. 
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NOCH: 4. AUSGEWAHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LANDER 

Lfd, 
Nr. 

1 Fläche 1 ) 

Art der Angaben 

2 Wohnbevölkerung 1) 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 
Oberschuß der Lebendgeborenen 
oder der Gestorbenen (-) 

Zuzüge iiber die Landesgrenze 
davon aus 

7 ~chles11'ig-Hol stei n 
8 Hamburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen 
11 Ubrigem BUndesgebiet 
12 Gebieten auBerhul b der BltD 

1) Fortzüge über die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleswig-Hol s tei n 
15 Harnburg 
16 Niedersachsen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb der BRD 

in qkm 

in 1000 

(+) 

Vier norddeutsche Länder 
insgesamt 

Veränderung 1971 

1970 1971 gegenüber 1970 

absolut I jl 
17 10 19 20 

64 239,3 

12 161,5 12 244.4 + 82,9 + o, 7 

165 177 157 283 - 7 894 - 4,8 
15U 724 154 299 - 4 425 - 2,8 

+ 6 453 + 2 984 

442 728 460 870 +18 142 + •• 1 

34 929 35 59t1 + 669 + 1.9 
46 360 51 229 + 4 869 + 10,5 
41 457 43 262 + 1 805 + 4.4 
20 472 22 OU9 + 1 617 + 7.9 

164 U07 174 5U9 + 9 782 + 5.9 
134 703 134 103 - 600 - 0,4 

364 103 380 309 +16 206 + 4,5 

4J 111 4ll 9U2 + ; 871 + U,6 
34 053 33 505 - 548 - 1 '6 
46 441 49 906 + 3 465 + 7.5 
17 452 19 032 + 2 300 + 13,6 

163 116 '59 257 - 3 859 - 2,4 
57 930 68 U27 +10 897 + 1U,B 

20 Wanderungsgednn (+) oder -verluat 1
{-) + 76 625 + UO 561 

21 Bevölkerungseewinn (+)oder -verluat · (-) + 85 078 + 63 545 

22 Zahl der Arbeitslosen 1) 43 767 66 037 +22 270 + 50,9 2) Zuhl der offenen Stellu:-~ 1) 10U J35 uo 702 -27 833 - 2J,6 
24 Zahl der nichtdeutseben Arbtdtneh~:~er1) 215 124 244 403 +29 279 + 13,6 

2) Beschi:i.ftigte in der Indu:;trie 1) 2) 1 302 703 1 276 >)B -26 225 - 2,0 
26 je 1000 r:inwohncr 107,1 104,3 - 2,8 - 2,6 
27 Umsatz in der lnduatrie 2) in Mio DM 92 1UU 99 654 + 7 466 + U, 1 

28 Baugenehmigunw•n fiir Wohnungen 112 449 133 794 +21 345 + 19,0 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 4U7 OU1 492 797 + 5 716 + 1,2 
30 darunter Personenkraftwagen 410 4U6 417 324 + 6 838 + 1 '7 31 je 1000 l:ünwohner 1) )3,8 34,1 + 0,3 + 0,9 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 13 568 15 560 + 1 992 + 14,7 

1) Stand am Ende des JBhres (Pos. 22-24 für 1971: Stand Ende Januar 1972), 
2) .filr Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschüfti~;ten. . 
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Schaubild 27 
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